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 Der erste Schultag
1. Das Schuljahr beginnt.

a. Seht euch die Bilder an. Mit welchen Gefühlen gehen die Kinder 
zur Schule?

b. Ihr hört den Satz „Das Schuljahr beginnt“. Was fällt euch spontan 
ein? Schreibt eure Gefühle auf.  

c. Hört, über welche Gefühle die deutschen Jugendlichen sprechen. 
Wählt sie zu jedem Namen.

Sonja
Stefan
Jцrg

a. hat mehr Angst als Freude. 
b. hat verschiedene Gefьhle. 
c. freut sich.

Das Schuljahr beginnt.

Super!

Schule und ihre 
Traditionen
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d. Lest das Interview und überprüft eure Antworten.

Hallo, Freunde! Bald beginnt die Schule. Mit welchen Gefьhlen 
erwartet ihr das Schuljahr?

Sonja, 14: Mit ganz verschiedenen, manchmal freue ich mich, 
manchmal habe ich Angst. Die Schulfдcher und das Lehrma-
terial sind anders, schwieriger. Ob ich das alles gut schaffe?

Stefan, 15: Das Lernen macht mir SpaЯ. Ich freue mich auf die 
Schule. Ich treffe mich gerne mit meinen Lehrern und Leh-
rerinnen, Freunden und Freundinnen. In der 8. Klasse gibt 
es interessante Schulfдcher. Ich beginne eine neue Fremd-
sprache zu lernen.

Jцrg, 15: Ich habe mehr Angst als Freude. Mein Zeugnis fьr 
die 7. Klasse ist nicht besonders gut. Ich bedauere auch, dass 
die Ferien zu Ende sind. Die Ferien sind immer zu kurz.

Gibt es was Besonderes am ersten Schultag in euren Schulen?

Sonja: Bei uns passiert nichts Besonderes. Am ersten Schultag 
sprechen wir ьber unsere Ferien, besprechen unsere Plдne 
und Projekte und wдhlen einen Klassensprecher oder eine 
Klassensprecherin.

Stefan: Wir machen uns mit unserem Klassenlehrer oder un-
serer Klassenlehrerin bekannt und wдhlen auch am ersten 
Schultag einen Klassensprecher oder eine Klassensprecherin.

Jцrg: Ich mцchte nur ergдnzen. Wenn wir eine neue Schьlerin 
oder einen neuen Schьler in der Klasse haben, stellen sie sich 
am ersten Schultag vor, sie erzдhlen ьber sich, ьber ihre Fa-
milien, Freunde oder Freundinnen, Hobbys.

Vielen Dank fьr euer nettes Gesprдch und ich wьnsche euch ein 
gutes erfolgreiches Schuljahr.

e. Antwortet auf die Fragen des Schulreporters und stellt dieselbe 
Fragen an eure Schulkameraden. Schreibt ihre Antworten in die Ta-
belle.

Namen Gefьhle

Nina
…

freut sich.
…
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f. Macht eine  Zusammenfassung der Umfrage. Antwortet dabei auf 
diese Fragen.

1. Wann beginnt der erste Schultag? 
2. Was unternimmt man am ersten Schultag?
3. Haben SchьlerInnen sofort die Stunden? 
4. Kommen SchьlerInnen sofort mit den Schultaschen?
5. Wann wдhlt ihr einen Klassensprecher oder eine Klas-

sensprecherin?

2. Der erste Schultag  für Schulanfänger. 

a. Lest und antwortet: Um welches Land geht es in diesen kurzen 
Texten: Belarus oder Deutschland?

1. Am ersten Schultag kommen die Schulanfдnger mit Blu-
men und schenken sie ihrem ersten Lehrer oder ihrer ersten 
Lehrerin. Die Schule schenkt jedem Schulanfдnger ein schцnes 
Bilderbuch ьber … 

2. Am ersten Schultag bekommt jeder Schulanfдnger eine 
Schultьte – das ist eine groЯe bunte Schultьte mit Bonbons und 
kleinen Geschenken. Die anderen SchьlerInnen gehen in ihre 
Klassenzimmer und treffen sich mit den Klassenlehrern oder 
Klassenlehrerinnen.

3. Am ersten Schultag versammeln sich SchьlerInnen, Leh-
rerInnen im Schulhof. Schuldirektor und Eltern begrьЯen 
SchьlerInnen und wьnschen ihnen ein gutes erfolgreiches 
Schuljahr. Dann gehen alle in ihre Klassenzimmer.

  Wollt ihr mehr darüber wissen? Schaut nach!

b. Hört den Text und antwortet: Was ist das Thema des Textes? Um 
welche Länder geht es in diesem Text? Wählt.

SchьlerInnen = Schьler + Schьlerinnen
Lest: Schьler und Schьlerinnen

 Japan Indien Finnland
 Bulgarien China England

Правообладатель Вышэйшая школа
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  Hört den Text noch einmal und ergänzt die Sätze.

1. In Indien beginnt das Schuljahr …
2. In Japan beginnt das Schuljahr …
3. In Finnland beginnt das Schuljahr …
4. In Bulgarien beginnt das Schuljahr …

  Lest den Text, überprüft eure Antworten und füllt die Tabelle 
aus. Übertragt sie zuerst in eure Hefte. 

Lдnder Der erste Schultag Traditionen

… … …

In Indien beginnt das Schuljahr im Juni, nach der heiЯesten 
Jahreszeit. Der Lehrer begrьЯt die Schulanfдnger. Er liest 
 ihnen eine alte Volkssage vor. Alle Kinder lernen den Buchsta-
ben A kennen. Sie schreiben das A und singen ein Lied vom A. 
Die Eltern legen dem Lehrer eine Blumengirlande um den Hals.

In Japan beginnt die Schule im April. Es ist die Zeit der 
Kirschblьte. Der Lehrer begrьЯt die Schulanfдnger und zeigt 
ihnen ihre Plдtze im Klassenzimmer. Er zeigt ihnen auch den 
Platz fьr die Schuhe. In Japan und in Indien muss man beim Be-
treten eines Hauses die Schuhe am Hauseingang zurьcklassen, 
auch in der Schule. 

In Finnland essen die Kinder am ersten Schultag wie 
gewцhnlich zum Frьhstьck Mohrrьben. Sie trinken Milch und 
versprechen die glatten Bдnke nicht zu zerkratzen1 und nicht 
mit Tinte zu beschmieren2. Wer in Finnland seine Bank zer-
kratzt oder beschmiert, muss Geld bezahlen. 

In Bulgarien besprengt man3 den Weg des Schulanfдngers 
mit Wasser, symbolisch dafьr, dass sein Schulweg auch in den 
kommenden Jahren sauber und gefahrlos4 bleibt.

1nicht zerkratzen – не царапать; 2nicht beschmieren – не пачкать; 
3besprengt man – опрыскивают; 4gefahrlos – безопасным

  Lest den Text zum zweiten Mal, aber aufmerksam. In welchem 
Land passiert das am ersten Schultag?

1. … begrьЯt der Lehrer die Schulanfдnger und zeigt ihnen 
ihre Plдtze und auch den Platz fьr die Schuhe.

Правообладатель Вышэйшая школа
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2. … besprengt man den Weg des Schulanfдngers mit Wasser.
3. … liest der Lehrer eine alte Volkssage vor. Alle Kinder 

ler nen den Buchstaben A kennen.
4. … versprechen die Kinder die glatten Bдnke nicht zu zer-

kratzen und nicht mit Tinte zu beschmieren.

c. Seht euch das Bild an. 

  Seid ihr mit solchem Gefühl wie dieser 
Junge zur Schule gegangen?

  Schreibt eine Geschichte zu diesem 
Bild.

d. Erinnert ihr euch gut an euren ersten Schultag? Erzählt darüber 
nach den Fragen. 

1. Wie hat euer erster Lehrer oder eure erste Lehrerin 
geheiЯen? 

2. Habt ihr eurem ersten Lehrer oder eurer ersten Lehrerin 
Blumen geschenkt?

3. Seid ihr zur Schule mit Freude oder Angst gegangen?
4. Wer hat euch in die Schule begleitet? Die Eltern? Die 

GroЯeltern? Die Geschwister?
5. Was hat euch euer erster Lehrer oder eure erste Lehrerin 

gewьnscht?
6. Beschreibt euren ersten Lehrer oder eure erste Lehrerin.

Wenn ihr Bilder habt, könnt ihr sie auch mitbringen und nach den 
Bildern über den ersten Schultag erzählen.

 Denkt euch zuerst einen Titel aus. 
 Schreibt danach einen Plan. 
  Sammelt Wцrter oder Wortverbindungen zu jedem Punkt 

des Plans.
 Formuliert die Sдtze und verbindet sie zu einer Geschichte.
 Lest die Geschichte und verbessert sie, wenn es mцglich ist.

Правообладатель Вышэйшая школа
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3. Einen anderen Stundenplan kennenlernen.

a. Lest den Stundenplan der 8. Klasse einer Dresdener Schule 
durch. Was bedeuten die Abkürzungen im Stundenplan?

Std. Mo. Di. Mi. Do. Fr.

1. D
Frau 
Mьller
267

M
Herr 
Scholz
266

CH 
Herr 
Harder
376

SP
Herr 
Loos
121

F 
Herr 
Meyer
259

2. M
Herr 
Scholz
266

F 
Herr 
Meyer 
259

PH  
Herr 
Spring
368

E
Frau 
Wolf 
263

CH
Herr 
Harder
376

3. KU
Frau 
Schick
113

D
Frau 
Mьller
267

E
Frau 
Wolf
263

EK
Herr 
Lang
265

D
Frau
Mьller
267

4. PH 
Herr 
Spring
368

MU
Herr 
Hauer
216

WR
Herr
Hobel
260

D
Frau 
Mьller
267  

B
Frau 
Gцbel
204

5. R 
Frau 
Kohl
260

G
Herr 
Schmidt    
267

M
Herr 
Scholz
266

R
Frau 
Kohl
260

SP
Herr 
Loos 
121

6. F 
Herr 
Meyer
259

E
Frau 
Wolf
263

EK 
Herr 
Lang
265

M 
Herr 
Scholz
266

G 
Herr 
Schmidt
267

Sa., So. – schulfrei
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b. Findet im Stundenplan eine Abkürzung zu jedem Schulfach.

c. Hört und überprüft, ob ihr die Abkürzungen richtig genannt habt. 

d. Seht euch den Stundenplan genauer an und beantwortet folgende  
Fragen.

1. Welche Schulfдcher haben die SchьlerInnen in der 
8. Klasse?

2. Wie viele Stunden gibt es wцchentlich?
3. Wie viele Stunden gibt es tдglich?
4. Wie oft haben die SchьlerInnen Mathe, Deutsch, Englisch, 

Erdkunde? Einmal / zweimal …  in der Woche? Jeden Tag? 
5. Welche Schulfдcher haben die SchьlerInnen einmal / 

zweimal in der Woche?
6. Welche Schulfдcher haben sie jeden Tag?
7. Wie viele Fremdsprachen lernen die SchьlerInnen? 
8. Welche Fremdsprachen lernen die SchьlerInnen?

e. Am Stundenplan. Worüber sprechen die Schüler? Ergänzt den 
Dialog.

  Was hast du denn jetzt?

  Englisch bei Frau / Herr … 
im Raum … . Und du?

  …

  Du hast es gut. Englisch 
ist ….

  Und was hast du denn …?

  … 

  … finde ich langweilig.

  Ach, Quatsch … .

Mathematik – Kunst – Musik – Physik – Erdkunde – 
Deutsch – Geschichte – Englisch – Biologie – Franzцsisch – 

Sport – Wirtschaft –  Religion – Chemie

Правообладатель Вышэйшая школа
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  Spielt eure Dialoge mit: 

spitze, nicht besonders, es geht, super, langweilig, prima, in 
Ordnung, toll, nicht gut, interessant.

f. Vergleicht die Stundenpläne. Was ist gleich und was ist anders?

8. Klasse (Dresden)
8. Klasse 

(meine Schule)

Zahl der Stunden tдglich

Zahl der Stunden  pro Wo-
che

Fдcher

Fremdsprachen 

Schulfreie Tage

g. Was gefällt euch (nicht) am Stundenplan der Klasse 8 einer Dresde-
ner Schule? Was gefällt euch (nicht) an eurem Stundenplan?

h. Wie könnte euer Traumstundenplan aussehen? Auch Fantasie-
fächer kommen in Frage.

4. Unterrichten: was oder wen?

Merkt euch das Verb unterrichten in der Wörterliste zum Thema.

a. Findet im Stundenplan der 8. Klasse (in 3a, Seite 10).

1. Wer unterrichtet Deutsch?
2. Wer unterrichtet Chemie?
3. Wer unterrichtet Franzцsisch?
4. Wer unterrichtet Musik?
5. Wer unterrichtet Erdkunde?
6. Wer unterrichtet Biologie?

* * *

1. Was unterrichtet Frau Schick?
2. Was unterrichtet Frau Mьller?

Правообладатель Вышэйшая школа
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3. Was unterrichtet Herr Hobel?
4. Was unterrichtet Frau Wolf?
5. Was unterrichtet Herr Schmidt?
6. Was unterrichtet Herr Loos?

b. Stellt Fragen zu den Sätzen.

Beispiel:  Diese Lehrerin unterrichtet Mathematik, Physik 
und Sport. – Was unterrichtet diese Lehrerin? 
Wer unterrichtet Mathematik, Physik und Sport?

1. Die Studenten wollen Deutsch unterrichten.
2. Unser Klassenlehrer unterrichtet Erdkunde.
3. Seine Eltern unterrichten Mathematik.
4. Herr Meyer unterrichtet Franzцsisch.
5. Frau Mьller unterrichtet Deutsch.

c. Lest die Sätze und merkt euch das Verb unterrichten. Was ist hier 
anders?

1. Herr Harder unterrichtet die 8. Klasse in Chemie.
2. Der Professor unterrichtet die Studenten in Biologie.
3. Meine Mutter unterrichtet die Schьler in Kunst.
4. Herr Scholz unterrichtet die 8. Klasse in Mathematik.

d. Ergänzt die Sätze nach dem Stundenplan (in 3a, Seite 10). Be-
nutzt als Hilfe die Fragewörter.

1. Herr Spring unterrichtet … (wen? worin?) 
2. Herr Scholz unterrichtet … (wen? worin?) 
3. Herr Schmidt unterrichtet … (wen? worin?)   
4. Frau Wolf unterrichtet … (wen? worin?)
5. Frau Kohl unterrichtet … (wen? worin?)
6. Frau Gцbel unterrichtet … (wen? worin?)

e. Und wie ist es in eurer Klasse?

1. Wer unterrichtet Deutsch / belarussische Literatur / 
Sport …?

2. Worin unterrichtet euch euer Klassenlehrer oder eure 
Klassenlehrerin?
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 Jede Schule ist anders
1. Meine Schule hat reiche Traditionen.

a. Wodurch ist eure Schule bekannt? Ergänzt das Assoziogramm.

b. Hört das Interview, wie die deutschen Jugendlichen auf diese 
Frage geantwortet haben. Verbindet den Namen und die Schultradi-
tion.
1. Christian
2. Ulrike
3. Sven
4. Christoph
5. Linda

a. Bibliothek
b. Kunstmuseum
c. die цkologische Arbeitsgemeinschaft
d. Schulfeste in vielen Fremdsprachen
e. reiche Sporttraditionen

c. Lest das Interview. Überprüft eure Antworten in 1b. 

Hallo, die Schule in Bremen! Wodurch ist eure Schule berьhmt?

Christian, 15: Berьhmt? Hm. Wir sind durch unsere цkologische 
Arbeitsgemeinschaft berьhmt. Wir verдndern die Schule, 
machen sie grьn und sauber.

Hallo, die Schule in  Waldorf! Wodurch seid ihr bekannt?

Ulrike, 14: Durch unsere Bibliothek. Jeder Leser kann hier 
etwas nach seinen Interessen finden. Unsere Bibliothek or-
ganisiert viele Lesungen, Leserkonferenzen. Da kommen 
berьhmte Schriftsteller, sie prдsentieren ihre neuen Bьcher. 

Sehr interessant! Hallo, Freunde aus der Schule in Berlin. Wo-
durch ist eure Schule berьhmt?

Sven, 16: Unsere Schule ist das humanistische Gymnasium. Hier 
kann man drei Fremdsprachen lernen: Franzцsisch, Englisch 

Schultraditionen

цkologische Arbeitsgemeinschaft
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und Latein. Wir machen Schulfeste in vielen Fremdsprachen. 
Wir treffen uns mit vielen Leuten aus verschiedenen Lдndern. 
Unsere Wochen der Fremdsprachen verlaufen sehr interessant.

Das finde ich auch gut. Hallo, Freunde aus der Schule in 
Mьnchen. Wodurch ist eure Schule berьhmt?

Christoph, 15: Unsere Schule hat reiche Sporttraditionen. Die 
Schule hat einen Sportplatz und einige Sporthallen. Wir sind 
auch durch unseren Fanklub bekannt. Viele SchьlerInnen 
sind Fans unserer LieblingsfuЯballmannschaft. Wir sam-
meln Autogramme, Fotos, Zeitungsartikel, Poster. In un-
serem Fanklub diskutieren wir viel. Unser Sportlehrer hilft 
uns. „Fan sein ist schцn!“.

Sport ist immer gut! Hallo, Freunde aus der Schule in Wilster. 
Wodurch ist eure Schule bekannt?

Linda, 16: Unsere Schule ist durch ihr Kunstmuseum bekannt. 
Da gibt es Bilder von unseren Lehrern und Lehrerinnen, 
Schьlern und Schьlerinnen. Viele Bilder sind hier von den 
Kьnstlern, die unsere Schule besucht haben. Man organi-
siert hier viele Ausstellungen. 

d. Wodurch sind die Schulen bekannt? Ergänzt.

1. Christians Schule ist durch … bekannt.
2. Ulrikes Schule ist durch … bekannt.
3. Svens Schule ist durch … bekannt.
4. Christophs Schule ist durch … bekannt.
5. Lindas Schule ist durch … bekannt.

e. Lernt die Symbole kennen. Wodurch sind diese Schulen be-
rühmt?  

berьhmt / bekannt sein durch (Akk.)
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f. Wodurch ist eure Schule berühmt? Stellt die Traditionen von eu-
rer Schule in Symbolen dar.

2. Schulen vorstellen. 

a. Lest. Wer fi ndet seine Schule in Ordnung? 

Ich bin gar nicht von meiner Schule begeistert. Es 
gibt keine interessanten Schulfeste, Sportfeste. Es 
ist langweilig. In den Lehrbьchern ist das Materi-
al veraltet. Natьrlich mьssen sich die LehrerInnen 
um Zusatzmaterial kьmmern. Aber das machen 
nicht alle. Viele sind nicht so hilfsbereit. Ich bin in 
Englisch und Mathe schlecht. Ich brauche Nachhil-
festunden. Aber niemand will mir dabei helfen.

Bodo

Ich finde meine Schule nicht schlecht. Aber es gibt zwi-
schen Jungen und Mдdchen Konflikte. Die Jungen sind sehr 
unfreundlich zu den Mдdchen. Sie meinen, dass sich die 
Mдdchen nur fьr Klamotten interessieren, dass sie wenig 
Sport machen. Aber die Mдdchen meinen, dass die Jungen 
faul sind. Das ist nicht gut. Bei meinem Freund in der Schu-
le ist es ganz anders. Die Jungen und die Mдdchen verstehen 
sich gut. Die Jungen und Mдdchen streiten sich selten. Sie 
diskutieren mehr. 

Leon

Meine Schule ist in Ordnung. Die meisten LehrerInnen  
sind streng, aber gerecht. Der Unterricht bei ihnen macht 
SpaЯ. Fьr die LehrerInnen  ist es sehr wichtig, dass wir et-
was fьr das Leben lernen. In manchen Stunden pauken die 
SchьlerInnen  den Lehrstoff und vergessen es wieder. Bei 
uns nicht. Wir machen interessante Projekte. Projekte su-
chen wir selbst nach unseren Ideen aus. Das finde ich toll! 

Sarah
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b. Wie fi ndet ihr die drei Schulen? Begründet eure Meinung.

c. Hört, wie Martin seine Schule vorstellt. 

  Schreibt beim ersten Hören nur die Stichwörter auf. 

  Antwortet nach dem zweiten Hören auf die Fragen: 

1. Ist Martins Schule groЯ?
2. Wie kommen die SchьlerInnen in die Schule?
3. Wann fдngt der Unterricht an und wann ist er zu Ende?
4. Was kann man in den groЯen Pausen machen?
5. Was kann man nach der Schule machen?
6. Wer sorgt fьr Ordnung und Umwelt in der Schule?

d. Und wie ist es in eurer Klasse? 

e. Stellt eure Schule in einem Internet-Brief vor. 

Ich finde … Schule … 
Meiner Meinung nach ist … Schule …
Ich denke,  … Schule ist … 

sich verstehen / sich vertragen – gut / leider nicht gut

sich streiten / sich zanken – oft / selten / nie / manchmal

sich дrgern – ьber schlechte Disziplin in der  Pause

sich freuen – ьber Erfolge der anderen

 Plant, worьber ihr schreibt. 
  Sammelt Wцrter oder Wortverbindungen zu jedem 

Punkt des Plans.
 Bildet Sдtze mit den Wцrtern oder Wortverbindungen.
 Ordnet eurem Plan Sдtze zu.

Правообладатель Вышэйшая школа



18

f. Eine andere Schule. Wie ist sie?

Waldorfschulen

Nur wenige SchьlerInnen in Deutschland besuchen private 
Schulen. Waldorfschulen gibt es in jeder grцЯeren Stadt. Der 
Name kommt von der Waldorf-Astoria-Zigarettenfabrik in 
Stuttgart. Der Цsterreicher Rudolf Steiner hat dort im Jahre 
1919 die erste Waldorfschule gegrьndet. Sie war fьr die Kin-
der der Fabrikarbeiter. An diesen Schulen muss niemand eine 
Klasse wiederholen und es gibt kein traditionelles Notensys-
tem. In den Waldorfschulen haben die Kinder in allen Fдchern 
Unterricht, aber die handwerkliche und kьnstlerische Erzie-
hung1 ist hier sehr wichtig. Die Kinder lernen Malen, Musik, 
auch Tischlern, Tцpfern und vieles mehr.

1handwerkliche und kьnstlerische Erziehung  –  трудовое и эстети-
ческое воспитание

g. Hört die Meinungen der deutschen Jugendlichen zum Lernen in 
der Waldorfschule. Wessen Meinung ist positiv / nicht ganz positiv / 
negativ? 

1. Stefanies Meinung ist … 
2. Anjas Meinung ist …
3. Ulis Meinung ist … 
4. Marcos Meinung ist …
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h. Lest und vergleicht eure Antworten mit dem Text.

Stefanie:  Meine Schulzeit in der Waldorfschule hat mir gut ge-
fallen. Aber es fehlt mir eine intensive theoretische Bildung.

Anja: Ich gehe gern in diese Schule. Man lernt nicht wegen der 
Noten, man lernt fьr das Leben. Die Lehrer beurteilen die 
Schьler nicht nach den Noten. Man fьhlt sich hier besser als 
Mensch. Keiner schimpft mit dir. Wir haben keine Angst 
vor Noten. 

Uli: In der Grundschule haben wir viel gespielt und gemalt. Das 
hat SpaЯ gemacht. Aber ich finde, man braucht mehr Druck 
zum Lernen. 

Marco: Der Sprachunterricht hat mir SpaЯ gemacht. Ab der 
ersten Klasse haben wir Englisch und Franzцsisch gelernt.

i. Äußert eure Meinung zu den Aussagen.

1. In den Waldorfschulen gibt es kein traditionelles Noten-
system. 

2. In den Waldorfschulen ist die theoretische Bildung nicht 
so intensiv.

3. In den Waldorfschulen ist die handwerkliche und kьnst-
lerische Erziehung sehr wichtig.

4. Ab der ersten Klasse lernt man Fremdsprachen.
5. In den Waldorfschulen gibt es keinen Druck zum Lernen.

j. Wollt ihr mehr darüber erfahren? Schaut nach!

3. Meinungen über deutsche Schulen äußern.

a. Lest die Aussagen der belarussischen Schülerin über deutsche 
Schulen. Was fi ndet sie positiv oder negativ in den deutschen Schu-
len?

Ich war in einem Gymnasium. Ich finde das deut-
sche Gymnasium einfach toll: gute Atmosphдre, 
die SchьlerInnen sagen ihre Meinung offen.
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b. Stimmt das? Stimmt das nicht?

1. Die Atmosphдre in der Schule ist gut.
2. Die SchьlerInnen dьrfen nicht offen ihre Meinungen 

дuЯern.
3. Die SchьlerInnen bekommen nicht viele Hausaufgaben.
4. Die SchьlerInnen arbeiten nicht viel selbststдndig. 
5. Die LehrerInnen erklдren viel in den Stunden.
6. Die SchьlerInnen mьssen jeden Tag viele Schulbьcher 

zur Schule mitnehmen.
7. Die Stunden sind locker. Es gibt manchmal viel Lдrm.

Die deutschen SchьlerInnen be-
kommen weniger Hausaufgaben 
als die belarussischen.

Die SchьlerInnen der oberen Klas-

sen nehmen wenige Schulbьcher 

zur Schule mit. Manche haben nur 

ein Tablet oder Notebook vor sich. 

Die Schulbьcher gibt es im Klas-

senzimmer.

Die Stunden sind meistens locker. Es gibt manchmal viel 

Lдrm. Die LehrerInnen disziplinieren ihre SchьlerInnen  

seltener als bei uns. Sie sagen nichts, wenn z. B. einige 

SchьlerInnen zu spдt kommen.

Es ist manchmal 
langweilig in den 
Stunden. Die SchьlerInnen arbeiten viel 

selbststдndig. Die LehrerIn-

nen erklдren nicht viel.
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c. Vergleicht deutsche und belarussische Schulen. Was ist unter-
schiedlich, was ist gleich? Füllt die Tabelle aus. Übertragt sie zuerst 
in eure Hefte.

Deutschland Belarus

Atmosphдre

Hausaufgaben

Selbststдndige Arbeit

Verlauf der Stunde

Schulbьcher

Disziplin in den Stunden

d. Was fi ndet ihr in den deutschen Schulen gut und was nicht gut?

4. Leistungen in der Schule.

a. Erinnert euch an das Notensystem in den deutschen Schulen.

1. Sehr gut ist eine Eins.
2. Gut ist eine … .
3. Befriedigend ist eine … .
4. Genьgend / ausreichend ist eine … .
5. Mangelhaft ist eine … .
6. Ungenьgend ist eine … .

b. Kommentiert die Punkte im belarussischen Notensystem.

In Belarus gibt es ein Punktsystem.
10 Punkte – das ist sehr gut.
9 Punkte …
…

Ich finde es toll, dass … / Ich finde es nicht gut …
Das Lernen macht mehr SpaЯ, wenn … / Es macht keinen 
SpaЯ, wenn …
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c. Vergleicht das Notensystem in den deutschen Schulen mit dem No-
tensystem in den belarussischen Schulen. Was ist unterschiedlich?

d. Seht euch dieses Zeugnis an. 

GEBRЬDER – GRIMM – GYMNASIUM ISMANING

Schuljahr 20… / … Klasse 8a     

ZWISCHENZEUGNIS

fьr

die Schьlerin des Neusprachlichen Gymnasiums

Christiane Maria Horn

Mitarbeit: gut

Verhalten: lobenswert

Religionslehre (ev.) ........ 4 Erdkunde .................. 2
Deutsch ........................ 3 Geschichte ................. 3
Englisch ....................... 3 Sozialkunde ............... 2
Franzцsisch .................. 3 Ethik ........................ –
Latein .......................... 5  Wirtschafts- und 

Rechtslehre ............... 4
Griechisch .................... – Musik ....................... 1
Mathematik .................. 4 Kunsterziehung .......... 3
Physik ......................... 3 Sport ........................ 1
Biologie ....................... 3 Handarbeiten ............. –
Chemie ......................... – ..................................

____________________________________________________

____________________________________________________

Ismaning, 15. Februar 20…      ______________

 SchulleiterIn KlassenlehrerIn
______________________ _______________________

Noten: 1 = sehr gut. 2 = gut. 3 = befriedigend. 4 = ausreichend. 5 = man-
gelhaft. 6 = ungenьgend.
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1. Was erfahrt ihr aus diesem Zeugnis?
2. In welchen Fдchern sind die Leistungen der Schьlerin gut?
3. Welche Fдcher sind die Problemfдcher der Schьlerin? 

Welche Noten hat sie in diesen Fдchern?

e. Lest den Text und ihr erfahrt, wie deutsche SchülerInnen Kopf-
noten fi nden.

Kopfnoten sind Noten, die oben im Zeugnis stehen. Die Kopfno-
ten bewerten das Verhalten und die Mitarbeit der SchьlerInnen. 
Die Kopfnoten verlangt man fast in ganz Deutschland.

Die deutschen SchьlerInnen meinen, dass Kopfnoten wenig 
transparent und nicht objektiv sind. Es gibt keine Kriterien fьr 
diese Noten. Aber sie spielen eine entscheidende Rolle bei der 
Bewerbung. Viele LehrerInnen unterrichten SchьlerInnen nur 
in einem Kurzfach: sie haben nur eine Stunde in der Woche. 
Diese LehrerInnen kennen die SchьlerInnen gar nicht gut. Wie 
soll da ein Lehrer oder eine Lehrerin Noten geben? Das weiЯ 
doch jeder Schьler und jede Schьlerin in Deutschland, dass bei 
den Kopfnoten Sympathie und Antipathie eine groЯe Rolle spie-
len. Schlechte Kopfnoten stцren bei der Bewerbung. Die Firmen 
sortieren die SchьlerInnen mit schlechten Kopfnoten bei der 
Bewerbung gleich aus. Es ist egal, was du in Mathe oder in an-
deren Fдchern hast. Ich finde Kopfnoten schlecht. Es bleibt zu 
hoffen, dass man sie anschafft.

f. Äußert eure Meinung zu den Kopfnoten. Führt eure Argumente 
zur Begründung an?

g. Wie sind eure Leistungen in der Schule?

Ich bin gegen / fьr … 
Meiner Meinung nach sind … 
Ich finde es gut, dass … 
Die Kopfnoten sind gut /nicht gut, weil sie …

zufrieden sein mit (Dat.)

Правообладатель Вышэйшая школа



24

1. Seid ihr mit euren Leistungen zufrieden oder unzufrie-
den?

2. Seid ihr mit euren Leistungen in Deutsch zufrieden oder 
unzufrieden?

3. Seid ihr mit euren Leistungen im Sport zufrieden oder 
unzufrieden?

4. In welchen Schulfдchern seid ihr mit euren Leistungen 
zufrieden?

5. In welchen Schulfдchern seid ihr mit euren Leistungen 
unzufrieden?

5. Versetzen oder sitzen bleiben? 

a. Sagt anders.

Beispiel:  Man hat den Schьler oder die Schьlerin nicht in 
die achte Klasse versetzt. – Der Schьler oder die 
Schьlerin bleibt in der siebten Klasse sitzen. Der 
Schьler oder die Schьlerin wiederholt die siebte 
Klasse.

  Macht ebenso weiter mit: 

nicht in die 7. Klasse versetzen
nicht in die 6. Klasse versetzen
nicht in die 10. Klasse versetzen
nicht in die 9. Klasse versetzen

b. Lest. Wer bleibt in den deutschen Schulen sitzen? 

Zweimal im Jahr erhalten die SchьlerInnen in Deutschland 
ein Zeugnis. Das Zeugnis am Ende des Schuljahres zeigt, ob 
ein Schьler oder eine Schьlerin in die nдchste Klasse versetzt 
wird. Wenn man einen Schьler oder eine Schьlerin nicht ver-
setzt, muss er oder sie die Klasse wiederholen. Es gibt noch eine 
andere Mцglichkeit: nach den Sommerferien kann der Schьler 
oder die Schьlerin eine Prьfung ablegen. Wenn er oder sie die 
Prьfung besteht, versetzt man ihn oder sie in die nдchste Klas-
se. Wenn man in Deutschland 2–3 schlechte Noten im Zeugnis 
am Ende des Halbjahres hat, dann muss man die Klasse wieder-
holen, also sitzen bleiben. 
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c. Wie ist es in den belarussischen Schulen?

Wen versetzt man nicht in die nдchste Klasse? 
Wer bleibt sitzen?

d. Vergleicht das Zeugnis in Deutschland und in Belarus.

1. Die SchьlerInnen erhalten zweimal im Jahr in Deutsch-
land ein Zeugnis. In Belarus … 

2. Der Schьler oder die Schьlerin wiederholt in Deutschland 
die Klasse, wenn man ihn oder sie nicht versetzt. In Belarus …

3. Der Schьler oder die Schьlerin wiederholt in Deutschland 
die Klasse, wenn er oder sie 2–3 schlechte Noten im Zeugnis am 
Ende des Halbjahres hat. In Belarus …

  Arbeitsgemeinschaften 
und Schulfeste

1. Unsere Lieblingsbeschäftigungen.

a. An welchen Arbeitsgemeinschaften nehmt ihr in der Schule teil?
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b. Hört und antwortet: An welchen Arbeitsgemeinschaften (AG) 
nehmen die deutschen Jugendlichen teil?

1. Markus nimmt an … teil.
2. Ulrike nimmt an … teil.
3. Tobias nimmt an … teil.
4. Linda nimmt an … teil.

a. die AG „Junge Museum s-
fьhrer“

b. die цkologische AG
c. die AG „Junge 

Redakteure“
d. die AG „FuЯball“

c. Lest das Interview. Füllt beim Lesen die Tabelle aus. Übertragt die 
Tabelle in eure Hefte.

Namen der 
Jugendlichen

AG und ihre 
Tдtigkeit

Art der 
Prдsentation

… … …

Heute gibt es in jeder Schule Arbeitsgemeinschaften. Bestimmt 
gibt es sie auch in euren Schulen. An welchen Arbeitsgemein-
schaften nehmt ihr teil?  

Markus, 15: Wir haben in der Schule viele Angebote: Arbeits-
gemeinschaften, Sportvereine. Wir organisieren viele Fes-
te. Jeder findet etwas nach seinen Interessen. Ich besuche 
zum Beispiel die цkologische Arbeitsgemeinschaft. Viele 
Klassenzimmer sind grьne Klassenzimmer. Wir pflanzen 
Blumen, Bдume im Schulhof. Wir haben einen Teich ge-
baut. 

Ulrike, 14: Meine Arbeitsgemeinschaft heiЯt „Junge Redakteu-
re“. Wir machen Schьlerzeitungen. Unsere Zeitungen kann 
man nur im Internet auf Seiten unserer Schule lesen. 

Tobias, 15: Meine Arbeitsgemeinschaft heiЯt „FuЯball“. Ich 
gehe dreimal in der Woche FuЯball spielen. Ich habe schon 
an einigen Wettbewerben erfolgreich teilgenommen. 

Linda, 15: In unserer Arbeitsgemeinschaft „Kunstatelier“ fer-
tigen die SchьlerInnen aus Flaschen, Holz und Metall inte-
ressante Musikinstrumente. In unserem Schulmuseum gibt 
es heute mehr als 100 Musikinstrumente. Und ich besuche 
die Arbeitsgemeinschaft „Junge Museumsfьhrer“. Wir ler-
nen da Museumsfьhrungen zu machen.  
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Wo und wie prдsentiert ihr Resultate eurer Tдtigkeit in den Ar-
beitsgemeinschaften? 

Ulrike: Jedes Jahr haben wir am Ende des Schuljahrs eine 
Projekt-Woche. Jede Klasse wдhlt fьr sich ein Projekt und 
prдsentiert dann die Resultate. Zum Beispiel, Chor und Or-
chester machen ein schцnes Programm. Unsere Arbeitsge-
meinschaften „Foto“, „Modellbau“, „Kьnstleratelier“ ma-
chen interessante Ausstellungen.

Linda: Gewцhnlich in den Schulfesten. Die Schule feiert 
gewцhnlich den Tag der offenen Tьr im Frьhling. Da kom-
men viele Gдste, wir zeigen ihnen unsere Schule, Klassen-
zimmer, Sportsдle und das, was wir erreicht haben.

Tobias: In unseren FuЯballspielen, aber auch in Sportfesten. 
Zu unseren Sportfesten lдdt die Schule berьhmte Sportler 
ein: Boxer, FuЯballspieler, Eishockeyspieler und andere 
Sportler. 

Markus: Das Resultat unserer Arbeit sind unsere grьnen Klas-
sen, unser schцner Schulgarten mit kleinen Teichen, unsere 
hьbschen Blumenbeete.

d. Erzählt mit Hilfe der Tabelle in 1c über eine Arbeitsgemeinschaft 
(nach der Wahl).

2. Schüler empfehlen den Schülern.

a. Lest den Internet-Brief. Worum bittet Vera? 

Hallo, 

ich habe viel Freizeit und weiЯ nicht, was ich mit meiner 
Freizeit machen kann. Ich sitze nur vor meinem Compu-
ter. In unserer Stadt gibt es viele Vereine, aber sie sind 
teuer. Ich kann mir das finanziell nicht leisten. 

Vera
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b. Lest die Antworten auf Veras Internet-Brief.

c. Wessen Antwort hat euch am besten gefallen? Begründet eure 
Meinung.

d. Schreibt einen Brief an Vera und gebt ihr Ratschläge.

Hallo! 

Selber aktiv sein! Es gibt keine andere Mцglichkeit! Man 
muss Ideen haben. In den Schulen gibt es viele Arbeits-
gemeinschaften. Mache dich damit bekannt. Wдhle et-
was fьr dich. Oder erkundige dich, was deine Freunde 
machen. Wir machen viel fьr die Umwelt. Komm zu uns! 
Wir brauchen Mitglieder fьr unsere Arbeitsgemein-
schaft.

Ein aktives Mitglied der Arbeitsgemeinschaft

Hi, 

lies bitte sehr aufmerksam diese Aussage vom spani-
schen Schriftsteller und Philosophen Josй Ortega y Gas-
set (1883–1955): „In der Freizeit wird der Mensch zum 
Dichter seines eigenen Lebens“. Man sollte ein Hobby 
haben, um sich zu beschдftigen. Wenn du Gitarre spie-
len kannst, komm zu uns. Wenn du Sport machen willst, 
suche fьr dich einen Sportverein. Wenn du dich fьr Li-
teratur interessierst, komm in unsere Bibliothek. … Es 
gibt so viele Mцglichkeiten!

Ein-Hobby Gitarrist
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3. Wer die Wahl hat, hat die Qual.

a. Macht euch mit den Arbeitsgemeinschaften in einer deutschen 
Schule bekannt. 

Name der AG Leiter der AG Klassen Termin

Turnen Herr Block 7–9 Montag

Der grьne Schul-
garten

Herr Weisel 6–9 Montag

Mathe-Klub Herr Grьnke 8–9 Montag

Theaterspiel und 
Tanz

Frau Dreyer 6–8 Montag

Lecker und ge-
sund 

Frau Marzell 7–9 Montag

Schьlerzeitung Herr Braun 8–9 Montag

Werken / Modell-
bau

Herr Weber 6–9 Dienstag

Kunstatelier Herr Leder / 
Frau Leder

7–9 Dienstag

Foto Herr Harder 6–8 Dienstag

Handarbeit Frau Grimm 8–9 Dienstag

b. Welche Tätigkeiten passen zu welchen Arbeitsgemeinschaften in 
der Tabelle?

c. Macht eine Übersicht über Arbeitsgemeinschaften an eurer Schule.

d. Bereitet eine kurze Beschreibung von 2–3 Arbeitsgemeinschaf-
ten vor und präsentiert eure Beschreibungen in der Klasse.

etwas  sticken und stricken – Rollen spielen – an  Sportgerдten 
ьben – wie die Stars tanzen lernen – Zahlen, Formeln 
erforschen – Gemьse pflanzen und ernten – Blumen pflanzen 
und pflegen – etwas aus Metall, Kunststoff, Holz bauen
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e. Lest das Gespräch, fi ndet Vorteile eines Fotoklubs.

Norbert: Deine Fotos fьr die Schьlerzeitung 
sind einfach Klasse, Inge! Hast du Lust, 
zu uns in den Fotoklub zu kommen?

Inge: Fotoklub? Was ist denn das fьr ein 
Verein? Fotografieren kann ich alleine, 
da brauche ich keinen Klub dazu.

Norbert: Du hast Recht! Fotografieren kann 
man allein, aber dann legt man die Bilder ins Fotoalbum. 
Und wir sehen sie uns gemeinsam an, geben Tipps, bereiten 
Fotoausstellungen vor, prдsentieren unsere Bilder im Inter-
net. Die Leute sehen sie und geben uns auch viele Tipps. 

Inge: Was, Fotoausstellungen? Ich habe auch ein paar gute Bil-
der.

Norbert: Dann komm zu uns. Wir treffen uns gewцhnlich im 
Raum 4 um 14.30 sonnabends. Schau mal einfach vorbei!

Inge: Ich weiЯ nicht. Mal sehn!

  Kommt Inge? Was motiviert sie mitzukommen? 

f. Gibt es bei euch in der Schule einen Fotoklub? Was macht ihr da?

g. Spielt eure Dialoge. 

Beginnt so:
  Hast du Lust, zu uns … zu kommen?
  …

4. Schulfeste feiern.

a. Wählt euer Lieblingsschulfest aus.

b. Hört das Interview.

Kinderfest Fest zum Abschluss des Schuljahres

 Sportfest Tag der offenen Tьr Weihnachtsfest

 Neujahrsfest Fest zum Anfang des Schuljahres

 Tag der deutschen Sprache
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  Nennt die Lieblingsschulfeste der deutschen Jugendlichen. 

Alexanders Lieblingsschulfest ist …    
Christians Lieblingsschulfest ist …
Lindas Lieblingsschulfest ist …

  Hört das Interview noch einmal. Verbindet den Namen mit dem 
Text.

Alexander

Christian

Linda

a. Wir machen verschiedene Wettbewerbe.
b. Die Schule feiert gewцhnlich dieses Fest im 

Frьhling. 
c. Wir spielen Theaterstьcke, bereiten 

Zirkusspiele vor.

c. Ein Schulfest muss man gut planen. Macht euch mit den Ideen 
einer Klasse bekannt.

d. Und jetzt kommen eure Ideen. Sammelt sie in einem Assozio-
gramm, lest sie vor und macht kurze Kommentare. 

e. Wählt die beste Idee aus und argumentiert die Wahl.

5. Einladungen zum Schulfest schreiben.

a. Entwerft Einladungen für Gäste und Eltern (nach der Wahl):

1) zum Tag der deutschen Sprache;
2) zum Sportfest;

Unsere Ideen

Einladungen 
schreiben

ein Kulturprogramm 
zusammenstellen

Wettbewerbe 
organisieren

Schulrдume 
dekorieren

Theater 
spielen

Ausstellungen 
machen
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3) zum Abschluss des Schuljahres;
4) zum Weihnachtsfest.

6. Ein Kulturprogramm vorbereiten.

a. Die Arbeitsgemeinschaft „Theater“ hat einen Sketch vorbereitet. 
Hört und antwortet: Wie viele Personen spielen im Sketch?

b. Hört und lest den ganzen Sketch. Hat es euch gefallen?

Sohn: Papa, ich habe Probleme. Meine Rechenaufgabe ist zu 
schwer. Ich kann sie nicht lцsen.

Vater (sitzt vor dem Computer): Ja, ja, du darfst nur eine Stun-
de mit deinen Freunden spielen.

Mutter: Nein, nein, er darf nicht raus. Zuerst die Rechenaufga-
be und dann  das Spiel! Rudi, hцrst du nicht? Dein Sohn kann 
die Rechenaufgabe nicht lцsen. Hilf ihm!

Vater: Zeig mal her!
Sohn: Hier, 28 durch 7.
Vater: Das ist doch leicht. Elke! Dein Sohn kriegt 28 durch 7 

nicht raus!
Mutter: Dann hilf ihm doch!

2. Szene 

Vater: Stell dir vor, du hast 28 Дpfel, ihr seid sieben Freunde. 
Teile die Дpfel unter sieben Freunden. Wie viele Дpfel be-
kommt jeder von euch?

1. Wann beginnt das Fest? 
2. Wann ist es zu Ende?
3. Wie ist das Kulturprogramm?
4. Wo und in welchem Raum findet das Fest statt?

1. Szene
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Sohn: Wir sind nur vier Freunde.
Mutter: Hermann, das geht doch gar nicht! Du machst alles so 

kompliziert!
Vater: Ja, ja! Ihr seid sieben Zwerge. Und ihr habt zusammen 

eine 28-Zimmer-Wohnung!
Mutter:  Ach Gott! Es gibt doch in der Stadt keine 28-Zimmer-

Wohnung!
Sohn: Und was macht denn das Schneewittchen, Papa?
Vater: Richtig! Wo bleibt es denn?
Mutter: Hermann, wenn du schon mit Beispielen kommst, dann 

wдhle etwas, was der Junge versteht.

3. Szene

Vater: Du hast Recht. 28 durch 7! Das muss man teilen. Ver-
stehst du? Wie einen Kuchen. Du hast eine Torte und du 
teilst sie in der Mitte durch.

Sohn: Und dann?
Vater: Und bei deiner Aufgabe musst du 28 Torten durch 7 tei-

len. Elke, kaufe jetzt 28 Torten!
Mutter: Fьr wen denn?
Vater: Fьr uns sieben!
Sohn: Wir sind aber doch nur drei!
Vater: Wir laden noch vier Nachbarn ein!
Mutter: Aber das ist viel zu teuer, Hermann!
Vater: Fьr die Bildung meines Sohnes ist es nicht zu teuer!
Sohn: Aber das ist doch Wahnsinn! Da muss ja jeder von uns 

vier Torten essen!
Vater: Das werden wir ja sehen, ob wir das schaffen. Aber kaufe 

28 Torten und wir lцsen die Aufgabe.
Mutter: … 28 Torten! Vier Torten fьr jeden! Das schaffen wir 

doch nie!

Nach Otto Walkers

c. Wählt eure Rollen.

d. Übt die Rollen.

e. Inszeniert den Sketch in der Klasse.
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7.  Einen Bericht über das Schulfest schreiben.

a. Lest zuerst sehr aufmerksam Hermanns Bericht über sein 
Schulfest. Merkt euch, in welcher Reihenfolge er das Schulfest be-
schreibt. 

b. Schreibt eure Gedanken auf.

Zuerst schreibt Hermann ьber … 
Dann schreibt er … 
Danach berichtet er ьber … 
Zuletzt bewertet er das Schulfest …

c. Schreibt selbst eure Berichte über ein Schulfest. Nehmt Her-
manns Bericht zu Hilfe.

d. Bereitet 5–6 Fragen an SchülerInnen einer deutschen Schule vor 
und fragt sie, wie ihre Schulfeste verlaufen.

Unser Schulfest war in diesem Jahr am 24. Mai. Auf der 
Einladung stand: Beginn 15 Uhr und Ende 19 Uhr. Das 
Wetter war gut und wir konnten auf dem Schulhof fei-
ern. Jede Arbeitsgemeinschaft hatte einen Stand. Unse-
re Arbeitsgemeinschaft „Sport und Spiel“ bereitete Spie-
le und kleine Preise vor. Zu unserem Stand kamen viele 
Kinder. Das Schulfest besuchten viele Eltern, sie spielten 
auch mit. Die Arbeitsgemeinschaft „Theater“ spielte ein 
Theaterstьck. Das hat allen gut gefallen. 

Hermann, die Klasse 8c
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 Selbstständig zur Grammatik
Pronominaladverbien

1. Anders fragen.

a. Lest und merkt euch, wie man  Fragewörter bildet. Könnt ihr die 
Regel erkennen?

1. Alle SchьlerInnen freuen sich ьber das Fest. – Worьber 
freuen sich alle SchьlerInnen?

2. Die Kinder bereiten sich auf ihr Schulfest vor. – Worauf 
bereiten sich die Kinder vor?

3. Die Kinder interessieren sich fьr Sport. – Wofьr interes-
sieren sich die Kinder?

4. Der Lehrer ist mit der Antwort des Schьlers zufrieden. – 
Womit ist der Lehrer zufrieden? 

* * *

1. Er spricht gerade mit seinem Sportlehrer. – Mit wem 
spricht er?

2. Sie erzдhlt ьber ihre erste Lehrerin. – Ьber wen erzдhlt 
sie?

3. Das Mдdchen wartet auf ihre Eltern. – Auf wen wartet 
das Mдdchen? 

b. Vergleicht eure Regeln mit der Information auf Seite 252.

Person Keine Person

Prдposition + Fragewort wer Fragewort wo + (r) + Prдposition

mit (Dat.) + wer = mit wem? 
fьr (Akk.) + wer = fьr wen?

wo + fьr = wofьr? 
wo + r + ьber = worьber?

c. Wollt ihr mehr üben? Schaut nach!

2. Person oder keine Person?

Правообладатель Вышэйшая школа



36

а.  Kombiniert die Fragen und die Antworten.

Beispiel: 1. Worauf wartest du? – c. Auf den Bus.

1. Worauf wartest du?
2. An wen denkst du?
3. Auf wen wartest du?
4.  Wofьr interessierst du 

dich?
5.  Fьr wen interessierst du 

dich? 
6.  Worauf bereitest du dich 

vor?

a. Auf die Klassenarbeit.
b.  Fьr unsere neue Schьle-

rin.
c. Auf den Bus.
d.  An meinen Freund. Er ist 

jetzt in Japan.
e. Fьr  Deutsch. 
f. Auf meinen Bruder.

b. Ergänzt ein Fragewort.

1. … bist du zufrieden?
2. … wartet ihr?
3. … ist die Schule bekannt?
4. … fragt sie die Lehrerin?
5. … sorgt die Mutter?
6. … telefonierst du?
7. … freust du dich?

a. Mit wem
b. Womit
c. Fьr wen
d. Worьber
e. Auf wen
f. Wodurch
g. Wonach

c. Wie heißt das Fragewort? Übersetzt es ins Russische.

Person keine Person

fahren mit (Dat.)
sprechen ьber  (Akk.)
beginnen mit (Dat.)
warten auf (Akk.)
sich interessieren fьr (Akk.)
sorgen fьr (Akk.)
sich freuen ьber (Akk.)
sich дrgern ьber (Akk.)
stolz sein auf (Akk.)
zufrieden sein mit (Dat.)

Mit wem?
…

Womit?
…
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d. Stellt Fragen zu den unterstrichenen Wortgruppen. 

1. Viele Kinder freuen sich gewцhnlich ьber den Schulanfang. 
2. Der Lehrer дrgert sich ьber die Disziplin der Jungen.
3. Die Mдdchen interessieren sich fьr Mode.
4. Die Schule ist durch ihr Museum bekannt.
5. Die Kinder schreiben mit dem Bleistift.
6. Die Eltern warten auf ihre Kinder.

3. Sich vorbereiten oder vorbereiten?

a. Welche Fragewörter passen zu den unterstrichenen Wortgrup-
pen: „Worauf?“ oder „Was?“?

1. Die Schьler bereiten sich auf das Schulfest vor. – …
2. Die Familie bereitet sich auf den Ausflug vor. – …
3. Die Klasse 8a bereitet das Programm des Schulfestes vor. – …
4. Die Lehrer bereiten sich auf die Konferenz vor. – …
5. Der junge Schulreporter bereitet seine erste Reportage 

vor. – …
6. Die Klasse bereitet sich auf die erste Klassenfahrt vor. – …

b. Spielt Dialoge.

A: Hat sich die Klasse auf das Schulfest gut vorbereitet?
B: Worauf bitte?
A: Auf das Schulfest.

  Spielt ebenso mit:

die Deutschstunde; der Ausflug; der Wettbewerb; das Spiel; 
das Interview; die Reise

4. Zufrieden oder unzufrieden: „Womit?“ oder „Mit wem?“?

a. Welche Fragewörter passen zu den unterstrichenen Wortgrup-
pen: „Womit?“ oder „Mit wem?“?

1. Ich bin mit meinen Leistungen zufrieden. – …
2. Meine Mutter ist mit mir zufrieden. – …

sich vorbereiten auf (Akk.)

Правообладатель Вышэйшая школа



38

3. Die Lehrerin ist mit ihrer Klasse zufrieden. – …
4. Unser Sportlehrer ist mit unseren Sportleistungen unzu-

frieden. – …
5. Meine Oma ist mit ihren Nachbarn zufrieden. – …

b. Fragt nach. Gebraucht das richtige Fragewort.

A: Bist du mit deinen Noten zufrieden?
B: Wie bitte? Womit?
A: Mit deinen Noten.

  Ebenso mit: 

die Fernsehsendungen
die Reise
die Ferien

das Schulfest
das Aussehen
der Ausflug

5. Man macht dasselbe. 

a. Lest und übersetzt die Sätze ins Russische. Was ist hier darüber, 
dafür, dadurch, darauf?

1. Alle SchьlerInnen freuen sich auf den Ausflug. Ich freue 
mich auch darauf.

2. Die Lehrer дrgern sich ьber schlechte Noten ihrer 
Schьler. Die Eltern дrgern sich auch darьber.

3. Viele Leute interessieren sich fьr die Geschichte ihrer 
Stadt. Ich interessiere mich auch dafьr.

4. Die Schule meines Freundes ist durch ihren Chor bekannt. 
Meine Schule ist auch dadurch bekannt.

b. Sagt, dass ihr dasselbe macht. 

Beispiel:  Ich habe mich ьber die Ferien gefreut. – Ich habe 
mich auch darьber gefreut.

1. Ich interessiere mich fьr Fremdsprachen. – …
2. Ich habe mich ьber das schlechte Wetter geдrgert. – … 

da + r + Prдposition
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3. Er ist mit seinen Noten zufrieden. – …
4. Der Junge hat ьber seine Ferien erzдhlt. – …
5. Die Kinder haben ьber ihre Erfolge im Sport erzдhlt. – …
6. Alle Klassen sorgen fьr Ordnung in ihren Klassenzim-

mern. – …
7. Sie beginnen mit der Ьbung 1. – …
8. Die Schьler bereiten sich auf das Schulfest vor. – …

c. Max lernt Deutsch und erzählt darüber. Welche Wörter fehlen in 
seiner Erzählung? Ergänzt sie.

„Ich lerne ab September Deutsch. Ich habe lange … gewartet. 
Deutsch ist nicht leicht, aber interessant. Wir haben tдglich 
eine Stunde. Und ich bereite mich fleiЯig … vor. Ich bekomme 
gute Noten und bin … sehr zufrieden.“

d. Sagt anders.

Beispiel:  Lena hat sich auf den Unterricht gut vorbereitet. – 
Lena hat sich darauf gut vorbereitet.

1. Mein Freund hilft mir bei den Hausaufgaben. – …
2. Ich mцchte euch ьber meinen Ausflug erzдhlen. – …
3. Ich habe mich ьber meine Ferien gefreut. – …
4. Ich warte auf meine Winterferien in den Alpen. – …
5. Ich mцchte dir fьr dein schцnes Geschenk danken. – …
6. Ich warte auf eine Reise nach Berlin. – …

6. Fragewörter systematisieren.

a. Merkt euch die Fragewörter. 

Einfache 
Frage wцrter    

Fragewцrter 
mit Substan-

tiven

Wie +
Adverb

Fragewцrter 
mit 

Prдpositionen

Was? 
Wer? 
Wem?
…

Wie viele 
Bьcher?
…

Wie lange?
Wie oft?
…

Woran? 
Ьber wen?
…
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b. Ordnet diese Fragewörter in die Tabelle in 6a ein. Übertragt aber 
zuerst diese Tabelle in eure Hefte.

c. Ergänzt Fragewörter und antwortet auf die Fragen.

1. …  habt ihr die Schule geschwдnzt? – …
2. In … Klasse lernt ihr? – …
3. … dauert eine Stunde? – …
4. … SchьlerInnen sind in eurer Klasse? – …
5. … sind die SchьlerInnen? – … 
6. … ist eure Schule bekannt? – …
7. … unterrichtet euch in Deutsch? – …

d. Ergänzt Präpositionen. Formuliert Fragen zu den Wortgruppen. 

Beispiel:  Die Schьlerinnen  freuen sich … ihren Ausflug. – 
Die Schьlerinnen freuen sich auf ihren Ausflug. – 
Worauf freuen sich die Schьlerinnen?

1. Wir interessieren uns … Traditionen der anderen 
Schulen.

2. Unsere Schule ist … ihr Schulmuseum bekannt.
3. Die SchьlerInnen sind … ihre LehrerInnen stolz.
4. Die Kinder sind … ihrem Stundenplan zufrieden.
5. Zwei Schьler sind nicht … ihren Zwischenzeugnissen zu-

frieden.
6. Unsere SchьlerInnen bereiten sich fleiЯig … den Unter-

richt vor.

 welcher Wie lange Wer Wie viele 
 Wodurch Wie oft Wie

Wie viele Stunden?

Wen?

Mit wem?

Warum?
Wie hoch?

Wann? Wie weit?
Womit?

Welches Haus?

Wohin?

Was fьr ein Zimmer?
Fьr wen?

Bei wem? 

Worьber?

Woraus?

Wo?
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e. Antwortet auf die Fragen.

1. Worьber дrgert ihr euch in der Schule?

2. Worьber freut ihr euch in der Schule?

  Projekt 

„Das Schulfest in unserer Schule“ 

die Aggressivitдt der SchьlerInnen die Klassenarbeiten
 die Passivitдt der SchьlerInnen schlechte Disziplin
der schwere Lehrstoff das Pauken der Stundenplan 

 Wдhlt das Schulfest, das Thema des Schulfestes und eine 
Devise / ein Motto.
 Schreibt / malt Plakate.
 Schreibt die Einladungen an eure Gдste.
 Bereitet Spiele vor.
 Organisiert Wettbewerbe.
 Bereitet das Kulturprogramm vor. Wдhlt und lernt 

Gedichte, Lieder, Texte, Mдrchen, Theaterstьcke.
 Ьbt das Kulturprogramm in kleinen Gruppen.
 Verteilt die Aufgaben. 
 Bereitet die Fragen fьr ein Interview vor und interviewt 

nach dem Schulfest Gдste, LehrerInnen, SchьlerInnen. 
 Schreibt einen Bericht ьber das Schulfest.
 Besprecht nach dem Schulfest, wie es war, was man bes-

ser in der Zukunft organisieren kann.

 die Schulfeste der Sportunterricht die Pausen
die Projekte die gute Atmosphдre der Stundenplan
 FuЯballspiele
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die Arbeitsgemeinschaft (AG), -, -en кружок (в школе): die 
цkologische AG экологический кружок; die AG „Handar-
beit“ кружок рукоделия; die AG „Kunstatelier“ кружок 
«Художественная мастерская»; die AG „Modellbau“ 
кружок «Моделестроение»; die AG  „Junge Museumsfьhrer“ 
кружок «Юные экскурсоводы (в музее)»

bekannt / berьhmt sein durch etwas (Akk.) быть известным / 
знаменитым (чем-л.): durch Sport, Arbeitsgemeinschaften 
славиться спортом, школьными кружками

sich beschдftigen mit (beschдftigte sich, hat sich beschдftigt) 
заниматься (чем-л.): an Sportgerдten ьben тренироваться 
на спортивных снарядах; sticken (stickte, hat gestickt) 
вышивать; stricken (strickte, hat gestrickt) вязать; Rol-
len spielen исполнять роли; wie die Stars tanzen lernen  
учиться танцевать как звезды; aus Holz, Metall, Kunst-
stoff etwas bauen мастерить (что-л.) из дерева, металла, 
пластмассы; Gemьse, Blumen pflanzen und pflegen lernen  
учиться сажать овощи, цветы и ухаживать за ними; Zah-
len, Formeln erforschen исследовать цифры, формулы  

erfolgreich успешный; успешно
lehren (lehrte, hat gelehrt)  jemanden (Akk.) etwas (Akk.) учить, 

обучать (кого-л. чему-л.): der Lehrstoff / das Lehrmaterial 
учебный материал

die Leistung, -, -en успеваемость; достижения: befriedigend 
удовлетворительно; genьgend / ausreichend достаточно; 
mangelhaft недостаточно; ungenьgend неудовлетвори-
тельно

die Lesung, -, -en чтение вслух отрывков из произведений 
(автором или кем-л. другим) 

der Leiter, -s, - руководитель: der Leiter der Arbeitsgemein-
schaft pуководитель школьного кружка

die Mцglichkeit, -, -en возможность
das Mitglied, -(e)s, -er член: das Mitglied der Arbeitsgemein-

schaft член школьного кружка
ordnen (ordnete, hat geordnet) располагать (в известном 

порядке); систематизировать: Wцrter ordnen, Wцrter in 
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zwei Gruppen ordnen; die Bьcher nach Autoren ordnen; 
Wцrter alphabetisch ordnen; die Ordnung порядок; die 
Unordnung беспорядок; die Sitzordnung  in der Klasse  
порядок рассадки учащихся в классе

reich богатый: reiche Traditionen богатые традиции
das Schulfest, -(e)s, -e школьный праздник: das Schulfest 

vorbereiten / feiern / organisieren / planen; Tag der offenen 
Tьr день открытых дверей 

sitzen bleiben (blieb sitzen, ist sitzen geblieben) оставаться на 
второй год (в клacce): in der siebten Klasse sitzen bleiben; 
Sie ist in der siebten Klasse sitzen geblieben.

der Unterricht, -(е)s занятия; уроки: im Unterricht на 
занятиях; zum Unterricht gehen идти на занятия; der 
Sportunterricht; der Sprachunterricht; der Fremdsprachen-
unterricht 

unterrichten (unterrichtete, hat unterrichtet) etwas / jeman-
den (Akk.) oder jemanden (Akk.) in etwas (Dat.) преподавать 
(что-л. / у кого-л. или кому-л. что-л.); обучать (кого-л. 
чему-л.): Deutsch unterrichten; die 8. Klasse unterrichten; 
eine Klasse in der Grammatik unterrichten 

versetzen (versetzte, hat versetzt) переводить (в следующий 
класс): Der Lehrer hat den Schьler in die achte Klasse ver-
setzt.

sich vorbereiten (bereitete sich vor, hat sich vorbereitet) auf 
etwas (Akk.) готовиться (к чему-л.): sich auf eine Stunde / 
auf den Unterricht / auf das Fest vorbereiten; die Vorbe-
reitung auf etwas (Akk.) подготовка (к чему-л.); die Vor-
bereitung auf mathematische Olympiaden подготовка к 
математическим олимпиадам

vorbereiten (bereitete vor, hat vorbereitet) готовить (что-л.): 
ein Fest vorbereiten

der Wettbewerb, -(e)s, -e соревнование; конкурс
das Zeugnis, -ses, -se (школьный) табель; свидетельство; 

аттестат: das Schulzeugnis
zufrieden sein mit jemandem / etwas (Dat.) быть довольным 

(кем-л. / чем-л.): mit dem Spiel, mit den Noten zufrieden sein

Правообладатель Вышэйшая школа



44

 Taschengeld: pro und contra

1. Was ist das Taschengeld? Antwortet auf die-
se Frage und fragt die anderen in der Klasse.

a. Lest diese Defi nition und vergleicht sie mit 
euren Antworten.

1mst = meistens

b. Bekommt ihr Taschengeld? Wenn ja, von wem bekommt ihr Ta-
schengeld?

c. Hört das Interview. Auf welche Fragen haben die Jugendlichen 
geantwortet? Wählt sie aus.

1. Was ist das Taschengeld?
2. Ist das Taschengeld notwendig? 
3. Bekommt ihr Taschengeld? Wenn ja, dann wie oft? 
4. Wie viel Taschengeld sollten die Kinder bekommen?
5. Wie oft bekommen die Kinder Taschengeld?

d. Lest die Fragen in der Tabelle und hört das Interview noch ein-
mal. Antwortet auf die Fragen und füllt die Tabelle aus. Aber über-
tragt sie zuerst in eure Hefte.

Taschengeld

Taschengeld ist „ein mst1 kleiner Geldbeitrag, den jemand 
(der selbst kein Geld verdient) fьr persцnliche Ausgaben 
regelmдЯig bekommt“ 

(Langenscheidts GroЯwцrterbuch)
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Anna Vera Martin Robert Katja

Ist das Taschen-
geld notwendig?

Bekommen sie 
Taschengeld?

Wie oft bekom-
men die Kinder 
Taschengeld?

Wie viel Ta-
schengeld soll-
ten die Kinder 
bekommen?

e. Lest das Interview. Überprüft eure Tabellen mit dem Interview.

Ist das Taschengeld notwendig? Bekommt ihr Taschengeld? 
Wenn ja, dann wie oft? 

Anna, 15: Ja. Das Taschengeld ist notwendig. Ich bekomme 
wцchentlich 4 Euro. 

Vera, 15: Das Taschengeld ist notwendig. Ich bekomme einmal 
in der Woche 5 Euro. Es reicht mir. 

Martin, 14: Ich meine, wenn man seine Eltern hat, braucht man 
kein Taschengeld. Sie geben ihren Kindern alles, was man 
braucht. Wenn man SьЯigkeiten mцchte, braucht man es nur 
zu sagen.

Robert, 14: Taschengeld ist gut. Ich bekomme einmal im Monat 
Taschengeld. 

Katja, 13: Ich bekomme kein Taschengeld. Meine Eltern mei-
nen, dass ich noch nicht mit Geld umgehen kann. Aber ich 
mцchte gern Taschengeld haben. 

Wie viel Taschengeld sollten die Kinder bekommen?

Robert: Oh, eine schwere Frage. Was macht man mit dem Geld? 
Wenn man vom Taschengeld Schulsachen kauft, so sollte 
man mehr als 10 Euro pro Woche bekommen. Wenn das die 
Eltern kaufen, dann kann man weniger bekommen.
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Vera: Es gibt verschiedene Familien. Eine Familie verdient 
mehr und kann ihrem Kind mehr Geld geben. Die andere Fa-
milie hat mehr Kinder und verdient nicht viel, dann gibt sie 
bestimmt nicht viel Geld aus.

Martin: Ich finde nicht weniger als 10 Euro pro Woche. Alles 
ist so teuer zurzeit.

Danke schцn fьr euer offenes Gesprдch.

f. Lest das Interview noch einmal. Wer ist für und wer ist gegen das 
Taschengeld?

Fьr das Taschengeld Gegen das Taschengeld

… …

g. Fragt 5–6 Jugendliche nach ihrer Meinung: Ist das Taschengeld 
notwendig? Ordnet ihre Aussagen nach Zustimmung (+) und Ableh-
nung (–).

h. Lest noch einmal in 1d die Antworten der Jugendlichen auf die 
Frage: Wie oft bekommen die Kinder Taschengeld? Merkt euch die 
Zeitadverbien.

i. Bildet die Wörter mit „-lich“ und antwortet auf die Frage: Wie oft 
bekommt ihr Taschengeld?

Beispiel: der Monat – monatlich

die Wochen – …ц… der Tag – …д…  das Jahr – …д…

j. Antwortet auf die Frage des Schulreporters: Wie viel Taschengeld 
sollten die Kinder bekommen?

k. Lest. Wer hat in diesem kleinen Gespräch Recht? 

   Vati, fьnf Euro Taschengeld in der Woche. Das ist so we-
nig. Was kann man heutzutage fьr 5 Euro bekommen? Sehr 
wenig!

   So schlecht ist das nicht! Das muss reichen. Du bekommst 
Kleidung, Essen und noch mehr von uns. Sonst musst du 
selbst etwas verdienen.
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2. Andere Meinung zum Taschengeld.

a. Im Internetforum führt man oft Diskussionen zum Taschengeld. 
Lest die Meinungen der Eltern zum Taschengeld.

b. Nehmt zu den Aussagen der Eltern eure Stellung. Wer bewertet 
das Taschengeld positiv (+) und wer negativ (–)?

c. Welche Meinung haben eure Eltern?

d. Schreibt eure Meinung zum Taschengeld für das Internetforum. 
Diese Fragen helfen euch.

1. Was bedeutet fьr euch das Taschengeld?
2. Ist das Taschengeld notwendig?

Monika 
Rusch

Das Taschengeld brauchen die Kinder, um spa-
ren zu lernen. Das Taschengeld ist ein gutes 
Mittel Kinder zur richtigen Einstellung zum 
Geld zu erziehen. Die Kinder sollen das Geld 
richtig bewerten: nicht zu hoch, aber auch 
nicht zu niedrig. 

Jцrg 
Harder

Der Sinn des Taschengeldes ist, dass das Kind 
es fьr seine persцnlichen Bedьrfnisse ausgeben 
kann. Sollen die Eltern kontrollieren, wie das 
Kind das Taschengeld ausgibt? Ich meine nicht.

Jьrgen 
Hoppe

Wir sind gegen das Taschengeld. Unsere Kin-
der haben alles, was sie brauchen. Und wenn 
sie etwas kaufen wollen, geben wir ihnen das 
Geld. Das Kind kann das Geld verlieren oder 
verschwenden.

Bernd 
Kleinert

Unsere Kinder bekommen das Taschengeld 
nur, wenn sie gute Zensuren in der Schule ha-
ben und wenn sie etwas im Haushalt machen. 
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3. Geld der Welt. 

a. In welchen europäischen Ländern zahlt man mit Euro?

b. In Europa und in der ganzen Welt gibt es noch anderes Geld. 
Ergänzt.

1. In Polen zahlt man mit … . 2. In GroЯbritannien zahlt man 
mit … . 3. In Russland zahlt man mit … . 4. In China zahlt man 
mit … . 5. In Belarus zahlt man mit … . 6. In Japan zahlt man 
mit … . 7. In den USA zahlt man mit … . 8. In der Ukraine zahlt 
man mit … .

der russische Rubel der Zloty (lest: sloty) der Dollar

das Pfund (ein Pfund Sterling) der belarussische Rubel

 der Jen der Juan die Griwna

A

D

G

B

E

H

C

F
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4. Rund um das Geld. 

a. Ordnet den Redensarten die Bilder zu.

1. Geld macht frei.
2. Geld wie Heu haben.
3. Im Geld schwimmen.
4. Geld regiert die Welt.
5. Bei Geld hцrt die Freundschaft auf.

b. Äußert eure Meinung zu diesen Aussagen.

c. Antwortet und argumentiert: Wie viel Geld wünsche ich mir für 
das Leben?

5. Geld und Kultur. 

a. „Über Geld spricht man nicht!“, sagen manche Leute. Und wie ist 
es bei euch?

b. Kann man diese Fragen an die Leute in eurem Land stellen? 

1. Wie viel Geld verdienen Sie im Monat?
2. Haben Sie viel Geld auf dem Sparkonto?
3. Wie viel Geld haben Sie in diesem Monat bekommen?

A B

D E

C
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 Geld verdienen 
1. Geld verdienen, aber wo und wie? 

a. Antwortet und füllt das Assoziogramm aus.

b. So kann man das Taschengeld verdienen. Macht euch mit den 
Tätigkeiten bekannt.

a. Zeitungen austragen
b. den alten Leuten helfen
c. Prospekte verteilen
d. als Babysitter arbeiten
e.  den Eltern im Haushalt 

helfen
f. Einkдufe machen

g. Nachhilfestunden geben
h. Autos waschen
i. Essen kochen
j. Rasen mдhen
k. Tiere fьttern
l.  mit einem Hund 

spazieren gehen

c. Hört das Interview. Welche Tätigkeiten haben die Jugendlichen 
genannt? Wählt sie in 1b aus. 

d. Lest und überprüft eure Antworten mit dem Interview.

Wo kann man als Schьler in Deutschland Geld verdienen? 

Anna: Die beste Mцglichkeit ist das Austragen der Zeitungen 
oder Werbungsblдttern.

Vera: Geld kann man noch als Babysitter verdienen.
Martin: Wenn man Taschengeld bekommt, braucht man kein 

Geld zu verdienen. Man kann den Eltern helfen und sie geben 
ihren Kindern Geld.

Katja: Nachhilfestunden geben. Es gibt eine groЯe Nachfrage. 
Oder man kann auch mit einem Hund spazieren gehen.

Robert: Das Geld kann man auch beim Autowaschen verdienen. 

Geld verdienen
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Habt ihr auch Erfahrungen gemacht, Taschengeld selbst zu ver-
dienen?

Katja: Meine Eltern meinen, dass ich nicht zu arbeiten brau-
che. Ich bekomme alles von ihnen. Wenn ich im Haushalt 
helfe, bekomme ich auch Geld.

Vera: Ich habe mein Taschengeld als Babysitter verdient.
Robert: Ich habe schon Zeitungen ausgetragen und Autos ge-

waschen.
Anna: Ja. Ich habe Werbungsblдtter ausgetragen.
Martin: Ich bin in Mathematik gut. Und ich gebe einer Schьlerin 

der 7. Klasse Nachhilfestunden, wцchentlich eine Stunde.

e. Antwortet auf die Fragen des Schulreporters.

2. Hier darf man / darf man nicht arbeiten.

a. Lest die Information, wo die SchülerInnen in Deutschland arbei-
ten dürfen und was sie machen dürfen.

Aus dem Gesetz zum Schutz der arbeitenden Jugend

  Kinder (bis zum 15. Geburtstag) und Jugendliche (bis 
zum 18. Geburtstag) sollen ihre Kindheit und Jugend 
genieЯen und nicht arbeiten.

  Ab dem 13. Geburtstag sind erlaubt: das Austragen der 
Zeitungen, in der Landwirtschaft helfen, das Erteilen 
der Nachhilfe.

  Arbeit im Handel, in der Produktion und anderen Be-
trieben ist Kindern und Jugendlichen nicht erlaubt.

  Man darf die Kinder nicht vor dem Schulunterricht 
und nicht wдhrend des Schulunterrichts beschдftigen.

Mit 13 …

darf man in den Ferien arbeiten: in der Landwirtschaft 
bis zu 3 Stunden tдglich; Zeitungen und Zeitschriften 
bis zu 2 Stunden tдglich austragen,

aber die Eltern mьssen ihre Erlaubnis geben und die Ar-
beit muss leicht sein.
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b. Wählt zuerst den Ort aus, wo die deutschen SchülerInnen arbei-
ten dürfen, danach zu jedem Ort eine Tätigkeit. Vergleicht eure Ant-
worten mit dem Gesetz zum Schutz der arbeitenden Jugend in 2a.

Ort Tдtigkeit

… …

Orte: 
die Gдrtnerei, das Blumengeschдft, die Werkstatt, die Bдckerei, 
das Restaurant, die Landwirtschaft, der Stall, die Bьcherei, die 
Post, die Tischlerei, der Garten

Tдtigkeiten: 
Post sortieren, Gerдte / Autos reparieren, Autos waschen, 
Bдume / Blumen pflanzen, Zeitungen und Briefe austragen, 

Mit 15 …

kann man mit der Arbeit anfangen,
aber man darf nur 8 Stunden am Tag und 5 Tage in der 

Woche arbeiten.

Mit 16 …

  darf man von zu Hause wegziehen,
aber die Eltern mьssen ihre Erlaubnis geben;

  darf man ein Moped fahren,
aber man darf nicht mehr als 40 Kilometer in der 
Stunde fahren;

  darf man heiraten,
aber die Eltern mьssen ihre Erlaubnis geben und der 
Partner muss ьber 18 Jahre alt sein.

Mit 18 …

ist man erwachsen und man darf viel machen: heiraten, 
arbeiten …
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Bьcher sortieren, Tiere fьttern, Mцbel bauen, Blumen ver-
kaufen, Brot an die Leute bringen, Geschirr abwaschen, Obst 
pflьcken, Rasen mдhen

c. Arbeit suchen – Arbeit fi nden. Lest die Anzeigen und ergänzt das 
Assoziogramm.

d. Lest und beantwortet die Fragen:

1. Dьrfen die SchьlerInnen in Belarus arbeiten, um ein 
bisschen Taschengeld zu verdienen?

2. Wie kann man den Job (die Arbeit) bekommen?
3. Wie lange darf ein Schьler / eine Schьlerin pro Tag arbeiten?
4. Ab welchem Alter dьrfen die SchьlerInnen arbeiten?
5. Verdient ihr selbst euer Taschengeld? Jobbt ihr auch nach 

der Schule oder in den Ferien?

Arbeit fьr die SchьlerInnen

Wer gibt Nachhilfe 

in Englisch (6. Klasse)? 

 0 83 82 – 3 74 12

Schьler samstags zum 

Autowaschen gesucht. 

 0 47 65 – 3 47 68

Die Firma Schдfer 6 sucht 3 Jugendliche zum Ver-teilen von Prospekten.  0 76 98 – 2 28 45

Dringend eine Schьlerin fьr 
3 Abendstunden als Babysitter. 
 0 47 87 – 2 16 68

Schьler fьr Mithilfe in Haus und Garten.  0 28 32 – 7 68 24
Wer geht tдglich eine Stunde 
mit meinem Hund spazieren? 
 0 13 24 – 2 07 56
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e. Vergleicht. Ab wann dürfen Kinder und Jugendliche in Belarus 
und Deutschland arbeiten? 

Findet selbstständig im Internet oder in euren Lehrbüchern Infor-
mation für Belarus.

Land 
Ab wann? / 

Alter
Was darf 
man tun? 

Was darf man 
nicht tun?

Deutschland

Belarus

  Was ist in Belarus und Deutschland gleich? Was ist anders?

f. Stellt euch vor, ihr sucht einen Ferienjob, z. B. als Babysitter oder 
als Zeitungsausträger. Bereitet euch auf ein Telefongespräch mit 
eurem möglichen Arbeitgeber vor. Formuliert Fragen für ein Telefo-
nat. Schreibt kurz Antworten auf.

g. Hört den Dialog. 

  Schreibt Julias Ideen auf, wie man das Taschengeld verdient.

  Hört den Dialog zum zweiten Mal und wählt aus, was richtig ist.

  Antwortet.

1. Wie hat Christof Julias Ideen gefunden?
2. Welche Arbeit hat er gewдhlt? 

h. Lest die Information ganz genau und schreibt die Quellen aus, 
aus welchen die Kinder ihr Taschengeld bekommen.

Die Kinder bekommen in Deutschland nicht nur das monatliche 
Taschengeld. Mehr Geld bekommen sie zum Geburtstag und zu 

Geld als Babysitter verdienen, Rasen mдhen, Zeitungen 
verkaufen, im Garten arbeiten, Nachhilfestunden geben, 
Zeitungen austragen, fьr alte Leute einkaufen gehen, Au-
tos waschen
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Weihnachten. Fast jeder Zweite jobbt. Wer zu Hause mithilft, 
kann auch sein monatliches Geld bekommen. Jobs auЯer Haus, 
als Babysitter oder Zeitungsaustrдger bringen das Dreifache.

i. Hört, was die Jugendlichen über ihren Job erzählen. 

  Antwortet nur auf die erste Frage in der Tabelle.

  Hört den Text noch einmal, antwortet auf andere Fragen in der 
Tabelle. Füllt die Tabelle aus. Übertragt sie aber in eure Hefte.

Namen
Wo arbeiten 

sie? 
Was machen 

sie?
Wozu brauchen 

sie das Geld?

Anja

Tim

Claudia

Robert

Markus

j. Vergleicht die Tätigkeit der Schüler mit der, was sie machen dür-
fen (2a, Seite 51).

3. Eine andere Möglichkeit Geld zu verdienen.

a. So heißt das Geld, das die Menschen für ihre Arbeit bekommen. 
Lest die Wörter.

b. Welches Geld bekommt man für welche Arbeit? Ergänzt.

Beispiel: Der Arbeiter bekommt Lohn.   

1. Der Autor erhдlt fьr sein Buch vom Verlag ….
2. Der pensionierte Arbeiter bekommt ….
3. Der tьchtige Arbeiter erhдlt fьr seine gute Arbeit ….
4. Der Kellner im Restaurant erhдlt vom Gast ….

 der Lohn die Rente das Trinkgeld

 das Honorar die Prдmie
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c. Lest den Text. 

  Antwortet, was zwei Jugendliche unternommen haben, um das 
Geld zu verdienen.

Schritt fьr Schritt zum Geld

Achim und Nils, zwei 16-jдhrige 
Schьler, haben schon in der Schule 
selbststдndig ihr Geld verdient. Sie 
erzдhlen, wie es war. 

Achim erinnert sich: „Wir haben 
mit dem Austragen von Zeitungen 
angefangen. Danach haben wir dem 
Nachbarn im Kuhstall geholfen. Aber 
spдter haben wir verstanden, dass 
diese Arbeit uns keinen SpaЯ macht.“

Nils erzдhlt: „Wir haben beschlossen etwas selbststдndig 
zu machen. Nach der Beratung mit unseren Eltern haben wir 
Leuten im Garten geholfen: wir haben Baumschnitte und 
Gartenabfдlle gesammelt.“ 

Achim: „Mit der Unterstьtzung unserer Eltern haben wir 
ein Stьck Land gepachtet1, aber es fehlten uns Gerдte, um 
die Baumreste zu zerkleinern. Nils und ich, wir haben unsere 
Fahrrдder verkauft und Gerдte fьr die Bearbeitung der Baum-
reste gekauft.“

Nils: „Auf dem gepachteten Stьck Land haben wir die Res-
te zum Kompost deponiert. Den Kompost haben wir auch ver-
kauft. Wir haben so viel verdient, dass wir uns einen eigenen 
Traktor gekauft haben.“

Achim: „Um etwas GrцЯeres zu machen, mussten wir unser 
Unternehmen anmelden und das haben wir auch gemacht. Unser 
Unternehmen wurde grцЯer und wir haben auch Gartenbдnke 
gemacht und verkauften sie gut.“

Nils: „Wir haben bis zu 26 Stunden wцchentlich gearbeitet. 
Wir konnten den ganzen Tag nicht gearbeitet. Aber auf unse-
rem Konto hatten wir genug Geld. Und wir haben es in neue 
Gerдte investiert, wir haben neue Klamotten und Fahrrдder 
gekauft. Von unseren Eltern haben wir kein Taschengeld 
bekommen, im Gegenteil wir haben unseren Geschwistern 
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Taschengeld gegeben. Unsere Eltern sind auch selbststдndig 
und unterstьtzen uns stark.“

Achim: „Das Geld hatten wir, aber wir hatten Probleme in 
der Schule. Unsere Leistungen in der Schule waren nicht so 
gut. Wir beide haben die Schule nach der 9. Klasse verlassen 
und wollten unsere eigene Werkstatt haben.“

1haben … gepachtet – взяли в аренду

d. Lest den Text zum zweiten Mal, aber ganz genau. Bringt die Tätig-
keit der Jungen in eine logische Reihenfolge (wie es im Text steht).

1. im Kuhstall helfen
2. Leuten im Garten helfen: Baumschnitte und Gar te n ab-

fдlle sammeln
3. ein Stьck Land pachten
4. den eigenen Traktor kaufen
5. das Austragen von Zeitungen
6. Gerдte fьr die Bearbeitung der Baumreste kaufen
7. Fahrrдder verkaufen
8. Reste zum Kompost deponieren
9. Gartenbдnke machen und sie verkaufen

10. den Kompost verkaufen und das Geld in neue Gerдte in-
vestieren

e. Antwortet auf die Fragen und fi ndet die Textstellen.

1. Womit beschдftigen sich Achim und Nils neben der 
Schule?

2. Wofьr geben die beiden ihren Verdienst aus?
3. Welche Rolle haben die Eltern gespielt?

f. Lest und äußert eure Meinung.

Achim und Nils sagen ьber ihre Mitschьler so: „Sie sitzen stun-
denlang vor dem Computer oder vor dem Fernseher und dann 
bekommen sie von ihren Eltern Taschengeld. Das finden wir 
nicht gut.“

g. Die Jungen vernachlässigen wegen ihres Jobs die Schule. Ist 
das richtig? 
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 Geld ausgeben
1. Wofür geben die Menschen das Geld aus? 

a. Ordnet den Wörtern die Bilder zu.

b. Was machen die deutschen Jugendlichen mit ihrem Taschen-
geld? Macht eure Vermutungen.

c. Hört das Interview. Füllt beim Hören die Tabelle aus. Übertragt sie 
aber zuerst in eure Hefte. Überprüft eure Vermutungen.

Ich glaube, am meisten geben die deutschen Jugendlichen 
ihr Taschengeld fьr … aus. 
Viele geben das Geld fьr … aus.

Reisen
1

Hobbys
2

Lebensmittel
4

Kleidung
5

Autos
6

Gerдte
7

Sport
3

F

G

B

C
E

A

D
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Namen
Schulsa-

chen 

Bastel-
mate-

rial
Tiere 

Bьcher / 
CDs

etwas 
Unnцti ges 

Anna +

Vera

Martin

Katja

Robert

d. Lest und vergleicht eure Tabellen mit dem Interview.

Wofьr gebt ihr das Taschengeld aus?

Anna: Ich kaufe mir auch manchmal Schulsachen davon, gehe 
ins Kino, kaufe Eis. 

Vera: Ich gebe das Taschengeld fьr meine Tiere aus. Ich kaufe 
Futter fьr meinen Hund.

Martin: Meistens fьr meine Bьcher, CDs. 
Robert: Man kann auch vom Taschengeld etwas Nьtzliches 

kaufen. Ich gebe mein Taschengeld fьr mein Hobby aus. Ich 
bastle gern und kaufe Bastelmaterial.

Katja: Ich gebe sehr gern Geld aus. Ich bummle gern mit Freun-
den von einem Geschдft ins andere und kaufe oft etwas, was 
ich nicht brauche. 

Und wie ist es mit dem Sparen des Geldes? Seid ihr sparsam?

Katja: Sparen ist nichts fьr mich. Ich bin nicht sparsam.
Robert: Ohne Sparen geht es nicht. Meine Eltern sind sparsam, 

ich bin auch sparsam. Zurzeit spare ich das Taschengeld fьr 
mein Fahrrad.

Martin: Ich spare manchmal Geld. Ich will nicht sagen, dass ich 
sparsam bin. Zurzeit spare ich das Geld fьr Geschenke zu 
Weihnachten.

Anna: Sparen ist nicht schlecht. Aber von meiner kleinen Sum-
me, die ich bekomme, kann ich nicht sparen. 
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Vera: Sparen! Ich bekomme nicht viel Taschengeld. Und noch 
sparen! Nein, das mache ich nicht.

e. Wie antwortet ihr auf die Fragen des Schulreporters?

f. Macht in eurer Klasse eine Umfrage und erfahrt, wer für das Spa-
ren und wer gegen das Sparen ist.

2. Mit dem Geld etwas machen. 

a. Wählt, was richtig ist. 

das Geld: bekommen / erhalten, verdienen, zдhlen, schenken, 
lehren, ausgeben, aufs Sparkonto legen, kaufen, sparen, um-
tauschen / wechseln

b. Bildet Verben.

Beispiel: der Wechsel – wechseln

der Verdienst – … 
die Ausgabe – …

der Gewinn – … 
der Umtausch – …

c. Die Banken oder die Bänke? Was kommt in die Lücken?

1. In der HauptstraЯe liegen … des Landes.
2. Die Freunde meiner Eltern arbeiten bei der … .
3. Alle … sind weiЯ gestrichen.
4. Das Geld kann man auf der … wechseln. 
5. Zwei Familien haben dem Park diese schцnen … geschenkt. 
6. Die Funktion der … ist bekannt: sie haben mit Geld 

zu tun. 
7. Wozu braucht man …? Keiner sitzt hier.
8. Ich bringe das Geld zur ….

die Bank (банк) – die Banken
die Bank (скамейка) – die Bдnke
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d. Womit beschäftigten sie sich? Stellt Fragen zu den unterstriche-
nen Wortverbindungen.

Beispiel:  Die Banken beschдftigen sich mit Geld. – Womit 
beschдftigen sich die Banken?

1. Die Kinder beschдftigen sich mit dem Spiel. 
2. Die Jugendlichen beschдftigen sich mit der Ьbersetzung.
3. Die Lehrerin beschдftigt sich mit der Vorbereitung auf 

den Unterricht.
4. Die Regisseure beschдftigen sich mit dem neuen Film. 

e. Lernt das Diagramm kennen und antwortet auf die Frage: Wo 
bleibt das Geld bei den 12- bis 17-Jährigen? 

f. Lest jetzt den Text und schreibt aus, wie die deutschen Kinder ihr 
Geld ausgeben. Vergleicht eure Angaben mit dem Diagramm in 2e.

Was machen die jungen Bьrger mit dem Geld?

Sie geben nicht alles aus, was sie haben. Mehr als die Hдlfte des 
Geldes legen sie aufs Sparkonto. Die andere Hдlfte geben sie ge-
zielt aus. Die deutschen Kinder sind genauso wie ihre Eltern. 
Schon die Sechsjдhrigen wissen genau, was sie wollen. Deut-
sche Kinder spielen Computer, die Jugendlichen tragen Adidas-
Turnschuhe und haben die besten Handys. Die Kinder und die 
Jugendlichen legen viel Wert1 auf Marken (Marken-Kleidung, 
Marken-Schuhe). Das nutzt die Industrie aus, sie gibt viel Geld 
fьr Werbung aus und macht immer wieder attraktive Angebo-
te. Auch die Hersteller von Frьhstьcksflocken und Zahnpasta , 
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die Anbieter von Flugreisen und Fernsehprogramme haben 
Kinder im Blick2, denn sie kaufen nicht nur vom eigenen Geld, 
sondern auch vom Geld der ganzen Familie.

Kinder reagieren schnell auf Werbung, wenn sie gut ist. 
Und fьr die Firmen ist es wichtig, die jungen Konsumenten3 
in ihrer Sprache anzusprechen. Die oberste Devise heiЯt im 
Trend bleiben4. Und der Trend wechselt schnell. Manche Her-
steller haben ihre firmeneigenen Jugendklubs und beobachten 
das Verhalten ihrer jungen Konsumenten, ihren Geschmack 
und die Mode.

1Wert legen – придавать значение; 2im Blick – в поле зрения; 3 die 
jungen Konsumenten – молодые потребители; 4im Trend bleiben – 
идти в ногу с модой

g. Berichtet, was die Industrie für ihre jungen Konsumenten macht.

3. Geld sparen.

a. Bildet Wörter mit „Spar-“.

b. Wählt aus, was richtig ist.

 legen
aufs Sparkonto
 stecken

 stecken
in die Spardose / die Sparbьchse 
 legen
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c. Wählt aus, was man sparen kann.

d. Ergänzt die Möglichkeiten Geld zu sparen.

Beispiel: Wenn man Wasser spart, spart man auch das Geld.

1. Wenn man … spart, spart man auch das Geld.

2. Wenn man … spart, spart man auch das Geld.

3. …

e. Hört, wie die deutschen Jugendlichen Geld sparen. Wer macht das?
Antje
Marlen
Uli
Bernd
Jцrg

a. Ich spare kein Taschengeld.
b. Ich stecke mein Taschengeld in die Spardose.
c. Ich habe bei der Bank ein Konto erцffnet.
d. Ich lege mein Geld aufs Konto.
e. Ich bringe mein Geld zur Bank.

f. Schreibt eure Ratschläge, wie man das Geld am besten sparen 
kann. Ihr könnt dazu ein Poster machen.

g. Übt im Spiel das Taschengeld zu verdienen und aus-
zugeben. 

 Selbstständig zur Grammatik
Infi nitivgruppe mit um … zu

1. Lest, analysiert die Sätze und übersetzt sie ins Russische. 

1. Die Geschдfte machen Werbung, um mehr Geld zu verdienen. 
2. Der Junge spart das Geld, um ein Fahrrad zu kaufen.

 Geld Wasser Musik Papier

 Bьcher Strom Zeit Hausaufgaben
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3. Die Kinder lernen die Wцrter, um sich besser auf das Dik-
tat vorzubereiten.

4. Sie gehen ins Geschдft, um einzukaufen.

  Was drücken die Sätze mit um … zu + Infi nitiv aus? Wie habt 
ihr die Sätze ins Russische übersetzt? Könnt ihr die Regel for-
mulieren?

   Vergleicht eure Regel mit der auf Seite 253.

2. Lest den Dialog, fi ndet die Sätze mit um … zu + Infi nitiv und über-
setzt sie ins Russische. 

  Suchst du einen Job? 
  Ja.
  Wozu?
  Um Geld zu verdienen.
  Wozu brauchst du das Geld?
  Um ein Fahrrad zu kaufen.
  Wozu brauchst du das Fahrrad?
  Um in die Schule zu kommen.

  Spielt eure Dialoge mit:

1. Wozu legst du dein Taschengeld aufs Sparkonto?
2. Wozu steckst du dein Geld in die Spardose?

3. Verbindet die Sätze mit um … zu.

Beispiel:  Der Vater arbeitet viel. Er will ein neues Auto kaufen. – 
Der Vater arbeitet viel, um ein neues Auto zu kaufen.

1. Mein Freund braucht Geld. Er will im Sommer Urlaub 
machen. 

2. Ich gehe zur Bank. Ich will das Geld aufs Sparkonto legen.
3. Ich brauche ein Fahrrad. Ich will mobil werden.
4. Ich spare das Geld. Ich will ein neues Handy kaufen.
5. Ich lerne Deutsch. Ich mцchte die deutsche Kultur besser 

kennenlernen.

4. Drückt einen Zweck aus. Ergänzt die Sätze.

1. Das Taschengeld ist ein gutes Mittel, um …
2. Eine Spardose ist ein gutes Mittel, um …
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3. Die Kinder bekommen wцchentlich oder monatlich das 
Taschengeld, um …

4. Die Touristen haben das Geld umgetauscht, um …
5. Mein Freund arbeitet viel, um …
6. Die Menschen brauchen das Geld, um …

5. Hört noch einmal, wie die deutschen Jugendlichen Geld sparen 
(3е, Seite 63). Antwortet danach auf die Frage: Wozu sparen die 
deutschen Jugendlichen ihr Taschengeld? 

Beispiel:  Antje spart das Geld, um einen neuen Computer zu 
kaufen.

6. Ergänzt den Dialog und spielt eure Dialoge.

  Hast du dir schon einmal ьberlegt, wozu die Menschen das 
Geld brauchen?

  Um einen Computer zu kaufen.
  Und wozu noch?
  … 

7. Formuliert Fragen.

Beispiel:  – Wozu sparst du das Geld? 
– Ich spare das Geld, um eine Reise zu machen.

1. – …?
 – Die Kinder brauchen das Taschengeld, um etwas fьr 
sich zu machen.

2. – …?
– Sie mцchte die deutsche Kultur kennenlernen.

3. – … ?
 – Ich erцffne ein Sparkonto bei der Bank, um mein Geld 
zu sparen und spдter Zinsen zu bekommen.

8. Spielt „Wer kann mehr Sätze bilden?“. (Jeder Spieler spielt bis 
zum ersten Fehler.)

Beispiel: Die Leute arbeiten, um Geld zu verdienen.

1. Die Leute sparen das Geld, um …
2. Man muss viel ьben, um …
3. Man muss Grammatik lernen, um …
4. Man muss viel hцren, um …
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 Projekt (Nach der Wahl)
„Taschengeld verdienen – Taschengeld ausgeben“

„Geld richtig ausgeben“
Eure Klasse hat in Sommerferien 1 000 Euro verdient. Und jetzt 
gibt es ein Problem: Wohin mit dem Geld?

ausgeben (gab aus, hat ausgegeben) тратить, расходовать: 
Geld ausgeben

die Bank, -, -en банк (учреждение): Geld auf die Bank / zur 
Bank bringen (brachte, hat gebracht) отнести деньги в банк

das Geld, -(e)s деньги: das Taschengeld карманные деньги; 
das Trinkgeld чаевые; das Papiergeld бумажные деньги; 
das Kleingeld мелочь

 Macht ein Interview in der Schule. Fragt 5–6 Jugendliche,
 wie viel Taschengeld sie bekommen; 
 was sie davon bezahlen mьssen;
 wo sie ihr Taschengeld verdienen kцnnen.

 Stellt die Ergebnisse in einem Diagramm dar und erklдrt 
das Diagramm in der Klasse.
 Fragt eure Eltern, GroЯeltern oder andere Erwachsene 

nach der Meinung zum Taschengeld. Vergleicht ihre Mei-
nung mit der Meinung der Jugendlichen.

 Besprecht das Problem in kleinen Gruppen.
 Stellt eure Ergebnisse in der Klasse vor.
 Vergleicht eure Vorschlдge und wдhlt nur einen 

Vorschlag aus.
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der Geldautomat, -en, -en банкомат: Geld am Geldautomaten 
bekommen / erhalten получать деньги в банкомате

der Job, -s, -s работа (краткосрочная): der Babysitter, -s, - человек, 
за почасовую оплату остающийся с ребёнком; als Babysit-
ter arbeiten работать няней; Zeitungen austragen (trug aus, 
hat ausgetragen) разносить газеты; Nachhilfestunden geben 
(gab, hat gegeben) проводить дополнительные занятия; 
Rasen mдhen (mдhte, hat gemдht) косить газон; den Eltern 
im Haushalt helfen помогать родителям по хозяйству

jobben (jobbte, hat gejobbt) работать (краткосрочно)
die Kasse, -, -n касса: die Sparkasse сберегательная касса; an 

der Sparkasse в сберегательной кассе
das Konto, -s, -s счёт: auf dem Sparkonto на текущем счёте в 

банке; aufs Sparkonto legen положить на сберегательный 
счёт (сберсчёт); ein Konto erцffnen открыть счёт

der Lohn, -(e)s, Lцhne заработная плата
die Rente, -, -n пенсия
sparen (sparte, hat gespart) копить, откладывать; беречь, 

экономить
sparsam экономный
verdienen (verdiente, hat verdient) зарабатывать: Geld verdienen
der Verdienst, -(e)s, -e заработок
wechseln (wechselte, hat gewechselt) / umtauschen (tauschte 

um, hat umgetauscht) менять: Geld wechseln / umtauschen 
менять деньги

Правообладатель Вышэйшая школа



68

 In der Welt der Musik
1. Rund um die Musik herum.

a. Woran denkt ihr, wenn ihr das Wort „Musik“ hört?

b. Was ist für euch Musik? Lest und wählt aus.

Musik ist fьr mich … (Erholung / Hobby / Freizeit).

c. Hört, was die Musik für die deutschen Jugendlichen ist. Ordnet zu.

Ronald
Maria
Philipp
Thorsten

a. mein Leben 
b. meine Freizeit
c. Entspannung, Beruhigung
d. Hobby

d. Lest und überprüft eure Antworten in 1c.

Ihr hцrt bestimmt viel Musik. Was ist fьr euch Musik? 

Ronald, 16: Das ist meine Freizeit. Ich spiele in unserer Band 
in der Schule. Wir kommen sehr oft zusammen und ьben 2 
oder 3 Stunden. Singen und Musizieren macht mir viel SpaЯ.

Maria, 15: Musik hцre ich fьr die Entspannung, fьr die Motiva-
tion und fьr die Beruhigung.

Philipp, 16: Musik hцren ist mein liebstes Hobby. Kaum ein 
Hobby ist so verbreitet wie Musik hцren.

Musik

Musik
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Thorsten, 17: Ich gehe zur Musikschule und mцchte Musik zu 
meinem Beruf machen. Ich hцre Musik und komponiere klei-
ne Musikstьcke. Musik ist mein Leben.

Wie wirkt die Musik auf Zuhцrer? 

Ronald: Musik beeinflusst die Stimmung. Sie wirkt auf die 
Gefьhle. Zum Beispiel, bei Wut und Дrger hцrt man ruhige 
Musik, weil die Musik beruhigt.

Thorsten: Musizieren macht intelligenter. Wer gut musiziert, 
der dichtet, malt und lernt gut. Sehr musikalische Menschen 
sind intelligent. Dazu mцchte ich sagen, dass Musik die Men-
schen zusammenbringt. 

Maria: Musizieren macht intelligenter, aber manchmal auch 
krank. Die Profimusiker leiden an Profikrankheiten. Zum Bei-
spiel, Trompeter verlieren den Biss oder ihr Hirndruck steigt.

e. Wählt aus, was richtig ist. 

1. Das Musizieren macht intelligenter.
2. Das Musizieren macht das Lernen leichter.
3. Das Musizieren macht krank.
4. Das Musizieren macht sportlich.

f. Antwortet: Wie wirkt die Musik auf euch?

Die Musik
… dient der Entspannung.    
… macht SpaЯ.
… steigt die Leistungsfдhigkeit im Sport.
… verbessert Lern- und Gedдchtnisfдhigkeiten.
… erhцht Begabungen: Kreativitдt, Originalitдt, Ausdau-
er, Energie …
… kann heilen und helfen.
… ist „universelle Sprache“.
… bietet mehr Mцglichkeiten als Worte.

wirken auf (Akk.)
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g. Interviewt eure Schulkameraden und fasst die Resultate in der  
Tabelle zusammen.

Namen  Rolle der Musik Wirkung der Musik

… … …

  Fragt sie:

1. Was bedeutet fьr dich / euch die Musik?
2. Wie wirkt auf dich / euch die Musik?

2. Musik und Gefühle.

a. Seht euch die Bilder an. Mit welchen Gefühlen hören die Jugend-
lichen Musik?

b. Antwortet.

Welche Musik hцrt ihr,

wenn ihr Freude habt?
wenn ihr melancholisch seid?
wenn ihr euch einsam fьhlt?
wenn ihr Hausaufgaben konzentriert machen wollt?
wenn ihr monotone Arbeiten macht, z. B. im Zimmer aufrдumt? 

klassische, moderne, elektronische, lyrische, patriotische, 
laute, leise, instrumentale, geistliche …
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c. Lest den Text. Welche Rolle spielt für Lina Musik?

Lina kommt nach der Schule nach Hause. Sie setzt sich an den 
Tisch und beginnt zu essen. Am Tisch sitzt ihr kleiner Bruder 
und spielt mit  einem Auto. Er ist so laut. Das Auto rollt auf 
dem Tisch hin und her. Lina ist mьde. Sie sagt: „ Nils, bitte 
nicht so laut!“ Aber Nils spielt weiter. Er will nicht essen. Li-
nas Mutter nimmt sein Auto und legt es auf den Schrank. Nils 
weint. Und so laut! Lina steht auf und geht in ihr Zimmer. Dann 
hat sie eine Idee. Sie legt sich aufs Sofa und macht die Augen 
zu. Sie hцrt leise Musik und trдumt: „Vцgel singen. Sie sitzen 
auf einem Baum. An den Bдumen sind viele grьne Blдtter. Un-
ter den Bдumen flieЯt ein kleiner Fluss. Das Wasser ist sauber 
und kalt. Da leben viele Fische. Der warme Wind weht, auf der 
Wiese sind viele Blumen …“ In diesem Moment kommt Linas 
Mutter ins Zimmer. „Geht es dir gut, mein Mдdchen?“ „Ja, 
Mama! Ich male ein schцnes Bild. Es ist Frьhling und die Natur 
ist schцn!“

  Warum hört Lina Musik? Findet die Antwort im Text und lest 
diese Textstelle vor.
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d. Ihr seid müde oder traurig. Hört eine schöne Musik, setzt euch 
bequem, macht die Augen zu. Träumt von etwas und schreibt später 
eure Träume auf.

e. Mit Musik kann man viel machen. Nennt nur, was zusammen-
passt.

Musik …

f. Ihr habt eine Möglichkeit, online einige Fragen an einen deut-
schen Musikexperten zu stellen. Formuliert 4–5 Fragen und schreibt 
sie auf.

g. Äußert eure Meinungen zu dieser Aussage. 

  Musik und Musiker: früher 
und heute 

1. Musikrichtungen und Musikstile.

Ohne Musik wдre das Leben ein Irrtum. 
(Friedrich Nietzsche)

 spielen  komponieren organisieren hцren

 schreiben machen musizieren

Ich bin ein Luftballon. Ich bin …

Ich bin bei Marsbewohnern. Wir … zusammen.

 …

Правообладатель Вышэйшая школа



73

a. Welche Musikrichtungen bevorzugt ihr besonders? Was hört ihr 
gern?

b. Was meint ihr? Welche Musikrichtungen und Musikstile bevorzu-
gen deutsche Jugendliche? Schreibt eure Vermutungen auf. 

c. Hört, wie die deutschen Jugendlichen auf die Frage „Welche Mu-
sikrichtungen bevorzugt ihr besonders?“ geantwortet haben. 
Schreibt die Musikrichtungen beim Hören auf.

d. Lest das Interview und vergleicht mit euren Listen.

Es gibt viele Musikrichtungen. Welche Musikrichtungen bevor-
zugt ihr besonders? Was hцrt ihr?

Maria: Musikstile gibt’s wie Sand am Meer. Und ich hцre nur 
das, was mir gefдllt. Zurzeit hцre ich die „Beatles“. Sie wa-
ren und bleiben meine groЯen Idole. Interessant finde ich, 
dass die „Beatles“ jetzt auch wieder in Mode sind.

Philipp: Ich mag Technomusik. Das sind so starke Bass-Schlдge 
drin. 

Torsten: Rockmusik ist meine Musik. Ich spiele in einer Rock-
band. Ich bin Schlagzeuger.

Ronald: Meine Freunde und ich, wir machen Elektromusik und 
spielen sie gern in unseren Schulpartys.

Wie aktuell ist die klassische Musik heute?
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Maria: Die Werke der Klassiker spielt man heute sehr oft in 
Musiktheatern und in Konzertsдlen. 

Ronald: Deutschlands Ruf als bedeutende Musiknation ist im-
mer mit den Namen wie Bach, Beethoven, Brahms, Hдndel, 
Wagner verbunden. Die Musikliebhaber besuchen Festivals. 
Ich besuche auch gern die Bayreuther Wagner-Festspiele 
(Bayreuth ist Wagners Geburtsort). 

Thorsten: Ab und zu hцre ich auch klassische Musik. Klassische 
Musik ist inhaltsreich. Ich besuche Konzerte und Festivals 
der klassischen Musik.

e. Und wie antwortet ihr auf die Fragen des Schulreporters?

2. Musik und Sprache.

a. Die Musik hat ihre eigene Sprache. Was bedeuten diese Wörter? 
Aus welcher Sprache stammen sie? Hört und lest.

die Band (lest: bдnt)
der Rock’n’Roll (lest: rokn’roul)
der Beat (lest: biet)
die Show (lest: schou)
der Clip (lest: klip)
der Breakdance (lest: breekdans)
der Rap (lest: rдp)
der Hip-Hop 
der Jazz (lest: dschдs)
der Fan (lest: fдn)
das Musical (lest: mjusikl)
der Blues (lest: blus)
der Synthesizer (lest: sintesaiser)

b. Lest und ersetzt die Zeichen XXX durch Musikrichtungen oder 
Musikstile. 

1. Die XXX war populдr in englischsprechenden Lдndern. 
Diese Musik ging aus anderen Musikstilen wie Rock’n’Roll, 
Folk und Beatmusik hervor. Zur XXX zдhlt man Schlager, 
Tanzmusik, Musicals, Operetten, Filmmusik, Chanson, Jazz- 
und Folklore-Adaptationen. Die bekanntesten Vertreter 
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der XXX sind Madonna, Prince, Michael Jackson, Scorpions 
und andere.

2. Die XXX ist die angloamerikanische Variante der Pop-
musik. Man verwendet den Begriff XXX als Sammelbezeich-
nung fьr Musikstile, die durch Vermischung der anderen Musik-
richtungen wie Blues oder Beatmusik entstanden. Zu der XXX 
gehцren solche Musikstille wie Hard Rock, Heavy Metal Rock 
und Punk Rock. Charakteristisch fьr XXX sind Rockbands. 
Diese bestehen in der Regel aus Sдngern, Schlagzeugern, Gitar-
risten und E-Bassisten. Fьr die Ergдnzung der Rockgruppen 
sorgen Synthesizer, Hammondorgeln oder Keyboards. Die 
Musik ist aggressiv. Manchmal ist die Lautstдrke extrem. 

3. Ein weiterer Musikstil ist der XXX. Den Text eines 
Musikstьcks singt man nicht, sondern man spricht stark rhyth-
misch. Eine Melodie gibt es nicht mehr. Auf dem XXX basiert 
XXX. Der Begriff XXX steht fьr zahlreiche rhythmische 
Musikstile. Es wird Punk- oder Rockmusik mit XXX gesungen. 

4. Die Musikrichtung XXX wird als XXX bezeichnet. Zu den 
unterschiedlichen Stilen der XXX zдhlen Electro, Electro Funk, 
Electro Punk, Electro Pop und Electroclash. Die elektronische 
Musik erfolgt vor allem durch Synthesizer (lest: sintesaiser) und 
Drumcomputer. Zu den beliebtesten Stilen der elektronischen 
Tanzmusik gehцrt XXX. Diese Musikrichtung entwickelte sich 
zu Beginn der 80er-Jahre in den USA. Ein typisches Merkmal 
vom XXX ist der spezielle Rhythmus im 4/4-Takt. 

3. Bevorzugte Musik. 

a. Welche Musik ist heute bei Jugendlichen „in“ oder „out“? 

b. Macht eine Umfrage in der Klasse / Gruppe und klärt, welche Mu-
sik „in“ ist und welche „out“ ist.

c. Welche Musik gefällt euch am besten?

 Beatmusik Technomusik  Rockmusik
Kirchenmusik Tanzmusik Blues
 Orchestermusik  Volksmusik  Jazz
Rockmusik Popmusik Elektromusik Schlager
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d. Seht euch das Bild an. Was für eine Art von Musik spielt diese 
Band?

4. Berufe, die mit Musik verbunden sind.

a. Haben alle diese Fachleute mit Musik zu tun?

b. Was sind sie von Beruf?

Beispiel: Sie spielt Geige. – Sie ist Geigerin.

1. Er spielt Gittare. – Er ist … . 
2. Er dirigiert Orchester. – Er ist … .
3. Er komponiert Musik. – Er ist … .
4. Sie singt Lieder. – Sie ist … .
5. Er unterrichtet Musik. – Er ist … .
6. Er schreibt Texte fьr die Lieder. – Er ist … .

c. Wer ist das? Wessen Sachen sind das?

1. Das ist ein Dirigent . – Das ist ein Stock  des 

Dirigenten.

der Musiker – der Schriftsteller – der Komponist – der 
Sдnger – der Musiklehrer – der Dirigent – der Lieder-
macher – der Dichter – der Gitarrist – der Geiger – der 
Zuhцrer – der Maler
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2. Das ist … . – Das ist …  … .

3. Das ist … . – Das sind …  … .

4. Das ist … . – Das ist …  … .

5. Berühmte Komponisten. 

a. Welcher Komponist stammt aus welchem Land? 

1. Wer stammt aus Belarus?
2. Wer stammt aus Deutschland? 
3. Wer stammt aus Russland?
4. Wer stammt aus Цsterreich?

b. Wenn man über Deutschland als Musikland spricht, denkt man 
zuerst an klassische Musik. Stimmt das?

c. Lest über den berühmten deutschen Komponisten Johann Sebas-
tian Bach.

Johann Sebastian Bach Wladimir Olownikow
Wolfgang Amadeus Mozart Jewgeni Glebоw
Franz Schubert Anatoli Bogatyrjow
Nikolaj Aladow Richard Wagner
Joseph Haydn Johann StrauЯ
Pjotr Tschaikowski Johannes Brahms
Robert Schumann Ludwig van Beethoven

„Nicht Bach1, Meer sollte er heiЯen“, so 
charakterisierte Ludwig van Beethoven 
Johann Sebastian Bach. Hundert Jah-
re spдter sagte der russische Komponist 
Schostakowitsch: „Bachs Musik ist der 
Gipfel2 der Musikkunst der Welt.“ Das ist 
die Meinung zweier Mдnner, die selbst zu 
den ganz GroЯen der Musikwelt gehцrten.
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1der Bach – ручей; 2der Gipfel – вершина; 3wenig Einkommen – ма-
лый доход; 4schuf – создал; 5wurde … begraben – был погребён

  Was Neues habt ihr über Johann Sebastian Bach erfahren?

  Findet den Textabschnitt, der zum Bild passt, und lest ihn vor. 

Johann Sebastian Bach war von 1723 bis zu seinem Tod 
1750 Kantor in der Thomaskirche zu Leipzig. Zu seinen 
Aufgaben im Dienst der Stadt und der Kirche gehцrten auch 
der Unterricht und die Ausbildung der vierundfьnfzig Jun-
gen des Thomanerchors. Der Thomanerchor ist heute welt-
bekannt. Das machte Bach viel Arbeit und brachte wenig 
Einkommen3. Es war fьr ihn schwer, seine groЯe Familie 
gut zu ernдhren. 

Bach schuf4 ein umfangreiches Werk, zu dem die „Sechs 
Brandenburgischen Konzerte“, die „Matthдus Passion“ und 
300 Kantaten gehцren. Bedeutende Kantaten schrieb er in 
Leipzig und beeindruckte seine Zeitgenossen auch als Or-
gelvirtuose. Musiker und Orchester aus aller Welt pflegen 
seine Musik, weil sie groЯartig und genial ist.

Johann Sebastian Bach wurde in der Thomaskirche Leip-
zig begraben5. Das Bach-Museum in Leipzig erzдhlt ьber 
das Leben und Schaffen dieses groЯen Komponisten. 
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d. Warum hat Ludwig van Beethoven Johann Sebastian Bach so 
charakterisiert: „Nicht Bach, Meer sollte er heißen“?

e. Lest über Ludwig van Beethoven. 

  Macht euch Notizen zu folgenden Punkten des Plans und er-
zählt über Ludwig van Beethoven.

1. Geburtszeit und Geburtsort: …
2. Beethovens erster Auftritt und erste Anstellung: …
3. Beethoven in Wien: …
4. Beethovens Musikwerke: …

f. Hört die Geschichte und antwortet auf die Fragen. 

1. Von wem erzдhlt die Geschichte?
2. Wo war Ludwig van Beethoven?
3. Hat Ludwig van Beethoven zu Mittag gegessen?
4. Warum wollte er zahlen?

Ludwig van Beethoven ist 1770 in 
Bonn geboren. Nach Mozarts Mei-
nung war er ein Wunderkind. Mit 
8 Jahren hatte er seinen ersten 
цffentlichen Auftritt als Pianist in 
Bonn; mit 14 Jahren erhielt er sei-
ne erste Anstellung als Hoforganist 
und Bratschist in Bonn. Spдter fuhr 
er nach Wien und bekam von Mozart 
Musikunterricht. Aber wegen der 
schweren Erkrankung seiner Mutter 
musste Ludwig van Beethoven nach Bonn zurьckkehren. 
Nach dem Tod seiner Mutter kehrte er wieder nach Wien 
zurьck und gewann als Pianist und Komponist schnell 
die Liebe des Publikums. Das Schicksal vom Musiker war 
schwer. Er wurde im Alter taub, aber er komponierte 
weiter. Ludwig van Beethoven komponierte 9 Sinfonien 
(Nr. 5 „Schicksalssinfonie“) und 32 Klaviersonaten. Beet-
hoven starb 1827 in Wien.
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g. Hört die Geschichte „Die Buttergeige“. 

  Wovon oder von wem erzählt die Geschichte?

  Hört die Geschichte noch einmal und ver-
bindet richtig die Wörter links und rechts. 

Gehцr
Ton
Geige
Gedдchtnis

sanft
gut
fein
voll

h. Erzählt die Geschichte als Mozart nach.

6. Belarussische Musik und belarussische Komponisten. 

a. Welche belarussischen Komponisten und ihre Musik könnt ihr 
nennen?

b. Lest und fi ndet im Text die Antworten auf die Fragen.

1. Wodurch ist A. Bogatyrjow bekannt?
2. Welcher belarussische Komponist war als Liedkomponist 

erfolgreich?
3. Welche international bekannte Orchester gibt es in Be-

larus?

Eine groЯe Rolle im Musikleben der Republik Belarus spielt die 
Tдtigkeit von A. Bogatyrjow. Der berьhmte Komponist wur-
de 1913 in Witebsk geboren. Zu seinen bedeutenden Werken 
gehцren: die Opern „U Puschtschach Polessja“ („In den Wдldern 
der Polessje“), „Nadseja Durawa“, die Kantate „Belaruskim 
 partysanam“ („Den belarussischen Partisanen“) und andere. In 
der Nachkriegszeit war die pдdagogische Tдtigkeit von A. Boga-
tyrjow als Lehrer fьr die meisten belarussischen Komponisten 
von groЯer Bedeutung. Einer von diesen ist E. Glebow. Besonders 
bekannt sind seine Ballette: „Alpenballade“, „Die Auserwдhlte“, 
„Till Ulenspiegel“, „Der kleine Prinz“. 

Als Liedkomponist war der Klassiker der belarussischen Mu-
sik J. Semenjako besonders erfolgreich. Fьr seine 64 Jahre hat er 

Правообладатель Вышэйшая школа



81

mehr als 300 Lieder, 5 Operetten, 4 Opern und Musik zu den Fil-
men geschaffen. Er hat immer gesagt, dass das Lied belarussisch 
sein sollte, aber nicht international. „Manchmal ist es schwer zu 
verstehen, in welchem Land das Lied geschaffen ist.“ Die Lieder 
„Jawar i kalina“ („Bergahorn und Schneeballstrauch“), „Trawy 
detstwa“ („Grдser der Kindheit“), „Belarussatschka“ („Belarus-
sin“) und andere sind zu den Lieblingsliedern der Belarussen 
geworden. In der Entwicklung der belarussischen Gegenwarts-
musik spielen die Komponisten J. Semenjako, E. Sarizki, I. Lu-
tschenok, W. Budnik und andere auch eine groЯe Rolle.

In Belarus gibt es viele international bekannte Orchester: 
das Nationale Akademische I. Shinowitsch-Volksorchester, 
das Nationale Akademische Sinfonieorchester und andere. 
Man muss auch die Sдngergruppen „Pesnjary“, „Werasy“, 
„Sjabry“, Ensembles und Einrichtungen vom Amateurbereich 
bis zur professionalen internationalen Spitze nennen und 
Chцre: die Nationale Akademische G.-Titowitsch-Volkschor 
und der Akademische Chor des Belarussischen Rundfunks 
und Fernsehens.

c. Äußert eure Meinung zu der Aussage.

J. Semenjako hat immer gesagt, dass das Lied belarussisch sein 
sollte, aber nicht international. „Manchmal ist es schwer zu 
verstehen, in welchem Land das Lied geschaffen ist.“

d. Nennt moderne Komponisten von Belarus und charakterisiert ihr 
Schaff en.

7. Eine Band oder einen Sänger charakterisieren.

a. Was ist für euch ein guter Musiker? 

Beispiel: Ein guter Musiker ist ein talentierter Musiker.

musikalisch, talentiert, begabt, fleiЯig, professionell, an-
erkannt, populдr, erfolgreich
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b. Was ist für euch ein guter Sänger?

Beispiel:  Ein guter Sдnger ist ein talentierter Sдnger. Er 
muss eine gute Stimme haben.

c. Was ist ein Star? Ergänzt.

Beispiel: Das ist eine anerkannte Person.

Das ist eine … Person. 

d. Über welche Stars kann man so sagen, wie über die „Beatles“?

Die „Beatles“ beeinflussten die Jugend in den 60er-Jahren. Sie 
verдnderten mit ihrer Musik und ihrem Aussehen eine ganze 
Generation. Sie schockierten die Erwachsenen und faszinierten 
die Jugend.

e. Wie kann man Stars machen? Ergänzt die Liste der Ideen.

 Videoclips machen;
 T-Shirts mit den Bildern verkaufen;
 …

f. Äußert eure Meinung.

1. Gibt es wirklich so viele Stars in der modernen Zeit? 
2. Braucht man heute so viele Stars?

g. Lest über einige deutsche Stars. Wer sind sie?

A   Herbert Grцnemeyer ist einer der erfolgreichsten Deutschro-
cker. Er ist auch als Sдnger bekannt. Seine Platte „Bochum“ 
verkaufte sich sehr gut in 1997 und bisher ist das erfolg-
reichste Album eines deutschen Kьnstlers.

B   Udo Lindenberg hat neben Nina Hagen der deutschen Spra-
che den Weg zur Rockmusik geцffnet. Er beschдftigt sich mit 
der Politik und kдmpft fьr den Frieden und gegen Neonazis 
(Festival „Rock gegen Rechts“).

Die Stimme ist: hoch, tief, laut, leise, mдnnlich, weiblich, 
krдftig, schwach …

Правообладатель Вышэйшая школа



83

C   In die Kategorie der deutschen Superstars gehцren eben-
falls die Punk Rock Bands „Kraftwerk“, die „Дrzte“. Seit 
einigen Jahren gibt es jьngere Pop Rock Bands wie „Wir 
sind Helden“, „Die Toten Hosen“ und andere. Besonders 
erfolgreich im Ausland sind die Bands „Scorpions“ und 
„Tokio Hotel“.

D   In den vergangenen Jahren orientierten sich die Kьnstler 
wie der Sдnger Xavier Naidoo („Sцhne Mannheims“), Bu-
shido und andere an den US-amerikanischen Stilrichtungen 
Soul und Rap.

  Ordnet den Texten die Sätze zu.

1. Er hat der deutschen Sprache den Weg zur Rockmusik 
geцffnet. 

2. Seine Platte „Bochum“ ist das erfolgreichste Album in 
Deutschland.

3. Einige Sдnger orientierten sich an den US-amerikanisch-
en Stilrichtungen Soul und Rap.

4. Die Bands „Scorpions“ und „Tokio Hotel“ haben im Aus-
land einen groЯen Erfolg.

h. Lest im Internetforum die Meinungen der Fans aus anderen Län-
dern über deutsche Pop- und Rockmusik. Ordnet sie nach positi-
ven (+) oder negativen (–). 

Deutsche Rock- und Popmusik finde ich …

Antonia16_musik
Bulgarien

Toll! Super! Emotional! Es gibt 
viele Deutsche, die auf Englisch 
singen. Seid aber nicht traurig! 
Keine Angst! Ihre tollen Lieder 
stehen an der Spitze. Die Liebe 
in ihren Liedern ist ein Welt-
thema.

+ –
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i. Schreibt selbst einen kurzen Kommentar zur deutschen moder-
nen Musik.

j. Habt ihr etwas über das Pop-Wunder „Tokio Hotel“ gehört? 

Katalin_15
die Slowakei

Cool! Zum Beispiel, die Band 
„Tokio Hotel“. Vor allem inte-
ressieren mich die Musik und 
der Rhythmus. Wenn ich ein 
Lied цfter hцre, verstehe ich 
auch die Texte.

+ –
 

Jerome_Renard
Frankreich

Nicht so gut! Deutsche Grup-
pen spielen zu viel Musik von 
anderen Gruppen aus den USA 
und England. Sie kцnnen etwas 
viel Besseres machen. Viele mo-
derne Lieder sind nicht inte-
ressant, weil sie keinen Inhalt 
haben. Darum hцre ich nur Her-
bert Grцnemeyer.

+ –
 

Kurz_und_gut2013
Dдnemark

Aggressiv! Warum gibt man ei-
nem Thema wie Rockmusik so 
viel Platz? Deutschland hat so 
schцne Folklore. Warum fehlt 
dieses Thema? Ich finde Rock-
musik aggressiv und kann sie 
nicht hцren.

+ –
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k. Hört den Text über „Tokio Hotel“ und antwortet:

1. Welche Musik spielen sie?
2. Auf welcher Sprache singen sie ihre Lieder?
3. Sind sie nur in Deutschland bekannt?

8. Macht eure Präsentationen.

a. Wählt für eure Präsentation eine deutsche Band.

b. Findet im Internet Informationen zu den folgenden Stichpunkten:

 Grьndung der Band
 Bandmitglieder
 Musikstil

 erste groЯe Erfolge
 Themen der Texte
 Sprache der Liedtexte

c. Wählt im Internet einen Videoclip aus. 

d. Präsentiert die Band in der Klasse. 

9. Belarussische Stars. Wer sind sie?

a. Macht eine Umfrage in eurer Klasse / Schule und klärt, wie eure 
MitschülerInnen belarussische Rockmusik fi nden.

b. Welche belarussischen Rockgruppen sind bekannt und beliebt? 
Wodurch sind sie bekannt?

c. In Belarus gibt es viele große junge Talente. Nennt sie.

10. Äußert eure Meinung und begründet sie. 

1. Musikalische Menschen sind auch sehr intel-
ligent und intelligente Menschen sind musikalisch.

2. Um Musik zu verstehen, braucht man musi-
kalische Bildung.

3. Klassische Musik ist nicht fьr jeden, nur fьr 
die Leute mit der musikalischen Bildung.
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11. Meine musikalischen Vorlieben. Wie sind sie? Schreibt darüber.

 Festivals und Konzerte
1. Musik hören, aber wo?

a. Ergänzt die Liste. Die Musik kann man hören:

auf der Fahrt zur Arbeit oder in die Schule; im Supermarkt 
beim Einkauf; beim Friseur …

b. Macht zuerst Vermutungen, wo deutsche Jugendliche Musik hö-
ren, und schreibt sie auf.

c. Hört, welche Möglichkeiten die deutschen Jugendlichen genannt 
haben. Schreibt sie auf. Stimmen eure Vermutungen?

d. Lest das Interview und vergleicht eure Listen mit dem Text.

Musik kann man ьberall hцren. Wo hцrt ihr gewцhnlich Musik?

Maria: Ich hцre mehr CDs. Musik im Radio hцre ich nur im 
Auto oder wenn ich zu Hause bin. Am liebsten hцre ich Hit-
Radio-Antenne 1. Dieser Sender spielt nicht jede Stunde die 
gleichen Hits. Es gibt auch gute Mischung aus Alt und Neu.

4. Pop und Rock sind fьr alle.

5. Pop und Rock sind mehr fьr junge Leute.

6. Klassische Musik ist fьr дltere Leute.
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Philipp: Ich habe viele CDs mit meinen Lieblingshits. Ich hцre 
auch Radio. Da kann man die Hits der letzten 30 Jahre und 
die neueste Musik hцren.

In Deutschland finden viele Musikfestivals statt. Wie findet ihr sie?

Philipp: Besonders gern besuche ich das Festival „Wacken Open 
Air“ (lest: oupen дr). Das ist ein richtiges Festival fьr mich. 
Ich mag die Heavy-Metal-Musik. Das spielen oft Bands mit 
internationalem Ruf.

Thorsten: Ich besuche gern Musikfestivals, besonders die kos-
tenlosen Festivals, wo der Eintritt frei ist. Ich bin ein Fan 
von Popmusik. Die Festivalatmosphдre gefдllt mir. Man 
kann die Musik genieЯen, tanzen, singen, feiern und andere 
Leute kennenlernen.

Immer mehr Profis machen heute Musik mit dem Computer. 
Hцrt ihr elektronische Musik gern? 

Maria: Musik und Computer gehцren heute zusammen. Man kom-
poniert heute Musik mit Hilfe des Computers. Aber ich hцre 
lieber die Musik, wenn man noch „richtige“ Instrumente spielt.

Ronald: Elektronische Musik kann auch gut sein, wenn sie gute 
Qualitдt hat. Fьr Musikfans hat Computernutzung Vorteile. 
Aber ich hцre auch lieber die Musik, wenn man noch „richti-
ge“ Instrumente spielt.

e. Wie antwortet ihr auf die Fragen des Schulreporters?

f. Machen belarussische Musiker elektronische Musik? Wie fi ndet 
ihr ihre Musik?

2. Musikfestivals.
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a. Antwortet auf die Fragen. 

1. Was ist ein Musikfestival?
2. Warum finden verschiedene Musikfestivals statt?
3. Wer kommt zu den Musikfestivals?
4. Wie lange dauern Musikfestivals?

b. Lest über Musikfestivals in Deutschland. Ergänzt oder verbes-
sert eure Antworten aus 2a.

In Deutschland finden viele Musikfestivals statt. Neben den 
Festivals fьr klassische Musik finden mehr als 360 Spezial-
festivals in Konzerthallen und auf offenen Bьhnen statt. Die 
Donaueschinger Musiktage gelten als weltweit wichtigstes Fes-
tival fьr aktuelles Musikschaffen. Neueste Entwicklungen im 
Musiktheater stellt die Mьnchener Biennale vor. 

Rock- und Popmusikfestivals finden in ganz Deutschland 
statt. Fьr jeden Musikgeschmack kann man etwas finden: Fes-
tivals fьr Heavy-Metall-Fans, Open-Air-Festivals fьr Liebha-
ber der Popmusik. Zu den Giganten der Musikfestivals gehцren 
„Rock am Ring“ in Nьrburg, „Rock im Park“ in Nьrnberg, 
„Hurricane Festival“ in ScheeЯel, Heavy Metall in Wacken. Die 
Devise dieser Open-Air-Festivals heiЯt: „Drei Tage Musik, drei 
Tage tanzen, drei Tage feiern und drei Tage wach sein“. Neben 
den groЯen Festivals gibt es viele Klein- und Kleinstfestivals. 
Fьr den Besucher haben diese Festivals Vorteile: die Preise sind 
niedrig oder der Eintritt ist frei; die familiдre Atmosphдre, 
Musik kann man umsonst genieЯen. 

c.  Was fällt euch spontan ein, wenn ihr „Musikfestivals“ hört. Wel-
che Musikfestivals in Belarus könnt ihr nennen?

d. Lest über Musikfestivals in Belarus. 

  Welche Festivals sind euch schon bekannt?

In Belarus finden jдhrlich ьber 30 internationale, nationale 
und regionale Musikfestspiele statt. Zu den traditionellen Fes-
tivals gehцren weit anerkanntes im Ausland und Belarus „Sla-
wjanskij Basar w Witebske“ („Slawischer Basar in Witebsk“); 
das bekannte nicht nur in Belarus, sondern auch im Ausland 
Jazzfestival. Es gibt auch die Kammermusikfestspiele „Musen 
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von Neswish“, die Festspiele des belarussischen Liedes und der 
Poesie in Molodetschno, die Festspiele klassischer und moder-
ner Musik in Polozk, das Musikfestival „Minsker Frьhling“ 
und „Goldener Schlager“. 

Das erste belarussische Rockfestival „Try kolery“ („Drei 
Farben“) fand in 1989 in Lida statt. Auf dem Musikfestival in 
Nowopolotsk, das jдhrlich stattfindet, treten belarussische 
Rock-Barden auf. Zu den bekannten Bands gehцren „Mroja“ 
(„Traum“), „Nowaje Neba“ („Neuer Himmel“) und viele an-
dere.

Das internationale Jugendmusikfestival „Art Sessija“ fin-
det seit 1994 alle zwei Jahre in Gomel unter dem Motto „Mu-
syka bes graniz“ („Musik ohne Grenzen“) statt. Grundgedanke 
des Festivals ist durch Musik internationale Begegnungen zu 
ermцglichen. Zu diesem Festival kommen Kьnstler und Gruppen 
aus verschiedenen Lдndern: aus Belarus, der Ukraine, Russland 
und Deutschland, Dдnemark sowie Vertreter aus Italien. Die Mu-
siker treten in Konzertsдlen, Theatern der Stadt Gomel und in 
kleinen Orten auf. Das musikalische Spektrum der „Art Sessija“ 
reicht von Blues-, Funk- und Alternative-Bands bis hin zu Nu-
Metall- und Rap-Core-Bands. Gesungen wird auf Russisch und 
Englisch, manchmal auf Belarussisch und Ukrainisch. Typische 
Tanz- und Kabarettgruppen ergдnzen musikalische Programme.

e. Ihr wollt euren Freunden / Freundinnen aus Deutschland empfeh-
len, ein Musikfestival in Belarus zu besuchen. Was wählt ihr? Be-
gründet eure Wahl.

f. Ergänzt die Festivals, die im Text sind, mit euren Lieblingsfesti-
vals.

3. Musikinstrumente und Musikgeräte.

a. Hier sind die Namen der Musikinstrumente. Hört und lest sie vor.

die Geige • das Saxophon • das Klavier • die Trompete • 
das Akkordeon • die Gitarre • der Kontrabass • die Harfe • 
das Cello • das Schlagzeug • die Tuba • die Pauke •  
die Klarinette • der Dudelsack
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b. Welche Instrumente spielen diese Musiker?

c. Ordnet den Begriff en die Wörter im Kästchen zu.

Musikrichtung: …
Musik + Technik: …

Musik + Menschen: …
Musikinstrumente: …

d. Ordnet den Begriff en die Musikinstrumente aus 3a zu.

 Saiteninstrumente: … Blasinstrumente: … 

 Schlaginstrumente: … Tasteninstrumente: …

der Kontrabass • der Rock • der / das Techno • der Schlagzeu-
ger • das Saxophon • die Klassik • der  Sдnger • der Musiker • 
die Geige • die Popgruppe • die Gitarre • der Kopfhцrer • das 
Klavier • die Sдngerin • das Mikrophon • der CD-Spieler • 
der Gitarrist • das Schlagzeug • der Jazz • der Dirigent • die 
Akustik-Gitarre • die Flцte • die Volksmusik
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e. Wie bezeichnet man diejenigen, die diese Instrumente spielen. 
Gebraucht die Suffi  xe „-ist“ oder „-er“.

die Flцte – … das Saxophon – …
die Geige – … der Akkordeon – …
die Trompete – … das Schlagzeug – …

f. Welches Gerät braucht man?

1. Man mцchte Musik hцren und niemanden stцren.
2. Man mцchte fьr Freunde ein Lied aufnehmen.
3. Man mцchte gern laut Musik hцren.

g. Hört das Interview mit den „Piloten“.

  Welche Musikinstrumente spielen sie?

Bobo

Anna

Pit

Uli

Lena

a. Ich spiele auch Gitarre.

b. Ich spiele Schlagzeug.

c. Ich spiele Bassgitarre.

d. Ich spiele Keyboard.

e. Ich spiele Gitarre.

4.a. Hört, mit welcher Musik sich die Jugendlichen beschäftigen.

b. Verbindet beim ersten Hören den Namen mit dem Musikinstru-
ment.

Pierre

Jasmin

Sabrina

Johanna

Michaela

a. Klavier 

b. Cello 

c. Trompete 

d. Keyboard

e. Klavier, Akustik-Gitarre und E-Gitarre

 der CD-Spieler die Stereoanlage

der Kopfhцrer

 der Computer das Mikrophon

Und Marc singt.
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c. Antwortet nach dem zweiten Hören auf die Fragen:

1. Welche Musik spielen die Jugendlichen?
2. Wer singt in einem Chor? 
3. Wer spielt in einem Orchester?
4. Wer macht цffentliche Auftritte?
5. Wer macht Musik als Hobby?

5. Musik hören können.

a. Musik muss man hören können. Stimmt das?

b. Musik kann helfen, aber auch stören. Wann stört die Musik? 

c. Lest die Meinungen der Leute. Wessen Meinung stimmt ihr zu?

6.a. Lest den Text „Je lauter, desto besser“. Wovon erzählt der Text? 

1. Vom Umweltschutz?
2. Vom Schulunterricht?

Jeder weiЯ, wie Verkehrslдrm schadet. Aber nicht 
nur der Lдrm in Fabriken, sondern auch Musik 
kann der Gesundheit schaden. Die Musik wirkt auf 
die Nerven, beeinflusst Pulsschlag und Tempo der 
Atmung des Menschen. 

Frau Harder, 45 Jahre, Дrztin

Die Musik ist manchmal lдstig. Laute, lдstige Musik 
kann krank machen, stцrt Ruhe der Menschen. Man 
nennt sie „Musikalische Umweltverschmutzung“. 

Bernd, 24 Jahre, Student

Laute Musik ist gefдhrlich. Nicht alle jungen 
Leute mцgen auch laute Musik. Laute Musik macht 
mich schnell mьde. 

Vera, 16 Jahre, Schьlerin 
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3. Vom Haushalt?
4. Von der Musik?
5. Von den Spielen?

b. Findet im Text die Erklärung für die Wörter: 

je … desto …
die Hauptsache

so stьrzte … ab
drehe ich … auf 

c. Lest jetzt gründlich den Text. Ein Wörterbuch kann euch auch 
helfen. Aber benutzt es nur in Not. 

Je lauter, desto besser

Umweltschutz beginnt schon zu Hause. Das ist der Schutz der 
Umwelt gegen Lдrm im eigenen Haus. Wenn mein Sohn nach 
Hause kommt, schaltet er alle Gerдte ein: den Fernseher, die 
Stereoanlage, das Radio. Es ist egal was. Die Hauptsache ist, 
dass es lдrmt. Die junge Generation liebt den Lдrm: je lauter, 
desto besser. Wenn ich in mein Arbeitszimmer komme, sehe ich 
meine Kugelschreiber und Bleistifte auf dem Boden liegen. 
Dann weiЯ ich, dass mein Sohn die neueste CD von seiner Lieb-
lingsband gespielt hat. Wenn meine Tochter ihre Lieblingsmu-
sik abhцrt, fallen Bilder von der Wand. Bei meinem Nachbarn 
ist sogar die Decke eingestьrzt. Vor kurzem ist unsere Katze 
vor Angst weggelaufen.

Einmal habe ich meine Geduld verloren und sagte ganz 
streng meinen Kindern: „Kцnnt ihr eure Musik nicht leiser 
hцren!“ Aber sie haben mich nicht gehцrt. Unsere Kinder faszi-
niert nicht die Musik, sondern der laute Lдrm. Sie fьhlen sich 
am besten, wenn alle Gerдte eingeschaltet sind: der Fernseher, 
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das Radio und noch der Computer dazu. Meine Kinder reagie-
ren nicht auf unsere Bemerkungen. In der letzten Zeit mache 
ich so. Wenn die Musik laut ist, so drehe ich den Fernseher oder 
die Stereoanlage noch lauter auf. Mein Sohn macht die Musik 
noch lauter. Das hat einige Tage gedauert, aber nicht geholfen. 
Was sollen wir machen?

d. Ergänzt die Wirkung der lauten Musik.

1. Kugelschreiber und Bleistifte …
2. Die Decke …
3. Die Katze …

e. Nehmt zu der Aussage eure Stellung. 

„Unsere Kinder fasziniert nicht die Musik, sondern der laute 
Lдrm.“

f. Antwortet auf die Fragen:

1. Hцrt ihr leise oder laute Musik? 
2. Wann hцrt ihr laute Musik? Wann hцrt ihr leise Musik?
3. Spielt ihr selbst ein Musikinstrument?

7. Straßenmusikanten.

a. Heutzutage gibt es immer mehr Straßenmusikanten. Antwortet 
auf die Fragen:

1. Wer sind sie?
2. Warum spielen sie auf den StraЯen?
3. Welche Musik spielen sie?

b. Lest, was Katrin über Straßenmusikanten erzählt. Vergleicht die-
se Information mit euren Antworten aus 7a.

„Ich bin Katrin, Musikstudentin und komme aus Freiburg. 
Musik ist fьr mich ein richtiger Beruf. Die Stadt Freiburg 
ist Mekka der StraЯenmusikanten. Sie kommen aus vielen 
Lдndern und spielen verschiedene Musik: Rockmusik, Pop-
musik aus ihren Lдndern. Man kann sie an allen Ecken und 
Enden der Stadt sehen: in den FuЯgдngerzonen, auf den 
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Freilichtbьhnen, in den StraЯen oder 
in den Bahnhofsunterfьhrungen. 
Aber nicht ьberall und nicht in je-
der Zeit darf man spielen. Die Mu-
siker dьrfen unter der Woche von 
11 bis 12.30 Uhr und von 16.30 bis 
21 Uhr und am Sonntag von 9 bis 12 
Uhr spielen. StraЯenmusik ist nur in 
der FuЯgдngerzone erlaubt, welche 
in vier Sektoren aufgeteilt ist. Laut-
sprecher sind verboten und die FuЯgдnger dьrfen nicht behin-
dert werden.

Viele Leute fragen, ob ein StraЯenmusikant viel Geld verdie-
nen kann. Das Geld reicht nur, um zu leben. Viele Leute freu-
en sich ьber mein Spiel und sie sind zufrieden. Viele bleiben 
stehen, ruhen sich aus, vergessen ihren Alltag. Manche Leute 
wollen ьber meine Musik sprechen. Mein Leben ist unruhig. 
Manchmal ziehen wir von Stadt zur Stadt. Trotzdem finde ich 
diesen Beruf fantastisch.“

c. Seht euch das Bild an. Wer sagt das? 

Die StraЯenmusik 
muss man verbieten!

Die StraЯenmusik 
muss man erlauben!
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8.a. Hört, wie die Reaktion der Menschen ist? Schreibt sie auf.

Sprecher 1 – positiv 
Sprecher 2 – … 
Sprecher 3 – … 
Sprecher 4 – … 

Sprecher 5 – … 
Sprecher 6 – … 
Sprecher 7 – … 
Sprecher 8 – … 

b. Hört und überprüft eure Antworten.

c. Wessen Meinung in 8a entspricht eurer Meinung?

d. Macht eine Umfrage in der Klasse / Gruppe und erfahrt, wer 
für und wer gegen die Straßenmusik ist. Fast die Antworten zu-
sammen.

Beispiel:  … Jungen und … Mдdchen sind fьr die StraЯen-
musik. … Jungen und … Mдdchen sind gegen die 
StraЯenmusik.

9. Vor und nach dem Konzert.

a. Wie fi ndet ihr diese Musik?

b. Einladung ins Konzert. Spielt eure Dialoge.

Beispiel: –  Ich habe zwei Karten fьr das Konzert der Volks-
musik.

–  Danke, diese Musik ist nicht fьr mich! Sie ist 
langweilig.

langweilig faszinierend nett monoton primitiv
 wunderschцn lustig lyrisch aggressiv
 merkwьrdig traurig toll

Walzer

Tango

Jazz
Rock’n’Roll

Volksmusik

Elektromusik
Popmusik
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1.  – Ich habe zwei Karten fьr die Band „ …“.
– …

2.  – Ich habe eine Karte fьr die Band „ …“.
– …

c. Fasziniert oder faszinierend?

Beispiel:  Die Musik hat die Zuhцrer fasziniert. 
Die Musik ist faszinierend.

1. Die Operette ist … .
2. Die Operette hat die Zuhцrer … .
3. Die Sendung ist … .
4. Die Sendung hat die Kinder … .
5. Das Lied hat die Fans … .
6. Das Lied ist … .
7. Der Film hat die Zuschauer … .
8. Der Film ist … .

… ist was fьr mich.
Ich bin ein Fan von … 
… Musik macht Lдrm. 
Nein, danke! 
Ich habe diese Musik schon gehцrt. 
Diese Musik fasziniert mich (nicht).
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10.a. Hört das Gespräch. Wem hat das Konzert gefallen? Anton 
oder Nadine?

b. Hört das Gespräch zum zweiten Mal und ergänzt die Bewertun-
gen in der Tabelle.

Namen Bands Sдnger Texte Gitarrist Stimmung

Nadine die erste 
Band (+)

Anton die erste 
Band (–)

c. Lest das Gespräch und überprüft eure Tabellen.

Anton: Sag mal, hat dir das Konzert gefallen?
Nadine: Oh ja. Besonders die erste Band war super!
Anton: Ich fand sie langweilig.
Nadine: Wieso?
Anton: Der Sдnger hatte keine gute Stimme.
Nadine: Ich finde, er hat toll gesungen und auch die Texte 

waren gut.
Anton: Aber der Gitarrist hat zu viele Solos gespielt.
Nadine: Da habe ich einen anderen Eindruck. Der Gitarrist hat 

am besten gespielt.
Anton: Ehrlich gesagt, alle Bands haben mir nicht gefallen. 
Nadine: Na ja. Aber die Stimmung im Publikum war sehr gut. 
Anton: Ja, die Stimmung war okay, aber alle Bands haben zu 

laut gespielt, besonders die zweite Band.
Nadine: Ach, laut ist es immer. Ich hatte groЯen SpaЯ.

d. Lest das Gespräch mit verteilten Rollen und spielt es.

e. Spielt eure Gespräche „Nach dem Konzert“.

Rolle 1 –  Rolle 2 – 
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11. Ihr habt eine Aufgabe bekommen, ein Programm für Musikwoche 
in Belarus zusammenzustellen. Welche Bands, Sänger, Orchester … 
möchtet ihr einladen? Begründet eure Wahl.

 Selbstständig zur Grammatik
Unbestimmte Pronomen

jemand, niemand, jeder, jede, jedes, viele, einige 
1. Ordnet zwei Gruppen die Pronomen zu.

Die Person oder die Sache ist bekannt: du …
Die Person oder die Sache ist unbekannt: niemand …

  Macht euch mit den unbestimmten Pronomen bekannt (Sei-
te 253). Habt ihr richtig die Pronomen geordnet?

2. Setzt unbestimmte Pronomen ein: 

a. jemand oder niemand.

1. Mag … Jazz? – … .
2. Spielt hier … Gitarre? – Ich weiЯ nicht, ich denke … .
3. War … von euch im Konzert? – Leider war … da.
4. Komponiert hier … elektronische Musik? – … macht das.
5. … braucht Kopfhцrer. Alle haben mit.

man • du • niemand • mein • jemand • unser • viele • 
dieser • einige • jeder • wenige • nichts • jedes • jede • 
diese • sie • sein

Wie findest du …?
Wie war fьr dich …? 
Welchen Eindruck …?

Ich finde … fantastisch.
Die Musik hat mich fasziniert / 
nicht fasziniert.
Ja, recht gut, aber … 
Das war ein tolles / langweili-
ges … Konzert.
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b. viel oder viele.

1. Hast du schon … CDs? – Nein, nicht … .
2. Der Raum ist groЯ. Es gibt … Luft und Licht.
3. Die Musiker haben sehr laut gespielt. Es gab … Lдrm.
4. … Jugendliche hцren gern klassische Musik.
5. Wir haben … Neues erfahren.

c. nichts oder nicht. 

1. Ich habe meinen Computer … dabei. 
2. Der Sдnger ist krank, deshalb findet sein Konzert … statt. 
3. Im Konzert haben wir … Interessantes gehцrt.
4. Ich habe morgen … zu tun. Ich gehe ins Schwimmbad.
5. Der Junge interessiert sich … fьr Musik. Er interessiert 

sich fьr Sport.

3. Antwortet negativ.

1. Mцchte jemand eine CD? – …
2. Braucht jemand ein Videogerдt? – …
3. Spielt jemand Flцte? – …
4. Braucht jemand eine Karte ins Konzert? – …
5. Singt jemand Volkslieder? – …

4. Ergänzt die richtigen Endungen. 

1. Jed… Kind hat ein Geschenk bekommen.
2. Jed… Schule hat ihre Traditionen.
3. Jed… Musiker hat seinen Musikstil.
4. Jed… Sдnger hat ein modernes Mikrophon. 
5. Jed… Band hat nur zwei Musikstьcke gespielt.

Deklination der Adjektive nach der, die, das; 
dieser, diese, dieses; jener, jene, jenes; jeder, 

jede, jedes; welcher, welche, welches

5. Lest und achtet auf die Endungen der Adjektive. Bestimmt den 
Kasus und die Endung des Adjektivs. 

Beispiel: der talentierte Sдnger – Nominativ

1. die Stimme des anerkannten, populдren Sдngers 
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2. von dem begabten Sдnger begeistert sein 
3. den interessierten Zuhцrer stцren 
4. mit den jungen Komponisten musizieren 

  Wie verändern sich die Adjektive? Vergleicht eure Antwort mit 
der Information auf Seite 255.

6. Sagt anders.

Beispiel:  Der Sдnger ist nett. – der / dieser / jener / jeder / 
welcher nette Sдnger

1. Der Dirigent ist talentiert.
2. Die Stimme des Sдngers ist krдftig.
3. Das Klavier ist neu.
4. Die Musik ist klassisch.
5. Das Festival ist weltbekannt.
6. Das Lied ist modern.

7. Schreibt so viele Adjektive wie möglich zu jedem Substantiv.

Beispiel: der / dieser primitive / langweilige … Liedtext

der Liedtext
das Gerдt
der Musiker 
die Band
die Musikinstrumente
das Spiel
der Dirigent
das Mikrophon
die Stimme

die Sдnger
der Komponist
das Konzert
die Popgruppe
die Musik 
das Festival 

 lyrisch tief faszinierend schwarz  dick

hoch blau  lang  leise langweilig begabt

 interessant  anerkannt  monoton

 wunderschцn  schwer  alt modern

musikalisch lustig erfolgreich  primitiv  laut

 professionell talentiert

Правообладатель Вышэйшая школа



102

8. Ergänzt Endungen der Adjektive.

1. Gestern war ich im Metallic-Konzert. Da gab es die 
grцЯt… Hardrock-Stars auf der 58 Meter groЯ… , 26 Meter 
 tief…, 30 Meter hoh… Bьhne.

2. Richard Wagner hat seine erst… bedeutendst… Opern in 
romantischer Tradition komponiert.

3. Franz Liszt ist der bedeutendst… Klaviervirtuose sein-
er Zeit.

4. Verdi stammt aus den дrmlich… Verhдltnissen.
5. Die berьhmt… Jazzmusiker Ellington, Armstrong, Parker 

und Coltrane bleiben bei Jazzfreunden bis heute unvergessen. 
6. Die „Beatles“ ist bis heute die erfolgreichst… Musikgrup-

pe. Ihre bekannt… Songs wie „Yesterday“, „Yellow Submarine“, 
„Help“ und „Something“ sind unvergessen.

7. Ich liebe den ausdrucksvoll… russisch… Komponisten 
Strawinsky.

9. Ergänzt Endungen und spielt die Dialoge.

1. –Ach, der Sдnger hat ьberhaupt keine gut… Stimme.
– Ich meine, er hat eine krдftig…, toll… Stimme.

2. – Wie findest du die erst… Band?
– Die ander… Bands finde ich besser.

3. – Was meinst du zu den langweilig… Texten der Lieder?
– Die Texte waren gar nicht langweilig. Aber die primitiv… 
Musik hat mir gar nicht gefallen.

4. – Im nдchst… Jahr findet wieder das Festival der modern… 
Musik statt. Fдhrst du mit?
– Nein, danke! Die laut… Musik macht mich nervцs.

10. Ergänzt Endungen und spielt diesen Dialog.

Im Fundbьro

  Ich suche mein… Kopfhцrer.
  Ist dieser klein… von dir?
  Nein.
  Und dieser groЯ…?
  Auch nicht.
  Und dieser dunkelgrau…?
  Danke. Das ist mein Kopfhцrer.
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  Schreibt und spielt eure Dialoge mit: 

meine Flцte, mein Handy, mein Mikrophon

11. Spielt und gebraucht richtig Adjektive. 

a. „Die kräftige Stimme“.

Beispiel:  A: Die Stimme.
B: Die krдftige Stimme.

Wenn der Spieler richtig sagt, bekommt er einen Punkt. Wer 
mehr Punkte bekommt, der gewinnt.

b. „Der talentierte Sänger“. (Immer ein Adjektiv mehr.)

A: Der talentierte Sдnger Horst.
B: Der talentierte und nette Sдnger Horst. 
C: …

Jeder Spieler ergдnzt ein anderes Adjektiv. Wer einen Fehler 
macht, verliert und spielt nicht weiter.

 Projekt 
„Musik für uns“

Eure Aufgabe ist eine Lieblingsband oder einen Lieblingsmusi-
ker vorzustellen.

 Ьberlegt zuerst, welche Musikrichtung ihr wдhlt: Rock-
musik, Popmusik, Elektromusik …
 Wдhlt dazugehцrige zwei Musikstьcke.
 Sammelt Texte, Informationen ьber Komponisten, ihre 

Werke, Bilder, Plakate, Fotos … 
 Ergдnzt eure Prдsentationen mit Begleitmedien: CD-

Platten, Computer, Videoclips …
 Bei der Prдsentation kцnnt ihr ein Musikstьck vorspie-

len oder ein Lied vorsingen.
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aufnehmen (nahm auf, hat aufgenommen) etwas (Akk.) auf et-
was (Akk.) делать запись, записывать: Musik auf eine CD 
aufnehmen

ausschalten (schaltete aus, hat ausgeschaltet) выключать: einen 
Fernseher / eine Stereoanlage / einen Computer ausschalten

die Band, -, -s (джаз) банд; ансамбль: eine anerkannte, moder-
ne, bekannte Band признанный, современный, известный 
ансамбль; in einer Band spielen играть в ансамбле; eine Band 
grьnden создать ансамбль; die Jazzband джазовый ансамбль

der Dirigent, -en, -en дирижёр
der Eindruck, -s, Eindrьcke впечатление: einen unvergessli-

chen Eindruck auf jemanden (Akk.) machen производить (на 
кого-л.) незабываемое впечатление

einschalten (schaltete ein, hat eingeschaltet) включать
der Erfolg, -(e)s, -e успех: erfolgreich успешный
faszinieren (faszinierte, hat fasziniert) очаровывать, 

захватывать: faszinierend захватывающий
das Festival, -s, -s / die Festspiele фестиваль
das Gerдt, -(e)s, -e прибор: das Videogerдt; die Stereoanlage; 

ein Gerдt einschalten / ausschalten
je … desto чем … тем: je lauter, desto besser чем громче, тем 

лучше
komponieren (komponierte, hat komponiert) сочинять музыку: 

eine Oper, einen Schlager, eine Sinfonie komponieren 
der Komponist, -en, -en композитор
das Konzert, -(e)s, -e концерт: ins Konzert gehen; im Konzert 

sein; ein festliches Konzert
der Kopfhцrer, -s, - наушники
das Lied, -(e)s, -er песня: der Liedermacher, -s, - автор песен; 

das Tanzlied, das Kinderlied, das Volkslied
die Musik, -, -en музыка: klassische / geistliche / ernste / schwe-

re / leichte / akademische / moderne / elektronische Musik; die 
Musik kennt keine Grenzen музыка не знает границ; etwas von 
Musik verstehen; Musik machen; Musik schreiben, komponieren 

das Musikstьck, -(e)s, -e музыкальная пьеса, музыкальное 
произведение
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musikalisch музыкальный: ein musikalischer Mensch
der Musiker, -s, - музыкант: ein bedeutender, genialer Musi-

ker; er ist Musiker; musizieren (musizierte, hat musiziert) 
заниматься музыкой, играть

das Musikinstrument, - (e)s, -e музыкальный инструмент: ein 
altes Musikinstrument; ein Musikinstrument spielen играть 
на музыкальном инструменте; das Blasinstrument духовой 
инструмент; das Saiteninstrument струнный инструмент; 
das Schlaginstrument ударный инструмент; das Tastenin-
strument клавишный инструмент; die Geige, -, -n скрипка; 
die Trompete, -, -n труба; das Schlagzeug, -s, -e ударный 
инструмент; das Klavier, -s, - пианино; die Harfe, -, -n 
арфа; das Cello, -s, -s виолончель; die Zimbel, -, -n цимбалы

die Stimme, -, -n голос: eine hohe / krдftige / melodische / 
mдnnliche / weibliche Stimme высокий / сильный / 
мелодичный / мужской / женский голос

stцren (stцrte, hat gestцrt) jemanden (Akk.) bei (Dat.) мешать 
(кому-л. в чём-л.)

das Talent, -(e)s, -e талант: musikalisches Talent музыкальный 
талант; Talent fьr Musik haben иметь талант к музыке; 
talentiert талантливый; ein talentierter Musiker 
талантливый музыкант 

tцnen (tцnte, hat getцnt) звучать
der Ton, -(e)s, Tцne тон; звучание: ein hцher / tiefer / leiser / 

klarer / falscher Ton высокий, низкий, тихий, ясный, 
фальшивый тон

der Zuhцrer, -s, - слушатель
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 Feste feiern – Traditionen pfl egen
1. Was ist die „Tradition“ für euch?

a. Lest und vergleicht mit euren Antworten.

b. Es gibt alte und neue / moderne Traditionen. Stimmt das?

c. Wie fi ndet ihr diese Meinungen? 

2.  Ein Jahr – viele Feste. 

a. Wie viele Feste feiert man pro Jahr in Belarus? 

In Belarus feiert man pro Jahr … 

b. Ordnet vier Gruppen die Feste zu und schreibt noch andere dazu. 

Feste und Bräuche

Man sagt, Traditionen und Brдuche 

sind Herz und Seele der Heimat.

Es gibt keine Heimat ohne Volksfeste, 
Brдuche, ohne Musik, ohne Lieder.

die Tradition – Verhaltensweisen und Handlungen, die es 
seit langer Zeit in einem Volk oder in einer Gruppe gibt und 
die bewahrt werden

(Langenscheidts GroЯwцrterbuch)
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Staatliche 
Feiertage

Kirchliche Feste Volksfeste Familienfeste

… … … …

c. Hört das Interview mit den deutschen Jugendlichen. Schreibt die 
Feste auf und ordnet sie in die Tabelle in 2b.

d. Lest das Interview. Überprüft, ob ihr alle Feste richtig aufge-
schrieben habt. 

Wie viele Feste feiert man pro Jahr in Deutschland? 

Lisa, 14: Es gibt Feste, die im Kalender stehen. Es gibt Feste, 
die nicht im Kalender stehen.

Anton, 16: In Deutschland gibt es sehr viele Feiertage. Ich habe 
gelesen, dass Bayern die meisten hat: 13. Im Norden von 
Deutschland gibt es viel weniger. In Hamburg gibt es z. B. 
nur etwa neun Feiertage pro Jahr. 

Beate, 15: Es ist schwer zu sagen. Ich kann das nicht genau sagen. 

Welche Feste feiert man international und welche Feste feiert 
man nur in Deutschland?

Angelika, 15: Viele Feste feiert man heute international: Weih-
nachten, Ostern, Neujahr … 

Christian, 16: Die Feste wandern um den Globus. Es gibt Fes-
te, die nach Europa zurьckkommen. Zuerst sind sie mit den 
Auswanderern in die USA gewandert und zurzeit kommen 
sie wieder nach Europa zurьck: der Valentinstag, Halloween.

Petra, 14: Es gibt Feste, die im Kalender stehen. Das sind meis-
tens staatliche Feste, z. B. der Tag der Deutschen Einheit. 
Man feiert dieses Fest nur in Deutschland. Es gibt auch deut-
sche Feste, die man in der ganzen Welt feiert, von Amerika 
bis Japan, z. B. das Oktoberfest.

der 1. Mai • Ostern • der 9. Mai • Neujahr • Tag der 
Unabhдngigkeit • Hochzeit • Erntedankfest • Masleniza • 
Weihnachten • Pfingsten • Geburtstag • Kupalle
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Es gibt kirchliche Feste und Volksfeste. Sie haben auch ihre Tra-
ditionen in Deutschland.

Christian: Das stimmt. Zu jeder Jahreszeit gibt es kirchliche 
Feste: Weihnachten, Ostern, Pfingsten und Volksfeste. 
Volksfeste feiert man regional oder nur in einem Land. Man 
feiert sie auch unterschiedlich.

Petra: Es gibt so viele Feste, die nicht im Kalender stehen. Man 
darf Geburtstage nicht vergessen. Die Deutschen feiern Ge-
burtstage gern. Es gibt auch Schulfeste. 

Danke fьr euer nettes Gesprдch und ich wьnsche euch viel SpaЯ 
beim Feiern. 

e. Was Neues habt ihr aus dem Interview erfahren? 

Beginnt so: Ich habe erfahren, dass …

f. Wie antwortet ihr auf die Fragen?

1. Welche Feste feiert man in Belarus und in anderen Lдndern?
2. Welche Feste feiert man nur in Belarus?
3. Welche Feste gibt es seit kurzer Zeit in Belarus?

g. Erinnert euch. Zu welchem Fest macht man das?

1. Die Kinder stellen ihre geputzten Schuhe vor 
die Tьr. Die artigen Kinder finden am nдchsten Tag 
in ihren Schuhen kleine Geschenke.

2. Mit Lichtern ziehen die Umzьge 
durch die StraЯen.

3. Man schmьckt die Tannenbдume, zьndet die 
Kerzen an, singt Weihnachtslieder, hцrt Weih-
nachtsgeschichten und packt Geschenke aus.

4. Um 12 Uhr wьnscht man einander ein 
gutes neues Jahr. Dann geht man auf die StraЯe 
hinaus und macht ein Feuerwerk. Das Feuer-
werk geht auf eine schцne alte Tradition 
zurьck, durch Lдrm bцse Geister zu verjagen.
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5. Dieses Fest feiert man als eine Zeit allge-
meiner Vergnьgungen und Maskenbдlle. Man 
verkleidet sich. Man feiert laut und lustig.

3. Feiern nach Traditionen. 

a. Feiert man die staatlichen Feiertage anders als Volksfeste? Gibt 
es Unterschiede? 

b. Lest und vergleicht mit euren Antworten.

1. Bei den staatlichen Festen gibt es einen offiziellen Teil.
2. Und bei den Volksfesten gibt es nur einen Anfang und ein 

Ende. Es gibt ein groЯes Kulturprogramm.
3. Bei den staatlichen Feiertagen lдdt man Ehrengдste zum 

offiziellen Teil ein. 
4. An den Volksfesten nehmen alle teil, wer wьnscht.

4. Ein Nationalfeiertag – eine Geschichte. 

a. Der deutsche Nationalfeiertag heißt „Tag der Deutschen Einheit“. 
Kennt ihr den geschichtlichen Grund dieses Feiertages? Seht euch 
das Bild an. 

1. Warum steht „Brьcke der Einheit“ auf 
der Tafel?

2. Wann hat man diese Tafel gemacht?
3. Wohin fahren die Radfahrer?
4. Welcher Fluss flieЯt ьber Ostdeutschland? 

Sucht ihn auf einer Deutschlandkarte.

b. Lest diese kurzen Informationen und überprüft eure Antworten in 4a.

1949 entstanden zwei deutsche Staaten: die Bundesrepublik 
Deutschland (die BRD) und die Deutsche Demokratische Repu-
blik (die DDR).

13. August 1961: die DDR baute die Mauer in Berlin.

9. November 1989: Fall der Berliner Mauer. Die Grenze zur 
BRD ist geцffnet.

3. Oktober 1990: Tag der Vereinigung der beiden deutschen 
Staaten: der BRD und der DDR.
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c. Seht euch die Bilder an. Welches Bild stellt den Nationalfeiertag 
der Deutschen dar?

d. Lest, wie die Deutschen ihren Nationalfeiertag feiern. 

Der 3. Oktober – Tag der Deutschen Einheit 

Der wichtigste Nationalfeiertag in 
Deutschland ist der 3. Oktober. Die-
ser Feiertag ist mit der Vereinigung 
der beiden deutschen Staaten ver-
bunden. Man nennt diesen Feiertag 
noch Tag der Deutschen Einheit. 

Traditionell organisiert man das 
Feiern so: es gibt einen offiziellen 
Teil und ein weiteres Bьrgerfest. 
Das Feiern bestimmt ein Motto, wie 
z. B. „Freiheit – Einheit – Freude!“ 
oder „Vereint in Vielheit!“, „Einheit 
in Vielfalt!“.

Der offizielle Teil des Feiertages findet in der Hauptstadt 
des Bundeslandes statt, das zu dem Zeitpunkt den Vorsitz im 
Bundesrat hat1. Das Feiern beginnt mit einem gemeinsamen 
Festgottesdienst2 der Ehrengдste. Der zentrale Festakt3 der 
Bundesregierung wird am 3. Oktober durchgefьhrt. Weitere 
Veranstaltungen und Feierlichkeiten finden in Hauptstдdten 
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der Bundeslдnder statt. In den FuЯgдngerzonen und auf den 
wichtigsten Plдtzen der Stдdte finden Konzerte statt. 

In Berlin am Brandenburger Tor und auf der StraЯe des 
17. Juni finden an diesem Tag groЯe Veranstaltungsprogram-
me und Konzerte statt. 

1das zu dem Zeitpunkt den Vorsitz hat – которая в это время пред-
седательствует; 2Festgottesdienst – праздничное богослужение; 
3Festakt – торжественное собрание

5. Der Nationalfeiertag in Belarus.

a. Welche staatlichen Feiertage sind mit der Geschichte eurer Hei-
mat verbunden? Ergänzt dieses Assoziogramm.

b. Wann feiern die Belarussen ihren Nationalfeiertag?

c. Welchen geschichtlichen Grund hat der Nationalfeiertag von 
Belarus?

d. Lest die kurzen Informationen und überprüft eure Antworten.

Am 22. Juni 1941 begann der GroЯe Vaterlдndische Krieg. Die 
deutsche Okkupation von Belarus dauerte drei Jahre. 

Am 3. Juli 1944 befreite die Rote Armee das zu 80 Prozent 
zerstцrte Minsk. Minsk lag in Ruinen. 

Im Jahre 1991 wurde die BSSR unabhдngig. 

Am 19. September 1991 wurde die BSSR in „Republik Belarus“ 
umbenannt. 

Der 3. Juli: Da Minsk das Herz des Landes ist, wurde dieser Tag 
zum Tag der Unabhдngigkeit des Landes.

Feiertage meiner Heimat
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e. Lest, wie die Belarussen ihren Nationalfeiertag feiern. 

Der 3. Juli – Tag der Unabhдngigkeit

Der grцЯte belarussische Feiertag ist 
der 3. Juli – Nationalfeiertag von 
Belarus oder Tag der Unabhдngigkeit. 
Traditionell feiert man den Tag der 
Unabhдngigkeit so: es gibt einen of-
fiziellen Teil und ein Bьrgerfest. Der 
offizielle Teil des Feiertages findet in 
der Hauptstadt Minsk statt. Der zent-
rale Festakt findet am Vorabend statt. 
Der Prдsident der Republik hдlt eine 
festliche Rede und erinnert sich an 
den geschichtlichen Grund des Feier-
tages, nennt die Fortschritte, die das Land erreicht hat. Zum 
offiziellen Teil lдdt man viele Ehrengдste ein.

Am 3. Juli beginnt das Feiern mit Ehrenparade. Weite-
re Veranstaltungen, Feierlichkeiten und Konzerte finden in 
groЯen und kleinen Stдdten statt. Manchmal gibt es sportliche 
Veranstaltungen. Am Abend am 3. Juli gibt es ein Feuerwerk. 

f. Was ist ein Nationalfeiertag? Könnt ihr jetzt erklären?

g. Erzählt über den Nationalfeiertag in Belarus.

6.a. Lest den Text. Antwortet.

1. Ist es ein Mдrchen, eine Erzдhlung oder eine Werbung? 
2. Worum geht es im Text? 

Der 26. Oktober

An einem 26. Oktober landete ein kleines grьnes Marsmдnnchen 
mit seiner fliegenden Untertasse in einem Wald in Цsterreich. 
Es stieg aus seinem Raumschiff und ging in den nдchsten Ort, 
um Proviant zu kaufen. Es wusste, dass die Lebensmittel aus 
Цsterreich gute Qualitдt haben. Aber alle Geschдfte waren zu. 
Goglox, so hieЯ das Marsmдnnchen, verstand nicht, warum alle 
Geschдfte geschlossen waren. Im Marskalender war dieser Tag 
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kein Sonntag. Sofort fragte Goglox 
die Menschen da im Dorf: „Warum 
sind hier alle Geschдfte geschlossen?“ 
„Na, heute ist doch Feiertag!“, sag-
te ein Mann. „Aha, Feiertag“, dachte 
Goglox und er wollte mehr wissen. Die 
Marsmenschen sind sehr wissbegierig. 
Er fragte ein kleines Mдdchen: „Bitte, 
was fьr ein Feiertag ist heute auf der 
Erde?“ Das Mдdchen antwortete stolz: 
„Der heutige Tag ist nur in Цsterreich 
ein Feiertag. Das ist unser Nationalfei-
ertag.“ Goglox wollte wissen, warum heute Nationalfeiertag 
ist, aber das Mдdchen konnte nicht antworten. Goglox fragte 
eine alte Frau: „Warum ist heute Nationalfeiertag?“ „So genau 
weiЯ ich das nicht, aber ich glaube, an diesem Tag hat man un-
seren Staatsvertrag unterzeichnet1.“ Goglox fragte einen al-
ten Herrn. Er antwortete: „Jedes Land feiert einmal im Jahr 
seinen Nationalfeiertag. Und wir Цsterreicher haben ihn heu-
te.“ Das sollte aber ein Grund sein. Das kleine Marsmдnnchen 
war mit der Antwort nicht zufrieden und fragte immer neue 
Leute und sie antworteten immer anders. Da lief um die Ecke 
ein zwцlfjдhriger Junge. „Bitte schцn, warum ist heute Natio-
nalfeiertag in Цsterreich?“, fragte ihn Goglox. „Ganz einfach. 
Weil am 26. Oktober 1955 der цsterreichische Nationalrat die 
immerwдhrende Neutralitдt Цsterreichs beschlossen hat2!“, 
sagte der Junge. Bestimmt war er ein guter Schьler.

Goglox ging zurьck in den Wald, stieg in sein Raumschiff ein 
und tippte in den Bordcomputer die Frage ein: „Warum ist am 
26. Oktober in Цsterreich Nationalfeiertag?“ In 2 Sekunden be-
kam der Marsmensch die richtige Antwort. Aber er wusste nicht, 
ob er sich ьber die Erdmenschen freuen oder дrgern sollte. …

Nach Herbert Pirker

1hat man unseren Staatsvertrag unterzeichnet – подписали наш го-
сударственный договор; 2der цsterreichische Nationalrat die 
immerwдhrende Neutralitдt Цsterreichs beschlossen hat – австрий-
ский Национальный Совет утвердил постоянный нейтралитет Ав-
стрии
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b. Was feiert man am 26. Oktober in Österreich? Wie war die Ant-
wort des Computers?

c. Was meint ihr: Sollte sich der Marsmensch über die Erdmen-
schen freuen oder ärgern und warum?

 Keine Feste ohne Bräuche 
1. Dieselbe Feste – verschiedene Bräuche.

a. Was ist der „Brauch“? Erklärt diesen Begriff .

b. Lest die Defi nition und vergleicht sie mit eurer Antwort.

c. Es gibt verschiedene Bräuche. Ergänzt die Wörter mit „-brauch“ 
und ihr könnt viele Bräuche nennen.

der Hochzeits-
der Weihnachts-

brauch der Advents-
der Oster-

d. Wie steht ihr zu alten Bräuchen? Sollte man sie wiederbeleben?

2.  Bräuche zu Weihnachten.

a. An welche Weihnachtsbräuche erinnert ihr euch?

1. Ich erinnere mich an …
2. Wir erinnern uns an …

b. Hört, welche Weihnachtsbräuche die deutschen Jugendlichen 
genannt haben. Schreibt sie auf.

c. Lest das Interview und überprüft eure Antworten.

Weihnachten feiert man international. In jedem Land gibt es 
andere Brдuche. Welche Brдuche kцnnt ihr nennen?

der Brauch – (innerhalb einer Gemeinschaft oder in ei-
nem Gebiet) etwas, das man bei bestimmten Gelegenheiten 
gewцhnlich tut, weil es Tradition ist

(Langenscheidts GroЯwцrterbuch)
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Christian, 15: Ja, Weihnachten feiert man international, aber 
die meisten Weihnachtsbrдuche kommen aus den deutsch-
sprachigen Lдndern. Weihnachtsbдume, Geschenke und 
Weihnachtslieder gehцren auch zum Weihnachtsfeiern in 
der ganzen Welt.

Angelika, 16: Weihnachten ist fьr die meisten Deutschen das 
wichtigste Familienfest des Jahres. Fьr mich gehцrt zu 
Weihnachten, dass meine Familie, meine GroЯeltern, meine 
Geschwister zusammenkommen und wir Weihnachten ge-
meinsam feiern. 

Petra, 16: Unser Familienbrauch ist mit dem Weihnachtsbaum 
verbunden. Wir schmьcken unseren Weihnachtsbaum mit 
viel Fantasie. Weihnachtsbaumschmuck: Girlanden, Ketten, 
Kugeln basteln wir selbst. Wir kaufen nur elektrische Ker-
zen. Wir dekorieren unser Haus mit Zapfen und Girlanden.

Mit welchen Gefьhlen feiert ihr Weihnachten? 

Angelika: Ich freue mich besonders ьber die Bescherung. Es 
gibt viele SьЯigkeiten, viele Geschenke. Das Essen ist lecker. 
Wir singen Weihnachtslieder. Die ganze Familie geht in die 
Kirche. Das macht SpaЯ.

Petra: Mir gefдllt die Vorweihnachtszeit. Die Menschen be-
reiten sich auf Weihnachten vor: basteln Adventskalender 
und Adventskrдnze, besuchen Weihnachtsmдrkte, backen 
Weihnachtsplдtzchen. Die Atmosphдre ist toll!

Christian: Weihnachten ist fьr mich nicht so wichtig. Natьrlich 
ist es schцn, wenn die ganze Familie an Weihnachten zusam-
men ist. Die Leute kaufen zu viele Geschenke. Sie kaufen 
und kaufen. Das ist schrecklich!

Danke schцn fьr euer Gesprдch. Frohe Weihnachten!

d. Wessen Antwort ist eure Antwort? 

e. Stellt die Frage an eure MitschülerInnen.

Mit welchen Gefьhlen feiert ihr Weihnachten?

3. Adventszeit ist die Wartezeit.

a. Wisst ihr, was „Advent“ bedeutet? Auf wen warten die Menschen?
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b. Lest eine kurze Information und überprüft eure Antworten.

c. Symbol und Text. Was kommt zusammen?

Advent kommt von dem lateinischen Wort „adventus“ und 
heiЯt „Ankunft“. Das Volk Israels wartete auf den Erlцser. 
Daran erinnern wir uns, wenn wir Advent feiern. Mit 
dem Monat Dezember („decem“ – Latein fьr zehn, bei den 
Rцmern war der zehnte Monat des Jahres) beginnt das neue 
Kirchenjahr fьr das Christentum.

der Tannenbaum
1

der Bratapfel
3

der Adventskalender
4

der Weihnachtsmann
5

der Adventskranz
6

der Nussknacker 
7

die Holzpyramide
8

die Weihnachtsplдtzchen
2

A

E

B

C

D

F

H

G
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d. Lest über die Adventszeit in Deutschland. Findet im Text die Ant-
worten auf die Fragen.

1. Was ist ein Adventskranz?
2. Was ist ein Adventskalender?

Advent, Advent,
ein Lichtlein brennt …
Erst eins, dann zwei, dann drei, dann vier,
dann steht das Christkind vor der Tьr.

Dieses Kindergedicht hцrt man in der Adventszeit oft. Bei den 
meisten deutschen Familien steht wдhrend der Adventszeit ein 
Adventskranz mit vier Kerzen auf dem Tisch. Fьr jeden Ad-
ventssonntag gibt es eine Kerze, am vierten Advent brennen 
alle vier Kerzen. Ein grьner Kranz symbolisiert Leben und 
Hoffnung. Das goldene oder rote Band bedeutet Licht und Le-
ben, Wдrme und Geborgenheit. Der Adventskranz kam Ende 
des 19. Jahrhunderts in Norddeutschland auf den Tisch.

Seit Beginn des 20. Jahrhunderts gibt es in Deutschland ei-
nen besonderen Kalender mit 24 Tьren, den Adventskalender. 
Vom 1. Dezember an dьrfen die Kinder tдglich eine Tьr ihres 
Kalenders  цffnen. Hinter der Tьr kann man ein Stьckchen 
Schokolade oder ein kleines Spielzeug finden. Das letzte 
Tьrchen цffnet man am Heiligabend. Viele basteln Adventska-
lender selbst. Hier kann man die Fantasie nicht begrenzen.

In der Adventszeit sind die StraЯen beleuchtet, die 
Hдuser oder die Wohnungen geschmьckt. Man backt leckere 
Weihnachtsplдtzchen und ьbt Weihnachtslieder.

e. Für wen ist der Adventskalender bestimmt? 

f. Habt ihr einmal einen Adventskalender gebastelt?

g. Wie fi ndet ihr diesen Brauch, Adventskränze auf den Tisch zu 
stellen und jeden Adventssonntag eine Kerze anzuzünden?

4. Vorweihnachtszeit ist die Zeit der Weihnachtsmärkte.

a. Was ist ein Weihnachtsmarkt für euch? Könnt ihr etwas über 
Weihnachtsmärkte erzählen?
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b. Lest über Weihnachtsmärkte in Deutschland. 

Die Weihnachtsmдrkte gehцren 
auch zu den Traditionen und sind 
seit dem 14. Jahrhundert be-
kannt. Sie finden gewцhnlich vor 
dem Rathaus oder auf dem Markt-
platz statt. Die Atmosphдre 
auf den Weihnachtsmдrkten ist 
sehr mдrchenhaft. Viele Be-
sucher kommen. Je nach der Region verkauft man auf den 
Weihnachtsmдrkten Lebkuchen, Stollen1, Waffeln, Spielzeug 
aus Holz, Weihnachtsbaumschmuck, Weihnachtspyramiden, 
Nussknacker2 und Sterne. Man hцrt Weihnachtslieder. Und 
die Dekorationen der Mдrkte sind sehr schцn. Dazu gehцren 
Weihnachtsbдume. Der grцЯte Weihnachtsbaum Deutschlands 
steht auf dem Weihnachtsmarkt in Frankfurt am Main. Be-
kannt sind der Nьrnberger Christkindlesmarkt, der Dresde-
ner Weihnachtsmarkt und andere. In Nьrnberg erцffnet das 
Christkind seit dem 17. Jahrhundert den Weihnachtsmarkt. In 
Dresden gibt es jedes Jahr zum 2. Advent das Dresdener Stol-
lenfest. Zu diesem Fest backt man einen Riesenstollen von etwa 
fьnf Metern Lдnge.

1Stollen – рождественские кексы / коврижки; 2Nussknacker – щел-
ку н чиков

  Erklärt, was das bedeutet.

Die Atmosphдre auf den Weihnachtsmдrkten ist sehr mдrchen-
haft.

  Wie heißt anders der Nürnberger Weihnachtsmarkt?

c. Gibt es in Belarus Weihnachtsmärkte? Wie vergehen sie? Was 
verkauft man da?

5. Alle Jahre wieder.

a. Was wisst ihr schon über den Brauch, einen Tannenbaum zu 
Weihnachten zu schmücken?
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b. Lest und informiert euch.

Wisst ihr, 
1)  dass ein Weihnachtsbaum schon im 16. Jahrhundert in 

den Wohnzimmern stand?
2)  dass man damals die Weihnachtsbдume mit feinem 

Gebдck geschmьckt hat?
3)  dass Kerzen und anderer Schmuck im 17. Jahrhundert 

kamen?

c. Lest und antwortet.

1. Was bedeutet der Brauch, Weihnachtsbдume zu 
schmьcken?

2. Aus welchem Land kommt der Brauch Weihnachtsbдume 
schmьcken?

Weihnachtsbдume gibt es in unendlich vie-
len Varianten. Das ist ein uralter Brauch, 
Weihnachtsbдume zu schmьcken. Licht und 
Grьn sollten Eis, Kдlte, Schnee und Frost, 
frьher auch noch die Dдmonen der langen 
Winternacht vertreiben. Der Brauch einen 
Weihnachtsbaum zu schmьcken kommt aus 
den deutschsprachigen Lдndern. Eine Chro-
nik aus Bremen in Norddeutschland berich-
tet 1570 von einem kleinen Tannenbaum mit Дpfeln, Nьssen 
und Papierblumen. Weihnachtsbдume findet man heute ьberall 
in Europa, Amerika sogar in Sьdostasien.

d. In Belarus gibt es auch einen Brauch, Weihnachtsbäume zu 
schmücken. Wann ist diese Tradition nach Belarus gekommen?

6. Frohe Weihnachten!
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a. Was wisst ihr schon über Weihnachten in Deutschland und in 
Belarus? Könnt ihr die wichtigsten Bräuche nennen?

b. Hört den Dialog und vergleicht das Feiern von Weihnachten in 
Deutschland und in Belarus. Tragt in die Tabelle nur die Information 
ein, die ihr im Gespräch gehört habt. Übertragt aber zuerst die Ta-
belle in eure Hefte.

In Deutschland In Belarus

Wann feiert man Weihnachten? 

Was wьnscht man einander?

Gibt es einen Weihnachtskalen-
der? Wie sieht er aus?

Gibt es Weihnachtsmдrkte?

Womit schmьckt man einen 
Weihnachtsbaum?

Wann macht man einander Ge-
schenke?

Welche Speisen kommen auf den 
Tisch zum Weihnachtsessen?

c. Lest den Dialog und überprüft eure Informationen in der Tabelle. 

Max: Hallo, Tanja! Wann feiert ihr in eurem Land Weihnachten?
Tanja: Die meisten Menschen in Belarus feiern Weihnachten 

am 7. Januar. Der Heilige Abend ist am 6. Januar. Aber viele 
Menschen schmьcken den Tannenbaum schon am 30. Dezem-
ber und er steht bis zum 19. Januar. 

Max: Warum feiert man Weihnachten am 7. Januar?
Tanja: Die Orthodoxen halten sich an den julianischen Kalen-

der und feiern Weihnachten am 7. Januar, das man bei uns 
auch groЯzьgige Nacht oder Kaljady nennt. 

Max: Gibt es besondere Weihnachtsbrдuche? Welche?
Tanja: Weihnachten ist fьr uns auch ein Familienfest. Die gan-

ze Familie kommt zusammen. Das Weihnachtsessen ist bei 
uns auch festlich.

Max: Das ist interessant! Danke fьr deine Information!
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d. Ihr habt schon viel über das Feiern von Weihnachten gehört und 
gelesen. Ergänzt die fehlende Information in der Tabelle in 6b.

7. Ein gesundes neues Jahr!

a. Hört das Gespräch zwischen Max und Tanja. Bestimmt, wer was 
gesagt hat.

… :  Am 31. Dezember bringen Vдterchen Frost und seine Enke-
lin Schneewittchen Geschenke fьr die Kinder. 

… : Wir machen Bescherung am 24. Dezember zu Weihnachten. 
… :  Wir feiern Silvester mit Bekannten, Verwandten, Freun-

den / Freundinnen.
… : Um Mitternacht macht man Feuerwerk.

b. Findet Unterschiede beim Feiern des Silvesters in Belarus und in 
Deutschland.

c. Erzählt, wie man Neujahr in Belarus oder in eurem Wohnort feiert.

d. Welche Fragen möchtet ihr an Max stellen? Schreibt 4–5 Fragen auf.

e. Schreibt an einen deutschen Freund / eine deutsche Freundin 
eine Weihnachts- oder Neujahrskarte. Erinnert euch zuerst, wie man 
das macht.

f. Wollt ihr euch testen? Schaut nach!

8. Weihnachten international feiern.

a. Lest den Text und ihr erfahrt, wie man Weihnachten in anderen 
Ländern feiert. 

In Sьdamerika werden grьne Bдumchen mit Glьhbirnen und 
Luftschlangen geschmьckt.

Anrede: Lieber / Liebe …   Ort, Datum  
etwas wьnschen
GruЯ
Name

 Adresse:
 Vorname Name
 StraЯe
 Postleitzahl Wohnort
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In Nordamerika kommt der Santa Claus mit dem Schlitten 
aus dem hohen Norden. Der Santa Claus hat schnelle Rentiere1 
und sie bringen ihn in einer Nacht zu allen Kindern.

In Irland stellen alle einen halben Meter hohe Kerzen in ihre 
Fenster. Das Licht der Kerzen sollte der Heiligen Familie2 den 
Weg zeigen. Geschenke haben nur einen Wert, wenn man sie 
selbst bastelt, besonders gern aus Wolle irischer3 Schafe. Im 
Norden Irlands, wo Eskimos und Lappen leben, wo die Tage 
sehr kurz sind, gehen die Menschen zu den Friedhцfen4 und 
schmьcken die Grдber der Toten5 mit Blumen.

In Schweden steht der Weihnachtsbaum in der Mitte des 
Zimmers und die Erwachsenen und die Kinder machen den Rei-
gen6 um den Tannenbaum. Die Geschenke bringt den Kindern 
der Julbock, ein Ziegenbock aus Stroh7 oder der Julklapp. Der 
Julbock trдgt sie auf dem Rьcken und wirft sie durch einen 
Tьrschlitz8 in das Zimmer. Man klopft an die Tьr und versteckt 
sich schnell. Dieses Weihnachtsklopfen kennt man als „Jul-
klapp“. Natьrlich bringt auch „Tomte“, der Weihnachtsmann, 
am Heiligabend Geschenke.

In Italien ist Weihnachten ein Riesenfamilienfest mit fest-
lichem Essen mit Lamm und Truthahn9. Geschenke bekommen 
alle Kinder am 6. Januar, am Tag der Heiligen Drei Kцnige. Sie 
warten dann auf die hдssliche, aber weise10 alte Hexe Befana, 
die durch den Kamin rutscht, um ein Geschenk in einen Schuh 
zu legen. Sie macht das, weil sie vermutet, dass in jedem Haus 
das neugeborene Jesuskind ist.

In Polen ist Weihnachten auch ein Familienfest. Freun-
de und Verwandte kommen am Heiligabend zusammen. Das 
Festessen beginnt aber erst, wenn der erste Stern am Himmel 
aufgegangen ist. Zwцlf Gдnge kommen traditionell auf den 
Tisch.

1Rentiere – северные олени; 2der Heiligen Familie – святой семье; 
3irischer – ирландских; 4zu den Friedhцfen – на кладбища; 5die 
Grдber der Toten – могилы умерших; 6machen den Reigen – водят 
хоровод; 7aus Stroh – из соломы; 8durch einen Tьrschlitz – через 
дверную щель; 9Essen mit Lamm und Truthahn – еда из молодой 
баранины и индейки; 10weise – мудрая
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b. Lest den Text zum zweiten Mal. Tragt die wichtigsten Informatio-
nen in die Tabelle ein. Übertragt aber zuerst die Tabelle in eure Hefte.

Lдnder 
Weih-

nachts-
schmuck 

Geschenke
Weih-

nachtsessen
andere 

Brдuche

Sьdamerika  

Nordamerika

Irland

Schweden 

Italien

Polen

c. In welchem Land ist es so?

1. Eine Hexe bringt die Geschenke.
2. Grьne Bдumchen werden mit Glьhbirnen und Luft-

schlangen geschmьckt.
3. Die Rentiere bringen aus dem hohen Norden den Santa Claus.
4. Die Geschenke bastelt man aus Wolle. 
5. Die Geschenke bringt den Kindern ein Ziegenbock.
6. Zum Weihnachtsessen gehцrt Lamm und Truthahn.
7. Die Geschenke bekommen alle Kinder am 6. Januar.
8. Zwцlf Gдnge kommen auf den Tisch.

d. Welche dieser Weihnachtsbräuche gefallen euch am besten? In 
welchem Land möchtet ihr Weihnachten feiern und warum?

e. Hört die Meinungen der deutschen Jugendlichen über Weihnach-
ten. Korrigiert, wenn es falsch ist.

1. Sandra gefдllt Weihnachtszeit, besonders mag sie lecke-
re Plдtzchen von ihrer Oma. 

2. Lars findet Weihnachten schrecklich.
3. Michael gefдllt, wenn es zu Hause nach Tannenzweigen 

riecht.
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f. Was gefällt euch an Weihnachten und was gefällt euch nicht? 
Tragt ein paar Gedanken in die Tabelle ein. Übertragt zuerst die Ta-
belle in eure Hefte.

Das gefдllt mir an Weihnachten
Das gefдllt mir nicht an Weih-

nachten

… …

9. Ein Lied – eine Tradition.

a. Lest und informiert euch.

Das Lied „Stille Nacht, heilige Nacht“ ist das populдrste Weih-
nachtslied, nicht nur im Familienkreis. Man hцrt es im Radio, 
in den Geschдften, auf den Weihnachtsmдrkten. Dieses Lied 
singt man in vielen Sprachen zu Weihnachten. 

b. Findet die Melodie im Internet, hört und singt die erste von sechs 
Strophen des Liedes „Stille Nacht, heilige Nacht“.

c. Kennt ihr die Übersetzung des Liedes ins Russische? Wenn nicht, 
dann fi ndet die Übersetzung in den Bibliotheken oder im Internet.

10. Bräuche zu Ostern.

a. Frohe Ostern und schöne Tage!

Stille Nacht, heilige Nacht!
Alles schlдft; einsam wacht.
Nur das traute hochheilige Paar.
Hol der Knabe im lockigen Haar,
Schlaf in himmlischer Ruh!
Schlaf in himmlischer Ruh!
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b. Seht euch die Bilder an. Ordnet sie den Ostersymbolen zu.

c. Wählt die Symbole, die für Belarus typisch sind.

d. Vergleicht eure Antworten mit diesen Informationen.

1. Zu Ostern fдrbt oder bemalt man Eier. Das Ei als Symbol 
der Fruchtbarkeit, als Symbol neuen Lebens ist uralt. Zu 
Ostern verschenkt man in ganz Europa Ostereier.

2. Zu Ostern schmьckt man Osterbдume im Garten oder 
OsterstrдuЯe mit selbst gebastelten Eiern. Sie bringen Freude 
und spenden Leben. Das ist auch ein uralter Brauch.

3. In den deutschsprachigen Lдndern bringt der Osterhase Os-
tereier. Dieser Brauch ist auch in England, Australien und in den 
USA populдr. Der Hase ist ein altes Symbol fьr Fruchtbarkeit. 
Frьher hat man Osterbrot verschenkt: den Jungen in Form eines 
Hasen, den Mдdchen in Form einer Henne. Im Brot war oft ein Ei. 
Deshalb glaubten die Kinder, dass der Osterhase Eier legt.

4. Ein alter Brauch ist das Eierschlagen.

11. a. Ostern ist ein internationales Fest. Wisst ihr, wie man in ande-
ren Ländern Ostern feiert?

b. Lest die Länder. 

Tschechien

die Schweiz

Griechenland

Deutschland

das Osterei
1

der Osterkuchen
2

der Osterhase
3

der OsterstrauЯ
4

A B C D
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c. Lest die kurzen Texte. 

A  Am Ostersonntag fдrben und bemalen die 
Mдdchen und Frauen die Ostereier. Am Oster-
montag gehen die Mдnner auf dem Land von Haus 
zu Haus und singen Osterlieder. (Pavel Svoboda)

B  Bei uns kommen alle am Ostersonntag auf 
den Marktplatz und schlagen ihre bemalten oder 
gefдrbten Eier zusammen. Das Ei, das nicht kaputt 
geht, gewinnt. (Urs Widmer)

C  Ostern ist das дlteste Fest der Christenheit 
und das Fest der Auferstehung von Jesus Chris-
tus. Wir feiern Ostern eine Woche spдter als in 
Deutschland. Am Freitag gibt es eine Messe. Alle 
bringen weiЯe Kerzen mit. Am Sonntag haben wir 
eine Familienfeier und wir essen Lamm. (Adams)

D  Bei uns feiert man Ostern auf ganz besondere Art 
und Weise: mit Ostereiern, geschmьckten Reiterpro-
zessionen. Osterbrдuche bedeuten fьr uns miteinan-
der frцhlich sein. Viele Leute machen mit der Familie 
oder mit Freunden am Montag einen Osterspazier-
gang. Beim Picknick essen wir einen Osterkuchen. 
(Laura)

d. Aus welchen Ländern kommen diese Osterbräuche? Macht eure 
Vermutungen.

e. Hört und überprüft eure Vermutungen.

A – Tschechien; B – die Schweiz; C – Griechenland; D – Deutsch-
land 

f. Und wie feiert man Ostern in Belarus? Sammelt Osterbräuche 
und beschreibt einen Osterbrauch.

1. Osterlieder singen
2. …
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 Volksfeste feiern 
1. Meine Lieblingsvolksfeste.

a. Welche Volksfeste feiert man in Belarus?

b. Hört das Interview mit den deutschen Jugendlichen. Welche 
Volksfeste haben sie genannt? Notiert das wichtigste Fest für jede 
Person.

1. Angelikas Lieblingsfest ist …
2. Christians Lieblingsfest ist …
3. Petras Lieblingsfest ist …

c. Lest das Interview. Überprüft, ob ihr alle Volksfeste richtig aufge-
schrieben habt. 

In Deutschland feiert man viele Volksfeste. Wie heiЯt euer Lieb-
lingsfest?

Angelika: Der Karneval ist fьr mich am lustigsten. 
Christian: Der Valentinstag ist fьr mich am schцnsten. 
Petra: Ich freue mich immer ьber Halloween. 

Erzдhlt ein bisschen mehr, warum ihr diese Volksfeste vorzieht?

Angelika: Meine GroЯeltern wohnen in Kцln und ich fahre je-
des Jahr nach Kцln zum Karneval. Ich verkleide mich sehr 
gern. Ich komme mal wie ein Geist, mal wie ein Prinz. Es ist 
so lustig da. Und im nдchsten Jahr fahren meine Freunde 
und ich nach Basel zur alemannischen Fastnacht, um dort 
die Umzьge und die tollen Masken zu sehen. Natьrlich sind 
die anderen Feste nicht schlecht. Aber der Karneval macht 
mir mehr SpaЯ.

Christian: Ich bastle selbst Valentinskarten und verschenke sie 
meinen Eltern, meinen GroЯeltern, meinen Freunden und 
anderen lieben Leuten. Das ist so schцn!

Petra: Warum liebe ich Halloween? Noch als Kind mochte ich 
dieses Fest. Meine Freunde und ich, wir verkleiden uns gern, 
basteln Masken, gehen auf die StraЯe. Viele Feste sind gut 
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fьr die Geschдfte und nicht fьr mich. Zum Beispiel, der Va-
lentinstag ist vor allem fьr die Blumenlдden wichtig. Der 
Karneval findet in Kцln oder in Mainz statt und es ist weit 
von meinem Dorf. Ich habe nicht so viel Geld, um dahin zu 
fahren.

Es gibt aber auch andere Volksfeste. Man feiert sie auch gern.

Christian: Das stimmt. Zum Beispiel, im Herbst feiert man 
auf dem Lande das Erntefest. Das ist ein Dorffest mit Mu-
sik, Tanz und einem Umzug durch das Dorf. Man freut sich 
ьber die Ernte. Von Dorf zu Dorf feiert man dieses Fest 
unterschiedlich, es gibt so viele interessante verschiedene 
Brдuche.

Angelika: Es gibt Sommerfeste, Stadt- und StraЯenfeste. Man 
feiert sie auch unterschiedlich. Man isst Bratwurst, hцrt 
Musik, tanzt, organisiert Wettbewerbe, Ausstellungen.

Danke fьr euer Gesprдch und ich wьnsche euch viel SpaЯ beim 
Feiern.

d. Antwortet selbst und fragt die anderen.

Wie heiЯen eure Lieblingsfeste?

2. Volksfeste und Bräuche.

a. Seht euch die Bilder an. Welche Feste auf den Bildern kennt ihr?
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b. Ordnet den Festen die Bilder zu.

c. Lest jetzt kurze Texte und vergleicht sie mit 2b.

Der Karneval hat eine groЯe Tradition. Der Karneval, der Fa-
sching oder die Fastnacht beginnt offiziell Mitte November am 
11.11 um 11.11. Man feiert den Karneval ьberall in deutsch-
sprachigen Lдndern. Besonders bekannt ist der Karneval in 
Kцln. Am Bodensee feiert man den Karneval (die alemannische 
Fastnacht) mit traditionellen Masken. Der Hцhepunkt der Kar-
nevalswoche ist der Rosenmontagszug1 im Februar. Die Leute 
gehen auf die StraЯen kostьmiert oder nur mit einer Maske. 
Man tanzt, singt und lacht. Man feiert den Karneval sehr lus-
tig. Viele Leute machen Karnevalsfeste und laden Freunde und 
Bekannte ein. Die Hдuser oder Wohnungen dekoriert man auch 
sehr schцn. 

1der Rosenmontagszug – шествие в предпоследний день карнавала

Das Mьnchener Oktoberfest ist das grцЯte Volksfest in 
Deutschland. Es hat in Deutschland eine lange Tradition. 
Das Oktoberfest feiert man seit 1810. Zum Fest kommen 
die Festbesucher nicht nur aus Deutschland, sondern aus 
der ganzen Welt. Man feiert dieses Fest mit Bier, Brezeln 
und Blasmusik. In dem bunten Umzug durch die Stadt 
kann man viele Trachtengruppen und Mдnner mit den ty-
pisch bayerischen Lederhosen bewundern.

der Karneval • der Valentinstag • Halloween • 

das Oktoberfest

A

B

C

D
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Der Valentinstag ist der Tag der Verliebten. Die Ver-
liebten machen einander kleine Geschenke, z. B. Blu-
men, Karten, Schokolade, gebastelte oder bemalte 
Herzchen.

Das Halloween feiert man vom 31. Oktober bis zum 01. 
November. Zuerst hat man Halloween in Irland gefei-
ert. Im 19. Jahrhundert ist das Fest von Irland nach 
Amerika gewandert. Heute feiert man dieses Fest wie-
der in Europa. Besonders gern feiern die Kinder die-
ses Fest. Zu Halloween verkleiden sie sich als Geister, 
gehen von Haus zu Haus, sagen einen Spruch „Was 
SьЯes raus, sonst spukt’s im Haus!“ und bekommen 
SьЯigkeiten. Das wichtigste Symbol von Halloween ist 
der Kьrbis. Wenn man in einen Kьrbis Augen, Nase 
und Mund schneidet und eine Kerze hineinstellt, dann 
vertreibt das Symbol bцse Geister.

d. Feste und Symbole. Wählt, was nicht passt.

Karneval: die Maske – die Musik – das Kostьm – der Umzug – 
der Tannenbaum

Valentinstag: der Kьrbis – die Blume – die Schokolade – die 
Valentinskarte  – das Herzchen

Halloween: der Kьrbis – der Geist – die SьЯigkeiten – der 
Spruch – der Umzug

Oktoberfest: die Brezel – das Bier – die Blasmusik – die Mas-
ke – der Umzug 

e. Lest die Texte in 2c noch einmal. Ergänzt die Feste.

1. Der Hцhepunkt des Festes ist immer am Montag. – …
2. Man isst Brezeln und trinkt Bier. – …
3. An diesem Tag verkleiden sich die Menschen, gehen auf 

die StraЯen, tanzen, singen. – …
4. An diesem Tag schenken Verliebte einander Blumen, 

Karten, kleine Herzchen. – …
5. An diesem Tag verkleiden sich die Kinder und gehen von 

Haus zu Haus. – …
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f. Notiert für jedes Volksfest 2–3 Wörter. Lest eure Wörter vor. Die 
anderen erraten das Fest. 

Valentinstag: Tag der Verliebten …
Karneval: Karnevalsumzьge …
Oktoberfest: Brezeln essen …
Halloween: vom 31. Oktober zum 01. November …

g. Notiert 3–4 Fragen zu den Festen in 2c.

h. Wählt ein Volksfest und erzählt, wie man das Fest feiert.

3. Volksfeste vergleichen.

a. Welche Volksfeste in Belarus kann man mit den Volksfesten in 2c 
vergleichen?

b. Lest über das Volksfest Masleniza. Mit welchem Fest in Deutsch-
land kann man die Masleniza vergleichen?

Die Masleniza ist ein traditionelles Volksfest am Ende des Win-
ters, das man in Belarus mit Jahrmдrkten und Umzьgen feiert. 
Das Fest geht auf vorchristliche, slawische Tradition zurьck. 
Seinen heutigen Namen bekam es im 16. Jahrhundert. Man hat 
es von Anfang an als Verabschiedung vom Winter gefeiert. 

Nach der alten Tradition feiert man die Masleniza eine Wo-
che. Jeden Tag feiert man anders. Zum Beispiel, der Montag 
war der Tag der BegrьЯung. An diesem Tag begrьЯen vor al-
lem die Kinder freudig die Masleniza, eine Puppe. Traditionell 
hatte die Puppe verschiedene Formen. In дlteren Zeiten waren 
regional auch Tier- oder Fellmantelpuppen ьblich. Zurzeit hat 
die Puppe eine Figur in Frauengestalt. Die Masleniza-Puppen 
fertigt man meist aus Stroh. 

Am Sonntag, am letzten Tag der Masleniza-Woche findet 
das Fest seinen Abschluss mit feierlichem Verbrennen der Mas-
leniza-Puppe und mit dem Essen von Blini (Pfannkuchen) als 
Speise zu dieser Zeit. Die Pfannkuchen isst man zum Fest so-
wohl pur als auch mit verschiedenen Fьllungen. 

c. Feiert man die Masleniza in eurem Wohnort? 

d. Bestimmt habt ihr schon das Masleniza-Volksfest einmal erlebt. 
Worüber erzählt ihr einem Touristen aus Deutschland?
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 Selbstständig zur Grammatik
Präpositionen mit Dativ

1. Ihr kennt schon viele Präpositionen mit Dativ. Lest und fi ndet sie 
in den Sätzen. 

1. Das Oktoberfest kommt nach Japan aus Deutschland.
2. Halloween ist mit Auswanderern in die USA gekommen. 

Von dort aus ist es wieder nach Europa zurьckgewandert.
3. Ratet, was ich von meinen GroЯeltern zum Geburtstag 

bekommen habe!
4. Viele Weihnachtsbrдuche und Weihnachtssymbole kom-

men aus den deutschsprachigen Lдndern.

2. Macht euch mit der Präposition bei bekannt.

a. Lest und erklärt, was die Präposition bei bezeichnet.

a. Lest und erklärt, was die Präposition bei bezeichnet.

1. Weihnachten feiern wir immer bei den GroЯeltern.
2. Er arbeitet bei der Post.
3. Beim Essen versammelt sich die ganze Familie.
4. Bei schlechtem Wetter bleiben wir zu Hause.
5. Ich bin ein Auslдnder bei den Deutschen.

b. Wer bin ich?

Beispiel:  Ich bin in Deutschland geboren und in Frankreich 
aufgewachsen.

bei Berlin (под Берлином)
bei der Apotheke (возле аптеки)
beim Arzt (у врача)
bei den Eltern (у родителей)
beim Frьhstьck (за завтраком)
beim Gehen (при ходьбе)
beim Regen (во время дождя)
bei den Deutschen (для немцев)
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Ich bin

ein Deutscher ein Franzose
bei den Franzosen bei den Deutschen

  Macht ebenso mit: 

1. Ich bin in Deutschland geboren und in Belarus aufge-
wachsen.

2. Ich bin in Russland geboren und in England aufge-
wachsen.

3. Ich bin in Belarus geboren und in der Ukraine aufge-
wachsen.

4. Ich bin in der Tьrkei geboren und in Deutschland aufge-
wachsen.

5. Ich bin in Polen geboren und in Belarus aufgewachsen.

c. Bei wem möchtet ihr wohnen? 

1. Ihr kommt nach Deutschland. – Ich mцchte bei …
2. Ihr kommt nach Moskau. – …
3. Ihr kommt nach Wien. – …

d. Bei wem wohnt ihr? 

1. Bei den Eltern? 
2. Bei den GroЯeltern? 
3. Bei dem дlteren Bruder? 
4. Bei der дlteren Schwester?

3. Macht euch mit der Präposition seit bekannt.

die Freunde / die Freundinnen die Gastfamilie

die Bekannten die Verwandten

Seit weist auf Zeitdauer (продолжительность вo времени) 
hin.

Правообладатель Вышэйшая школа



134

a. Lest und erklärt, was die Präposition seit bezeichnet. 

  Wann beginnt die Handlung? Wie lange dauert die Handlung?

1. Man feiert seit dem 4. Jahrhundert Weihnachten. 
2. Seit dem 16. Jahrhundert kamen Weihnachtsbдume in 

die Wohnzimmer. 
3. Das Mьnchener Oktoberfest feiert man seit 1810.
4. Seit einigen Jahren feiert man Halloween in Europa.

b. Gebraucht die Substantive im richtigen Kasus.

1. Seit … hat es nicht geregnet. (ein Monat, zwei Wochen)
2. Wir haben seit … Unterricht. (ein Jahr, der Mдrz, Ende 

September)
3. Ich wohne seit … in Berlin. (zwei Jahre)
4. Mein Bruder ist seit … krank. ( Montag, eine Woche, drei 

Tage)
5. Wir kennen uns seit … . (zwei Monate)

c. Antwortet. (Als Hilfe könnt ihr die Texte auf Seiten 115–117 be-
nutzen.)

1. Seit wann gibt es in Deutschland einen Adventskalender?
2. Seit wann kommt der Adventskranz mit vier Kerzen als 

Symbol fьr Weihnachten?
3. Seit wann sind die Weihnachtsmдrkte bekannt?
4. Seit wann kommen Kerzen und anderer Schmuck an die 

Weihnachtsbдume?

d. Schreibt die Sätze so um, dass die Präposition seit kommt.

Beispiel:  Ich habe meine Uhr schon vor zwei Wochen zum 
Uhrmacher gebracht. – Seit zwei Wochen ist meine 
Uhr schon bei dem Uhrmacher.

1. Wir sind vor drei Jahren in das Dorf umgezogen. – … (im 
Dorf leben)

2. Meine Freundin aus Mьnchen hat mich vor drei Jahren 
zum Oktoberfest eingeladen. – … (diese Zeit, nach Mьnchen 
fahren)

3. Das StraЯenfest begann man vor zehn Jahren in meinem 
Dorf zu feiern. – … (im Sommer feiern )
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4.  Mein Bruder hat mir vor 2 Monaten einen Adventskalen-
der aus Deutschland mitgebracht. – … ( an der Wand hдngen)

Weil- / Da-Sätze
4. Lest die Sätze. Achtet auf die Konjunktionen weil und da und die 
Wortstellung in den Sätzen. 

1. Viele Leute warten auf einen Karneval, 
weil es ein lustiges Fest ist.
weil man dieses Fest mit viel SpaЯ feiert.
weil man im Karneval so viele schцne Masken und 
Kostьme sehen kann.

2. Da der Karneval ein lustiges Fest ist, warten viele Leute 
auf ihn.

Da man dieses Fest mit viel SpaЯ feiert, warten viele Leute 
auf ihn.

Da man im Karneval so viele schцne Masken und Kostьme 
sehen kann, warten viele Leute auf ihn.

  Was bezeichnen weil und da? Könnt ihr die Regel formulieren?

  Vergleicht eure Regel mit der grammatischen Information auf 
Seite 256.

  Wollt ihr mehr üben? Schaut nach!

5. Erinnert euch an die Konjunktion denn. Welche Sätze verbindet 
denn? Analysiert die Wortstellung in den denn-Sätzen.

Viele Leute warten auf einen Karneval, 
denn es ist ein lustiges Fest.
denn dieses Fest feiert man mit viel SpaЯ. 
denn man kann im Karneval so viele schцne Masken und 
Kostьme sehen.

6. Nennt die Gründe. Wählt denn oder weil.

1. Viele Feste sind heute international, … man feiert sie auf 
der ganzen Welt.
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2. Die Sдnger rauchen nicht, … das Rauchen nicht gut fьr 
die Stimme ist.

3. Die Kinder mцgen Ostern, … der Hase bringt Ostereier 
aus Schokolade.

4. Sven fдhrt nach Kцln, … er dort den Karneval feiern will.
5. In vielen Hдusern und Wohnungen brennen an 

Weihnachtsbдumen nur elektrische Kerzen, … sie sind nicht 
gefдhrlich.

7. Gebraucht diese Sätze mit weil.

Beispiel:  Ich freue mich auf Weihnachten, denn ich tref-
fe meine ganze Familie. – Claudia freut sich auf 
Weihnachten, weil sie ihre ganze Familie trifft. 

Claudia schreibt ьber ihre Lieblingsfeste:
1. Ich freue mich auf das Oktoberfest, denn da treffe ich 

meine Freundinnen. 
2. Ich freue mich auf den Nachmittag, denn am Nachmittag 

gehen meine Freunde und ich auf den Weihnachtsmarkt.
3. Ich freue mich auf Weihnachten, denn zu Weihnachten 

bekomme ich viele Geschenke.
4. Ich freue mich auf Ostern, denn ich habe Osterferien.

8. Schreibt passende warum-Fragen zu den Antworten.

Beispiel:  Warum gehst du nicht auf den Sportplatz? – Weil 
ich keine Lust habe.

1. … – Weil ich da den Christel Weihnachtsmarkt besuchen will.
2. … – Weil ich diese Musik nicht mag.
3. … – Weil ich FuЯball nicht spielen kann.
4. … – Weil ich Stollen kaufen will.
5. … – Weil wir da das Oktoberfest feiern wollen.

9. Dialog lesen. 

a. Lest den Dialog. Einer liest nur die warum-Fragen, der andere die 
weil-Sätze. 

Ella: Gehen wir auf den Weihnachtsmarkt!
Jan: Leider kann ich heute nicht.
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Ella: Warum?  
Jan: Weil ich heute ein Geschenk fьr meinen kleinen Bruder 

basteln will.
Ella: Aber du kannst das an einem anderen Tag machen.
Jan: Das kann ich nicht. 
Ella: Warum? 
Jan: Weil ich das heute machen will.
Ella: Und warum heute und nicht morgen.
Jan: Weil ich das will. 
Ella: Warum?
Jan: …

b. Wählt die richtigen Gründe, warum Jan auf den Weihnachtsmarkt 
nicht gehen will.

1. Weil er heute ein Geschenk fьr seinen kleinen Bruder 
basteln will.

2. Weil er seine Hausaufgaben machen muss.
3. Weil er heute ins Konzert geht.

c. Führt weiter das Gespräch durch.

10. Meinungen äußern und begründen.

Beispiel:  Der Karneval in Mainz oder in Kцln? – In Kцln, 
weil man da dieses Fest am besten feiert.

1. Echte oder kьnstliche Weihnachtsbдume?
2. Echte oder elektrische Kerzen an Weihnachtsbдumen?
3. Weihnachtsbдume mit Schmuck oder ohne Schmuck?

11. Antwortet und begründet.

Beispiel:  Was ist fьr euch das wichtigste Fest? – Weihnach-
ten, weil die ganze Familie zusammen feiert.

1. Was ist fьr euch das wichtigste Fest?
2. Was ist fьr euch das lustigste Fest?
3. Was ist fьr euch der interessanteste Weihnachtsbrauch? 
4. Was ist fьr euch das interessanteste Volksfest?
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12. Nennt Gründe. 

Beispiel:  zur Party nicht kommen kцnnen – Tut mir leid, ich 
kann zur Party nicht kommen, weil ich zum Okto-
berfest nach Mьnchen fahre.

nicht zum Konzert gehen;
nicht zum Weihnachtsmarkt fahren;
nicht zum Schulfest gehen

 Projekt
„Die besten Volksfeste meines Ortes“

der Advent, -(e)s, -e / die Adventszeit, -, -en предрождествен-
ское время

bei у, при
der Brauch, -es, Brдuche обычай: der Weihnachtsbrauch, der 

Osterbrauch
die Einheit, -, -en единство: Tag der Deutschen Einheit День 

немецкого единства
sich erinnern (erinnerte sich, hat sich erinnert) an jemanden / 

etwas (Akk.) вспоминать (кого- / что-л.): sich an Kindheit, 
an Freundinnen / Freunde erinnern; die Erinnerung, -, -en 
an jemanden / etwas (Akk.)

 Stellt zuerst die Liste der Volksfeste zusammen.
 Macht die Umfrage unter den Freunden / Nachbarn / 

Bekannten und erfahrt, welches Fest beliebt ist.
 Schreibt die Information zu diesem Fest auf: 
 Wann feiert man das Fest? 
 Wo feiert man das Fest? 
 Wie feiert man das Fest? 

 Prдsentiert euer Fest in der Klasse. Ihr kцnnt ein 
Theaterstьck spielen, etwas vorsingen oder Video machen.
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feiern (feierte, hat gefeiert) праздновать: der Feiertag, -(e)s, -e 
праздник: der kirchliche / staatliche Feiertag церковный / 
государственный праздник; der Nationalfeiertag 
национальный праздник

das Fest, -es, -e праздник: das Sommerfest, das Volksfest, das Fa-
milienfest, internationales Fest, das Stadtfest, das Dorffest

der Karneval, -s, -e / -s карнавал
seit с 
das Symbol, -s, -e символ: das Weihnachtssymbol, das Oster-

symbol
die Tradition, -, -en традиция: eine alte / lebendige / kirchliche 

Tradition; Traditionen pflegen поддерживать традиции
unabhдngig независимый: die Unabhдngigkeit независи-

мость; Tag der Unabhдngigkeit День Независимости
vertrauen (vertraute, hat vertraut) доверять: das Vertrauen, -s 

доверие
weil потому что, так как
da так как
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 Kino ist aktuell
1. Das Kino ist wieder in.

a. Antwortet. 

1. Ist das Kino bei jungen Leuten noch in?
2. Welche Filme sehen sich Jugendliche an?
3. Wo sehen sich Jugendliche цfter Filme an?

b. Hört, wie die deutschen Jugendlichen auf diese Fragen geant-
wortet haben. Schreibt ihre Antworten in Stichworten auf und ver-
gleicht sie mit euren Antworten.

c. Lest das Interview und überprüft eure Antworten. 

Man sagt, dass das Kino nicht mehr aktuell ist. Stimmt das? Ist 
das Kino bei jungen Leuten noch in?

Susanne, 16: Deutschland ist heute kein Kinoland. Aber in den 
letzten Jahren wird die Zahl der Kinobesucher grцЯer. Vor 
allem gehen junge Leute zwischen 15 und 30 Jahren цfter 
ins Kino. Es gibt viele interessante Filme von deutschen Re-
gisseuren.

Sцren, 21: Deutsches Kino ist in der letzten Zeit erfolgreich ge-
worden. Viele Schauspieler spielen super und sind internati-
onal bekannt. Mehr junge Leute gehen ins Kino. Ich mцchte 
sagen, das Kino aktueller wird.

Welche Filme sehen sich Jugendliche gern an?

Sцren: In Deutschland laufen viele amerikanische Filme in den 
Kinos. Deutsche Filme sind nicht so populдr wie amerikani-

Kino
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sche. Amerikanische Krimis oder Actionfilme faszinieren 
mich. Sie sind spannend. Nur einige Filme von jungen deut-
schen Regisseuren, meistens Komцdien haben Erfolg. Die 
Themen der meisten Filme sind langweilig.

Susanne: Ich bin kein Kinofreund. Aber wenn ich ins Kino 
gehe, sehe ich mir цfter deutsche Filme an. Und viele finde 
ich spannend, besonders Literaturverfilmungen.

Wo seht ihr euch lieber Filme an? Im Kino, im Fernsehen oder 
im Computer?

Sцren: Die meisten sehen sich Filme im Kino an. Ich sehe mir 
auch Filme im Kino gern an. Eine andere Atmosphдre. Man-
che meinen, dass es nicht modern ist, ins Kino zu gehen und 
sich Filme anzusehen. Im Computer kann man Filme ьberall 
sehen. Ganz verschieden.

Susanne: Viele sehen sich lieber Filme oder Videofilme im Com-
puter zu Hause an. Die Wahl der Videofilme oder Fernsehfil-
me ist grцЯer als im Kino.

Vielen Dank fьr euer Gesprдch.

d. Lest das Interview noch einmal und ergänzt die Gründe. 

1. Deutsches Kino ist in der letzten Zeit erfolgreich gewor-
den, weil …

2. Deutsches Kino ist nicht so populдr, weil …
3. Deutsche Filme sind nicht so populдr wie amerikanische, 

weil …
4. Man sieht sich цfter Filme im Computer an, weil …
5. Die meisten sehen sich Filme im Kino an, weil …

e. Wessen Meinung stimmt ihr zu?

f. Macht ein Interview mit den Schülern / Schülerinnen eurer Gruppe.

 Bereitet zuerst 3–4 Fragen vor. 
 Stellt sie an eure MitschьlerInnen.
 Prдsentiert die Resultate in der Klasse / Gruppe.
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2. Sich Filme ansehen.

a. Wo sehen sich belarussische und deutsche Jugendliche Filme an?

b. Antwortet selbst und fragt die anderen in der Klasse. 

1. Seht ihr euch lieber Filme im Kino an?
2. Seht ihr euch lieber Filme zu Hause an?
3. Seht ihr euch lieber Filme mit eurer Familie, euren Freun-

den / Freundinnen, Geschwistern an?
4. Welche Filme seht ihr euch an?

3. Deutsches Kino: Wie ist es?

a. Seid ihr über deutsche Filmkunst informiert? Kennt ihr manche 
deutsche Filme und Schauspieler? 

b. Lest und informiert euch.

Deutschland ist kein Kinoland. Aber die deutschen Filme wer-
den mehr populдr. Spдtestens seit „Lora rennt“ (der erste Oscar 
fьr deutsche Filme) und „Good Bye, Lenin“ ist deutsches Kino 
wieder international und national erfolgreich. Das Ausland 
blickt immer interessiert auf den deutschen Film. Der Film 
„Das Leben der Anderen“ hat den zweiten Oscar im Jahre 2007 
bekommen. Mit den jungen Filmen sind auch neue Gesichter 
auf die Leinwand gekommen. Es gibt wieder Stars, fьr die das 
Publikum ins Kino geht: Til Schweiger, Alexandra Maria Lara, 
Martina Gedeck, Julia Jentsch, Daniel Brьhl, Moritz Bleib-
treu, Franka Potente, Fritzi Haberlandt und andere.

Jedes Jahr verleiht die Deutsche Filmakademie den Deut-
schen Filmpreis. Die deutschen Filme haben Erfolg, weil die 
deutschen Filmemacher ihre Themen und Inhalte aus der Ge-
schichte und Alltagsleben im eigenen Land nehmen.

sich ansehen
ich sehe mir an wir sehen uns an
du siehst dir an ihr seht euch an
er / sie / es sieht sich an sie / Sie sehen sich an
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c. Was Neues habt ihr aus dem Text erfahren?

Beginnt so: Ich habe erfahren, dass …

4. Das belarussische Kino und seine Geschichte.

a. Welche belarussischen Filme und Regisseure könnt ihr nennen?

b. Lest und ergänzt eure Information. 

In Belarus hat man Filme geschaffen, die die Geschichte des 
Volkes im Laufe von Jahrhunderten widerspiegeln, so die do-
kumentarischen Spielfilme. Im Genre der historischen Legen-
de drehte J. Elchоw den Spielfilm „Anastassija Sluzkaja“ ьber 
die Ereignisse des 15. Jahrhunderts. An der Grenze zum 21. 
Jahrhundert traten die Themen der Цkologie und des Wertes 
der einzigartigen belarussischen Natur in den Vordergrund. 
Zum ersten Mal hat man Filme mit christlicher Problematik ge-
dreht: „Sofia von Polozk“, „Unter den Flьgeln von Euphrosy-
ne“; „Glockengelдut“ von W. Zesljuk.

Die Meisterschaft von belarussischen Filmkьnstlern hat 
man in verschiedenen Zeiten hoch wдhrend der internationalen 
Filmfestspiele eingeschдtzt. Zum Beispiel, das soziale Drama 
ьber Rauschgiftsьchtige „Unter dem blauen Himmel“ (Regis-
seur W. Dudin) wurde im Jahr 1990 auf den 47. internationa-
len Filmfestspielen in Venedig (Italien) mit mehreren Ehren-
preisen ausgezeichnet: Preise der italienischen Filmklubs, der 
italienischen Kritiker und Publikumspreis. Und das Kriegs-
drama, Klassik der vaterlдndischen Filmkunst von Regisseur 
W. Turow „Durch den Friedhof“ wurde im Jahr 1994 durch den 
Beschluss der UNESCO in die Liste der 100 besten Filme der 
Welt eingetragen.

In den letzten Jahren wurden die belarussischen Filme 
„Anastassija Sluzkaja“ (Regisseur J. Elchow), „Dunetsch-
ka“ (A. Efremow), „Im August 1944“ (M. Ptaschuk), „Brester 
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 Festung“ (A. Kott) mit den Preisen verschiedener Filmfestspie-
le ausgezeichnet. Der Film „Im Nebel“ (Regisseur S. Losnitsa) 
wurde mit dem Preis der internationalen Fцderation der Film-
kritik FIPRESCI auf den 65. internationalen Filmfestspielen 
in Cannes (Frankreich) ausgezeichnet. Der Kurzfilm „Dasselbe 
Blut“ vom Regisseur M. Semjonow-Alejnikow hat im Interna-
tionalen Festival der Filme vom Zentral- und Osteuropa „Let’s 
Cee Film Festival“ in Wien den Hauptpreis bekommen.

c. Ihr möchtet über die belarussische Filmkunst euren deutschen 
Freunden erzählen. Sammelt aus dem Text Wörter, Sätze, die ihr 
beim Erzählen gebrauchen wollt, und schreibt sie auf.

d. Vergleicht das belarussische und das deutsche Kino. Was gibt es 
Gemeinsames?

Deutschland ist kein Kinoland.

Belarus ist …

Belarussische Filmemacher nehmen … 

Deutsche Filmemacher nehmen ihre Themen und Inhalte 
aus der Geschichte und Alltagsleben im eigenen Land. 

In Deutschland gibt es wieder Stars, fьr die das Publikum 
ins Kino geht.

In Belarus gibt es …

Die deutschen Filme werden mehr populдr. 

Die belarussischen Filme …
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5. Filmfestivals und ihre Rolle.

a. Warum führt man Filmfestivals durch? Wählt das Richtige.

1. In den Filmfestivals kann man Filme drehen.
2. Das ist eine Mцglichkeit, mit berьhmten Regisseuren, 

Schauspielern, Drehbuchautoren zu kommunizieren.
3. Man kann sich die besten Filme der ganzen Welt ansehen.
4. In den Kinofestivals kann man Filme verkaufen.
5. In den Kinofestivals kann man Filme aus dem Land vor-

stellen.

b. Welche Filmfestivals in Deutschland kennt ihr? Habt ihr über 
Berlinale gehört?

c. Lest die Information über das deutsche Festival Berlinale und fi n-
det da die Antworten auf die Fragen:

1. Wo und wann findet Berlinale statt?
2. Ist Berlinale ein internationales Filmfestival?
3. Wer kommt zum Filmfestival Berlinale?
4. Wie viele Filme zeigt man im Filmfestival?
5. Was ist der Hцhepunkt einer jeden Berlinale?
6. Welche Preise verleiht man den besten Filmen?

Die Berlinale ist „das Schaufenster“ des deutschen Films

Die Berlinale ist das zweitgrцЯte Filmfestival 
nach dem Festival in Cannes, findet seit 1951 
jдhrlich im Februar in Berlin statt und dauert 
zwei Wochen. Tausende Fachleute kommen je-
des Jahr zum Filmfestival: Filmstars, Produ-
zenten, Kдufer, Journalisten und andere. Der 
Hцhepunkt einer jeden Berlinale ist die Verlei-
hung der „Bдren“, der Hauptpreise des Festivals 

Ich meine / denke, in Deutschland / in Belarus … 
In Deutschland / In Belarus gibt es mehr / weniger … als 
in …
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durch eine internationale Jury. Um diese Preise bewerben sich 
Filme aus der ganzen Welt. Neben dem Wettbewerb prдsentiert 
die Berlinale auch ein Kinderfilmfest, ein Forum fьr den deut-
schen Film und ein internationales Forum des Jungen Films.

Jдhrlich zeigt man etwa 400 Filme. Seit 2003 lдdt man jedes 
Jahr etwa 500 junge Filmtalente aus aller Welt zum Berlinale Ta-
lent Campus ein. Hier geht es um die Vermittlung von Know-how 
und den Ideenaustausch. 

d. Was könnt ihr schon über das Filmfestival „Listapad“ in Belarus 
berichten?

1. Wo findet das Filmfestival statt?
2. Warum heiЯt das Filmfestival „Listapad“?
3. Ist das ein internationales Filmfestival?

e. Lest die Information über das belarussische Filmfestival „Lista-
pad“. Überprüft eure Antworten.

Das Minsker internationale Filmfesti-
val „Listapad“ ist das grцЯte Filmfes-
tival in Belarus und hat eine mehr als 
20-jдhrige Geschichte. Das Filmfes-
tival findet jдhrlich im November in 
Minsk statt. Es versammelt die besten 
Filme aus der ganzen Welt. Das Festi-
val wird von Jahr zu Jahr erfolgreicher, besonders in den letz-
ten Jahren. Das internationale Programm ist immer perfekt 
gewдhlt. Hier kann man sich die besten Filme aus der ganzen 
Welt ansehen. Das Programm des Festivals ist einzigartig, es 
besteht aus drei Teilen: dem Spiel-, Dokumentar- und Kinder-
film. Im Programm des Festivals stehen nur die besten Spiel-, 
Dokumentar- und Animationsfilme. Die Filme wдhlt eine inter-
nationale Jury. 

Im Rahmen des Festivals fьhrt man verschiedene Wettbe-
werbe durch. Zum Beispiel, an einem Wettbewerb prдsentiert 
man lange und kurze Spiel-, Animations- und Dokumentarfilme 
der belarussischen Filmautoren, die in den letzten zwei Jahren 
gedreht worden sind. Man fьhrt auch Rundtische, Meisterklas-
sen, Besprechungen und Diskussionen durch. Das Filmfestival 
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„Listapad“ gibt den Belarussen eine einzigartige Mцglichkeit, 
sich mit der feinen Filmkunst bekannt zu machen und sich mit 
den berьhmten Gдsten des Festivals zu unterhalten.

f. Ihr habt über zwei Filmfestivals gelesen. Vergleicht sie und füllt 
die Tabelle aus. Übertragt sie aber in eure Hefte.

Berlinale Listapad

Das ist das zweitgrцЯte Filmfestival 
nach dem Festival in Cannes.

In diesem Festival kann man sich die 
besten Filme aus der ganzen Welt anse-
hen. 

Die Preise verleiht eine internationale 
Juri.

Im Filmfestival prдsentiert man auch 
ein Kinderfilmfest, ein Forum fьr den 
deutschen Film und ein internationales 
Forum des Jungen Films.

Als Preise verleiht man „Bдren“.

In diesem Festival fьhrt man verschiede-
ne Wettbewerbe durch. Zum Beispiel, der 
Wettbewerb der langen und kurzen Spiel-, 
Animations- und Dokumentarfilme.

Das Programm des Festivals ist einzig-
artig, es besteht aus drei Teilen: dem 
Spiel-, Dokumentar- und Kinderfilm.

g. Hört das Gespräch und antwortet: 

1. Um welches Kinofestival geht es in diesem Gesprдch? 
Um „Berlinale“ oder „Listapad“?

2. Hat das Kinofestival dem Besucher gefallen?
3. Hat der Besucher bekannte Schauspieler gesehen?
4. Welche Filme hat sich der Besucher angesehen?
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 Heute gehtʼs ins Kino
1. Möglichkeiten einen Film zum Ansehen zu 
wählen.

a. Wie wählt ihr einen Film zum Ansehen? 

1. Lest ihr zur Orientierung Filmkritik, 
ein Programmheft oder nur Filmplakate? 

2. Hцrt ihr auf die Meinungen der anderen? 

b. Hört das Interview. Antwortet, wie die deutschen Jugendlichen 
einen Film zum Ansehen wählen. Sammelt die Meinungen der Ju-
gendlichen in einem Assoziogramm.

c. Lest das Interview und ergänzt weiter das Assoziogramm.

Wie wдhlt ihr einen Film zum Ansehen? 

Susanne: Nach einem Programmheft. Manchmal gibt es da kur-
ze Inhalte. Und es reicht fьr mich.

Martin: Nach einem Filmplakat. Ich bin ein richtiger Disney-
Film-Fan. Ich sehe mir jeden Disney-Film an. Wenn ich er-
fahre, wo ein Disney-Film lдuft, gehe ich sofort dahin.

Sцren: Manchmal hцre ich auf die Meinungen meiner Freunde. 
Aber meistens entscheide ich selbst, was ich mir ansehe.

Tim: Filmkritik lese ich nie vor dem Ansehen des Films. Aber 
nach dem Ansehen lese ich gern die Meinungen der Leute im 
Internet.

Wohin geht’s heute? Wenn ins Kino, dann was wollt ihr euch 
ansehen?

Martin: Fьr mich gibt es nur Disney-Filme. Wenn es um deut-
sche Filme geht, dann eine Komцdie.

Mцglichkeiten einen Film zu wдhlen
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Sцren: Es gibt Literaturverfilmungen. Diese Filme mag ich be-
sonders. Ich kann den Film mit dem Buch vergleichen und 
das macht SpaЯ.

Tim: Wie in der Kindheit. Ich sehe mir alle Trickfilme gern an. 
Susanne: Mit meinen Freunden ins Kino! Da kommt bestimmt 

ein Abenteuerfilm. Das macht SpaЯ, wenn wir alle zusam-
men ins Kino gehen. 

Danke fьr euer Gesprдch!

d. Es gibt viele Filmarten. Hört und lest sie.

e. Lest die Antworten der Jugendlichen auf die zweite Frage des 
Schulreporters in 1c. Welche Filme aus der Liste in 1d haben die 
Jugendlichen genannt?

f. Wie antwortet ihr auf die Fragen: Wohin gehtʼs heute? Wenn ins 
Kino, dann was wollt ihr euch ansehen? 

g. Stellt dieselbe Fragen an eure MitschülerInnen.

h. Für welche Filme interessieren sich Jugendliche? Fasst die Re-
sultate der Umfrage zusammen.

1. Interessieren sich viele Jugendliche fьr Spielfilme? 
2. Interessieren sich viele Jugendliche fьr Dokumentarfilme?
3. Interessieren sich viele Jugendliche fьr Krimis?
4. Interessieren sich viele Jugendliche fьr historische Filme?
5. Interessieren sich viele Jugendliche fьr Abenteuerfilme? …

der Abenteuerfilm – der Horrorfilm – der Farbfilm – die 
Komцdie / das Lustspiel – der Kriminalfilm (der Krimi) – 
der Kurzfilm – der Lehrfilm – der Musikfilm – der Spiel-
film – der Schwarz-WeiЯ-Film – der Zeichentrickfilm – der 
Trickfilm – der Mдrchenfilm – der Actionfilm – der Doku-
mentarfilm

viele, wenige, einige / manche, niemand, jemand …
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i. Seht euch die Bilder an. Was erwartet ihr von Filmen? Action? 
Krimi? Liebe? Dokumentarfi lm? Drama? Komödie? Abenteuer?

2. Einen Film zum Ansehen wählen.

a. Lest ein Kinoprogramm. Ist es leicht nach einem Kinoprogramm 
einen Film zu wählen? Gibt es genug Information? Welchen Film 
wählt ihr? Begründet eure Wahl.

b. Wählt einen Film aus dem Kinoprogramm aus. Was war wichtig 
für eure Wahl? 

c. Hört das Gespräch. Habt ihr schon Lust bekommen, euch den 
Film „Victoria“ anzusehen?

Kinoprogamm 27.11.2017

Kino „ International“ 

Burg Schreckenstein 2 – Kьssen (nicht) verboten 
(Komцdie), 2017, BRD 17.00

Paddington 2 (Komцdie), 2017, GB / Frankreich 19.00

Kino „ Olympia“ 

Hexe Lilli rettet Weihnachten (Kinder- und 
Familienfilm), 2017, Belgien / BRD / Цsterreich 15.45

Bad Moms 2 (Komцdie), 2017, USA / China 20.30
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d. Lest den kurzen Inhalt von den Filmen.

Burg Schreckenstein 2 – Kьssen (nicht) 
verboten

100 Min. 

Beim jдhrlichen Wettkampf zwischen Schre-
ckenstein und Rosenfels kommt es zu einem 
Unfall mit weitreichenden Folgen.

Mo Di Mi Do Fr Sa So

27.11 28.11 29.11 30.11 01.12 02.12 03.12

17:00 – – – – – 15:45

Paddington 2

103 Min.

Paddington sucht nach einem Geschenk fьr 
Tante Lucy, die 100. Geburtstag feiert. Ein 
einzigartiges Pop-up-Bilderbuch hat es Pad-
dington angetan. Allerdings muss der kleine 
Bдr dafьr ein paar Nebenjobs antreten...

Mo Di Mi Do Fr Sa So

27.11 28.11 29.11 30.11 01.12 02.12 03.12

19:00 15:15 17:00 – – – –

Hexe Lilli rettet Weihnachten

99 Min.

Aus Дrger ьber ihren kleinen Bruder zaubert 
Hexe Lilli Knecht Ruprecht herbei. Schon 
bald bereut sie ihre voreilige Racheaktion.

Mo Di Mi Do Fr Sa So

27.11 28.11 29.11 30.11 01.12 02.12 03.12

15:45 15:00 15:45 – – – –
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  Habt ihr Informationen über einen Film bekommen? 

e. Welchen Film empfehlt ihr zum Ansehen? 

f. Hört den Dialog „Wohin gehen wir heute?“.

  Beim ersten Hören sollt ihr verstehen, in welchem Kino die Fil-
me laufen.

1. Der Film „Der Himmel kann warten“ lдuft …
2. Der Film „Victoria“ lдuft …

  Beim zweiten Hören sollt ihr verstehen: 

1. Wann fдngt der Film an? 2. Wo treffen sich die Freunde? 
3. Um wie viel Uhr treffen sie sich?

g. Lest den Dialog mit verteilten Rollen.

Nils: Tag, Martin. Hast du Lust, ins Kino zu gehen?
Martin: Eine gute Idee. Was lдuft denn im Kino?
Nils: Moment mal. Ja, im „Olympia“ lдuft heute Abend „Der 

Himmel kann warten“. Ich habe gehцrt, der Film ist sehr gut.
Martin: Ja, er ist wirklich gut. Nur leider habe ich ihn schon 

gesehen.
Nils: Im „International“ lдuft „Victoria“. Der Film hat den Silber-

nen Bдren fьr die beste Kamera im Filmfestival die „Berlinale“ 
bekommen. Den Film hat man in der Nacht auf den menschen-
leeren StraЯen von Berlin gedreht. Man kann viel lachen.

Martin: Wann fдngt der Film an?
Nils: Um 21.30.
Martin: Wo treffen wir uns? 
Nils: Vor dem Kino. Um 20 Uhr. 
Martin: Also gut. Bis nachher! Tschьss!

h. Spielt einen ähnlichen Dialog. Ihr wollt zusammen ins Kino ge-
hen. Wählt einen Film und den besten Termin.

An welchem Wochentag mцchtet ihr ins Kino gehen?
Welchen Film wollt ihr euch ansehen? 
Wer besorgt die Kinokarten?
Wo und wann trefft ihr euch?
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3. Fachleute und ihre Tätigkeiten.

a. Wählt die Wörter zu den Bildern. Welche Fachleute machen Filme?

b. Merkt euch die Handlungen, die zum Filmdrehen gehören.

Ton aufnehmen Kostьme nдhen 
Schauspieler schminken Rollen verteilen
Tricks machen Musik schreiben
Szenen filmen Beleuchtung machen
Drehbьcher schreiben Rollen spielen

der Beleuchter der Regisseur der Dramatiker
 der Dirigent der Komponist der Drehbuchautor
der Kameramann der Maskenbildner der Schneider
 der Tontechniker der Kapellmeister
der Schauspieler der Sдnger  der Trickspezialist

A

D

G H I

E

F

CB
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c. Lest und merkt euch, was diese Fachleute machen.

1. Der Tontechniker achtet auf die technische Qualitдt der 
Musik. 

2. Die Schneiderin nдht Kostьme. 
3. Der Schauspieler spielt Rollen. 
4. Der Beleuchter macht Beleuchtung. 
5. Der Drehbuchautor schreibt Drehbьcher. 
6. Der Regisseur verteilt Rollen.
7. Der Maskenbildner schminkt Schauspieler.
8. Der Kameramann filmt Szenen.
9. Der Komponist schreibt Musik.
10. Der Trickspezialist macht Tricks.

d. Verbindet den Beruf mit der Tätigkeit.

1.  Der Drehbuchautor / Die 
Drehbuchautorin

2.  Der Kameramann /Die Ka-
merafrau

3. Der Trickspezialist
4.  Der Maskenbildner / Die 

Maskenbildnerin
5.  Der Schauspieler / Die 

Schauspielerin
6.  Der Tontechniker / Die 

Tontechnikerin
7.  Der Beleuchter / Die Be-

leuchterin
8.  Der Schneider / Die 

Schneiderin

a.  achtet auf die technische 
Qualitдt der Musik.

b. filmt Filmszenen. 
c. schminkt Schauspieler.
d. spielt Rollen.
e. macht Beleuchtung.
f. nдht Kostьme.
g. macht Tricks.
h. schreibt Drehbьcher.

e. Stellt pantomimisch Tätigkeiten vor. Wer tut was?

Schauspieler schminken
ein Drehbuch schreiben
ein Mikrophon halten

etwas nдhen
Schauspieler wдhlen
Beleuchtung machen

Szenen filmen
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4. Einen Film drehen.

a. Was wisst ihr schon über die Tätigkeit des Regisseurs beim Dre-
hen eines Films?

b. Lest das Interview mit dem Regisseur Wolfgang Becker über sei-
ne Tätigkeit und seinen Film „Vorstadtkrokodile“.

Das Buch „Die Vorstadtkrokodile“ hat Max von der Grьn ge-
schrieben. Darin beschreibt er eine jugendliche Bande im Alter 
zwischen 12 und 14 Jahren. Ihr Erkennungszeichen1 war ein 
Krokodil. Die Krokodiler versammelten sich auf einem verlas-
senen Ziegeleigelдnde2. In der Krokodilbande war ein Junge im 
Rollstuhl3. Wie es kommt? Darьber erzдhlt Max von der Grьn, 
selbst Vater eines behinderten Kindes4 in seinem Buch. 

Reporter: Herr Becker, was macht eigentlich ein Regisseur?
Regisseur: Die Tдtigkeit von einem Regisseur ist verantwort-

lich und schwer. Er wдhlt ein Drehbuch des Filmes, dann 
verteilt er Rollen, wдhlt den Ort, wo man den Film dreht, 
und macht noch viel anderes.

Reporter: Ihr Film „Die Vorstadtkrokodile“ fasziniert bis heute 
Jugendliche, Kinder und Erwachsene. Wie hat alles ange-
fangen?

Regisseur: Ich habe mit der Bearbeitung des Buches, des Ro-
mans begonnen. Daraus sollte ja ein Film werden. Jemand 
hat mir diesen schцnen Kinderroman „Die Vorstadtkrokodi-
le“ von Max von der Grьn geschickt und ich war begeistert. 
Ich habe den einmal, zweimal gelesen und ich wusste: Der 
Roman gefдllt mir.

Reporter: In Ihrem Film spielen viele Kinder. Wie sind Sie mit 
den Kindern zurechtgekommen5? Das sind keine Berufs-
schauspieler.

Regisseur: Zuerst habe ich fьr den Film einen Ort gewдhlt. 
Das war eine alte Ziegelei nicht weit von der hollдndischen 
Grenze. Dann bin ich in die einzige Schule des Ortes gegan-
gen und habe Probeaufnahmen6 gemacht, mit 150 Kindern. 
Manche Kinder habe ich auf der StraЯe getroffen und ge-
fragt: „Spielst du mit?“ So habe ich Hannes gefunden, dann 
habe ich 30–40 Kinder gewдhlt. Ich habe mit ihnen 14 Tage 
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 geprobt. Und noch ein Problem: Ich musste einen behinder-
ten Jungen finden. Ich habe gesucht und gesucht, bis ich 
dann ein Mдdchen gefunden habe. Das Mдdchen war gut. 
Nur die Stimme passte nicht so recht, die haben wir mit einer 
Jungenstimme synchronisiert. 

Reporter: In dem Film gibt es sehr gefдhrliche Szenen. Wie ha-
ben Sie das gemacht?

Regisseur: Ja, zum Beispiel gleich am Anfang: die Kletterszene 
auf dem Dach und das Abrutschen. Dann haben wir’s so ge-
macht: Der Junge, Hannes, war nur am Seil7, er ist frei nicht 
gerutscht. Das hat der Sohn eines Berufsartisten gemacht. 

Reporter: Wenn die Dreharbeiten zu Ende sind, was passiert 
dann?

Regisseur: Das ist noch viel Arbeit. Den Film muss man zuerst 
schneiden. Wir haben zum Beispiel von der Kletterszene cir-
ca drei Stunden Material gedreht, aber wir haben Material 
fьr nur ein paar Minuten gebraucht. Und da kommt die Syn-
chronisation, die Musik. Wir haben viel Musik gebraucht.

Nach Wolfgang Gast, Wolfgang Becker

1Erkennungszeichen – опознавательный знак; 2auf einem ver las-
senen Ziegeleigelдnde – на заброшенной территории кирпичного 
завода; 3im Rollstuhl – в кресле-коляскe (для больных); 4eines be-
hinderten Kindes – ребёнка с ограниченными возможностями; 
5sind … zurechtgekommen – справились; 6Probeaufnahmen – 
пробные съёмки; 7am Seil – на канате

c. Bringt die Tätigkeit des Regisseurs in eine bestimmte Reihenfolge.

1. in die Schule gehen und mit 150 Kindern Probeaufnah-
men machen

2. den Film schneiden
3. die Bearbeitung des Buches, des Romans
4. Kinder wдhlen
5. einen Ort fьr den Film wдhlen
6. den Film synchronisieren
7. einen behinderten Jungen finden 
8. 14 Tage proben
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d. Was hat euch in der Tätigkeit des Regisseurs beeindruckt?

5. Filme drehen kann man lernen.

a. Habt ihr über die Filmschulen gehört oder etwas gelesen? Was 
meint ihr: Was ist das?

b. Lest die Information über eine Filmschule und vergleicht eure In-
formationen mit dem Text.

In der Filmschule

In der Filmschule kцnnen die Kin-
der selbst einen Film drehen und 
auch in einem Film mitspielen. In 
der Filmschule kцnnen die gan-
zen Klassen, aber nicht mehr als 
30 Schьler einen ganzen Tag lang 
ihren eigenen Film drehen. „Das 
filmende Klassenzimmer“ beginnt 
um 9 Uhr morgens und dauert bis 17 Uhr. In der Filmschule 
unterrichten Filmprofis. Sie erklдren, wie man ein Drehbuch 
schreibt, wie man den Ton aufnimmt, wie man die Scheinwerfer 
aufstellt, wie man die Schauspieler schminkt, wie man einige 
Tricks macht usw. Am wichtigsten ist das Drehbuch. Manche 
Klassen schreiben schon vorher das Drehbuch. Aber in der Film-
schule kann man auch fertige Drehbьcher bekommen. Das sind 
Krimis, Komцdien, Mдrchen und andere Geschichten. Die Kin-
der kцnnen selbst wдhlen, was ihnen SpaЯ macht. Die Filmberu-
fe wдhlen die Schьler selbst. Einer ist Drehbuchautor / Dreh-
buchautorin, der andere ist Maskenbildner / Maskenbildnerin 
usw. Aber alle helfen auch mit, damit der Film erfolgreich ist.

An einem Tag dreht man keine langen Filme. Der Film ist 
hцchstens 3 bis 5 Minuten lang. Aber alle Schьler haben die 
Meinung, „das filmende Klassenzimmer“ macht SpaЯ. 

  Bringt die Sätze in die richtige Reihenfolge.

1. In der Filmschule kann man auch fertige Drehbьcher 
bekommen. 

2. Die Filmberufe wдhlen die Schьler selbst. 
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3. In der Filmschule unterrichten Filmprofis.  
4. In der Filmschule kцnnen die Schьler selbst einen Film 

drehen und auch in einem  Film mitspielen.
5. Am wichtigsten ist ein Drehbuch. Manche Klassen schrei-

ben schon vorher das Drehbuch.

  Was habt ihr aus dem Text erfahren?

c. Eure Meinung: Möchtet ihr solch eine Schule besuchen? Nennt 
Gründe.

d. Lest den Text. Wovon erzählt der Text?

Wir sind sechs Jungen aus Dresden 
und haben einen Film gedreht. Viel-
leicht interessiert es euch, wie wir 
das gemacht haben. 

Zuerst haben wir das Drehbuch 
fьr einen richtigen Spielfilm ge-
schrieben. Das Drehbuch ist so: 
Ein 13-jдhriger Junge spielt in sei-
ner Freizeit nur Computer. Er hat keine Freunde, weil er jede 
freie Minute am Computer sitzt. Er ist aggressiv und will so 
werden, wie die Helden. Unser Film heiЯt „Mit dem Computer 
schlafen“.

An dem Film haben wir 60 Stunden gearbeitet. Wir haben 
den Film in einer Wohnung, im Keller und in der Stadt ge-
dreht. Wir haben alles selbst gemacht. Wir waren Regisseure, 
Beleuchter, Tontechniker. Wir haben den Film mit Computer 
geschnitten, weil er sehr lang war. Dann mischten wir Ton und 
Musik. Zum Schluss war der Film 20 Minuten lang. Alle finden 
ihn fantastisch. Wir haben den Film den Eltern, den Lehrern, 
den Freunden, den Nachbarn gezeigt. 

e. Was habt ihr aus diesem Text erfahren? Hat die Erfahrung der 
Jungen euch fasziniert oder auf eine Idee gebracht, einen Film zu 
drehen?
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 Eindrücke sind wichtig 
1. Ein guter Film – ein schlechter Film. 

a. Ordnet die Merkmale zu.

ein guter Film ein schlechter Film

… …

b. Hört die Meinungen der deutschen Jugendlichen und ergänzt 
eure Listen weiter. 

c. Lest, fi ndet Merkmale eines guten Films im Interview und ver-
gleicht sie mit euren Listen.

Was ist fьr euch ein guter und ein schlechter Film?

Susanne, 15: Wenn man viel lachen kann – das ist ein guter 
Film. Zum Beispiel, der Film von Til Schweiger „Keinohr-
hasen“ hat mir gut gefallen. Die Zuschauer des Films la-
chen viel.

Jakob, 16: Ich bin ein Naturfreund und ich sehe Filme ьber 
Natur: Tiere, Vцgel, Berge, Flьsse. Die sind lehrreich und 
spannend.

Sцren, 15: Ein inhaltsreicher Film ist immer ein guter Film. Ein 
guter Film macht den Menschen besser. Zum Beispiel, wenn 
Filme die gesellschaftlichen Konflikte junger Menschen in 
der Geschichte behandeln.

Tina, 14: Wenn der Film fьr Alt und Jung interessant ist. Ich 
persцnlich finde Verfilmungen interessant. 

lustig, romantisch, ernst, spannend, langweilig, witzig, ko-
misch, lehrreich • Rollen gut / schlecht besetzen • Schau-
spieler gut /schlecht spielen • Dekorationen langweilig, 
lustig, realistisch sein • Kostьme der Schauspieler mo-
dern / nicht modern … sein
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Petra, 16: Fьr mich sind Filme gut, wenn es da viel Musik gibt 
und die Schauspieler natьrlich und lebhaft spielen.

Was wirkt am meisten auf einen Kinofreund? 

Sцren: Wenn der Film ein Kunstwerk wie Musik, wie Malerei 
ist, dann wirkt er besonders stark auf mich.

Susanne: Tricks wirken auf mich am meisten. Die Fantasie der Fil-
memacher kennt heute durch die Technik fast keine Grenzen. 

Jakob: Schцne Bilder von Tieren, Landschaften … wirken auf 
mich am meisten.

Petra: Namen groЯer Filmstars wirken auf mich am meisten. 
Tina: Eine spannende Handlung wirkt auf mich am meisten.

d. Lest die Antworten eines Regisseurs auf die Fragen des Repor-
ters.

Reporter: Herr Regisseur, gibt es fьr Sie schlechte und gute 
Filme? Und nach welchen Kriterien bestimmen Sie, dass der 
Film gut oder schlecht ist?

Regisseur: Der Film ist gut, wenn das Drehbuch gut ist, wenn 
die Schauspieler gut spielen, wenn die Technik gut funkti-
oniert, wenn… Es gibt noch viele Bedingungen. Wenn die 
Fachleute erfolgreich arbeiten. Und wenn die Menschen den 
Film sehen wollen.

Reporter: Haben Sie Lieblingsfilme?
Regisseur: Alle meine Filme sind meine Lieblingsfilme. Ich 

drehe nur die Filme, die mir gefallen. Die anderen drehe ich 
nicht. 

e. Vergleicht die Meinungen der Jugendlichen im Interview mit der 
Meinung des Regisseurs. Was ist wichtig für Kinofreunde und was 
ist wichtig für einen Regisseur?

2.  Meinung über einen Film äußern. 

a. Wählt, was für euch richtig ist, und ergänzt weiter die Liste.

1. Der Film ist gut, wenn die Schauspieler gut sind.
2. Der Film ist gut, wenn das Drehbuch gut ist.
3. Der Film ist gut, wenn die Musik gut ist. 
4. …
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b. Schreibt aus dem Interview in 1c, was auf Kinofreunde beson-
ders wirkt.

c. Interviewt einen Kinofreund in eurer Klasse. Fragt, was auf ihn in 
einem Film wirkt.

d. Und was wirkt am meisten auf euch in einem Film? Schreibt die 
Listen und vergleicht sie miteinander.

e. Enttäuscht oder begeistert?

1. Der Film war langweilig. – Ich bin von dem Film … .
2. Die Schauspieler haben gut gespielt. – Ich bin vom Spiel 

der Schauspieler … .
3. Die Dekorationen waren sehr interessant. – Ich bin von 

den Dekorationen … .
4. Die Musik war sehr modern und laut. – Ich bin von der 

Musik … .
5. Die Kostьme der Schauspieler waren nicht modern. – Ich 

bin von den Kostьmen … .

f. Über welche Filme sagt ihr:

1. Der Film hat mich fasziniert.
2. Der Film hat auf mich so stark gewirkt.
3. Der Film hat mich enttдuscht.
4. Der Film war so witzig. Ich habe sehr viel gelacht.
5. Der Film hat mir gefallen. Die Filmtricks waren einfach 

fantastisch.

g. Hört die Meinungen der Jugendlichen über einen Film. 

  Antwortet nach dem ersten Hören auf die Frage: Hat der Film 
den Jugendlichen gefallen?

wirken auf (Akk.)

Am meisten wirkt auf mich … / Auf mich wirkt am 
meisten …
… wirken / wirkt auf mich am meisten.
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  Findet nach dem zweiten Hören die Wörter, die die Jugendli-
chen in ihren Meinungen gebraucht haben.

h. Lest die Meinungen der deutschen Ju-
gendlichen über den Film „Unsere Erde“. 
Was hat die Jugendlichen im Film besonders 
fasziniert?

fantastisch lustig schrecklich ausgezeichnet echt  
prima langweilig ungewцhnlich romantisch gigantisch

spannend super toll eindrucksvoll traurig

Ich sehe lieber Actionfilme, aber dieser Film hat mir gut 
gefallen. Einen groЯen Eindruck haben auf mich Bilder der 
Tiere und wunderschцne Aufnahmen der Natur gemacht. 
Ich empfehle allen Naturfreunden den Film.

Christine

Der Film hat mich fasziniert. Man hat die Szenen lehrreich 
und spannend kommentiert. Ich habe erfahren, dass es fьr 
Vцgel schwer ist, ein sehr hohes Gebirge wie den Himalaya 
zu ьberqueren. Sehr gut hat mir der Anfang des Filmes ge-
fallen. Man hat erst die Arktis des Nordpols erklдrt, dann 
hat man immer weiter sьdlich bis in Taiga uns Landschaft, 
Pflanzen und Tiere gezeigt.

Philipp

Ich finde den Film gut, weil ich viel ьber die Natur erfahren 
habe. Manche Szenen sind lustig, die anderen traurig. Zum 
Beispiel, die Szene mit den Affen ist sehr lustig. Die Affen 
machen ihre Wanderungen durch das Wasser und die Jungen 
sitzen auf den Rьcken ihrer Mьtter, um nicht nass zu wer-
den. Der Film ist auch tragisch, da die meisten Tiere unter 
der Klimaerwдrmung leiden. Der Film zeigt uns auch, was 
mit unserer Erde passieren wird und was wir tun kцnnen.

Kim
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i. Ihr habt bestimmt Filme über Tiere und Natur gesehen. Könnt ihr 
eure Meinungen äußern? Gebraucht als Hilfe 2h.

3. Ein kurzes Drehbuch zum Film schreiben.

a. Lest den Dialog. Könnt ihr vermuten, was im Film weiter passiert?

  Hat dir der Film gefallen?
  Nicht schlecht.
  Erzдhl doch mal!
   Zwei Jungen haben auf dem Bahnhof einen Koffer gefunden. 

Sie nahmen ihn und liefen weg.
  Und was ist weiter geschehen?
   Sie liefen in den Fahrstuhl eines Hochhauses und wollten 

nach oben fahren. Aber plцtzlich …
  Bitte erzдhl weiter. Was ist weiter passiert?
   Das mцchte ich nicht verraten. Den Film musst du dir wirk-

lich ansehen.
  Wo lдuft er?
   Im Kino „International“. Das ist ein toller Film! Es gibt viele 

Filmtricks. Und die Zuschauer waren begeistert. 

b. Beendet das Drehbuch. 

Aber plцtzlich …

Ich habe den Film zweimal gesehen und ich war jedes Mal 
begeistert. Die Szenen sind interessant und abwechslungs-
reich. Es war schwer die Szenen aufzunehmen, weil die Tie-
re meistens unruhig sind.

Jana
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c. Lest und vergleicht mit eurem Drehbuch.

„Aber plцtzlich blieb der Aufzug stecken. Die Jungen bekamen 
Angst und цffneten den Koffer. Im Koffer fanden sie eine Bom-
be mit Zeitschaltung. Sie begannen zu schreien „Hilfe! Hilfe!“. 
Die Leute hцrten aus dem Aufzug „Hilfe! Hilfe!“ und riefen die 
Polizei an.“

d. Spielt ein Gespräch der Jungen im Aufzug.

4.  Mein Lieblingsfi lm

a. Äußert eure Meinungen zu einem Film. Spielt eure Gespräche.

b. Wählt zuerst eine Rolle aus. 

Rolle A: Fьr mich war … Der Film gefiel mir … … hat auf mich 
einen guten Eindruck gemacht. … hat mich fasziniert / be-
eindruckt. … von Anfang bis zum Schluss haben … gespielt.

Rolle B: Es war schade, dass … … hat mir nicht so gut gefallen. 
Da hatte ich einen anderen Eindruck. … war nicht so gut, wie 
ich erwartet hatte. Der Film war zum Teil …

c. Bereitet danach ein Gespräch zu den einzelnen Punkten vor.

1. Der Film heiЯt … 
2. Das ist ein Krimi / eine Komцdie …
3. Im Film geht es um … 
4. Der Ort der Handlung ist … / Der Film spielt in … 
5. Die Schauspieler … 
6. Die Dekorationen …

Beginnt das Gesprдch: Wie hat dir … gefallen? / Wie findest 
du …? / Welchen Eindruck hattest du von …? / Wie war … fьr 
dich …?

d. Wählt einen belarussischen Film und erzählt darüber nach den 
Fragen:

1. Wie heiЯt der Film? Ist es ein Farb- oder Schwarz-WeiЯ-
Film?

2. Was fьr eine Art vom Film war das?

Правообладатель Вышэйшая школа



165

3. Wer ist der Regisseur dieses Films?
4. Wer hat das Drehbuch zum Film geschrieben?
5. Wer hat die Musik komponiert?
6. Wo kann man sich diesen Film ansehen? Lдuft er jetzt in 

Kinos? Funktioniert der Film auch auf Video?
7. Worum geht es im Film?
8. Wie hat euch der Film gefallen?
9. Wer spielt die Hauptrolle? Erzдhlt ьber einen Schau-

spieler oder Schauspielerin.

5. Gute Schauspieler – gute Filme.

a. Beschreibt nach den Bildern zwei bekannte deutsche Filmstars. 
Denkt euch für jeden eine Schauspieler-Biografi e aus.

b. Lest die Texte über diese Filmstars und vergleicht mit euren Bio-
grafi ren. Was steht im Text? Was steht nur in euren Biografi en?

Kinostar Til Schweiger ist Hauptdarsteller, Drehbuchautor, 
Regisseur und Produzent zugleich. Sein aktueller Kinohit 
heiЯt „Keinohrhasen“. Ьber seine Liebeskomцdie sagt er so: 
„Mein Wunsch war es, einen Film zu machen, bei dem man 
viel lachen kann, aber der Film sollte auch auf Zuschauer 
emotional wirken.“ Der Film hatte Erfolg. Ьber sechs Milli-
onen Deutsche haben sich den Film „Keinohrhasen“ im Kino 
angesehen. Als Fortsetzung des Films „Keinohrhasen“ hat 
Til Schweiger den neuen Film „Zweiohrkьken“ gedreht. Die 
Deutschen kennen ihn als Macho (lest: matscho) mit Herz 
und Humor. Solche Rollen spielt er oft und gerne. Die Kino-
besucher lieben ihn dafьr.
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c. Welche Fragen möchtet ihr an diese Filmstars stellen? Schreibt 
eure Fragen auf.

d. An welchen der beiden Schauspieler möchtet ihr eine E-Mail 
schreiben, begründet eure Wahl. 

e. Findet Informationen über einen belarussischen Schauspieler 
oder eine belarussische Schauspielerin, schreibt einen kurzen Be-
richt über ihn / sie und präsentiert eure Berichte in der Klasse: be-
schreibt Äußeres, erzählt über seine / ihre Rollen, Erfolge, Preise.

 Selbstständig zur Grammatik
Wenn-Sätze

1.a. Lest und übersetzt die Sätze ins Russische. Welche Sätze sind das?

1. Wenn meine Lieblingsschauspieler spielen, (dann) gehe 
ich immer ins Kino. 

2. Spielen meine Lieblingsschauspieler, gehe ich immer ins 
Kino.

3. Ich gehe immer ins Kino, wenn meine Lieblingsschau-
spieler spielen.

Julia Jentsch ist eine bekannte deutsche Schauspielerin. Sie 
ist in Berlin geboren und hat da die Hochschule fьr Schau-
spielkunst absolviert. Seitdem hat sie viel im Theater, im 
Fernsehen gespielt und spдter machte sie ihre Karriere beim 
Film. Sie spielte Gretchen in Goethes Faust. Im Film „Sophie 
Scholl – Die letzten Tage“ spielte Julia Jentsch die Titelrolle 
der jungen Frau Sophie Scholl, die gegen die Nazis gekдmpft 
hatte. Dafьr wurde sie mit dem Filmpreis Silberner Bдr als 
beste Schauspielerin ausgezeichnet. Und der Film hat man 
als bester fremdsprachiger Film fьr den Oscar nominiert. Die 
Filme mit Julia Jentsch thematisieren oft die gesellschaftli-
chen Konflikte junger Menschen in der deutschen Geschich-
te. Aber Julia macht auch aktuelle Projekte. An der Seite 
vom bekannten deutschen Schauspieler und Regisseur Til 
Schweiger hat sie in der Komцdie „Kokowдh 2“ gespielt.
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b. Formuliert die Regel, was wenn bedeutet. 

c. Vergleicht eure Regel mit der Information auf Seite 257.

d. Wollt ihr mehr üben? Schaut nach!

2.a. Was macht man, wenn man sich einen Film ansehen will? 

1. Wenn man sich einen Film ansehen will, freut man sich.
2. Wenn man sich einen Film ansehen will, ist man begeistert.
3. Wenn man sich einen Film ansehen will, denkt man an die 

Schauspieler.
4. Wenn man sich einen Film ansehen will, fantasiert man.

b. Und was macht ihr, wenn ihr euch einen Film ansehen wollt.

3. Macht aus zwei Sätzen einen wenn-Satz.

Beispiel:  Ich schicke dir eine Karte zur Premiere. Du 
schreibst mir deine Adresse. – Wenn du mir dei-
ne Adresse schreibst, schicke ich dir eine Karte. / 
Schreibst du mir deine Adresse, schicke ich dir 
eine Karte. 

1. Ich will einen interessanten Film zum Ansehen wдhlen. 
Ich lese einen kurzen Inhalt zum Film.

2. Ich gehe ins Kino. Mein Lieblingsfilm lдuft.
3. Der Film ist interessant. Ich sehe mir den Film zum zwei-

ten Mal an.
4. Man will ein anderes Land kennenlernen. Man muss in 

dieses Land fahren.
5. Du mцchtest Deutsch gut sprechen. Du musst viel ьben.

4. Was macht ihr in diesen Situationen?

1. Wenn euch der Film nicht gefдllt, …
2. Wenn ihr keine Kinokarten fьr euren Lieblingsfilm 

habt, …
3. Wenn du zwei Eintrittskarten fьr ein Konzert bekom-

mst, …
4. Wenn ich viel Freizeit habe, ….
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5. Fragt eure Freunde / Freundinnen, was sie machen, 

1) wenn sie viel Freizeit haben.
2) wenn sie einen Film zum Ansehen wдhlen mцchten.
3) wenn sie mьde sind.
4) wenn sie gute Musik hцren wollen. 

6. Antwortet. 

1. Wann freust du dich? – Ich freue mich, wenn …
2. Wann дrgerst du dich? – Ich дrgere mich, wenn …

7.a. Lest die Interviews auf Seiten 159–160 noch einmal.

b. Unter welcher Bedingung fi nden die Jugendlichen und der Regis-
seur einen Film gut und erfolgreich? 

Der Film ist erfolgreich (gut), wenn … 

c. Und jetzt kommt eure Meinung. Ergänzt.

Der Film ist erfolgreich (gut), wenn …

Bruchzahlen 
8.  Ergänzt die Zahlen. Merkt euch, wie man Bruchzahlen bildet. For-
muliert die Regel und schreibt sie auf.

1/3 – ein Drittel 1/4 – ein Viertel 2/3 – zwei Drittel
1/5 – … 1/10 – … 3/4 – …
4/5 – … 2/4 – … 1/8 – …

9. Lest, wie man die Zahlen schreibt und spricht.

5,2 Millionen – fьnf Komma zwei Millionen
7,35 Zentimeter – sieben Komma fьnfunddreiЯig Zentimeter

10. Lest die Zahlen. 

3,5
17,4
8,45
11,02

164,7
5,55
8,45
9,32

65,9
7,0001
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11. Schreibt die Zahlen in Wörtern.

Beispiel:  jedes (5) Kind – jedes fьnfte Kind
jede (4) Aufgabe – jede vierte Aufgabe
jeder (3) Junge – jeder dritte Junge

jedes (6) Buch jede (7) Seite
jedes (12) Programm jede (20) Familie
jedes (13) Wort jede (17) Ьbung
 jeder (8) Arbeiter
 jeder (2) Lehrer
 jeder (9) Fernseher

12. Wollt ihr mehr üben? Schaut nach!

 Projekt (Nach der Wahl)
„Einen Film drehen“

„Ein Kinoprogramm zusammenstellen“

 Entscheidet, welche Filmart ihr drehen mцchtet.
 Wдhlt das Thema des Films und sammelt Ideen. 
 Bestimmt die Rollen und ihren Inhalt.
 Entscheidet, welche Gruppe was machen wird.
 Macht Proben in der Klasse.
 Stellt euren Film in der Klasse vor.

 Analysiert einige Kinoprogramme: Was ьbernehmt ihr 
fьr euer Programm und was nicht? Warum?
 Sammelt Filmarten und einige Namen dazu, verteilt sie in 

der Woche. Ihr kцnnt auch etwas dazu malen oder zeichnen.
 Stellt eure Programme in der Klasse vor.
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begeistert sein von etwas (Dat.) быть в восторге от
beleuchten (beleuchtete, hat beleuchtet) освещать: eine Bьhne 

beleuchten освещать сцену; die Beleuchtung освещение 
drehen (drehte, hat gedreht) снимать: einen Film drehen 

снимать фильм; den Film nach einem Buch drehen снимать 
фильм по книге 

das Drehbuch, -(e)s, -bьcher сценарий: ein Drehbuch zum Film 
schreiben писать сценарий к фильму

enttдuscht sein von (Dat.) быть разочарованным в
die Fachleute специалисты: der Beleuchter, -s, - осветитель; 

der Bьhnenbildner, -s, - художник-декоратор; der Dreh-
buchautor, -s, - сценарист; der Kameramann, -s, Kamera-
leute кинооператор; der Maskenbildner, -s, - гримёр; der 
Tontechniker, -s, - звукооператор; der Kapellmeister, -s, - 
капельмейстр, дирижёр (оркестра)

der Film, -s, -e фильм: ein spannender, ernster, erfolgreicher, 
fantastischer, lustiger, ausgezeichneter, langweiliger, 
ungewцhnlicher, inhaltsreicher, trauriger Film; der Film 
lдuft фильм идёт; den Film vertonen озвучивать фильм

die Filmart, -, -en вид фильмa: der Abenteuerfilm приклю-
ченческий фильм; der Dokumentarfilm документальный 
фильм; der Horrorfilm фильм ужасов; der Farbfilm; die 
Komцdie / das Lustspiel; der Kriminalfilm; der Kurzfilm 
короткометражный фильм; der Lehrfilm учебный фильм; 
der Musikfilm; der Spielfilm художественный фильм; der 
Schwarz-WeiЯ-Film; der Zeichentrickfilm рисованный 
мультипликационный фильм; der Trickfilm трюковый 
фильм; мультипликационный фильм

die Handlung, -, -en действие: eine spannende Handlung 
увлекательное действие; die Handlung des Films spielt 
действие фильма происходит

die Leinwand, -, -wдnde экран: auf der Leinwand sehen, er-
scheinen смотреть, появляться на экране

die Rolle, -, -n роль: eine Rolle gut / schlecht spielen хорошо / 
плохо исполнять роль; eine Rolle besetzen назначать на 
роль; mit verteilten Rollen lesen читать по ролям; die Haupt-
rolle главная роль; die Nebenrolle второстепенная роль
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der Schauspieler, -s, - артист (кино): ein talentierter, bekann-
ter Schauspieler

der Trick, - s, -s трюк: einen Trick erfinden изобретать трюк
verfilmen (verfilmte, hat verfilmt) экранизировать: ein Buch, ei-

nen Roman, eine Erzдhlung verfilmen; die Verfilmung, -, -en 
экранизация

wirken (wirkte, hat gewirkt) auf jemanden (Akk.) влиять, 
воздействовать (на кого-л.); die Wirkung, -, -en влияние

der Zuschauer, -s, - зритель
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 Lesen, aber warum?
1. Das Gute am Lesen. 

a. Was verbindet ihr mit dem Lesen? Wählt, was für euch richtig ist.

Beginnt so: Mit dem Lesen verbinde ich …

b. Hört das Interview. Welche Rolle spielt das Lesen für die deut-
schen Jugendlichen? Wählt, was die deutschen Jugendlichen über 
das Bücherlesen gesagt haben.

1. Lesen bildet.
2. Lesen macht Freude.
3. Lesen entwickelt die Fantasie des Menschen. 
4. Lesen macht SpaЯ.
5. Lesen hilft eine andere Welt kennenlernen.

 Freizeit Langeweile

 Nichtstun Ferien 

 Schule Interesse

Literatur
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c. Lest das Interview. Ergänzt weitere Gründe.

Was ist das Lesen fьr euch? 

Niklas, 17: Ich lese Bьcher, wenn ich viel Freizeit habe oder 
wenn mir langweilig ist.

Christian, 17: Bьcher entwickeln die Fantasie des Menschen 
mehr als das Fernsehen. Lesen ist fьr mich auch interessant.

Juliane, 16: Durch Bьcher kann man eine andere Welt kennen-
lernen, die man sonst nicht sehen kann.

Margerite, 16: Ich habe durch das Lesen von Bьchern das Schrei-
ben gelernt. Ich schreibe jetzt meine Diktate und Aufsдtze 
fast ohne Fehler. Lesen ist eine gute Mцglichkeit Sprache zu 
lernen. Das Lesen hilft den Wortschatz erweitern und entwi-
ckelt ein sprachliches Gefьhl.

Was ist ein gutes Buch fьr euch?

Niklas: Ein inhaltsreiches Buch. Ein gutes Buch will man nicht 
aus der Hand legen. 

Christian: Das ist ein Buch, wo man neue Ideen findet. Ein gu-
tes Buch muss ьber etwas informieren, was einen Leser fas-
ziniert.

Juliane: Ein gutes Buch muss seinen besonderen Charakter ha-
ben, ein ungewцhnliches Ereignis darstellen.

Ist die Leselust in Zeiten des Internets noch geblieben?

Niklas: Die Lust am Lesen ist trotz Internet und Fernsehen 
groЯ. Wer Bьcher mag, der liest heute Bьcher.

Juliane: In den Zeiten des Internets hat die Leselust kaum ge-
litten. Das Internet hilft nur ein Buch beschaffen.

Margerite: Ich denke, Jugendliche lesen sehr selten Bьcher. 
Wenn sie etwas lesen, dann suchen sie im Internet Leser-
briefe, Nachrichten, kurze Geschichten … aber keine dicken 
Bьcher.

d. Wessen Meinung ist eure Meinung? Lest sie vor und begründet sie.

e. Sammelt Argumente zu den Fragen:

1. Was ist das Lesen fьr euch? 
2. Warum sollte man Bьcher lesen? 
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2. Wozu sind die Bücher da?

a. Wie antwortet ihr auf die Frage: Wozu sind die Bücher da?

b. Nehmt zu der Aussage Stellung: 

c. Lest den Titel des Dialogs. Vermutet, worum es im Dialog geht. 

d. Hört und lest den Dialog. Waren eure Vermutungen richtig?

Demonstration der Bьcher

Das Buch: Hallo, Herr Leser!
Herr Leser: Wer ruft denn da?
Das Buch: Ich bin dein Buch.
Herr Leser: Seit wann sprechen schon die 

Bьcher?
Das Buch: Meine Freunde und ich, wir 

mцchten, dass du uns liest. Wir stehen 
auf den Regalen und der Staub bedeckt 
uns.

Herr Leser: Es ist so schцn, wie ihr da steht. Ihr macht einen 
guten Eindruck. 

Das Buch: Aber wir wollen, dass man uns liest. Wenn du uns 
nicht liest, machen wir Demonstration. Wir fallen auf den 
Boden und auf dem Boden machen wir keinen guten Ein-
druck.

Herr Leser: Eine Demonstration? Ihr dьrft das nicht machen. 
Ihr habt mir viel Geld gekostet. Na gut, morgen beginne ich 
mit dem Lesen. 

Das Buch: Wir glauben nicht. Seit Jahren willst du morgen be-
ginnen.

Herr Leser: Dann heute Abend.
Das Buch: Heute Abend sitzt du doch wieder vor dem Fernseher 

oder am Computer.
Herr Leser: Also gut. …
Das Buch: …

Aus dem Lehrwerk „Themen neu“

Ein Zimmer ohne Bьcher ist wie ein Kцrper ohne Seele. (Cicero)
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Bьcher lesen heiЯt wandern gehen in ferne 

Welten, aus den Stuben, ьber die Sterne. 

(Jean Paul, Schriftsteller)

  Antwortet.

Warum wollen die Bьcher demonstrieren? 

e. Vergleicht den Dialog mit der Aussage von Cicero. 

f. Lest den Dialog mit verteilten Rollen und beendet ihn.

g. Kennt ihr solche Situation? 

Die Bьcher stehen auf den Regalen und man hat sie kein einzi-
ges Mal gelesen. 

h. Lest die Zitate der bekannten Persönlichkeiten über Lesen und 
Bücher. Wer hat welche Meinung zum Lesen?

Lesen heiЯt mit einem fremden Kopf statt dem eigenen zu denken. (Arthur Schopenhauer, Philosopher)

Ich liebe Bьcher.
Sie sind ein Ersatz fьr Menschen,
ein Weg zu Menschen,
eine Schule Menschen kennenzulernen.

(Hermann Kesten, Schriftsteller)

Leute, die viel gelesen haben, machen selten Entde-

ckungen. 
(Georg Christoph Lichtenberg, Wissenschaftler)

Lesen ist das Glьck meines Lebens. 

(Elke Heidenreich,

Schriftstellerin, Literaturkritikerin)

Lesen ist fьr mich ein pures 
Glьck und Freiheit. (Unbekannter Verfasser)
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i. Lest noch einmal die Zitate über Bücher. Wählt ein Zitat aus, 
schreibt es auf ein Blatt Papier und hängt es in euren Zimmern auf. 
Begründet eure Wahl.

3. Bücher im 21. Jahrhundert lesen.

a. Lest die dritte Frage des Schulreporters im Interview aus 1c: Ist 
die Leselust in Zeiten des Internets noch geblieben? Wie könnt ihr 
auf diese Frage antworten?

b. Lest eine kurze Information zum Problem des Bücherlesens und 
vergleicht sie mit euren Antworten.

Computer stehen heute fast in jedem 
Haushalt. Junge Leute nutzen immer 
mehr das Internet, um sich zu kommuni-
zieren oder zu informieren. Das hat Fol-
gen fьr das Bьcherlesen. Wer liest heu-
te noch Bьcher? Diese Frage stellt man 
цfter an Erwachsene und Jugendliche. 
Die Ergebnisse sind folgende: 20 Pro-
zent der Bevцlkerung kaufen 80 Prozent 
der Bьcher. „Vielleser“ lesen heute mehr 
als vor 10 Jahren, „Wenigleser“ lesen 
weniger. Jugendliche nehmen immer seltener ein Buch in die 
Hand. Sie lesen ein Buch vor allem fьr die Schule. Wenn sie 
ein Buch lesen, dann im Computer, weil es optisch anders auf 
den Leser wirkt als ein gedrucktes Buch. Und die Bьcher im 
Internet kosten billiger. Wer keine Lust hat ein Buch zu lesen, 
der ist fьr ein Hцrbuch. Mдdchen lesen mehr als Jungen.

c. Stimmt ihr dieser Information zu? Womit seid ihr einverstanden? 
Womit seid ihr nicht einverstanden?

d. Stellt die Frage an eure Schulkameraden: Ist die Leselust in Zeiten 
des Internets noch geblieben? Fasst ihre Antworten kurz zusammen. 

… meint / … meinen, dass die Leselust … 
Im Gegenteil ist das Lesen …
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4.  Es geht um den Inhalt.

a. Ergänzt die Sätze. 

1. Im Buch geht es / handelt es sich um … . (der Zweite Welt-
krieg)

2. Im Artikel geht es / handelt es sich um … . (der Bio-Garten)
3. Im Film geht es / handelt es sich um … . (die Freundschaft)
4. Im Text geht es / handelt es sich um … . (der berьhmte 

Komponist Johann Sebastian Bach)
5. Im Interview geht es / handelt es sich um … . (das 

Taschengeld)

b. Formuliert Fragen. 

Beispiel:  1. Ihr wollt wissen, worum es im Buch geht. – 
Worum geht es / handelt es sich im Buch? 
2. Ihr wollt wissen, um wen es im Buch geht. – Um 
wen geht es / handelt es sich im Buch?

Ihr wollt wissen,
1) worum es im Artikel geht. – …
2) um wen es im Artikel geht. – …
3) worum es im Film geht. – …
4) um wen es im Film geht. – …
5) worum es im Text geht. – …
6) um wen es im Text geht. – …
7) worum es im Interview geht. – …
8) um wen es im Interview geht. – …

c. Worum oder um wen geht es in diesen Büchern? Lest kurze In-
halte.

1  Der Autor schickt seinen Romanheld Ed auf eine geheim-
nisvolle Mission. Ed ist ein Tagtrдumer. Eines Tages findet 
der 19-jдhrige Taxifahrer eine Spielkarte in seinem Briefkas-
ten. Auf der Spielkarte stehen drei Adressen. Ed fдhrt hin und 
sieht dreimal Elend, aus dem sich die Menschen nicht befreien 
kцnnen. Er hilft und denkt, dass seine Mission schon erledigt 

es geht / es handelt sich um (Akk.)
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ist. Aber dann findet er wieder eine Spielkarte in seinem Brief-
kasten … 

2  In seinem Roman erzдhlt der Autor die unglaubliche, aber 
wahre Geschichte des 17-jдhrigen Francis. Er lebt mit seiner 
Mutter im amerikanischen Bundesstaat New Jersey. Eines Ta-
ges erfдhrt Francis, dass sein Vater ein genialer Wissenschaft-
ler an der Eliteuniversitдt Harvard ist. Der Junge macht sich 
auf die Suche nach seinem Vater. Die Reise wird das Abenteuer 
seines Lebens …

3  Das Buch ist ein Klassiker der deutschen Jugendliteratur. 
Im Buch erzдhlt der Autor die Geschichte der rothaarigen Zora 
und ihrer Bande. Die Rote Zora und ihre Freunde leben im kro-
atischen Kьstenstдdtchen Senj. Das oberste Gebot der Bande 
lautet Solidaritдt. Aber fьr die Einwohner sind sie AuЯenseiter. 
Nur der Fischer Gorian nimmt die Jugendlichen ernst. Zora 
und ihre Bande helfen ihm gegen die groЯen Fischfanggesell-
schaften mit Erfolg kдmpfen …

4  Dieses Buch stellt die Fragen, die alle Menschen fast tдglich 
stellen: Was macht uns дngstlich und was macht uns glьcklich? 
Welche Rolle spielen fьr uns das Geld und die Arbeit? Der Autor 
gibt hier die Antwort auf diese und andere Fragen. Das ist Philo-
sophie fьr den Alltag, Nachdenken ьber menschliche Themen …

d. Welcher Text gehört zu welchem Buch?

A

B
C

D

1–C; 2–A; 3–B; 4–D

Lцsung:

Правообладатель Вышэйшая школа



179

5. Ein Buch zum Lesen wählen.

a. Wie sind die Bücher? Ordnet die Wörter zwei Gruppen zu:

 : … : …

b. Über welche Bücher könnt ihr sagen.

1. Das Buch ist inhaltsreich.
2. Das Buch ist inhaltsarm.
3. Das Buch ist langweilig.

4. Das Buch ist modern.
5. Das Buch ist spannend.
6. Das Buch ist faszinierend.

c. Was hilft einem Leser bei der Wahl der Bücher? Lest und rangiert 
die Möglichkeiten, begründet eure Meinung.

Beginnt so: An die erste Stelle kommt / kommen …, weil …

d. Lest noch einmal Kurztexte zu den Büchern in 4c. Wählt etwas 
zum Lesen und begründet eure Wahl.

e. Hört das Gespräch und antwortet.

1. Worum geht es im Dialog?
2. Um welche Mцglichkeit geht es im Dialog?
3. Was war besonders wichtig fьr Paul bei der Wahl des 

Buches?

Kataloge und Prospekte der Verlage, Bibliotheken, Buch-
handlungen, Unterricht in Literatur, Werbung, Meinung 
der Freunde / der Eltern / der Literaturkritiker

inhaltsreich • inhaltsarm • spannend • modern
langweilig • faszinierend • interessant
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f. Hört das Gespräch zum zweiten Mal und überprüft eure Antwor-
ten.

g. Lest den Dialog mit verteilten Rollen.

   Paul, ich habe ein interessantes Buch. Ich bin von dem Inhalt 
fasziniert. Du musst es unbedingt lesen.

  Wie heiЯt das Buch?
   Das ist ein toller Roman vom jungen Schriftsteller Benedict 

Wells „Spinner“. 
  Und gibt es einen Inhalt da? 
   Ja, der Roman ist inhaltsreich. Es geht um das Leben des 

20-jдhrigen Jesper Lier und seiner Freunde in Berlin.
  Erzдhl mal weiter! 
   Du musst selbst lesen. Ich kann nur sagen, dass Benedict 

Wells diesen Roman geschrieben hat, als er 19 Jahre alt war.
  Gibt es das Buch im Internet?
   Noch nicht. Aber ich kann es dir ausleihen. Ich habe es ge-

kauft.

  Spielt den Dialog mit anderen Büchern.

h. Welches spannende Buch könnt ihr den anderen zum Lesen 
empfehlen? 

i. Eure Leseinteressen. Antwortet auf die Fragen. 

1. Warum lest ihr Bьcher?
2. Was lest ihr gern?
3. Was ist fьr euch ein interessantes Buch?
4. Lest ihr jedes Buch bis zum Ende?

Der Titel des Buches ist … 
Der Autor ist … 
Es handelt sich um … 
Der Inhalt ist … 
Die Sprache ist … 
Das ist ein / eine …

Правообладатель Вышэйшая школа



181

5. Lest ihr Bьcher im Computer oder zieht ihr Hцrbьcher vor?
6. Wie viele Stunden lest ihr pro Woche?
7. Was braucht ihr zum Lesen?

6. Deutschland ist ein Bücherland.

a. Warum nennt man Deutschland ein Bücherland? Lest aber zuerst 
die Schlüsselwörter, sie helfen euch bei der Antwort auf diese Frage.

b. Lest den Text und erweitert euer Wissen über Deutschland als 
Bücherland. Ergänzt eure Antworten aus 6a.

Deutschland ist ein Bьcherland und zдhlt zu den groЯen Buch-
nationen. Jedes Jahr im Oktober seit 1949 findet die grцЯte und 
bedeutendste internationale Buchmesse in der Stadt Frankfurt 
am Main statt. Der Hцhepunkt jeder Buchmesse ist die Verlei-
hung des Friedenspreises des Deutschen Buchhandels und des 
Deutschen Buchpreises fьr den besten Roman in deutscher 
Sprache. Die Leute besuchen verschiedene Literaturfestivals, 
Lesungen, Poetenfeste. Die Deutschen haben die Leselust trotz 
Internet und Fernsehen noch nicht verloren.

Verlage drucken Millionen Bьcher. Die grцЯten deutschen 
Verlage sind in Berlin, Mьnchen, Frankfurt am Main, Stutt-
gart, Kцln und Hamburg. Es gibt rund 4 000 Buchlдden und 
mehr als 8 000 цffentliche Bibliotheken. Der Deutsche Buch-
markt verkauft Bьcher fьr Milliarden Euro, groЯe Rolle spielt 
auf dem deutschen Buchmarkt der Online-Buchhandel.

Die groЯen Schriftsteller wie der Nobelpreistrдger Gьnter 
Grass, Martin Walser, Hans Magnus Enzensberger, Siegfried 
Lenz, Christa Wolf finden noch heute Beachtung. 

Und was dominiert heute? Junge Literatur behandelt heut-
zutage die Themen, die aktuell sind: die Globalisierung, die 
Wirkung der globalen Dominanz des Цkonomischen auf das 

drucken, verkaufen, Buchmessen, Bibliotheken, Dichter, 
Schriftsteller, Buchmдrkte, Buchverlage, Buchhandlun-
gen, Literaturfestivals, Poetenfeste, Lesungen
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 Individuum. An der Spitze der Bestsellerlisten stehen junge 
Autoren und Autorinnen mit Migrationsbiografien. Sie brin-
gen neue Themen und Impulse in die Literatur und in die deut-
sche Sprache. 

c. Antwortet auf die Fragen.

Habt ihr das gewusst, dass
1) Deutschland ein Bьcherland ist?
2) Deutschland Nobelpreistrдger in Literatur hat?
3) die Deutschen die Leselust trotz Internet und Fern-
sehen noch nicht verloren haben?
4) die grцЯte internationale Buchmesse jдhrlich seit 1949 
in Frankfurt am Main stattfindet?
5) es in Deutschland so viele цffentliche Bibliotheken 
gibt?
6) es in Deutschland viele Verlage gibt?

d. Welche Information fehlt euch im Text in 6b? Formuliert Fragen 
und versucht diese Information zu klären. Ihr könnt Fragen an euren 
Deutschlehrer / eure Deutschlehrerin stellen, an einen Literaturkriti-
ker oder Schriftsteller schicken.

7. Belarus – Land der Bücher.

a. Ihr wisst schon viel von der belarussischen Literatur. Systemati-
siert euer Wissen in einem Assoziogramm.

Belarussische 
Literatur 

Schriftsteller

Klassiker
…

…

Werke

Gedichte Umwelt

… …

… …

Themen
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b. Lest die Information. Was war für euch in diesem Text neu? 

Belarussische Literatur gestern und heute
Die belarussische Literatur hat sich vor allem im 19. Jahrhundert 
entwickelt. Eine groЯe Rolle in der Entwicklung der belarussischen 
Literatur spielte Franzischak Bahuschewitsch (1840–1900). Sein 
ganzes Leben hindurch schrieb er Belarussisch mit lateinischen 
Buchstaben, so dass orthografisch eine Дhnlichkeit mit dem 
Polnischen entstand. Seine Gedichtbдnde „Dudka belaruskaja“ 
(„Belarussische Schalmei“), 1891, und „Smyk belaruski“ („Bela-
russischer Fiedelbogen“), 1894. Der Held seiner Gedichte ist ein 
armer Bauer, der sich auf der Suche nach Wahrheit befindet. 

Weiter handelt es sich um die Zeit, in der die drei Klassiker 
der belarussischen Literatur – Janka Kupala, Jakub Kolas und 
Maxim Bahdanowitsch – wirkten. Ihre Werke sind mit der Na-
tionalidee durchdrungen. 

 Das Thema des GroЯen Vaterlдndischen Krieges blieb fьr 
das Schaffen von Wassil Bykau, Ales Adamowitsch und andere 
Autoren bestimmend. 

Wladimir Korotkewitsch ist der Vertreter des belarussi-
schen historischen Genres (lest: schanr(e)s). Der Roman „Ka-
lasy pad sjarpom tvaim“ („Дhren unter deiner Sichel“) ist reich 
an lyrischen Passagen und historischen Beschreibungen. Seine 
Detektivgeschichte „Dsikaje paljavanne karalja Stacha“ („Wil-
de Jagd des Kцnigs Stach“) ist ins Deutsche ьbersetzt. 

Die belarussische Literatur behandelt auch Probleme des 
belarussischen Dorfes. Zum Beispiel, Iwan Melesh „Palesskaja 
chronika“ („Die Chronik von Polessje“).

Zwischen 1950 und 1970 kamen in die belarussische Poesie 
viele schцpferische Schriftsteller und Dichter, Vertreter der 
sogenannten „philologischen Generation“: Rygor Baradulin, 
Genadz Buraukin, Nil Gilewitsch und viele andere. 

Nach 1986 wird fьr die belarussische Literatur die Tscher-
nobyl-Problematik aktuell. Zum Beispiel, die Erzдhlung von 
Iwan Schamjakin „Slaja swesda“ („Bцser Stern“), das Buch von 
der Nobelpreistrдgerin Swetlana Aleksiewitsch „Tschernobyler 
Gebet (Chronik der Zukunft)“ (2015), die Poesie von Genadz 
Buraukin und andere.

Die belarussische Literatur reagiert auf politische, wirt-
schaftliche und soziale Probleme sowohl im eigenen Land als 
auch in der Welt. 
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c. Lest den Text noch einmal und füllt die Tabelle aus. Übertragt sie 
zuerst in eure Hefte.

Namen der Schriftsteller Zeitperiode Themen

… … …

d. Wenn ihr euren deutschen Freunden über belarussische Litera-
tur erzählen möchtet, über welchen Schriftsteller und über welche 
Bücher erzählt ihr? Schreibt eure Erzählungen kurz auf und präsen-
tiert sie in der Klasse. 

 Klassiker und moderne Literatur
1. Vorlieben in Literatur.

a. Welche Literatur zieht ihr zum Lesen vor: klas sische oder mo-
derne?

b. Hört, welche Literatur die deutschen Jugendlichen vorziehen.

Christian zieht … vor. Niklas zieht … vor.
Juliane zieht … vor. Margerite zieht … vor.

c. Lest das Interview. Nennt Gründe, warum die Jugendlichen mo-
derne oder klassische Literatur zum Lesen vorziehen. 

Christian zieht … vor, weil … Niklas zieht … vor, weil …
Juliane zieht … vor, weil … Margerite zieht … vor, weil …

Klassische oder moderne Literatur? Was zieht ihr vor?

Christian: Klassische Literatur. Besonders interessant finde 
ich die Werke von Heinrich Heine. Heine hat scharf und kri-
tisch das Leben beobachtet und mit viel Liebe geschrieben. 

Правообладатель Вышэйшая школа



185

Ich finde ihn auch fьr Jugendliche genial. Bis heute ist er ein 
moderner Klassiker.

Niklas: Klassiker. Ich finde alle Werke von Erich Kдstner span-
nend. Bis heute lache ich, wenn ich die Geschichten ьber Till 
Eulenspiegel lese.

Juliane: Wenn es eine Wahl gibt, dann moderne Literatur. Be-
sonders spannend finde ich Bьcher, Gedichte und Geschich-
ten von Michael Ende.

Margerite: Klassiker? Wozu? Ich habe Klassiker in der Grund-
schule gelesen. Das sind die Mдrchen von Brьdern Grimm. 
Ich bin fьr moderne Literatur. Und wenn ich Zeit habe, lese 
ich lieber Sachbьcher. 

Welches spannende Buch kцnnt ihr den anderen zum Lesen 
empfehlen? 

Christian: Ich lese gerne Gedichte. Gedichte sind das дlteste 
Gedдchtnis der Menschheit. Ich mag Heines Gedichte und 
empfehle sie den anderen. Zum Beispiel „Leise zieht durch 
mein Gemьt …“, „Loreley“. Ich kenne viele Gedichte von 
Heinrich Heine auswendig.

Niklas: Ich empfehle die Bьcher oder Geschichten von Erich 
Kдstner. Zum Beispiel, die Lьgengeschichten ьber Baron 
Mьnchhausen und Till Eulenspiegel lesen alle Kinder und 
Erwachsene mit Interesse. Diese Bьcher sind in 22 Sprachen 
ьbersetzt und man hat sie mehr als 200 Mal herausgegeben.

Juliane: Ich empfehle zum Lesen das Buch von Michael Ende 
„Momo“. Das Buch hat auf mich einen groЯen Eindruck ge-
macht. Darin bespricht der Schriftsteller sehr viele psycho-
logische Probleme.

Margerite: Ich interessiere mich fьr Biografien von berьhmten 
Menschen: Wissenschaftlern, Dichtern, Schauspielern, Po-
litikern … Das Gute an diesen Bьchern ist, dass sie lehrreich 
und inhaltsreich sind. 

d. Was empfehlen die Jugendlichen den anderen zum Lesen? Und 
warum?

Christian empfiehlt … , weil …
Niklas empfiehlt …, weil …
Juliane empfiehlt …, weil …
Margerite empfiehlt … , weil …
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e. Wie antwortet ihr auf die Fragen des Schulreporters aus 1c? 

f. Stellt die Fragen an eure Klassenkameraden: Klassische oder 
moderne Literatur? Was zieht ihr vor? Schreibt ihre Antworten in 
die Tabelle an der Tafel.  

Namen Klassische Literatur Moderne Literatur

Igor
…

+
… …

  Fast die Resultate der Umfrage zusammen.

g. Eure Meinungen: Was ist das Gute an klassischer und moderner 
Literatur?

2. Literaturklassiker von Deutschland und ihr Schaff en.

a. Welche deutschen Klassiker kennt ihr? Welche ihrer Werke (in 
der Übersetzung) habt ihr gelesen, gehört oder im Theater gesehen?

b. Das sind zwei Große von Deutschland. Wie heißen sie?

… Prozent der Jugendlichen lesen …
… Prozent der Jugendlichen lesen …
Die Mдdchen ziehen … vor.
Die Jungen ziehen … vor.
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3. Aus dem kleinen Schriftstellerlexikon. 

a. Was wisst ihr schon über Johann Wolfgang von Goethe? Was 
habt ihr von ihm schon gelesen?

b. Lest eine kurze Information über Johann Wolfgang von Goethe. 
Warum hat man Goethe ein Genie mit vielen Interessen genannt?

c. Was habt ihr über Johann Wolfgang von Goethe erfahren?

d. Hört und lest das Gedicht und lernt es auswendig. 

Ьber allen Gipfeln ist Ruh’,
in allen Wipfeln spьrest du
kaum einen Hauch,
die Vцgelein schweigen im Walde.
Warte nur, balde
ruhest du auch.

Johann Wolfgang von Goethe

Johann Wolfgang von Goethe (1749–
1832) – der grцЯte deutsche Dichter, Kri-
tiker, Naturforscher und einer der grцЯten 
Dichter der Weltliteratur – ist in Frankfurt 
am Main in einer reichen Bьrgerfamilie 
geboren. Johann Wolfgang von Goethe 
studierte nicht Sprache und nicht Litera-
tur. Er studierte Jura. Goethe hatte viele 
Interessen: Architektur, Archдologie, Farben, Mineralogie, 
Chemie, Wetter und Mathematik, er verfasste nicht nur 
Gedichte und Dramen, er erforschte auch die Farben. Sein 
Briefroman „Die Leiden des jungen Werther“ schuf Johann 
Wolfgang von Goethe in nur 4 Monaten. Der Roman machte 
ihn ьber die Nacht in ganz Europa berьhmt. Seine Gedichte 
„Mailied“, „Meeresstille“, „Heidenrцslein“, die Ballade „Der 
Erlkцnig“ sind bis heute sehr beliebt. An seinem Haupt-
werk – der Tragцdie „Faust“ arbeitete Goethe mehr als 60 
Jahre. Johann Wolfgang von Goethe ist bis heute der bedeu-
tendste Schriftsteller der deutschen Literatur geblieben. 
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4.a. Friedrich von Schiller. Ist euch der Name von diesem deutschen 
Klassiker bekannt?

b. Macht euch mit seinem Leben und Schaff en bekannt. 

c. Seht euch das Denkmal in 2b an. Warum hat man zwei deutschen 
Klassikern ein Denkmal errichtet?

5. Ein bekannter deutscher Dichter Heinrich Heine.

a. Ist euch der Name Heinrich Heine bekannt? 

b. Lest kurze Information über Heinrich Heine.

Friedrich von Schiller (1759–1805) 
stammt aus dem kleinen Ort Marbach am 
Neckar. Seit Juli 1787 lebte er in Wei-
mar. Hier lernte er Johann Wolfgang von 
Goethe kennen. Friedrich von Schiller 
studierte Geschichte und durch die Hil-
fe von Goethe arbeitete er als Professor 
an der Universitдt in Jena. Eine groЯe 

Bedeutung fьr das Schaffen von Schiller hatte die Freund-
schaft mit Goethe. Leider dauerte sie nicht lange. Friedrich 
von Schiller starb sehr frьh in Weimar. 

Friedrich von Schiller ist bekannt dafьr, dass er gerne 
historische Persцnlichkeiten zum Sujet seiner Werke mach-
te. Zur deutschen Nationalliteratur gehцren seine Werke 
„Kabale und Liebe“, die „Rдuber“, der „Wilhelm Tell“ und 
andere. 

Heinrich Heine (1797–1856) ist ein 
groЯer deutscher Dichter. Er schrieb 
lyrische, politisch-satirische Gedich-
te und Prosawerke. Seine bekanntes-
ten Werke sind das „Buch der Lie-
der“, „Reisebilder“, „Deutschland. Ein 
Wintermдrchen“, das bekannte Gedicht 
„Loreley“ und viele andere.
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c. Auf dem Bild ist die Loreley dargestellt. Habt ihr verstanden, wer 
die Loreley ist? Beschreibt sie.

d. Lest die Geschichte über die Loreley. Antwortet: Wer ist die Lo-
reley? 

Die Loreley

Am Rhein lebte ein Graf mit sei-
nem Sohn. Oft hatte der junge 
Graf von der schцnen Loreley 
gehцrt. Sie lebte auf dem Felsen1 
auf der anderen Seite des Flusses 
Rhein. Der Graf bat einen Schif-
fer2 ihn zu der Loreley zu brin-
gen. Als sich das Boot dem Felsen 
nдherte3, sah er eine Gestalt4 und 
hцrte ein wunderschцnes Singen. 
Der Schiffer rief: „Das ist sie! Das 
ist die Loreley!“. Der junge Graf 
befahl5 dem Schiffer das Boot ans 
Ufer zu bringen. Die Strцmung6 
war zu stark. Als sie sich dem Ufer 
nдherten, sprang der junge Graf aus dem Boot ins Wasser 
und ertrank7. Der Schiffer berichtete dem Grafen vom Tod 
seines Sohnes. Der Graf wollte die Zauberin vom Rhein ver-
brennen. Das wollte er mit seinen Soldaten machen. Oben 
auf dem Felsen fanden sie die Loreley. Der Graf befahl das 
Mдdchen zu ergreifen8. Die Loreley lachte nur. Da kam eine 
riesengroЯe Welle aus dem Rhein, sie erfasste9 die Loreley 
und trug sie in den Strom hinab. Seit dieser Zeit hat man 
nie wieder die Loreley gesehen. Aber Rheinschiffer haben 
erzдhlt, dass sie ihr Singen gehцrt haben. 

 Nach Aloys Schreiber

1auf dem Felsen – на скале; 2einen Schiffer – шкипера, лодочника; 
3sich nдherte – приблизилась; 4eine Gestalt – образ, фигуру; 
5befahl – повелел; 6die Strцmung – течение; 7ertrank – утонул; 
8ergreifen – схватить; 9erfasste – подхватила
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e. Hört und lest das Gedicht von Heinrich Heine.

Loreley 

1.  Ich weiЯ nicht, was soll es bedeuten,
dass ich so traurig bin;  
ein Mдrchen aus alten Zeiten,
das kommt mir nicht aus dem Sinn.

2.  Die Luft ist kьhl und es dunkelt,
und ruhig flieЯt der Rhein;
der Gipfel des Berges funkelt1

im Abendsonnenschein.

3.  Die schцnste Jungfrau sitzet 
dort oben wunderbar,  
ihr goldenes Geschmeide2 blitzet,
sie kдmmt ihr goldenes Haar.

4.  Sie kдmmt es mit goldenem Kamme,
und singt ein Lied dabei;
das hat eine wundersame,
gewaltige3 Melodei.

5.  Den Schiffer im kleinen Schiffe
ergreift es mit wildem Weh4;
er schaut nicht die Felsenriffe,
er schaut nur hinauf in die Hцh’.

6.  Ich glaube, die Wellen verschlingen5

am Ende Schiffer und Kahn6;
und das hat mit ihrem Singen
die Loreley getan.

Heinrich Heine

1funkelt – сверкает; 2das Geschmeide – украшение; 3gewaltige – мо-
гущественная; 4ergreift es mit wildem Weh – пронизывает дикой 
 болью; 5verschlingen – проглотят; 6Kahn – лодку, чёлн 
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f. Im Gedicht gibt es veraltete Ausdrücke. Ordnet die Bedeutung zu.

1.  das kommt mir nicht aus 
dem Sinn

2. es dunkelt
3.  ihr goldenes Geschmeide 

blit  zet
4. mit wildem Weh
5.  die Wellen verschlin gen … 

Kahn

a. mit groЯer Sehnsucht
b. das Boot geht unter
c.  ich kann es nicht ver ge s-

sen
d. es wird Abend
e.  ihr goldener Schmuck 

glдnzt

g. Wie gefällt euch das Gedicht? Lernt 2–3 Strophen auswendig.

h. Was habt ihr aus der Information über drei Klassiker erfahren?

1. Wessen Leben von drei Klassikern war am lдngsten? 
2. In welcher Stadt haben sich Johann Wolfgang von Goethe 

und Friedrich von Schiller befreundet?
3. Wer hat den Roman die „Rдuber“ geschaffen? 
4. Wer hat die Tragцdie „Faust“ geschaffen? 
5. Wer hat lyrische Gedichte geschrieben?

6. Genien von Belarus.

a. Wem würdet ihr in Belarus ein Denkmal errichten 
und es „Zwei Große von Belarus“ nennen?

b. Bestimmt könnt ihr schon viel über belarussische Klassiker und 
ihr Schaff en erzählen. Ergänzt Informationen.

Belarussische Klassiker 

Janka Kupala

Gedichte Umwelt

Ihre Werke Themen

… …

… …

… …
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7.  Aus einem kleinen Schriftstellerlexikon.

a. Lest über das Leben und Schaff en von belarussischen Klassi-
kern. Was Neues habt ihr aus den Texten erfahren?

Janka Kupala (Iwan Luzewitsch) 
ist 1882 geboren. Janka Kupala war 
Lyriker, Dramatiker, Publizist und 
Ьbersetzer. Die Natur, die Wдlder 
und das Leben seines Volkes waren 
fьr seine Gedichte eine Quelle. 1909 
ging Janka Kupala nach St. Peters-
burg. Hier schrieb er viele Gedichte. 
Janka Kupala hat viel fьr die bela-
russische Sprache gemacht. Er ar-
beitete ein russisch-belarussisches 
Wцrterbuch aus. Kupala schrieb: „Ich habe die Kupala-Blu-
me, die Kupala-Symbolik zu meiner Lebensfarbe gemacht. 
Ich mцchte diese Glьcksblume fьr mein Volk erobern, da-
mit mein Volk ewig glьcklich leben kann.“ Seine berьhmten 
romantischen und dramatischen Werke wie die Poeme und 
Theaterstьcke 1913 – „Paulinka“ („Paulinchen“), 1919 – 
„Raskidanaje hnjasdo“ („Verstreutes Nest“), 1922 – „Tutej-
schyja“ („Die Hiesigen“) gehцren heute zum Theaterleben in 
Belarus. Bekannt ist sein Gedicht „Belaruskim partysanam“ 
(„Den belarussischen Partisanen“), 1941.

Jakub Kolas (Kanstantin Mizke-
witsch) (1882–1956) war der Sohn 
eines armen Waldhьters. Zuerst war 
er Lehrer und dann wurde er Publi-
zist. Im Zentrum seiner Lyrik und 
Prosa steht der belarussische Bauer, 
der sehr schwer arbeitet. Fьr die Wer-
ke von Jakub Kolas sind Optimismus 
und der Glaube an das Volk charakte-
ristisch. Das Poem „Nowaja Sjamlja“ 
(„Neues Land“), 1910–1923, thema-
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1der arme Hirtenjunge – бедный пастух; 2brachte er seine Gedanken 
zum Ausdruck – высказывал свои мысли

b. Welche Aussage passt zu welchem Schriftsteller?

1. Die Natur, die Wдlder, das Leben seines Volkes waren 
fьr seine Gedichte eine Quelle.

2. Er ьbersetzte russische und ukrainische Literatur ins Be-
larussische.

tisiert den ewigen Traum des einfachen Bauern von seiner 
eigenen Erde. In der Romantrilogie „Na rostanjach“ („Am 
Scheideweg“) beschreibt Jakub Kolas auch das dцrfliche Le-
ben. In dem Poem „Symon-musyka“ („Symon, der Musiker“), 
1923 behandelt Jakub Kolas die Kьnstlerproblematik. Der 
arme Hirtenjunge1 ist musikalisch begabt. Wдhrend sei-
ner Wanderungen durch die Welt brachte er seine Gedan-
ken zum Ausdruck2, dass Kunst und heimatliche Erde un-
trennbar miteinander verbunden sind. Symon besingt das 
einfache Volk und die Natur. Aber sein Schicksal ist nicht 
glьcklich, sein Leben endet in Armut.

Maksim Bahdanowitsch lebte von 
1891 bis 1917 und war hauptsдchlich 
Lyriker, aber auch Ьbersetzer und 
Publizist. Ebenso wie Kupala und 
Kolas beschдftigte er sich intensiv 
mit der belarussischen Folklore und 
der Natur und setzte sich fьr ein 
freies Belarus ein. Maxim Bahda-
nowitsch ьbersetzte russische und 
ukrainische Literatur ins Belarus-
sische, wie z. B. den ukra inischen 
Nationaldichter Taras Schewtschenko, und die belarussi-
schen Dichter Kupala und Kolas ins Russische. Zu Lebzei-
ten hat er nur einen Gedichtband verцffentlicht, „Wja-
nok“ („Der Kranz“), 1913.
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3. Er erstellte ein russisch-belarussisches Wцrterbuch.
4. Im Zentrum seiner Lyrik und Prosa steht der belarus-

sische Bauer, der sehr schwer arbeitet.
5. Fьr seine Werke sind Optimismus und der Glaube an das 

Volk charakteristisch.

c. Das bringt diese Schriftsteller zusammen. Lest die Textstellen, 
die das bestätigen.

1. Liebe zur Heimat und zur Natur.
2. Glauben an das belarussische Volk.
3. Liebe zur belarussischen Folklore und der Natur. 
4. Liebe zur belarussischen Sprache.
5. Liebe und Achtung zu Bauern.

d. Wählt einen belarussischen Schriftsteller und schreibt über ihn 
einen Bericht. 

8. Der Buchdruck und seine Geschichte.

a. Lest über den Erfi nder des Buchdrucks in Deutschland.

 Lest noch einmal ganz genau ьber diesen Autor. Macht 
beim Lesen kurze Notizen. 
 Vielleicht kцnnt ihr noch etwas dazu hinzufьgen. Re-

cherchiert im Internet oder in anderen Nachschlagebьchern 
und verschafft mehr Informationen ьber diesen Autor. 

Johannes Gutenberg hatte eine Idee, 
wie man Bьcher drucken kann. Er 
machte Textplatten aus Metall. Da-
mit konnte man viel mehr Seiten 
drucken. Aber das war immer teu-
er. Er machte einzelne Buchstaben 
aus Metall und setzte sie zu Wцrtern 
zusammen. Seine Bibelausgabe von 
1455 war aber noch auf Lateinisch. 
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b. Antwortet: falsch oder richtig.

1. Johannes Gutenberg hat die moderne Druckpresse aus 
Metall erfunden.

2. Die erste Bibel von Gutenberg hat man auf Lateinisch ge-
druckt.

3. Johannes Gutenberg hat spдter seine Bibel ins Deutsche 
ьbersetzt.

4. Bald hat man die anderen Bьcher nach Gutenbergs Er-
findung gedruckt.

c. „Gutenberg von Belarus“. Wer ist er?

d. Was wisst ihr schon über Franzysk Skaryna? Stellt sein Porträt 
zusammen.

e. Lest den Text und ergänzt das Porträt von Franzysk Skaryna.

Wichtig fьr Deutschland und die Entwicklung der deut-
schen Sprache war die Bibelьbersetzung ins Deutsche durch 
Martin Luther. In vielen Familien war die „Lutherbibel“ 
ьber Jahrhunderte das einzige Buch, das man hatte. Neben 
religiцsen Werken erschienen wissenschaftliche und lite-
rarische Werke. Sie spielten eine groЯe Rolle nicht nur fьr 
Deutschland, sondern auch fьr ganz Europa. 

Name, Geburtsdatum, Geburtsort.
Wodurch ist er bekannt?
Welche Orte sind mit ihm verbunden und warum?
Was wisst ihr ьber seine Ausbildung (Schule, Studium)?
Gibt es ein Fest, das man mit seinem Namen verbindet?

Der erste belarussische Buchdrucker

Franzysk Skaryna, der belarussische Humanist und Be -
grьnder des belarussischen und ostslawischen Buchdrucks 
ist etwa 1490 in Polozk in einer Kaufmannsfamilie   geboren. 
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f. Berichtet über Franzysk Skaryna und seine Rolle bei der Entwick-
lung der belarussischen Sprache und Kultur. 

9. Dichterhäuser informieren. 

a. Über wen oder worüber informieren Dichterhäuser?

b. Überall in der Welt hat man die Häuser erhalten, wo die bekannten 
Dichter und Schriftsteller gelebt hatten. Antwortet auf die Fragen.

1. Warum besuchen die Leute gern die Dichterhдuser?
2. Was fasziniert die Leute an den Dichterhдusern?
3. Wie fьhlt man sich, wenn man in das Zimmer eintritt, wo 

der Dichter einen Roman, ein Gedicht oder eine Novelle ge-
schrieben hat? 

4. Wie versteht ihr Goethes Worte: „Wer den Dichter will 
verstehen, muss in Dichters Lande gehen.“ Helfen die 
Dichterhдuser dabei?

c. Wessen Dichterhaus ist das? Macht eure Vermutungen.

Die Anfangsbildung bekam er in 
Wilno. An der Universitдt Krakow 
nannte er sich als „Franzysk, Sohn 
von Luka aus Polozk.“ 1517 hat er 
eine Druckerei in Prag gegrьndet. 
Und in den Jahren 1517–1519 hat 
man „Die Bibel“ mit dem Vorwort 
von Skaryna verцffentlicht. Mit 
diesem Buch beginnt die Geschich-
te des ostslawischen Buchdrucks. 
Franzysk Skaryna ist der erste ostslawische Ьbersetzer der 
Bibel in die Volkssprache. Die Bьcher von Franzysk Ska-
ryna sind in der kirchenslawischen Sprache in belarussi-
scher Fassung gedruckt. Skaryna hat eine groЯe Rolle bei 
der Entwicklung der belarussischen Hochsprache und der 
belarussischen geistigen Kultur gespielt.
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d. Lest über dieses Dichterhaus und vergleicht die Information mit 
euren Vermutungen.

In Weimar haben zwei berьhmte deutsche Klassiker gelebt und 
geschaffen: Johann Wolfgang von Goethe und Friedrich von 
Schiller. Das Haus am Frauenplan in Weimar, in dem Johann 
Wolfgang von Goethe (1749–1832) fast 50 Jahre lang gelebt 
hat, sieht noch heute so aus wie zu den Goethes Zeiten. Dafьr 
haben seine Enkel gesorgt. Das Haus ist hell. Fьr das Haus hat 
Goethe selber das Treppenhaus im Renaissance-Stil entworfen. 
Da steht auch der Reisewagen mit eleganten Ledersitzen. Die 
Reprдsentationsrдume1, wie der gelbe Saal und das Junozim-
mer, erinnern mit antiken Kunstwerken an Goethes lebenslan-
ge Sehnsucht2 nach Italien. Die Schlafzimmer, Arbeitszimmer 
und die Bibliothek sehen sehr eng aus. Im Schlafzimmer steht 
ein Bett aus einfachem Holz. Nur elegant sieht hier der Lehn-
stuhl aus, in dem Goethe im Sitzen starb.

1die Reprдsentationsrдume – представительские помещения; 2an 
Sehnsucht – o тоскe

e. Dichterhäuser und Museen. Ist das dasselbe? 

f. In Belarus gibt es auch Dichterhäuser, die ihr bestimmt kennt. Er-
zählt über ein Dichterhaus und begründet, warum ihr es gewählt habt.
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 Literatur im Unterricht
1. Literatur auf dem Stundenplan. Vergleicht mit eurem Stundenplan.

a. Welche Literatur lernt ihr in der achten Klasse? Klassische und 
moderne? Nur klassische? Nur moderne? 

b. Hört das Interview mit den deutschen Jugendlichen. Antwortet:

Welche Literatur steht auf ihrem Lehrplan? 
Sind die Jugendlichen mit der Wahl der Literatur zufrieden?

c. Lest das Interview. Wählt, was richtig ist: Wer ist für Klassiker? 
Wer ist gegen Klassiker im Unterricht?

1. Christian ist fьr / gegen Klassiker im Unterricht. 
2. Margerite ist fьr / gegen Klassiker im Unterricht. 
3. Juliane ist fьr / gegen Klassiker im Unterricht.
4. Niklas ist fьr / gegen Klassiker im Unterricht. 

Jeder Schьler weiЯ, dass das Lesen von Klassikern heutzu-
tage auf dem Lehrplan steht. Ist es sinnvoll, die Klassiker im 
21. Jahrhundert in der Schule zu lesen? 

Juliane: Da ich das humanistische Gymnasium besuche, le-
sen wir mehr klassische Literatur. Ich mag Literatur und 
spreche gern mit anderen ьber Bьcher. Klar, wir sind an-
ders als Jugendliche zu Goethes Zeiten. Wo lernen wir 
noch deutsche Klassiker kennen? Im Literaturunterricht. 
Ich persцnlich finde es sinnvoll und wichtig, dass das Le-
sen und Behandeln von Literaturklassikern heutzutage auf 
dem Lehrplan steht.
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Margerite: Ich gehe in die Realschule und wir lesen mehr mo-
derne Literatur: Gedichte, Erzдhlungen und manchmal Ju-
gendromane. Das finde ich richtig. Ich bin gegen Klassiker 
im Unterricht. Die Sprache ist anders, Probleme der Klas-
siker interessieren uns heute gar nicht. Wir haben sehr vie-
le andere Probleme, wir mьssen an unsere Zukunft denken, 
aber nicht an die Vergangenheit.

Niklas: Ich gehe aufs Gymnasium und im Unterricht lesen wir 
Klassiker. In unserer Schulbibliothek hat man Leser be-
fragt, was sie gern lesen. Und die Resultate sind folgende: 
Ganz oben stehen die Bьcher der jungen Autoren, die Bьcher 
der Klassiker kommen mehr nach unten. Ich mцchte, dass 
auf unserem Lehrplan sowohl klassische als auch moderne 
Literatur steht. Aber im Unterricht muss man sich mehr mit 
Jugendliteratur beschдftigen.

Christian: Die berьhmten Klassiker wie Johann Wolfgang 
von Goethe, Thomas Mann und andere sind sozusagen ein 
„Muss“. Ich bin fьr moderne „Klassiker“ wie Michael Ende, 
Peter Hдrtling, Christine Nцstlinger und andere. Sie behan-
deln Probleme, die heute aktuell sind. Und die Sprache ist 
anders als bei den Klassikern.

d. Lest das Interview noch einmal, aber aufmerksam. Ergänzt die 
Sätze. 

1. Christian ist fьr moderne „Klassiker“ im Unterricht, 
weil … 

2. Juliane ist fьr Klassiker im Unterricht, weil …
3. Margerite ist gegen Klassiker im Unterricht, weil …  
4. Niklas will, dass …. 

e. Jetzt kommt eure Meinung: Muss man sich im Unterricht mit 
Klassikern beschäftigen? Antwortet und begründet eure Meinung.

Klassiker im Unterricht
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f. Antwortet auf die Frage: Wie sollte der Unterricht in Literatur sein?

g. Lest, wie die deutschen Jugendlichen auf die Frage aus 1f geant-
wortet haben.

Christian: Unser Unterricht in Literatur ist langweilig. Wir 
erzдhlen nur Biografien von Klassikern. Der Unterricht 
sollte nicht langweilig sein. Im Unterricht sollte man ver-
schiedene Probleme besprechen.

Niklas: Bьcher lesen muss man kцnnen. Und ich denke, im Lite-
raturunterricht muss man verschiedene Mцglichkeiten bei-
bringen.

Margerite: Unsere Literaturstunden sind interessant. Wir stel-
len oft Hitlisten zu den lustigsten, spannendsten oder lang-
weiligsten Bьchern auf, die wir kennen. Dazu mьssen wir ьber 
unsere Vorschlдge abstimmen. Die Bьcher mit den meisten 
Stimmen besprechen wir im Unterricht. Manchmal bringen 
wir Bьcher in den Unterricht mit, die wir zu Hause gelesen 
haben, und stellen sie vor. Die Prдsentation soll motivierend 
sein. Vielleicht mцchten einige das Buch auch lesen.

Juliane: Ich kenne zwei Typen des Literaturunterrichts. Der 
eine, wenn wir sagen: „Schade, der Unterricht ist schon zu 
Ende“. Man kommt nach Hause und man nimmt das Buch 
in die Hand und man liest es bis zur letzten Seite. Und der 
andere Typ ist, wenn wir immer auf die Uhr sehen und uns 
fragen, wann der Unterricht zu Ende ist. 

h. Was kann man an eurem Unterricht in Literatur verbessern? 
Macht eure Vorschläge.

2. Literatur und ihre Arten.
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a. Sammelt Wörter zum Wortfeld „Literatur“ und schreibt sie in eure 
Hefte.

b. Bildet Wortverbindungen und ihr bekommt viele Arten der Literatur.

Beispiel: die psychologische Literatur

c. Was gehört nicht zur Literatur?

d. Literatur defi nieren. Ergänzt die Sätze mit den Wörtern aus dem 
Schüttelkasten.

1. … beschreibt das Leben einer bestimmten Person.
2. … ist eine Sammlung von geographischen Karten eines 

bestimmten Gebiets.
3. … erzдhlt eine Geschichte ьber eine bestimmte historische 

Periode.
4. … erklдrt dem Leser ein bestimmtes Thema. Das Ziel ist 

es, den Leser mцglichst genau zu informieren.
5. … beschreibt in der Regel ein Verbrechen und seine 

Aufklдrung durch die Polizei oder einen Detektiv.

Literatur

pдdagogisch – medizinisch – klassisch – modern – deutsch-
sprachig – technisch – juristisch – wissenschaftlich

 Gedichte Dramen Geschichten Romane
 Gesichter Novellen Erzдhlungen Fabeln
Beschreibungen Mдrchen Wцrterbьcher Biografien

Ein Krimi Ein historischer Roman Eine Biografie
 Ein Atlas Ein Sachbuch
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e. Wählt eure Lieblingsarten der Literatur und begründet eure Wahl.

Beginnt so: Ich lese …, weil …

f.  Macht eine Umfrage in der Klasse. Welche Bücher kommen auf 
die ersten 10 Plätze für den Literaturunterricht? 

3. Krimigeschichte ganz genau lesen und Informationen verstehen. 

a. Antwortet.

1. Welche Krimis kennt ihr schon?
2. Worum geht es in einer Krimigeschichte oder in einem 

Krimiroman?
3. Was ist ein typischer Krimi fьr euch?
4. Welche typischen Personen kommen in Kriminalge-

schichten?

b. Lest eine Krimigeschichte und notiert euren ersten Leseeindruck.

Walter Hahn, ein 25-jдhriger Bankrдuber, дrgert sich. Gestern 
hat er kurz vor zwцlf eine Bank in einer kleinen Stadt beraubt 
und ist dann mit 200 000 Euro spurlos verschwunden. 

„Ich mцchte einen Bankraub anzeigen. Ich bin Bankdirektor. Es 
geht um viel Geld.“

„Erzдhlen Sie, Herr Direktor, wie konnte das passieren?“
„Herr Kommissar, alles ist so schnell gegangen. Und ich war 

zu diesem Zeitpunkt allein in der Bank. Fьnf Minuten vor zwцlf 
hat man mich angerufen. Ein Mann fragte mich: „Sind Sie Herr 
Bankdirektor?“ Ich antwortete: „Ja! Wer sind Sie?“ Danach 
fragte er wieder: „Sehen Sie die Flasche auf der Fensterbank 
im Schalterraum? Ihre Tьr steht offen, nicht wahr? Sehen Sie 
die Flasche denn nicht? Lassen Sie die Flasche stehen? In der 
Flasche ist ein gefдhrlicher Sprengstoff. In genau drei Minuten 
schieЯen meine Kameraden die Flasche kaputt. Und dann gibt 
es keine Bank und keinen Direktor mehr.“ „Lassen Sie mich in 

Romane, Mдrchen, Sachbьcher, Biografien, Wцrterbь-
 cher, Krimis, Gedichte, Comics, Reisefьhrer, Kochbьcher
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Ruhe, sonst rufe ich die Polizei“, sagte ich. „Schauen Sie mal 
zum Fenster hinaus! Im Haus gegenьber im zweiten Stock steht 
ein Mann mit einem Gewehr. Sehen Sie ihn? Er schieЯt in drei, 
nein, jetzt sind es nur noch zwei Minuten. Die Zeit lдuft schnell, 
nicht wahr, Herr Direktor?“ „Was wollen Sie eigentlich von 
mir?“, fragte ich. „Wir brauchen 200 000 Euro. Sie nehmen das 
Geld und legen es in einen groЯen gelben Briefumschlag. Dann 
verlassen Sie die Bank und gehen in Richtung Bahnhof. Sie 
bleiben immer auf dem rechten Bьrgersteig. Und Sie brauchen 
die Polizei nicht anzurufen! Sie haben noch 55 Sekunden Zeit.“ 

Der Bankdirektor erzдhlte weiter: „Was sollte ich tun? Zwei 
Minuten sind kurz. Nach 50 Sekunden war ich unterwegs mit 
dem Geld. Der Mann im zweiten Stock im Haus gegenьber war 
immer noch da. Ich ging etwa 300 Meter, dann gab mir plцtzlich 
jemand einen StoЯ und ich fiel hin. Der Briefumschlag war 
natьrlich weg. Den Rдuber habe ich ьberhaupt nicht gesehen …“

c. Lest die Krimigeschichte zum zweiten Mal. Welche typischen 
Merkmale einer Krimigeschichte enthält diese Geschichte? Erstellt 
eine Liste.

d. Überprüft eure Merkmale mit diesen Merkmalen.

Personen: die Polizei, der Verbrecher / der Tдter, der Detek-
tiv / der Kommissar, der Verdдchtige, das Opfer

Handlungen: Spuren suchen, Fragen stellen, nach einem Motiv 
suchen, nach einem Alibi fragen, das Verbrechen untersu-
chen, den Fall lцsen, Verdдchtige ermitteln

Weitere Merkmale: der Tatort, das Verbrechen / die Tat

e. Antwortet auf die Fragen.

1. Was ist passiert?
2. Wer ist der Tдter / die Tдterin?
3. Wer ist das Opfer?
4. Welche anderen Personen kommen in der Krimigeschichte?
5. Gibt es Verdдchtige?
6. Welche Motive kommen in Frage? 
7. Ist das Verbrechen schon entdeckt?
8. Hat man die Verdдchtigen nach ihren Alibis gefragt?
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f. Ergänzt Handlungen aus der Krimigeschichte in einer logischen 
Reihenfolge. 

Zuerst war der Bankrдuber … Dann hat er … Spдter … Danach 
hat er den Bankdirektor … Zuletzt hat der Bankdirektor …

g. Seht euch die Bilder an und vergleicht sie mit den Handlungen 
aus der Krimigeschichte. Stimmt alles genau? Welche zusätzliche 
Information könnt ihr den Bildern entnehmen?

h. Ein Bild enthält ein Fragezeichen. Warum?

i. In dieser Krimigeschichte fehlt die Fortsetzung. Schreibt eure 
Fortsetzung. 

„Zwei Stunden spдter ist er 10 km sьdlich von dem Tatort 
mit einem Wagen in eine Schlucht gestьrzt. Jetzt liegt Wal-
ter Hahn im Krankenhaus und vor seiner Tьr sitzen Tag und 
Nacht Polizisten. In dem Wagen hat die Polizei 200 000 Euro 
gefunden.“

 Sammelt die ersten Ideen in einem Assoziogramm.
 Lest eure Fortsetzungen in der Klasse vor.
 Vergleicht sie mit der Fortsetzung unten.
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4. Textauszüge lesen und verstehen.

a. Lest einen Auszug und antwortet auf die Fragen. 

1. Worum geht es im Text? 
2. Ist dieser Auszug aus einem Lexikon, einem Sachbuch 

oder einem Atlas? 

Was ist ein Vulkan? Vulkane sind Цffnungen in der Erdkrus-
te, aus denen das innere Feuer der Erde entweicht. Wir kцnnen 
dieses Feuer nur dann sehen, wenn ein Vulkan ausbricht. Die-
ses Feuer ist ganz anders als ein Lagerfeuer oder die Flamme 
einer Kerze. In Wirklichkeit handelt es sich bei dem Feuer der 
Erde um rot glьhendes und zдhflьssiges Gestein aus den Tiefen 
unseres Planeten. In einem Vulkan ist also kein Feuer, sondern 
glьhend heiЯes Gestein. Solange sich das glьhende Gestein in 
der Erde befindet, wird es Magma genannt. Tritt das Magma an 
der Erdoberflдche aus, heiЯt es Lava.

b. Roman „Momo“ von Michael Ende. Lest eine kurze Information 
über Michael Ende.

c. Lest die Leserkommentare zum Roman „Momo“. Was fi nden die 
Leser positiv? Welche Kritikpunkte nennen sie?

Ende, Michael (1929–1995) ist ein bekannter 
moderner Schriftsteller. Seine fantastischen 
Bьcher „Momo“, „Der Spiegel im Spiegel“ 
und die „Unendliche Geschichte“ waren und 
bleiben sehr erfolgreich und sind verfilmt. 
Fьr seine bekanntesten Geschichten erhielt 
er viele Preise.

Das Buch ist dick und hat viele Seiten. Ich habe es in drei Ta-
gen gelesen. Es war nicht langweilig. Es ist inhaltsreich. Das 
ist eine Art des psychologischen Romans.

Das Buch hat mich fasziniert. Ein kleines Mдdchen wohnt in 
einer Ruine und versorgt sich selbst. Man lernt sehr viel von 
diesem Buch.
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d. Lest den Auszug und antwortet: Worum oder um wen geht es in 
diesem Auszug?

Momo

So kam es, dass Momo sehr viel Besuch hat-
te. Man sah fast immer jemanden bei ihr 
sitzen, der gelegentlich mit ihr redete. Und 
wer sie brauchte und nicht kommen konn-
te, schickte nach ihr, um sie zu holen. Und 
wer noch nicht gemerkt hatte, dass er sie 
brauchte, zu dem sagten die anderen: „Geh 
doch zu Momo!“ …

Aber warum? War Momo vielleicht so 
unglaublig klug, dass sie jedem Menschen 
einen guten Rat geben konnte? Fand sie 
immer die richtigen Worte, wenn jemand 
Trost brauchte? Nein, das alles konnte Momo ebenso wenig wie 
jedes andere Kind. Konnte sie zum Beispiel besonders schцn 
singen? Oder konnte sie irgendein Instrument spielen? Oder 
konnte sie – weil sie doch in einer Art Zirkus wohnte – am Ende 
gar tanzen oder akrobatische Kunststьcke vorfьhren? Nein, 
das war es auch nicht.

Was die kleine Momo konnte wie kein anderer, das war: 
Zuhцren. Zuhцren hilft einander gut verstehen.

Momo muss zur Schule gehen. Sie kann nicht zдhlen, nicht 
rechnen, nicht lesen und nicht schreiben. Sie kann nur 
zuhцren. Aber das ist zu wenig.

Mich hat diese Szene aus dem Buch besonders fasziniert: 
Eine Frau hat ihr gesagt: „… aber du bist doch noch klein. 
Irgendwer muss doch fьr dich sorgen.“ „Ich“, antwortete 
Momo erleichtert. „Kannst du das denn?“, fragte die Frau. 
…Momo sagte leise: „Ich brauche nicht viel.“ Diese Szene ist 
so lehrreich.
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Konnte sie vielleicht zaubern? Wusste sie irgendeinen ge-
heimnisvollen Spruch1, mit dem man alle Sorgen und Nцte ver-
treiben2 konnte? Konnte sie aus der Hand lesen oder sonst wie 
die Zukunft voraussagen3? Nichts von alledem.

1geheimnisvollen Spruch – таинственное изречение; 2Nцte 
vertreiben – изгонять нужду; 3die Zukunft voraussagen – предска-
зывать будущее

e. Wie sind eure ersten Leseeindrücke? Habt ihr den Text gut ver-
standen?

f. Lest den Text noch einmal genau. Klärt unbekannte Wörter im 
Wörterbuch.

g. Könnt ihr vermuten, warum Momo so viel Besuch bekommt?

h. Lest die Leserkommentare noch einmal. Findet ihr in den Kom-
mentaren die Antwort auf die Frage.

5.a. Hört den Auszug aus dem Roman „Momo “. Ist das Gefühl des 
Zuhörens schön? Zuhören ist ein anderes Gefühl als Lesen. Stimmt 
das? 

b. Seht euch Momos Bild an. Beantwortet die Fragen.

1. Wer ist Momo? Ein Mдdchen? Ein 
Junge?

2. Wie alt ist Momo?
3. Wo wohnt Momo?
4. Wie sieht sie aus?

c. Ihr möchtet einen Dialog mit Momo führen. Welche Fragen möch-
tet ihr an Momo stellen? Möchtet ihr mehr über Momos Leben er-
fahren?

d. Nicht jeder kann zuhören, aber jeder kann es lernen. Zuhören 
hilft einander gut verstehen. Stimmt das?

Lцsung: 
Was die kleine Momo konnte wie kein 
anderer, das war: Zuhцren.
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6. Ein Lieblingsbuch vorstellen. 

 Selbstständig zur Grammatik
Die Präposition während + Genitiv.

1. In welchem Kasus steht das Substantiv nach während?

wдhrend des Unterrichts wдhrend der Reise
wдhrend des Konzerts wдhrend der Stunde
wдhrend des Films wдhrend der Arbeit

wдhrend der Stunden
wдhrend der Ferien
wдhrend der Konzerte

 Wдhlt ein Buch.
 Fasst kurz den Inhalt zusammen: 
 Titel des Buches
 Name des Autors oder der Autorin
 Hauptpersonen
 Handlung: wo, wann
 Schluss: Eindrьcke

Wдhrend weist auf Gleichzeitigkeit oder Zeitdauer (одно-
временность или продолжительность) hin.

Ich habe vor kurzem ein Buch von … gelesen. Es heiЯt … Im 
Buch handelt es sich um … Die Hauptperson ist … Das Ende 
ist dramatisch, lustig … Ich finde das Buch … inhaltsreich, 
modern …
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2. Bildet die Wortverbindungen mit während.

Beispiel: wдhrend der Pause

die Pause das Jahr die Prьfungen
die Woche das Sportfest die Spaziergдnge 
die Stunden das Interview die Tests 
die Sendung das Musikfestival die Feste

3. Lesegewohnheiten. Hier sind einige Meinungen.

1. Wдhrend des Lesens male ich Bilder.
2. Wдhrend des Lesens spreche ich mit einer der Figuren.
3. Wдhrend des Lesens schreibe ich Stichwцrter aus.
4. Wдhrend des Lesens formuliere ich Fragen an den Autor 

oder eine Figur im Buch.

  Nennt eure Lesegewohnheiten. Gebraucht dabei die Präposi-
tion während.

Die Präposition von + Dativ

4. Worauf weist von … bis in den Sätzen hin? Übersetzt die Sätze 
ins Russische.

1. Von 8 Uhr bis 15 Uhr ist die Mutter im Geschдft. Sie ist 
Verkдuferin.

2. Von Montag bis Freitag haben die Kinder Schule.
3. Die Ferien dauern von Juni bis Juli.
4. Die Stunde dauert von 8.15 bis 9.00 Uhr morgens.
5. Der Schriftsteller lebte von 1876 bis 1912.

5. Lest die Jahreszahlen.

von 1567 bis 1622
seit 1986
von 1994 bis 1995

seit 1993
seit 2005
von 2006 bis 2008

Von … bis weist auf Zeitdauer (продолжительность) hin.
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6. Was bezeichnet hier die Präposition von.

die Werke von Puschkin = Puschkins Werke
das Heft von Petra = Petras Heft
die Musik von Bach = Bachs Musik

7. Wie fragt man richtig? 

Beispiel:  Von wem ist das Buch? – Das Buch ist von einem 
modernen Schriftsteller. 

1. …? – Der Roman ist vom Klassiker der belarussischen 
Literatur Jakub Kolas.

2. … ? – Die Mдrchen sind von Brьdern Grimm.
3. …? – Das Gedicht ist von einem bekannten Dichter.
4. …? – Der Brief ist von meinem besten Freund.

Die Präposition außer + Dativ

8. Merkt euch, worauf hier die Präposition außer hinweist. Übersetzt 
die Sätze ins Russische. 

1. Zum Schulfest sind alle Kinder auЯer einem Jungen 
gekommen. 

2. AuЯer Taxis dьrfen hier keine Autos mehr halten.
3. Die Bands haben auЯer einer Gruppe sehr laut gespielt.
4. Ich habe alle Gedichtbдnde von diesem bekannten Dichter 

auЯer dem zweiten.

9. Bildet Wortverbindungen.

Von weist auf Zugehцrigkeit (принадлeжность) hin.

AuЯer weist auf die Ausnahme (исключение) hin.
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Beispiel:  auЯer – die Touristen: auЯer den Touristen
auЯer – ich: auЯer mir

auЯer – die Kinder: … auЯer – wir: …
auЯer  – die alten Menschen: … auЯer  – ihr: …
auЯer – die Auslдnder: … auЯer  – sie: …
auЯer – die Dichter: … auЯer – du: …

Die Zeitformen Präteritum und Perfekt 
(Wiederholung)

10. Erinnert euch, wie man die Zeitformen Präteritum und Perfekt 
bildet.

Perfekt Prдteritum

1. ich habe gelernt
2. ich bin gekommen

ich lernte
ich kam

11. Bestimmt die Zeitformen.

1. Martin Luther ьbersetzte die Bibel ins Deutsche. – 
das Prдteritum

2. Loreley lebte auf dem Felsen am Ufer des Rheins. – …
3. Franzisk Skoryna ist in Polozk geboren. – …
4. In Weimar haben zwei berьhmte deutsche Klassiker 

gelebt und geschaffen. – …
5. Johann Wolfgang von Goethe hat die Tragцdie „Faust“ 

geschaffen. – …

12. Ergänzt die Verben im Präteritum.

1. Mit 6 Jahren … er zur Schule. (gehen)
2. Mit 16 Jahren … er die Schule. (beenden)
3. Mit 19 Jahren … er sein erster Roman. (schaffen)
4. Mit 20 Jahren … er Russisch zu lernen. (beginnen)
5. Mit 25 Jahren … er seinen ersten Film. (drehen)
6. Mit 26 Jahren … er seine Wohnung. (kaufen)

Правообладатель Вышэйшая школа



212

13. Was habt ihr gestern im Literaturunterricht gemacht? Antwortet 
und gebraucht das Perfekt.

Plusquamperfekt
14. Präteritum und Plusquamperfekt. Erklärt den Zeitgebrauch. Was 
ist früher passiert? Was ist später passiert?

1. Sie lebte 22 Jahre in Deutschland. Vorher hatte sie 
10 Jah re in Цsterreich gelebt.

2. Sie hatte 10 Jahre in Цsterreich gelebt, dann kehrte sie 
nach Deutschland zurьck.

3. Sie hatte ihr Studium in Italien abgeschlossen und da-
nach kehrte sie nach Belarus zurьck.

15.a.  Merkt euch die Bildung des Plusquamperfekts. 

Perfekt Plusquamperfekt

1. Ich bin gekommen.
2. Ich habe die Schule beendet.

Ich war gekommen.
Ich hatte die Schule beendet.

Plusquamperfekt = Prдteritum von
   haben  hatte + Partizip II

 sein  war + Partizip II

b. Wollt ihr mehr üben? Schaut nach!

16. In welcher Zeitform soll hier das Verb stehen? Überlegt euch: 
Was ist vorher passiert? Was ist danach passiert?

1. Ich … meiner Freundin einen interessanten Detektivro-
man … (schenken). Ich … ihn vor einem Jahr in Berlin … 
(kaufen).

eine Detektivgeschichte lesen – eine Hitliste der spannend-
sten Bьcher besprechen – den Roman von Michael Ende 
„Momo“ besprechen – ein Gedicht analysieren und bewer-
ten – den Inhalt eines literarischen Textes wiedergeben 
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2. Der Kommissar … keine Fingerabdrьcke … (entdecken). 
Der Tдter … Handschuhe … (tragen).

3. Momo … nicht ins Heim … (wollen). Man … sie und andere 
Kinder da … (prьgeln). 

4. Meine Reise … zwei Monate … (dauern). Ich …. spдter viel 
und gerne darьber … (erzдhlen).

5. Am Rhein … ein Graf mit seinem Sohn … (leben). Oft … er 
von der schцnen Loreley … (hцren).

17. Präteritum oder Plusquamperfekt? Was war zuerst? Was kam 
danach?

1. Janka Kupala … in 1908 nach Wilno … (gehen) und … 
dort als Redakteur der Zeitung „Nascha Niva“ … (arbeiten). 
1909 … Janka Kupala nach Petersburg … (gehen).

2. Gisela … in ihrem Schulaufsatz ьber Erich Kдstner … 
(schreiben), dass sie seine 10 Geschichten … (lesen).

3. Johann Wolfgang von Goethe … zuerst in Frankfurt …
(leben), danach nach Weimar … (kommen).

4. Ich … mich auf das alte Sofa … (setzen), auf dem meine 
Oma mir als Kind immer Mдrchen … (vorlesen). 

5. Fotos, die meine Eltern an meinem ersten Schultag … 
(machen), … Schwarz-WeiЯ-Fotos … (sein).

6. Meine Eltern … in der Schule viele Klassiker … (lesen), 
ich … immer gegen Klassiker im Literaturunterricht … 
(sein).

 Projekt (Nach der Wahl)
„Ein kleines Schriftstellerlexikon“

 Stellt in Gruppen ein kleines Schriftstellerlexikon 

zusammen. Nehmt in das Lexikon eure Lieblingsschrift-

steller auf.

 Prдsentiert eure Schriftstellerlexika in der Klasse.
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„Eine Geschichte schreiben“
Einmal berьhmt sein! Das ist mцglich! Jeder kann ab sofort 
eine Geschichte (eine Krimigeschichte, eine Schulgeschichte …) 
oder einen Roman schreiben. 

аusfьhrlich подробно
auswendig наизусть
der Auszug, -es, Auszьge отрывок (из книги)
der Band, -es, Bдnde том: der Gedichtband том стихов; in 6 Bдn-

den в 6 томах
das Blatt, -es, Blдtter лист: ein Blatt Papier лист бумаги
blдttern (blдtterte, hat geblдttert) in (Dat.) листать; umblдt-

tern (blдtterte um, hat umgeblдttert) перелистывать: eine 
Seite umblдttern перелистывать страницу; ein Buch, einen 
Katalog, eine Zeitschrift umblдttern перелистывать книгу, 
каталог, газету 

der Dichter, -s, - поэт: dichten (dichtete, hat gedichtet) сочинять
empfehlen (empfahl, hat empfohlen) рекомендовать, 

советовать
die Gewohnheit, -, -en привычка: die Lesegewohnheiten при-

вычка читать
handeln (handelte, hat gehandelt) действовать: es handelt 

sich / es geht um (Akk.) речь идет o …; die Handlung, -, -en 
действие; worum handelt es sich / geht es in …? о чём идёт 

 Bestimmt Thema, Zeit, Personen, Inhalt.
 Schreibt den Plan zur Geschichte.
 Sammelt zu jedem Punkt des Plans Sprachmittel.
 Ihr kцnnt auch eure Geschichten illustrieren.
 Stellt eure Geschichten in der Klasse vor.
 Ihr kцnnt eure Geschichten im Internet oder in euren 

Schulzeitungen verцffentlichen.
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речь в …?; um wen handelt es sich / geht es in …? о ком идёт 
речь в …?

der Inhalt, -s, -e содержание: inhaltsarm малосодержатель-
ный; inhaltsreich содержательный

die Literatur, -, -en литература: das Drama, -s, -en драма; die 
Fabel, -, -n басня; die Novelle, -, -n новелла, повесть; die 
Fachliteratur специальная литература; die medizinische 
Literatur литература по медицине; die technische Litera-
tur техническая литература; die wissenschaftliche Litera-
tur нayчная литература

schaffen (schuf, hat geschaffen) создавать, творить: das Schaf-
fen, -s, - творчество

der Schriftsteller, -s, - писатель
vorziehen (zog vor, hat vorgezogen) предпочитать
das Werk, -(e)s, -e произведение: gesammelte Werke собрание 

сочинений
zusammenfassen (fasste zusammen, zusammengefasst) 

обобщать, резюмировaть
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 Traditionelles Essen
1. Traditionell Essen – gesund essen. 

a. Was bedeutet für euch „traditionell essen“?

b. Hört das Interview. Wählt, wie die deutschen Jugendlichen auf 
die Frage „Was bedeutet für euch „traditionell essen“?“ geantwortet 
haben.

1. Die deutsche Kьche ist regional interessant. 
2. Es gibt fast keine regionalen Spezialitдten.
3. Traditionelles Essen ist fьr mich das Essen, das schmeckt.
4. Deutsche essen traditionell Schweinefleisch mit Kartof-

feln und Wurst.
5. Traditionelles Essen ist fьr mich ein gesundes Essen.

c. Lest das Interview und überprüft, ob ihr richtig die Sätze gewählt 
habt.

Was ist fьr euch traditionelles Essen?

Christina, 15: Traditionelles Essen ist das Essen meiner 
GroЯeltern, es ist scharf. Das Gehirn mag es auch scharf. 
Curry, Chili, Pfeffer und Peperoni sorgen fьr gute Laune 
und Wohlbefinden.

Sebastian, 14: Alles, was schmeckt, ist fьr mich traditionelles 
Essen. 

traditionell essen

Nationale Küche
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Susanne, 16: Fьr mich ist traditionelles Essen auch ein ge-
sundes vitaminreiches Essen. Ich esse Obst und Gemьse. 
So oft und so viel ich will. Und das wichtigste fьr gesunde 
Ernдhrung ist viel trinken. Ich trinke viel Wasser und Sдfte 
und wenig Limonade. Coca-Cola trinke ich nicht.

Und wie ist es mit dem Lieblingsessen?

Susanne: Ich bin Vegetarierin. Ich esse viel Gemьse. Ich esse 
gern Kohl: Blumenkohl, Kohlrabi, WeiЯkohl, auch Gurken 
oder Tomaten.

Sebastian: Ich mag kein Fleisch, aber ich esse gern Wurst. Ich 
ziehe belegte Brote mit Wurst vor. Mein Lieblingsgericht ist 
Pizza Hawaii mit TomatensoЯe, Schinken, Ananas. Ich esse 
auch gern alles, was sьЯ ist: Kuchen, Eis, Bonbons. Ich weiЯ, 
es ist nicht gesund, aber ich mag sьЯes Essen.

Christina: Mein Lieblingsessen ist scharfes Essen. Wenn man 
gesund bleiben will, muss man scharf essen. Das Essen mit 
viel Knoblauch, Zwiebeln, Dill und Pfeffer schmeckt lecker. 

d. Lest das Interview noch einmal. Füllt beim Lesen die Tabelle aus. 
Übertragt zuerst die Tabelle in eure Hefte.

Namen  das Lieblingsessen
Ist das Essen gesund oder nicht 

gesund?

… … …

e. Führt eine Umfrage in eurer Gruppe durch. Macht Tabellen wie in 
1d und füllt sie aus. 

f. Fasst die Informationen zusammen. Esst ihr so wie die deutschen 
Jugendlichen?

2. Gesunde Ernährung.

Wer isst Fleisch? – viel / wenig / kein
Wer isst Fisch? – viel / wenig / keinen
Wer isst Gemьse? – viel / wenig / kein
Wer isst Obst? – viel / wenig / kein
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a. Ihr wollt gesund essen und nicht viele Kalorien pro Tag bekom-
men. Was wählt ihr aus? Begründet eure Wahl.

1kcal = Kilokalorien

b. Nennt 4–5 Lebensmittel zu den Gruppen:

viele Vitamine: Дpfel …  viel Fett: …
viele Kalorien: … viel EiweiЯ: …

c. Lest und vergleicht mit euren Listen.

Vitamine der B-Gruppe sind in Getreide, Hьlsenfrьchten, Nьssen, 
Kдse, Milch, Eiern, Gemьse, Bananen, Kartoffeln und Leber.
Vitamin C ist in Zitrusfrьchten, Kiwis und Kohl.
Vitamine A und Beta-Karotin sind in Leber, Butter, Kдse, 
grьnen und gelbroten Gemьsesorten und Frьchten.
Vitamin E ist in Getreide, Pflanzenцlen und Eiern.
Mineralstoffe und Spurenelemente: Calcium ist in Milch-
produkten, grьnen Gemьsesorten, Nьssen und Mineralwas-
ser. Magnesium ist in Vollkorn, Milchprodukten, Gemьse, 
Hьlsenfrьchten, Nьssen und Samen. Eisen ist in Fleisch, Fisch, 
Gemьse, Hьlsenfrьchten, Vollkorn und Johannisbeeren.

In 100 g sind kcalApfelsaft 47Kartoffeln 86Radieschen 12Mцhren  29Kalbfleisch 93Zwiebeln 45Tomaten 19Erdbeeren 37

In 100 g sind kcal1

Schokolade 563

Margarine 761

Butter 775

frischer Speck 857

Zucker 394

Honig 305

In 1 (einer) Portion Pommes sind 348 kcal. 

In 1 (einem) Stьck Apfelkuchen sind 350 kcal. 
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d. Lest die Speisekarte durch. Sind hier alle Getränke und Gerichte 
gesund?

Vorspeisen Preis in Euro

Suppen

Gemьsesuppe 3,80
Hьhnersuppe 2,95

Kalte Gerichte

Wurstbrot 4,20
Kдsebrot 3,90
Schinkenbrot 4,80

Salate

Gurkensalat 2,20
Bohnensalat 2,40

Hauptgerichte (Beilagen inklusive)

Kotelett 8,50
Schnitzel mit PilzsoЯe / SahnesoЯe 11,50
Schweinebraten 12,30
Fischplatte 16,00

Beilagen

Kartoffeln
Pommes frites
Reis

Nachspeisen

Eisbecher mit Sahne  3,95
Erdbeeren mit Sahne 3,80
Obstsalat 3,25

Getrдnke

Mineralwasser 1,40
Orangensaft 2,40
Kaffee (Tasse) 1,60
Tee (Tasse) 1,40
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e. Bestellt zum Essen und Trinken nur das, was gesund ist.

1. Als Vorspeise kann man … bestellen.
2. Als Hauptgericht kann man … bestellen.
3. Als Beilage kann man … bestellen.
4. Als Gemьse kann man … bestellen.
5. Als Nachtisch / Nachspeise kann man … bestellen.
6. Als Getrдnk kann man … bestellen.

f. Wählt die Lebensmittel aus, die vitaminreich / vitaminarm, kalori-
enreich / kalorienarm sind.

  Ordnet die Lebensmittel zu:

Nimm wenig und selten: …
Iss, so oft du willst: …

Trink so oft du Lust hast: …
Iss dich einmal am Tag satt: …

3. Esskultur.

a. Wisst ihr, was „Esskultur“ bedeutet?

b. Lest über die neue Esskultur. Könnt ihr jetzt den Begriff  „Esskul-
tur“ besser erklären?

Die neue Esskultur ist anders geworden. Die Menschen in den 
Industrielдndern essen katastrophal ungesund: zu fett und ka-
lorienreich. Die Menschen sind dicker geworden und sie wer-
den цfter krank. Die gesunde Ernдhrungsformel ist: 13 Prozent 
EiweiЯ, maximal 30 Prozent Fett, der Rest Kohlenhydrate und 
natьrlich viele Vitamine. Das heiЯt hцchstens 1- bis 2-mal in 
der Woche Fleisch oder Fisch. Und jeden Tag Obst und Gemьse. 
Die Asiaten achten auf diese Regel. Dort sind Reis und Gemьse 
die wichtigsten Lebensmittel. In Europa essen Franzosen und 

Дpfel • Fisch • Honig • Joghurt • Kaffee • Quark • Цl• 
Brot • Nudeln • Nьsse • Kдse • Saft • Reis • Tee • Brцtchen • 
Fleisch • Mьsli • Butter • Suppen • Wurst • Blumenkohl • 
Schinken • Zwiebeln • Erbsen •Mais • Mцhren • Obst • Eier • 
Pilze • Geflьgel • Knoblauch • Milch • Kuchen • Gemьse • 
Kartoffeln • Limonade • SьЯigkeiten • Zucker • Wasser
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Italiener gesund. Sie essen viel Gemьse, viele Vitamine und we-
nig Fett. 

  Wo isst man gesund?

c. Und wie sieht die Ernährungsformel in Belarus? Findet die Ant-
wort im Internet oder in Nachschlagebüchern.

d. Lest und antwortet: Wie ist die Esskultur der Berliner Schüler? 

Essen in der Schulkantine soll gut schmecken, frisch, gesund 
und auch noch nicht teuer sein. Fьr den Schulkoch in einer Ber-
liner Schule ist es nicht leicht fьr Kinder und Jugendliche zu 
kochen. 

Die Schьlerklasse 8a wollte dem Kьchenchef bei der Planung 
helfen. Sie hat in der Schule eine Umfrage durchgefьhrt. Die 
Antworten sind ganz verschieden. Lisa aus der 7. Klasse sag-
te: „Am liebsten mag ich Hamburger und Pommes, aber das be-
kommt man hier nicht.“ „Pizza natьrlich!“ ist die Antwort von 
Sven aus der 9. Klasse. Marko aus der 8b mцchte am liebsten 
jeden Tag Nudeln mit Ketschup haben. Die Zwillinge Janina 
und Miriam aus der 11. Klasse essen auch nicht dasselbe. Jani-
na mag am liebsten Schweineschnitzel mit Reis und Miriam ist 
Vegetarierin. …

Die Hitliste sieht so aus: Auf den 1. Platz kommt Pizza. Auf 
den Plдtzen 2 und 3 stehen Nudeln mit Ketschup und Pommes 
frites. Auf den Plдtzen 4 bis 8 stehen: Fischstдbchen, Huhn, 
Wьrstchen mit Kartoffelsalat, Schnitzel, Bratkartoffeln mit 
Schinken. Hamburger kommt auf den Platz 9 und Frikadel-
len – auf den Platz 10. Das mцgen die Schьler nicht so gern: 
Gemьsesuppe, Salat, Reis, Pilze, Bohnen und Erbsen.

e. Ergänzt die Sätze, ohne noch einmal den Text zu lesen.

1. Die Schьler haben eine Umfrage durchgefьhrt, um … zu …
2. Auf den 1. Platz kommt … 
3. Auf den Plдtzen 2 und 3 stehen …
4. Auf den Plдtzen 4 bis 8 stehen … 
5. Auf den Platz 9 kommt … 
6. Auf den Platz 10 kommen …

Правообладатель Вышэйшая школа



222

f. Lest noch einmal den Text und vergleicht eure Antworten mit dem 
Text.

4. Wie sieht traditionell euer Essen in der Schule aus? Macht die Um-
frage in der Klasse und vergleicht die Resultate mit dem Text in 3d.

5.a. Was ist gesünder: Fertiggerichte aus der Tief-
kühltruhe1 zu essen oder selbst zu kochen? 

b. Hört, wie die deutschen Jugendlichen auf diese 
Frage geantwortet haben.

c. Antwortet nach dem ersten Hören:

Wer kocht selbst und wer holt ein Fertiggericht aus der 
Tiefkьhltruhe? Laura? Susi? Martin?

1aus der Tiefkьhltruhe – из морозильника

d. Wählt nach dem zweiten Hören aus, was richtig ist.

1. Laura meint, frisches Essen ist gesund.
2. Susis Vater gebraucht fьr das Essen Fertiggerichte aus 

der Tiefkьhltruhe.
3. Martin isst Fertiggerichte aus der Tiefkьhltruhe: Pizza 

oder Hьhnerfrikassee. 

6.a. Lest den Titel zum Text in 6c. Um welche Nahrung geht es hier?

b. Seht euch das Bild an. Überprüft eure Antworten.

c. Lest den Text. Was Neues habt ihr über den Reis aus dem Text 
erfahren?
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Nahrung fьr Milliarden Menschen auf der Erde

Reis ist Gras. Reis baut man in mehr als 110 Lдndern an1. Es 
gibt so genannten Nassreis2. Er wдchst im Wasser. Oft sieht 
man die Bauern bei der Arbeit barfuЯ durch die Felder laufen. 
Insgesamt sind es rund 120 000 verschiedene Reisesorten. Eini-
ge Sorten kцnnen in vier Meter tiefem Wasser wachsen. Ande-
re kцnnen auch kurz im Salzwasser stehen. Ein Teil des Reises 
baut man auf trockenen Feldern an, zum Teil in den Bergen. 
Diesem so genannten Trockenreis reicht das Regenwasser zum 
Wachsen.

Reis ist die Nahrung fьr Milliarden Menschen auf der Erde. 
In vielen Lдndern der Welt essen die Menschen nichts ande-
res als Reis. Am meisten essen die Leute Reis im asiatischen 
Land Birma. Dort sind es 206 Kilogramm pro Jahr und Mensch. 
Im Durchschnitt3 isst ein Deutscher im Jahr etwa sechs Kilo-
gramm Reis.

1baut … an – возделывают; 2so genannten Nassreis – так называе-
мый мокрый рис; 3im Durchschnitt – в среднем

d. Und wie ist es in Belarus? Isst man viel Reis? Ist diese Nahrung 
gesund? 

7.a. Wie heißt diese Frucht?

Keine andere Frucht ist so verbreitet wie diese. Man nennt sie 
„Der Kцnig der Frьchte“. Einer pro Tag und man braucht kei-
nen Arzt zu besuchen. 

b. Lest den Text. Was wählt ihr als Titel zum Text?

Weltweit gibt es rund 20 000 verschiedene Sorten von Дpfeln. 
Man kann sie in Supermдrkten, Obstlдden oder auf Mдrkten 
ьber das ganze Jahr kaufen. Es gibt verschiedene Дpfel: Дpfel 
in allen mцglichen Formen und Farben, mit je einem eigenen 
Geschmack, von sьЯ bis ziemlich sauer, von fest bis weich, mit 
harter oder ganz dьnner, weicher Schale. Es gibt die frьhen 
Дpfel und die spдten Дpfel, die Winterдpfel.
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Дpfel sind sehr gesund. Ein Apfel enthдlt Fruchtzucker, 
Mineralstoffe, Vitamine und Wasser. Wichtige Stoffe enthдlt 
auch die Apfelschale. Ein Apfel macht satt und damit eignet er 
sich sehr gut fьr den kleinen Hunger zwischendurch. Vor allem 
aber liefert ein Apfel dem Kцrper bioaktive Substanzen, die vor 
Krebs und anderen Erkrankungen schьtzen kцnnen.

c. Warum muss man viele Äpfel essen? Esst ihr Äpfel gern und viel?

8.a. Lest den Titel des Textes. Was ist das Thema des Textes? 

Intelligenz kann man essen

Ein Ernдhrungswissenschaftler1 hдlt einer 8. Klasse seinen 
Vortrag: „Liebe Schьlerinnen und Schьler, ihr macht jeden Tag 
in der Schule geistige schwere Arbeit. Ob Mathematik, Physik, 
deutsche Vokabeln oder Grammatik. In jeder Stunde mьsst ihr 
etwas analysieren, kombinieren, rechnen, zдhlen usw. Wenn 
ihr da nicht aufpasst oder unkonzentriert seid, dann versteht 
ihr nicht alles. Und dann bekommt ihr schlechtere Noten. Was 
kцnnt ihr dagegen tun? Ich behaupte, dass ihr Intelligenz essen 
kцnntet. Richtiges Essen macht klьger!

Englische Wissenschaftler haben mit 80 Schulkindern ein 
Experiment durchgefьhrt. 15 Mдdchen und 15 Jungen haben 
acht Monate lang neben ihrer tдglichen Nahrung Multivitami-
ne und Mineralstoffe bekommen. Eine gleich groЯe Gruppe be-
kam Scheinprдparate2. Eine dritte Gruppe bekam gar nichts. Am 
Anfang und am Ende des Experiments wurden Intelligenztests 
durchgefьhrt. Der Endtest zeigte: Die 30 „Vitaminkinder“ zeig-
ten um 9 Punkte bessere Leistungen. Die anderen Schьler blie-
ben zurьck. Ihr seht: Intelligenz kann man mit Lцffeln essen!

Aber so einfach ist es auch nicht. Ein weiteres wissenschaft-
liches Experiment zeigte, dass bei den Kindern, die „normal“ 
essen, auch Mдngel bestehen3. Es wurden groЯe Defizite an Kal-
zium, Jod, Eisen4, Ballaststoffen5 und Vitamin B festgestellt. 
Proteine und Zucker waren zu viel. Diese Mдngel kann nur eine 
gesunde Ernдhrung beseitigen6. Zu der gesunden Ernдhrung 
gehцren Milch und Milchprodukte, Fleisch, Eier, Geflьgel, 
Fisch, Kartoffeln, Obst und Gemьse, Getreideprodukte und zu-
ckerfreie Getrдnke.
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Wie sollte euer Schulessen sein? Ich empfehle euch vor dem 
Unterricht ein Frьhstьck aus Mьsli, Milch oder Quark, Voll-
kornbrot mit magerer Wurst oder Kдse. Nehmt fьr das Essen in 
den Pausen eine Banane oder einen Apfel oder eine Mцhre. Das 
gibt euch Kraft und Konzentration bis zur letzten Unterrichts-
stunde. Wenig SьЯigkeiten! SьЯigkeiten machen dick. 

Liebe Schьlerinnen und Schьler, kьmmert euch mehr um ein 
gesundes Essen!“

1ein Ernдhrungswissenschaftler – учёный по проблемам питания; 
2Scheinprдparate – препараты-заменители; 3Mдngel bestehen – 
возникают недостатки; 4Eisen – железа; 5Ballaststoffen – балласт-
ных веществ; 6beseitigen – устранить

b. Steht das im Text?

1. Intelligenz kann man essen. 
2. Bei den Kindern, die „normal“ essen, bestehen auch 

Mдngel.
3. SьЯigkeiten machen gesund.
4. Richtiges Essen macht klьger.
5. Nehmt fьr das Essen in den Pausen einen Apfel, eine 

Banane oder eine Mцhre.

c. Ergänzt nach dem Text.

1. Ich behaupte, dass …
2. 15 Mдdchen und 15 Jungen …
3. Am Anfang und am Ende des Experiments …
4. Ein weiteres wissenschaftliches Experiment zeigte, dass …
5. Ich empfehle euch vor dem Unterricht …
6. Zu der gesunden Ernдhrung gehцren …

d. Wie steht ihr zu der Empfehlung des Wissenschaftlers? Was fi n-
det ihr gut? Was fi ndet ihr nicht gut?

9. Das Essen muss schmecken. 

a. Man sagt oft: „Das ist Geschmacksache!“. Erklärt diese Aussage.

b. Für viele Gerichte braucht man Gewürze. Welche Gewürze kennt ihr? 
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c. Seht euch die Weltlandkarte an und bestimmt, woher diese Ge-
würze kommen.

d. Welche Gewürze verwendet ihr zu Hause?

e. Pfeff er gebraucht man sehr oft beim Essen. Was könnt ihr schon 
über Pfeff er erzählen? 

f. Lest und ergänzt euer Wissen.
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1Herkunftslдnder – страны происхождения; 2Anbaugebiete – обла-
сти выращивания; 3die Rцmer – римляне

g. Macht einen kurzen Überblick über Gewürze, die ihr kennt, zum 
Beispiel, Dill, Petersilie … Ihr könnt die Information auch im Internet 
fi nden.

10. Deutsche Spezialitäten. 

a. Lest, wie der deutsche Koch Herr Schmidt auf die Frage „Was 
isst man traditionell in Deutschland?“ geantwortet hat.

„Viele denken, dass die deutsche Kьche nur aus Eisbein und 
Sauerkraut besteht. Das stimmt nicht. Die deutsche Kьche ist 

Pfeffer

Aussehen:  Er ist schwarz, grьn, rosa oder weiЯ.
Geschmack / Geruch:  Der Pfeffer kann mild oder scharf 

schmecken.
GrцЯe der Pflanze:  Sie kann bis zu 9 m hoch werden. Das 

ist eine immergrьne Kletterpflanze.
Herkunftslдnder1: Sьdostasien, vor allem Indien
Anbaugebiete2: Sьdamerika, Indien, Sьdostasien
Klima: trockenheiЯ bis tropisch
Geschichte / Alter:  Man kennt ihn schon seit ьber 4000 

Jahren. Die Rцmer3 nannten ihn 
„piper“, in England „pepper“, in  
Deutschland „Pfeffer“ und in Frank-
reich „poivre“.

Verwendung:  Man kann Pfeffer gemahlen, getrock-
net zu allen Speisen verwenden auЯer 
der SьЯ- oder Backwaren.
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regional interessant. Es gibt viele 
regionale Spezialitдten. Im Sьden 
isst man traditionell Mehlspeisen, 
Spдtzle – das sind kleine Nudeln 
aus Mehl, Eiern, Wasser und Salz. 
Im Norden isst man mehr Fisch. Im 
Osten stehen auf den Speisekarten 
Gerichte aus Russland oder Polen, 
z. B., Borschtsch. 

Deutsche essen gern Schweine-
fleisch mit Kartoffeln und Wurst, 
z. B. Curry-Wurst – das ist eine ge-

bratene Wurst mit einer scharfen SpezialsoЯe. In Deutschland 
macht man mehr als tausend Sorten Wurst. In den Fleischerei-
en gibt es hunderte von Wurstsorten: Mьnchener WeiЯwurst, 
Leberwurst, Salami, Frankfurter Wьrstchen… Die Deutschen 
lieben auch ihr Brot. Es gibt etwa 300 Arten Brot: Vollkornbrot, 
Roggenmischbrot, Gemьsebrot, WeiЯbrot, viele Brцtchen.“

  Welche Spezialitäten hat der deutsche Koch genannt?

b. Macht euch weiter mit Spezialitäten aus den deutschen Bundes-
ländern bekannt und sucht die Orte auf der Landkarte. 

Hamburger Aalsuppe 

 Kieler Sprotten (Fische)

Dresdener Stollen (Weihnachtskuchen) 

 Berliner Buletten 

Hamburg + er = Hamburger
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 Mьnchener WeiЯwurst  

 Frankfurter Wьrstchen

Brandenburger Salzgurken 

c. Hört das Gespräch. 

  Antwortet nach dem ersten Hören auf die Frage: Wohin hat Pe-
tra ihre Freundin Katja aus Minsk zum Essen eingeladen?

  Nennt nach dem zweiten Hören typisches Essen für dieses 
norddeutsche Restaurant.

d. Wollt ihr mehr über traditionelles Essen in Deutsch-
land wissen? Schaut nach!

11. Belarussische Spezialitäten.

a. Was essen die Belarussen traditionell? Könnt ihr auf diese Frage 
eindeutig antworten?

b. Lest den Text und äußert eure Meinung.

Die belarussische Kьche hat trotz der Einflьsse aus Russland 
und der Ukraine ihre eigenen kulinarischen Spezialitдten und 
Traditionen. Viele Spezialitдten entstehen aus Kombinationen 
und Variationen von Fleisch, Gemьse, Milch- und Getreidepro-
dukten. Besonders beliebt sind Gerichte aus Kartoffeln, zum 
Beispiel, „Babka“ (Pastete), „Draniki“ (feine Kartoffelpuffer) 
oder „Kljozki“ (Knцdel). Aus Kartoffeln kann man mehr als 
500 Gerichte machen. Traditionell essen die Belarussen viel 
Kartoffeln.

Milchprodukte sind aus der belarussischen Kьche nicht weg-
zudenken. Zum Beispiel, sьЯ-salzige Milchsuppen, Frischkдse, 
Quark und Kefir. Smetana (saure Sahne) kommt oft auf den 
Tisch und viele Belarussen essen sie zu sьЯen Pfannkuchen, Sa-
laten und Kohlsuppen.
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Zu den traditionellen Fleischgerichten gehцrt auch der Speck. 
Man isst ihn pur mit Brot, sauren Gurken oder Knoblauch.

Sehr beliebt sind in Belarus Mehlspeisen. Weizenmehl ge-
braucht man zur Zubereitung von Piroggen, feinen Pfannku-
chen (Nalisniki), fьr „Sazirka“ (Milchsuppe mit MehlklцЯchen) 
und andere Gerichte.

  Ergänzt die Sätze.

1. Die belarussische Kьche hat …
2. Viele Spezialitдten entstehen …
3. Besonders beliebt sind …
4. Aus der belarussischen Kьche sind …
5. Der Speck gehцrt …
6. Sehr beliebt sind …

  Vergleicht eure Sätze mit dem Text. 

c. Es gibt auch in Belarus viele regionale Spezialitäten. Nennt 3–4 
Spezialitäten aus eurem Region.

d. Stellt Listen der belarussischen Spezialitäten zusammen.

e. Welche belarussischen Spezialitäten könnt ihr den Deutschen 
empfehlen?

f. Ladet euren Gast aus Deutschland zum Essen ein. Bietet ihm ty-
pisch belarussisches Essen an. Spielt einen Dialog.

 Mahlzeiten und Traditionen
1. Meine Mahlzeiten.

a. Wie viele Mahlzeiten gibt es in ihrer Familie und wie verlaufen 
sie? Kann man auf diese Frage eindeutig antworten?

… schmecken lecker. 
… ist gesund.
Sehr beliebt in Belarus sind …
Es ist leicht zu kochen / backen.
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b. Hört das Interview mit Susanne und ihr erfahrt, wie Mahlzeiten in 
ihrer Familie verlaufen. Schreibt in Stichworten ihre Antworten auf. 

Das Frьhstьck: … Das Mittagessen: …
Das Abendbrot: …

c. Lest das Interview und ergänzt eure Listen der Stichwörter, wenn 
es nötig ist.

Susanne, wie verlaufen bei euch die Mahlzeiten? Beginnen wir 
mit dem Frьhstьck.

Susanne: Das Frьhstьck ist bei uns meistens kalt wie in vie-
len anderen Familien. Wir essen zum Frьhstьck gern ein 
Brцtchen oder Brot mit Marmelade, Wurst oder Kдse. Meine 
Geschwister essen Mьsli mit Milch. Die Eltern trinken Kaf-
fee und die Kinder Milch oder Tee. Am Sonntag gibt es ein Ei 
zum Frьhstьck und leckere Brцtchen.

Und was esst und trinkt ihr zu Mittag?

Susanne: Wir essen zu Mittag um 12.30 Uhr. Das Mittagessen 
ist bei uns meistens warm. Es gibt eine warme Speise mit 
Fleisch und SoЯe oder Fisch, dazu Kartoffeln, Gemьse (Erb-
sen, Bohnen, Kohl), Reis oder Salat. Zum Nachtisch isst man 
Pudding, Obstsalat oder Eis. 

Was ist ein typisch deutsches Abendessen in eurer Familie?

Susanne: Die meisten Deutschen essen das Abendbrot kalt. Das 
Abendessen ist bei uns auch kalt. Wir essen Brot mit Wurst, 
Schinken oder Kдse, das berьhmte Butterbrot. Auf das Brot 
kommt Margarine oder Butter und darauf Wurst oder Kдse. 
Man trinkt Mineralwasser, Tee oder Saft.

d. Antwortet: Verlaufen die Mahlzeiten in Susannes Familie tradi-
tionell?

e. Wie antwortet ihr auf die Fragen des Schulreporters?

1. Wie ist das traditionelle Frьhstьck in euren Familien?
2. Und was esst und trinkt ihr zu Mittag?
3. Und wie ist das Abendbrot?
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2.a. Lest über belarussische Mahlzeiten. 

Die Leute frьhstьcken verschieden. Aber traditionell ist das 
Frьhstьck warm. Man kocht GrieЯbrei oder Milchsuppe, man 
bдckt Pfannkuchen, Omelett oder Spiegelei. 

Das Mittagessen ist warm. Als Vorspeise isst man gewцhnlich 
Salate. Zum Mittagessen kommt immer eine Suppe: Kohlsuppe, 
Pilzsuppe, Bohnensuppe oder Erbsensuppe. Zum Hauptgericht 
isst man Fleisch oder Fisch mit Kartoffeln, Reis oder Nudeln. 
Man trinkt Kompott, Tee oder Saft.

Das Abendessen ist meistens auch warm. Man kocht Kartof-
feln, Nudeln mit Fleisch. Man trinkt Tee oder Milch.

b. Kann man sagen, dass typisch belarussische Mahlzeiten so wie 
im Text verlaufen?

c. Nehmt zu der Information in 2a Stellung. 

d. Vergleicht die Mahlzeiten in Deutschland und Belarus. Übertragt 
die Tabelle in eure Hefte und füllt sie aus.

Mahlzeiten
Essen Getrдnke

Belarus Deutschland Belarus Deutschland

Frьhstьck 

Mittagessen 

Abendessen

Bei einer Familie gibt es … zum Frьhstьck, bei der anderen …
Ich finde, es gibt kein / ein richtig belarussisches Frьhstьck / 
Mittagessen / Abendessen.
Bei uns in der Familie frьhstьcken wir um …Uhr. Das Mit-
tagessen ist um … Uhr. Das Abendbrot ist bei uns um … 
Uhr.
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3. Rezepte aus verschiedenen Küchen.

a. Das kann man zum Frühstück kochen. 

  Ein Rezept aus der deutschen Küche.

Zubereitung:
 die Kartoffeln kochen und danach schдlen;
 die Kartoffeln in Scheiben schneiden;
 die Zwiebeln schдlen und in Wьrfel schneiden;
 die Petersilie klein hacken;
 die Butter in die Pfanne geben;
 die Zwiebelwьrfel kurz braten und die Kartoffelscheiben da-

zutun;
 die Eier schlagen und die Sahne in die Eier gieЯen;
 Eier und Sahne mit den Kartoffeln vermischen;
 die Petersilie auf die Kartoffeln streuen;

BauernfrühstückBauernfrühstück
Zutaten
800 g Kartoffeln
60 g Butter
2 Zwiebeln
6 Eier
¼ l Sahne
Salz
Pfeffer
1 Bund Petersilie
200 g Schinken in Scheiben

In Belarus / In Deutschland gibt es zum Frьhstьck … 
Manche Leute essen aber auch …
Zu Mittag isst man oft …
Zum Abendessen gibt es …
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 das Ganze mit Salz und Pfeffer wьrzen;
 zum Schluss den Schinken auf das Gericht legen.

  Ein Rezept aus der belarussischen Küche.

Zubereitung:
 die rohen Kartoffeln schдlen, fein reiben; 
 Eier und Mehl mit der Kartoffelmasse vermischen; 
 Salz, Zwiebel und Pfeffer dazutun; 
 diese Masse lцffelweise in eine Pfanne mit stark erhitztem Цl 

geben und braten; 
 die heiЯen Draniki mit Smetana (saurer Sahne), Butter oder 

Speckwьrfeln servieren. Man kann auch Draniki mit Pilzen, 
Fisch, Fleisch oder Eiern fьllen.

b. Das kann man zum Nachtisch kochen.

DranDraniki iki 
(feiner Kartoffelpuffer)(feiner Kartoffelpuffer)
Zutaten
12 Kartoffeln
2 Esslöffel Mehl
Öl
2 Eier
100 g Speck
Pfeffer
eine kleine Zwiebel
Salz

SchokoladenpuddingSchokoladenpudding
Zutaten
5 Eigelb
ein l kalte Milch
200 g Zucker
300 g Schokolade
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Zubereitung:
 Eigelb und Zucker in einen Liter kalte Milch geben;
 die Masse unter Rьhren schaumig-fest kochen.

c. Das kann man als Getränk machen. Diese Getränke sind gesund.

Zubereitung:
 Alles mixt man 1 Minute lang.
 Man kann mit Eisstьcken servieren.

4. Verschiedene Kulturen – verschiedenes Essen.

a. Lest das Sprichwort und erklärt es. 

In Deutschland sagt man: „Iss morgens wie ein Bauer, mittags 
wie ein Kцnig und abends wie ein Bettler“.

b. Lest diese Erklärung. Vergleicht sie mit eurer Erklärung.

Das Sprichwort bedeutet, dass das Essen traditionell morgens 
kalorienreich sein muss und morgens kann man viel essen, mit-
tags schon ein bisschen weniger und abends am besten eine klei-
ne Mahlzeit.

c. Welches Sprichwort im Russischen entspricht dem deutschen 
Sprichwort?

5. Aus einem anderen Land – bei uns bekannt.

Zutaten
1 Ei
30 g Apfelsinensirup
120 g Milch

Zutaten
1 Ei
50 g Honig
120 g Milch
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a. Welche von diesen Fremdwörtern kennt ihr? Hört diese Fremd-
wörter und sprecht sie nach.

b. Hier sind Spezialitäten aus verschiedenen Küchen. Lest und 
kommentiert sie.

Toast Hawaii ist ein Toast aus Toastbrot, Schinken, Ananas 
und Kдse.
Sushi ist eine japanische Spezialitдt aus Reis, Gemьse und Fisch.
Kдse-Fondue ist ein Schweizer Gericht aus Kдse, Wein und Brot.

c. Kommentiert folgende belarussische Spezialitäten.

Draniki sind … Pilzsuppe ist …

d. Hört. Wer spricht hier? Ein Italiener? Ein Deutscher? Ein Türke? 

…:  Wir essen gern Sauerkraut und Bratwurst.
…:  Pizza und Spagetti, leckere Pasta von meiner Oma esse ich 

besonders gern.
…:  Richtiges Essen muss scharf sein. Wenn man gesund bleiben 

will, muss man scharf essen. Das ist gut fьr den Kцrper. Ich 
bin von zu Hause an scharfe Speisen gewцhnt. Sie tun mei-
nem Kцrper gut. Scharfes Essen gibt mir die Energie. 

e. Was essen die Personen? Ergänzt.

Coca-Cola – Kaffee – Mayonnaise –  Salat  – Vanille – 
Desserts – Kartoffeln – Oliven – Schinken – Vinaigrette  – 
Gurken – Ketchup – Paprika – Schnitzel  – Zucker – Jo-
ghurt – KlцЯe – Pommes frites – SoЯe / Sauce – Zucchini –
Toast – Tomaten – Pizza – Sushi
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In einem internationalen Restaurant gibt es ein internationales 
Abendessen. Am Tisch sitzen sieben Personen: eine Amerika-
nerin, eine Chinesin, eine Hollдnderin, ein Russe, eine Italiene-
rin, ein Schweizer und ein Dдne.

Sie essen … aus China, … aus Amerika, … aus Holland, … aus 
Italien, …aus Russland, … aus Dдnemark, … aus der Schweiz.

f. Was kann auf den Tisch aus Belarus kommen?

6. Anderes Essen. Aber wo? 

a. Hört, wohin die Jugendlichen essen gehen.

1. Rainer geht in ein chinesisches Restaurant.
2. Birgit geht in ein … Restaurant.
3. Cornelia geht in ein … Restaurant.
4. Jьrgen geht in ein … Restaurant.

b. Füllt nach dem zweiten Hören die Tabelle aus.

Namen das Restaurant das Essen

… … …

c. Begründet, warum die Jugendlichen diese Restaurants gewählt 
haben.

Beginnt so: Rainer hat ein chinesisches Restaurant gewдhlt, 
weil er …

 Essgewohnheiten
1. Etikette beim Essen. 

a. Was ist die „Etikette“ in eurer Kultur?

 Kaviar Butter Eis Kдse
 Reis Brot Eier
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b. Hört, wie die deutschen Jugendlichen auf diese Frage geantwor-
tet haben.

Was ist die „Etikette“ beim Essen in eurer Kultur?

Astrid: Nicht mit den Hдnden essen, sondern richtig Besteck be-
nutzen. Beim Essen darf man nicht laut und nicht mit vollem 
Mund reden. Die Mutter achtet darauf, dass wir uns am Tisch 
gut benehmen, das Besteck richtig benutzen und langsam es-
sen. Am Anfang nimmt man nicht viel Essen auf seinen Tel-
ler. Zuerst muss man probieren, ob es einem schmeckt.

Sebastian: Wenn man mit dem Essen beginnt, wьnscht man ei-
nander „Guten Appetit!“.Nach dem Essen sagt man „Danke!“

Christine: Beim Essen sprechen wir nicht laut und alle sind 
freundlich. Wenn wir um etwas bitten, gebrauchen wir das 
Wort „bitte“.

Was ist Besonderes in euren Familien beim Essen? 

Sebastian: Geregelte Mahlzeiten. Zum Beispiel, wir essen um 
12 Uhr zu Mittag. Fьr die anderen Leute ist es zu frьh. Alle 
helfen der Mutter den Tisch decken. Jeder hat seinen Platz 
am Tisch.

Christine: Die ganze Familie kommt zum Essen zusammen. Das 
ist sehr wichtig fьr uns. Am Wochenende, wenn die Familie 
zu Hause ist, essen wir immer alle zusammen. Meine Mutter 
backt am Wochenende immer leckere Kuchen und wir freuen 
uns darьber. 

Astrid: Zum Frьhstьck gebrauchen wir dьnne Brettchen, wir 
essen nicht von Tellern. Das ist praktisch.

Danke fьr euer Gesprдch! 

2. Regeln des guten Tons.

a. Lest die Regeln, die man bei einer Einladung zum Essen in 
Deutschland beachten sollte.

Zum Essen lдdt man mьndlich oder schriftlich 
ein. Die jungen Leute machen das mehr spontan. 
Man darf nicht ohne Einladung zum Essen Freun-
de mitbringen.
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1ist ьblich – принято; 2beim Abschied – при прощании

b. Was ist höfl ich? Und was ist unhöfl ich? 

1. Man kann zum Essen auch ohne Einladung kommen.
2. Man muss pьnktlich zum Essen kommen.
3. Man darf ohne Einladung auch Freunde mitnehmen.

Wenn man nicht zum Essen kommen kann, sollte 
man sich entschuldigen: Es tut mir leid, ich kann … 
Leider kann ich …

Man sollte nicht zu frьh zum Essen kommen, aber 
auch nicht zu spдt. Eine Viertelstunde spдter ist 
ьblich1.

Bei der BegrьЯung bedankt man sich fьr die Ein-
ladung. Ein kleines Geschenk ist ьblich: Blumen 
(fьr die Frau) oder ein Buch fьr die Familie.

Es ist ьblich beim Essen oder am Ende des Essens 
etwas Positives ьber das Essen zu sagen: Das 
schmeckt sehr gut / ausgezeichnet. Das hat ausge-
zeichnet / sehr gut geschmeckt.

Wenn man eine Speise nicht mag oder nicht es-
sen darf, so sollte man hцflich und mit einer Ent-
schuldigung sagen: Ich kann das leider nicht es-
sen / trinken. Ich bitte um Entschuldigung.

Wenn man keinen Hunger oder Durst mehr hat, 
kann man auch hцflich sagen: Nein, vielen Dank, 
es war alles wunderbar.

Beim Abschied2 sollte man sich fьr die Einladung 
oder den netten Abend bedanken und noch einmal 
das Essen loben.
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4. Wenn das Essen nicht schmeckt, muss man darьber sa-
gen: „Es schmeckt mir nicht“.

5. Man muss das Essen loben.

c. Wählt aus, was richtig ist.

1. Was sagt man, wenn man mit dem Essen anfдngt?
a) Esst! b) Viel Glьck! c) Guten Appetit!

2. Wie heiЯt die Antwort auf „Guten Appetit!“?
a) Danke gleichfalls! b) Ihr auch! c) Egal!

3. Was kann man sagen, wenn man nichts mehr essen 
mцchte?

a) Es schmeckt lecker, aber ich bin wirklich satt.
b) Es schmeckt lecker, aber ich mag nicht mehr.
c) Es schmeckt lecker, aber ich will nicht mehr.

3. Eine Einladung zum Essen und viele Fragen.

a. Bresprecht:

Muss man etwas mitbringen, wenn man in Deutschland zu Be-
such kommt? Wenn ja, dann was?

b. Lest den Dialog. Wessen Idee hat euch gut gefallen?

Irina: Ich brauche einen Rat. Meine deutsche Freundin Jutta 
hat mich zum Abendessen eingeladen. Soll ich etwas mit-
bringen?

Tobias: Ich meine ja.
Irina: Und was? Habt ihr eine Idee?
Felix: Hast du ein Buch ьber Belarus?
Irina: Leider nicht.
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Verena: Blumen, das ist nicht originell, aber da machst du nichts 
falsch.

Irina: Blumen. Gut. Was soll ich sagen, wenn Jutta ihre Eltern 
vorstellt? Soll ich fragen: Wie geht’s Ihnen?

Felix: Nein. Sag nur: Guten Abend, Herr … und Frau … Und am 
Ende: Vielen Dank fьr den schцnen Abend und fьr das Essen.

Irina: Danke fьr eure Hilfe!

c. Lest den Dialog mit verteilten Rollen.

d. Spielt den Dialog.

e. Spielt eure Dialoge „Die Einladungen zum Essen“.

Situation 1. Ja sagen / Freude ausdrьcken
Situation 2. Nein sagen / Bedauern ausdrьcken
Situation 3. Nicht sicher sein

f. Irina schreibt Jutta zum Abschied einen Brief und bedankt sich 
noch einmal bei ihr für den schönen Abend in der Familie. Schreibt 
für Irina einen Dankesbrief.

g. Was sollte ein Ausländer in eurem Land bei einer Einladung zum 
Essen beachten?

1. Ich freue mich sehr ьber Ihre / eure / deine Einladung.
Das finde ich aber nett / toll / prima / schцn …
Freut mich. Ich komme gern.
Ja, gern! Ich freue mich schon.
Na klar komme ich!

2. Oh, es tut mir leid, da kann ich nicht.
Schade, aber ich habe heute keine Zeit.
Das geht leider nicht, weil…

3. Ich kann Ihnen / dir jetzt leider nicht sagen, ob ich komme. 
Also, versprechen kann ich Ihnen / euch / dir nicht. 
Aber ich sage Ihnen / euch / dir genau am Montag.
Ich weiЯ nicht genau, ob ich kommen kann. Aber ich 
rufe Sie / euch / dich an.
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4. Freundlich – unfreundlich.

a. Ist dieser Dialog freundlich?

b. Hört. Was klingt für euch höfl icher / freundlicher?

1. Gib mir Mineralwasser, aber schnell!
2. Mцchtest du noch ein Eis?
3. Nimm bitte noch ein Eis! 
4. Nimm Platz! / Nimm bitte Platz!
5. Probiere das Fleisch! / Probiere bitte das Fleisch! – Nein, 

ich esse kein Fleisch. / Danke, aber ich esse kein Fleisch.
6. Mцchtest du ein Brot mit Kдse?
7. Mцchtest du einen Orangensaft? – Nein! / Danke, nein!

c. Spielt ein Gespräch beim Essen. Seid aber bitte höfl ich!

Rollen: ein Gast und ein Gastgeber

Kann ich bitte noch etwas / noch ein bisschen … haben?
Darf ich dir / Ihnen noch etwas / ein bisschen … geben?
Geben Sie / Gib mir bitte Ihren / deinen Teller!
Wie schmeckt Ihnen / Dir …?
Mцchten Sie / Mцchtest du … oder lieber …?
Nimm doch noch ein Stьck Kuchen!
Nehmen Sie bitte ein Stьck Kuchen!
 – Nein, danke. Ich esse heute keinen / keine / kein …
 – Nein, lieber …
 – Danke, ich esse / trinke … gern. 
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5. In einem Restaurant bestellen.

a. Hört den Dialog. Ordnet den Personen die Repliken zu.

 der Ober: …. der Gast: …

b. Hört den Dialog zum zweiten Mal und vergleicht ihn mit eurem 
Dialog. 

Lцsung: a, d, b, g, i, e, f, k, h, c, j.  

c. Spielt eure Dialoge „Wir möchten bestellen!“. Gebraucht die 
Speisekarte auf Seite 219.

d. Und wie ist es in eurem Land / in eurer Familie?

1. Gibt es Hцflichkeitsregeln bei der Einladung zum Essen?
2. Sind die Hцflichkeitsregeln wichtig fьr junge Leute? 
3. Wo lernt man Hцflichkeit und Etikette? Im Elternhaus? 

In der Schule? Aus Bьchern? In Spezialkursen?

e. Fragt andere Jugendliche in der Klasse, was sie bei den Einla-
dungen für höfl ich und unhöfl ich halten.

6.a. Lest den Text. Worum geht es im Text?

1. Um das Essen bei Herrn Alfred.
2. Um Hцflichkeitsregeln beim Essen.
3. Um Hцflichkeitsregeln bei der Einladung zum Essen

Alfons Zitterbacke ist ein kleiner Junge, erst zehn Jahre alt. Er 
ist gescheit und unternehmungslustig, aber manchmal ist er zu 

a. Herr Ober! • j. Danke! • d. Einen Moment bitte! • b. Ich 
mцchte bestellen. • h. Ja, gern. • c. Ich wьnsche dir guten 
Appetit. • i. Ich mцchte Schweinebraten mit Kartoffeln. • 
e. Und was mцchtest du trinken? • g. Was mцchtest du denn 
essen? • k. Mцchtest du noch ein Eis? • f. Bringen Sie mir 
Apfelsaft, bitte.
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bescheiden und zu schьchtern. Er erlebt viel und erzдhlt gern 
davon. Hier ist eine Geschichte von ihm.

„Ich gehe nicht gern zu Besuch. Wenn wir zu Besuch gehen, 
ist Mama immer nervцs und aufgeregt. Sie sagt Papa und mir, 
was wir nicht tun dьrfen und was wir tun sollen. Neulich kam 
eine Postkarte fьr Papa. Papa freute sich und sagte uns: „Alf-
red, mein alter Schulfreund lдdt uns am Sonntag zum Essen ein.“

Der Sonntag kam. Wir fuhren mit der StraЯenbahn zu Herrn 
Alfred. Ich konnte nicht aus dem Fenster sehen, weil mich meine 
Mama immer wieder fragte: “Wenn du in eine fremde Wohnung 
kommst, was sagst du da, Alfons?“ „Na, dann sage ich guten 
Tag“, antwortete ich. „Nein, du wartest, bis man dir die Hand gibt 
und dann sagst du guten Tag.“ Mama fragte weiter: “Wenn du gu-
ten Tag gesagt hast, was dann?“ „Na, dann setze ich mich hin und 
esse.“ „Aber bitte, iss nicht so viel“, sprach Mama weiter, „und 
nimm den Kuchen nicht in die Hand, benutze den Lцffel. Such 
dir auch nicht die besten Stьcke aus, das ist nicht gut.“ „Aber die 
schlechten Stьcke esse ich auch nicht“, sagte ich leise. Endlich wa-
ren wir da. Papas Schulfreund wohnte in einem schцnen Haus in 
einem groЯen Park. Man begrьЯte sich sehr lange. 

Dann gingen wir in die Stube. Auf dem Tisch war alles ge-
deckt und ich sah gleich, dass da ein guter Kuchen war. Wir 
setzten uns und ich war sehr zufrieden, weil ich keine Lцffel sah. 
Ich nahm ein groЯes Stьck vom Kuchen und begann zu essen. Da 
trat mir Mama auf den FuЯ. „Du sollst doch den Lцffel zum Ku-
chen nehmen“, flьsterte sie mir zu. „Da sind doch keine da, nur 
Gabeln“, flьsterte ich zurьck. Mama flьsterte weiter: “Das sind 
doch Kuchengabeln.“ Ich aЯ mit meiner Kuchengabel weiter. Als 
ich beim achten Stьck war, trat mir Mama wieder auf den FuЯ. 
Ich hцrte auf zu essen und legte meine Gabel beiseite.

Die Frau von Herrn Alfred sagte mir: „Alfons, nimm dir 
noch ein Stьck vom Kuchen, genier dich nicht.“ „Vielen Dank, 
ich bin satt“, antwortete ich und aЯ nichts mehr.

Nach dem Kaffee sollten Ilse und ich in den Hof runterge-
hen. Wir spielten Versteck. Bald fьhlte ich, dass ich Hunger 
hatte. „Ich habe furchtbaren Hunger“, sagte ich. Ilse hatte 
auch Hunger. Sie erzдhlte mir, dass ihre Mama gesagt hatte, 
wenn Besuch da ist, darf man nicht viel essen. „WeiЯt du was“, 
sagte Ilse, “wir gehen jetzt in die Kьche, da gibt es noch einen 
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Kuchen.“ Wir gingen in die Kьche und aЯen von dem Kuchen so 
viel wir wollten und ohne Kuchengabeln.

Nach E. Kдstner

b.  Lest den Text noch einmal und fi ndet im Text die Antworten auf 
die Fragen.

1. Warum geht Alfons nicht gern zu Besuch?
2. Warum konnte Alfons in der StraЯenbahn nicht aus dem 

Fenster sehen?
3. Warum war Alfons am Tisch zufrieden?
4. Warum trat Mama Alfons auf den FuЯ?
5. Warum gingen die Kinder in die Kьche?

c. Was durfte Alfons beim Essen nicht machen?

d. Schreibt den Dialog zwischen der Mutter und Alfons und spielt ihn.

 Selbstständig zur Grammatik
Substantivierung der Verben und Adjektive

1. Bildet Substantive: Artikel + Verb im Infi nitiv. Übersetzt die Wör-
ter ins Russische. 

Beispiel: austragen – das Austragen

sparen – … wechseln – … waschen – …
ausgeben – … fьttern – … reparieren – …

2. Wie sagt man anders?

Beispiel:  die Zeitungen austragen – das Austragen der Zei-
tungen

die Autos reparieren – …  die Prospekte verteilen – …
die Blumen verkaufen – … das Essen kochen – …
die Tiere fьttern – …  die Nachhilfe erteilen – …

Diese Substantive bezeichnen den Prozess.
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3. Bildet Substantive: Artikel + Adjektiv. Übersetzt die Wörter ins 
Russische.

alt – der Alte / die Alte  deutsch – das Deutsch
krank – … reich – … franzцsisch – …
blind – … arm – …  englisch – …

blau – das Blau
rot – …
grьn – …

Das grammatische Geschlecht der Substantive 
(Neutra)

4. Sucht und bestimmt Neutra.

5. Bildet Substantive mit -chen:

das Haus – … der Baum – …
der Platz – … das Zimmer – …

6. Erklärt das Geschlecht.

das Datum
das Essen
das Aquarium

das Rot
das Gesprдch
das Hдndchen

Die Substantive mit den Suffixen -chen, -lein, -(i)um und 
dem Prдfix ge- sind Neutra.

 Spezialitдt Hamburger Melodie Datum
Mathematik Fleischer Mдrchen Fahrt Museum
 Universitдt Bьchlein Ьbung Studium Tradition
Natur Aquarium Getrдnk Chemie Gesellschaft
 Gymnasium Gemьse Familie Liebling Reise
Ministerium Schlьssel Bruderschaft Blьmchen
Frьhling Gebдude Mцglichkeit Einheit Paragraph
 Kasus Automat Auditorium Gebirge Gewьrz
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7. Wollt ihr mehr üben? Schaut nach! 

Modalverben wiederholen
8. Lest Lindas E-Mail und merkt euch die Modalverben. In welcher 
Zeitform stehen die Modalverben?

9. Was darf man hier machen? Was darf man hier nicht machen?

Liebe Vera,

leider konnte ich nicht zu dir kommen. Ich wollte gegen 
5 bei dir sein. Aber da hat mich meine Mutter auf dem 
Handy angerufen. Sie hatte viel Arbeit in der Firma und 
ich sollte meine kleine Schwester aus dem Kindergarten 
abholen. Ich musste schnell in den Kindergarten. Ich 
durfte nicht zu spдt kommen. Ich brachte meine Schwes-
ter nach Hause und die Mutter war noch nicht da. Ich 
konnte meine Schwester nicht allein zu Hause lassen. 
Meine Mutter kam gegen 9 Uhr abends nach Hause. Es 
war schon spдt. Entschuldige mich bitte!

Tschьss!

Deine Linda

A

E F G

B C D
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10. Können oder dürfen? Was passt zusammen?

1. Kannst du

2. Darfst du

a.  lange vor dem Computer ohne Pausen 
sitzen?

b. Deutsch gut sprechen?
c. ein Musikinstrument spielen?
d. in den Ferien arbeiten?
e. gut singen?
f. zur Disko gehen?
g. gut kochen?

11. Antwortet auf die Fragen. Gebraucht das Modalverb „mögen“.

Beispiel:  Isst du grьnen Salat gern? – Ja, ich mag grьnen 
Salat. / Nein, ich mag grьnen Salat nicht.

1. Isst du gern Fleisch?
2. Isst du gern Suppen?
3. Trinkst du gern Milch?
4. Isst du gern Tomaten und Gurken?
5. Isst du gern Kuchen?

12. Fragt die anderen, was sie mögen.

Beispiel: Magst du Suppen? / Mцgt ihr Suppen?

  Macht ebenso mit anderen Lebensmitteln und Speisen.

13. Erklärt die Bedeutung des Modalverbs „sollen“ in den Sätzen. 
Die Regel auf dem Vorsatz kann euch helfen.

1. Du sollst nicht viel SьЯes essen. Es ist nicht gesund.
2.  – Ich habe Durst.

– Soll ich dir Wasser geben?
3. In meiner Familie soll jeder etwas machen. Ich soll den 

Tisch zum Mittagessen decken.

H I J
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4. Die Lehrerin hat gesagt: „Kinder, ihr sollt heute als 
Hausaufgabe einen Text lesen“.

5. Nina, sage Anton, er soll heute um 10 Uhr zu mir kommen.
6. Ich weiЯ nicht, was ich machen soll.

14.  Konkretisiert den Auftrag. 

Beispiel: A: Du sollst heute einen Kuchen backen.
B: Soll ich heute einen Kuchen backen? / Soll ich 
einen Kuchen backen? / Soll ich oder die Mutter ei-
nen Kuchen backen?

  Spielt ebenso mit:

1. Du sollst den Tisch decken.
2. Du sollst Kartoffeln schдlen.
3. Du sollst belegte Brote zum Frьhstьck machen. 
4. Du sollst Eis mit Frьchten bestellen.

15. Tipps zum gesunden Essen anders geben.

Beispiel:  Iss mehr frisches Obst. – Du sollst mehr frisches 
Obst essen. / Du solltest mehr frisches Obst essen.

1. Trinke jeden Tag 1,5–2 Liter Wasser! – …
2. Trinke viel vor dem Essen! – …
3. Trinke mehr Milch. – …
4. Iss Obst und Gemьse roh! – …
5. Esst Obst und Gemьse am besten roh, immer wieder 

zwischendurch. – …
6. Iss langsam, um das Essen zu genieЯen. – …

16. Lest zwei letzte Absätze des Textes „Intelligenz kann man es-
sen“ auf Seite 224 und formuliert die Tipps des Wissenschaftlers 
mit dem Verb „sollen“.

17. Müssen oder sollen? Setzt ein.

1. Meine Mutter arbeitet viel. Und ich … das Essen selbst 
kochen.

2. Der Lehrer hat mir gesagt, dass ich die Grammatik wie-
derholen … .
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3. Ich komme zur Party ein bisschen spдter, weil ich meiner 
Oma Medikamente bringen … .

4. … ich Brot kaufen?
5. Wer nicht arbeitet, der … auch nicht essen.
6. Die Eltern … arbeiten, um ihre Familie zu ernдhren.
7. Das Buch ist spannend, du … es lesen. 

 Projekt (Nach der Wahl) 
„Deutsche Lebensmittel in Belarus 
und belarussische in Deutschland“

Eine Liste der Lebensmittel erstellen.
Welche deutschen Lebensmittel gibt es in euren Geschдften? 
Welche belarussischen Lebensmittel verkauft man in Deutsch-
land / Цsterreich / in der Schweiz?

„Essen in der Schulkantine“

Eine Speisekarte fьr eine Woche (von Montag bis Freitag) er-
stellen.

die Beilage, -, -n гарнир: als Beilage на гарнир
bestellen (bestellte, hat bestellt) заказывать: das Essen bestel-

len; die Bestellung, -, -en заказ
braten (briet, hat gebraten) жарить: gebratenes Fleisch 

жареное мясо; gebratener Fisch жареная рыба; die Brat-
kartoffeln жареная картошка

 Macht zuerst die Umfrage in der Klasse oder in der 
Schule.
 Ьberlegt euch, welche Speisen auf die Speisekarte kommen.
 Prдsentiert eure Speisekarten in der Klasse.
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das EiweiЯ, -es белок
die Essgewohnheit, -, -en привычка в еде
das Essen, -s еда: jemanden zum Essen einladen (lud ein, hat 

eingeladen) приглашать (кого-л.) на обед, в ресторан, домой
das Fett, -(e)s жир: ohne Fett; fettarm нежирный
das Fleisch, -es мясо 
hacken (hackte, hat gehackt) рубить (мясо)
das Hackfleisch, -es мясной фарш
die Nachspeise, - / der Nachtisch, -(e)s десерт: als Nachtisch / 

zum Nachtisch / als Nachspeise на десерт
das Gericht, -(e)s, -e блюдо, кушанье: das Hauptgericht 

основное блюдо; das Fleischgericht; das Fischgericht; das 
Pilzgericht; das Nationalgericht; das Lieblingsgericht

der Geschmack, -(e)s, Geschmдcke вкус: die Geschmacksache 
дело вкуса

das Getrдnk, -(e)s, -e напиток
das Gewьrz, -es, -e пряность; приправа: der Pfeffer, -s перец; 

der Curry (lest: kari), -s острая жёлтая приправа кaри; 
der Dill, -s укроп; die Petersilie, -, -n петрушка; der Knob-
lauch, -(e)s чеснок

hцflich вежливый: die Hцflichkeit вежливость
die Kalorie, -, -n калория: kalorienarm малокалорийный; ka-

lorienreich калорийный
die Lebensmittel / die Nahrungsmittel продукты питания
die Rosine, -, -n изюм
scharf острый 
schneiden (schnitt, hat geschnitten) резать
die Speise, -, -n пища, еда: die Speisekarte, -, -en; warme / kal-

te Speisen 
die Spezialitдt, -, -en фирменное / национальное блюдо
die Verhaltensregel, -, -n правило поведения
die Vorspeise, -, -n закуска: als Vorspeise на закуску
das Vitamin, -(e)s, -e витамин: vitaminarm бедный витамина-

ми; vitaminreich богатый витаминами
wьrzen (wьrzte, hat gewьrzt) приправлять: mit Salz und Pfef-

fer wьrzen
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Grammatik

Pronominaladverbien
Местоименные наречия

Вопросительные местоименные наречия
Вопросительные местоименные наречия – это соединения 

вопросительного слова wo с предлогами:

sich interessieren fьr (Akk.) – wo? + fьr  Wofьr?

Wofьr interessiert ihr euch? (Чем вы интересуетесь?)

Если предлог начинается с гласной, то появляется соеди-
нительная -r-:

arbeiten an (Dat.) – wo? + r + an  Woran?

Woran arbeitest du? (Над чем ты работаешь?)

Если вопрос относится к одушевлённому предмету, то его 
можно образовать так: предлог + вопросительное слово wer в 
форме того падежа, которого требует предлог:

sich erinnern an (Akk.) – an + wer? (Akk.) An wen?

An wen erinnerst du dich? (О ком ты вспоминаешь?)

Чтобы правильно задать вопрос, очень важно знать:
1) какого падежа требует после себя предлог (поэтому 

нужно учить глаголы с их управлением), например, sich be-
schweren bei (Dat.);

2) как изменяется по падежам вопросительное слово wer:

 Nom. wer
 Dat. wem
 Akk. wen

sich beschweren bei (Dat.) – bei + wer? (Dat.) Bei wem?

Указательные местоименные наречия

Указательные местоименные наречия образуются из ука-
зательного местоимения da и предлогов:

trдumen von (Dat.) – da + von davon
Er trдumt davon. (Он мечтает об этом.)
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Указательные местоименные наречия не употребляются, 
если спрашивают об одушевлённом предмете:

– Ьber wen schreibst du? (О ком ты пишешь?)
– Ich schreibe ьber ihn. (Я пишу о нём.)

В русском языке местоименные наречия отсутствуют. На 
русский язык они переводятся предлогами с вопросительны-
ми и указательными местоимениями.

Wovon trдumst du? (О чём ты мечтаешь?)

Infi nitivgruppe mit um … zu
Инфинитивная группа с um … zu

Инфинитивная группа с um … zu служит для выражения 
цели действия. Действие в предложении с инфинитивной 
группой выполняет одно и то же лицо. Инфинитив стоит в 
конце предложения, частица zu перед ним:

Die Kinder verdienen das Geld, um einen Ausflug zu machen.
(Дети зарабатывают деньги, чтобы поехать на экскурсию.)

Если инфинитив имеет отделяемую приставку, части-
ца zu стоит между отделяемой приставкой и глаголом:

Die Mutter schaltet den Fernseher ein, um sich einen Film 
 anzusehen. (Мама включает телевизор, чтобы посмотреть 
фильм.)

Unbestimmte Pronomen
Неопределённые местоимения

Man – неопределённо-личное местоимение. Оно обозначает 
неопределённое лицо или группу лиц, требует после себя гла-
гола в форме 3-го лица единственного числа, не изменяется.

В предложении man всегда выступает в роли подлежащего:

Hier spricht man alle Sprachen.
(Здесь говорят на разных языках.)

Неопределённые местоимения jemand и niemand обознача-
ют неопредeлённых лиц, употребляются только в единственном 
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числе. В предложении могут выступать в роли подлежащего 
и дополнения:

Niemand kommt. (Никто не придёт.)

В дательном и винительном падежах неопредeлённые 
местоимения jemand и niemand могут употребляться как с 
окончанием, так и без окончания:

Nom. jemand niemand
Dat. jemand(em) niemand(em)
Akk. jemand(en) niemand(en)

Er hat hier niemand(en) gesehen. (Он никого здесь не видел.)

Hеопределённые местоимения jeder, jede, jedes обознача-
ют лица, предметы в единственном числе. Jeder, jede, jedes 
могут употребляться как с существительным, так и без него. 
В предложении могут выступать в роли подлежащего и до-
полнения:

Jeder muss helfen. (Каждый должен помогать.)
Jeder Mensch muss fьr die Umwelt sorgen. (Каждый 

человек должен заботиться об окружающей среде.)
Jeden Tag gehe ich spazieren. (Каждый день я хожу гулять.)

Во множественном числе используется alle:

Alle mьssen Wasser sparen. (Все должны экономить воду.)

Неопределённые местоимения jeder, jede, jedes изменя-
ются по родам и падежам:

Singular
Plural

Kasus Maskulinum Femininum Neutrum

Nom. 
Gen.
Dat.
Akk.

jeder Mann
jedes Mannes
jedem Mann
jeden Mann

jede Frau
jeder Frau
jeder Frau
jede Frau

jedes Kind
jedes Kindes
jedem Kind
jedes Kind

alle Frauen
aller Frauen
allen Frauen
alle Frauen

Неопределённые местоимения viele и einige употребля-
ются во множественном числе. В предложении могут высту-
пать в роли подлежащего и дополнения:
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Einige Schьler nahmen an diesem Wettbewerb teil.
(Некоторые ученики приняли участие в этом конкурсе.)

Es gibt viele Probleme in der Klasse.
(В классе есть много проблем.)

Неопределённые местоимения viele и einige изменяются 
по падежам:

Nom. viele / einige Leute
Gen. vieler / einiger Leute
Dat. vielen / einigen Leuten
Akk. viele / einige Leute

Неопределённые местоимения etwas и nichts, viel и wenig 
употребляются перед субстантивированными прилагатель-
ными:

etwas Gutes (что-то хорошее)
nichts Interessantes (ничего интересного)
viel Gutes (много хорошего)
wenig Interessantes (мало интересного)

Но:
vieles Gute (много хорошего)
weniges Interessante (мало интересного)

Viel употребляется перед неисчисляемыми существитель-
ными:

Wir haben viel Interessantes erfahren.
(Мы узнали много интересного.)

Viele употребляется перед исчисляемыми существитель-
ными:

Viele Menschen sorgen fьr die Natur.
(Многие люди заботятся о природе.)

Adjektivendungen
Окончания прилагательных

После определённого артикля прилагательные получают 
следующие окончания:
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Kasus Singular Plural

Nom.  der die das

nette

 Mann Frau Kind

die netten Kinder

Gen.  des der des

netten

 Mannes Frau Kindes

der netten Kinder

Dat.  dem der dem

netten

 Mann Frau Kind

den netten Kindern

Akk. den

netten

Mann

 die das

nette

Frau Kind

die netten Kinder

Такие же окончания прилагательные получают после ука-
зательных местоимений dieser / diese / dieses, jener / jene / 
jenes, неопределённых местоимений jeder / jede / jedes, во-
просительных местоимений welcher / welche / welches.

Kausalsätze
Придаточные предложения причины

Придаточные предложения причины (weil-/da-Sдtze) от-
вечают на вопросы Warum? (Почему?), Aus welchem Grund? 
(По какой причине?) и вводятся с помощью союзов weil (по-
тому что) / da (так как):

In einem Jahr fдhrt mein Freund nach Deutschland, weil er 
dort studieren will. (Через год мой друг едет в Германию, 
потому что он хочет там учиться.)
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Придаточное предложение с da стоит обычно перед глав-
ным предложением:

Da mein Freund in Deutschland studieren will, fдhrt er nach 
Deutschland. (Так как мой друг хочет учиться в Германии, 
он едет в Германию.)

Союз denn указывает также на причину, но соединяет два 
cамостоятельных предложения в сложносочинённое:

In einem Jahr fдhrt mein Freund nach Deutschland, denn er 
will dort studieren. (Через год мой друг едет в Германию, 
так как он хочет там учиться.)

Bedingungssätze
Условные придаточные предложения

Условные придаточные предложения (wenn-Sдtze) выра-
жают условие, при котором может произойти событие или 
должно быть выполнено действие, о котором сообщается 
в главном предложении; вводятся с помощью союза wenn 
(если) и отвечают на вопросы In welchem Fall? (В каком слу-
чае?), Unter welcher Bedingung? (При каком условии?):

Wenn man viel liest, schreibt man besser. (Если много чита-
ют, пишут лучше.)

Условные придаточные предложения могут употреблять-
ся без союза wenn. Тогда глагол стоит на первом месте. При 
переводе на русский язык союз никогда не опускается и 
предложение начинается с «если»:

Willst du mir nicht mehr helfen, helfe ich dir auch nicht 
mehr. (Если ты мне больше не хочешь помогать, я тебе 
тоже больше не помогу.)

Часто в главном предложении используется dann или so:

Wenn du mir nicht mehr helfen willst, (dann / so) helfe ich 
dir auch nicht mehr. (Если ты мне больше не хочешь помо-
гать, (тогда / то и) я тебе тоже больше не помогу.)
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Bruchzahlen
Дробные числительные

Дробные числительные образуются от порядковых числи-
тельных с помощью суффикса -el:

3/4 – drei Viertel, 1/20 – ein Zwanzigstel
Но:

1/2 – ein halb, 21/2 – zweieinhalb

Plusquamperfekt
Плюсквамперфект

У п о т р е б л е н и е: для выражения предшествования в 
прошлом, т.е. действия, которое совершилось раньше друго-
го действия в прошлом:

Zuerst hatte er in Japan gelebt, spдter kam er nach Deutsch-
land. (Сначала он жил в Японии, позже он поехал в Гер-
манию.)

О б р а з о в а н и е: вспомогательный глагол haben или sein 
в Prдteritum + Partizip II основного глагола:

schreiben – hatte geschrieben, gehen – war gegangen

В Plusquamperfekt спрягаются только вспомогательные 
глаголы:

Singular

ich
du
er
sie
es

hatte gelesen
hattest gelesen 

hatte gelesen

war gegangen 
warst gegangen

war gegangen

Plural

wir 
ihr
sie
Sie

hatten gelesen
hattet gelesen

hatten gelesen

waren gegangen
wart gegangen

waren gegangen
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Deutsch-russische Wörterliste

A a

der Aal, -s, -e угорь
 ablegen, legte ab, hat abgelegt сдавать (экзамен)
der Abschied, -(e)s, -e прощание
 abwechslungsreich разнообразный
das Adjektiv, -s, -e имя прилагательное
das Adverb, -s, Adverbien наречие

 akzeptieren, akzeptierte, hat akzeptiert принимать, одо-
брять

 als чем
 allseitig всесторонний
der Alltag, -(e)s, -e будний день
 аnbieten, bot an, hat angeboten предлагать
 anders по-другому
die Anerkennung, -, -en признание
der Anfang, -s, Anfдnge начало
 anfangen, fing an, hat angefangen начинать 
der Anfдnger, -s, - начинающий
die Angaben данные
die Angst, -, Дngste страх
der Anhдnger, -s, - сторонник; болельщик

 ankommen, kam an, ist angekommen прибывать, приез-
жать

 anrufen, rief an, hat angerufen звонить по телефону
sich ansehen, sah sich an, hat sich angesehen смотреть
 anstatt вместо
 anstrengend утомительный
 anzьnden, zьndete an, hat angezьndet зажигать
die Arbeitsgemeinschaft, -, -en кружок (в школе)
die Art, -, -en вид
 artig послушный
 auffallen, fiel auf, ist aufgefallen бросаться в глаза
 aufgeben, gab auf, hat aufgegeben сдавать, задавать
 aufgeregt взволнованный 
 aufhцren, hцrte auf, hat aufgehцrt прекращать

Правообладатель Вышэйшая школа



260

die Aufmerksamkeit, -, -en внимание; внимательность
die Aufnahme, -, -n звукозапись; съёмка фильма
 aufpassen, passte auf, hat aufgepasst быть внимательным
der Aufsatz, -es, Aufsдtze сочинение

 aufteilen, teilte auf, hat aufgeteilt разделять, распреде-
лять

 auftreten, trat auf, hat aufgetreten выступать 
 aufwachsen, wuchs auf, ist aufgewachsen вырастать
der Aufzug, -(e)s, -zьge лифт
sich (Dat.) ausdenken, dachte sich aus, hat sich ausgedacht 

придумывать, выдумывать
 ausfьhrlich подробный
 ausgezeichnet отлично
 ausnutzen, nutzte aus, hat ausgenutzt использовать
 ausreichend достаточный 
die Aussage, -, -n высказывание
 дuЯern, дuЯerte, hat geдuЯert выражать 
die Ausstellung, -, -en выставка
 auswendig наизусть

B b

der Bahnhof, -(e)s, -hцfe вокзал
 barfuЯ босиком
 bedauern, bedauerte, har bedauert сожалеть
die Bedeutung, -, -en значение
die Bedingung, -, -en условие
 beeinflussen, beeinflusste, hat beeinflusst влиять 
 befriedigend удовлетворительно 
die Begabung, -, -en способность
 begegnen, begegnete, ist begegnet встречать (кого-л. случайно) 
 begeistert sein быть в восторге 
die Begeisterung, -, -en воодушевление, восторг
der Begriff, -(e)s, -e понятие
 begrьnden, begrьndete, hat begrьndet обосновывать
 begrьЯen, begrьЯte, hat begrьЯt приветствовать
 behandeln, behandelte, hat behandelt рассматривать 
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 beleidigen, beleidigte, hat beleidigt обижать
 belegte Brote бутерброды 
 bemerken, bemerkte, hat bemerkt замечать
 benutzen, benutzte, hat benutzt использовать 
 beobachten, beobachtete, hat beobachtet наблюдать
 beraten, beriet, hat beraten советовать
 berichten, berichtete, hat berichtet сообщать

 berьcksichtigen, berьcksichtigte, hat berьcksichtigt при-
нимать во внимание

 beruhigen, beruhigte, hat beruhigt успокаивать
 beschaffen, beschaffte, hat beschafft доставать, приобре-

тать
sich beschдftigen, beschдftigte sich, hat sich beschдftigt за ни -

матьcя (чем-л.)
der Besen, -s, - метла
 besitzen, besaЯ, hat besessen иметь (что-л.), владеть (чем-л.)
 besprechen, besprach, hat besprochen обсуждать
 bestehen, bestand, hat bestanden состоять
 bestellen, bestellte, hat bestellt заказывать 
 betrachten, betrachtete, hat betrachtet рассматривать
 betreten, betrat, hat betreten входить, вступать
der Betrieb, -(e)s, -e предприятие
 beurteilen, beurteilte, hat beurteilt осуждать
der Beutel, -s, - мешок
 bevor прежде чем, до того как 
 bevorzugen, bevorzugte, hat bevorzugt предпочитать
 bewerten, bewertete, hat bewertet оценивать
 bezeichnen, bezeichnete, hat bezeichnet обозначать
 blasen, blies, hat geblasen дуть
der Blick, -(e)s, -e взгляд 
die Bohne, -, -n фасоль 
 braten, briet, hat gebraten жарить 
der Brei, -(e)s, -e каша 
das Brett, -(e)s, -er доска
der Briefumschlag, -(e)s, -umschlдge конверт
 bьgeln, bьgelte, hat gebьgelt утюжить, гладить
die Bьhne, -, -n сцена
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D d 

 dabei при этом
 dauern, dauerte, hat gedauert длиться 
der Deckel, -s, - крышка
 dennoch всё-таки, всё же
 dreieckig треугольный
 dringend срочный; срочно
der Dudelsack, -(e)s, -sдcke волынка
 duften, duftete, hat geduftet пахнуть
 durcheinander вперемешку
 durchfьhren, fьhrtе durch, hat durchgefьhrt проводить
 durchschnittlich средний; в среднем 
 durchsichtig прозрачный
der Durst, -es, - жажда

E e

 eben именно это; как раз
 echt настоящий
die Eigenschaft, -, -en качество, свойство
 eindeutig однозначно
der Eindruck, -es, Eindrьcke впечатление
 eindrucksvoll внушительный; выразительный
 einfach простой; просто
 einfallen, fiel ein, ist eingefallen приходить на ум
der Eingang, -es, Eingдnge вход
die Einheit, - единство
das Einkommen, -s, - доход
 einsam одинокий
 einsetzen, setzte ein, hat eingesetzt вставлять
der Eintritt, -(e)s, -e вход 
der Einzelgдnger, -s, - одиночка
 einzeln отдельный
 einzigartig единственный в своём роде
das Eisen, -s, - железо

 entdecken, entdeckte, hat entdeckt открывать, обнаружи-
вать
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 entfernen, entfernte, hat entfernt удалять, устранять
 enthalten, enthielt, hat enthalten содержать
(sich) entscheiden, entschied (sich), hat (sich) entschieden ре-

шать(ся)
die Entspannung, -, -en разрядка, уменьшение напряжения
 entsprechen, entsprach, hat entsprochen соответствовать
 entstehen, entstand, hat entstanden возникать
 enttдuschen, enttдuschte, hat enttдuscht разочаровывать

 entwerfen, entwarf, hat entworfen набрасывать, проекти-
ровать

 entwickeln, entwickelte, hat entwickelt развивать 
die Erbse, -, -n горошина 
die Erdbeere, -, -n клубника, земляника 
 erfahren, erfuhr, hat erfahren узнавать
die Erfahrung, -, -en опыт
 erfinden, erfand, hat erfunden изобретать 
der Erfolg, -(e)s, -e успех
 erfolgreich успешный
 erforderlich необходимый, нужный
das Ereignis, -ses, -se событие, происшествие 
 erhalten, erhielt, hat erhalten получать
 erhitzen, erhitzte, hat erhitzt нагревать 
 erkennen, erkannte, hat erkannt узнавать
 erlauben, erlaubte, hat erlaubt разрешать
die Erlaubnis, - , -se разрешение
 ernдhrеn, ernдhrte, hat ernдhrt кормить, питать
die Ernдhrung, - питание 
 ernst серьёзный
 erцffnen, erцffnete, hat erцffnet открывать, начинать
 errichten, errichtete, hat errichtet возводить, сооружать
 ersetzen, ersetzte, hat ersetzt заменять
 erteilen, erteilte, hat erteilt давать (уроки)
 erwachsen взрослый
 erweitern, erweiterte, hat erweitert расширять
 erwidern, erwiderte, hat erwidert возражать; отвечать
 erwischen, erwischte, hat erwischt поймать, схватить 
 erziehen, erzog, hat erzogen воспитывать
 exakt точный
 ewig вечный
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F f 

die Fabel, -, -n басня
der Faden, -s, Fдden нить, нитка
die Fдhigkeit способность
 fangen, fing, hat gefangen ловить
 fast почти
 faszinieren, faszinierte, hat fasziniert захватывать, быть 

очарованным
der Feigling, -s, -e трус
 fein тонкий, нежный
der Feind, -(e)s, -e враг
 feindlich вражеский
 fesselnd захватывающий, увлекательный
das Festland, -(e)s, -lдnder суша, материк
 feststellen, stellte fest, hat festgestellt устанавливать
 fett жирный
der Finger, -s, - палец на руке
der Fingernagel, -(e)s, -nдgel ноготь на пальце
der Fleck, -(e)s, -e пятно
 flexibel гибкий
die Flцte, -, -n флейта
 flьssig жидкий
 fordern, forderte, hat gefordert требовать
 fortschrittlich прогрессивный, передовой
der Frieden, -s мир
der Fьhrerschein, -(e)s, -e водительские права
 furchtbar страшный

G g 

der Gast, -es, Gдste гость
das Gebдck, -(e)s, -e печенье 
das Gebдude, -s, - здание
das Gebiet, -(e)s, -e область
der Gedanke, -ns, -n мысль
das Gedдchtnis, -ses, -se память
die Geduld, - терпение
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die Gefahr, -, -en опасность
 gefahrlos безопасный
 gefдhrlich опасный
das Gefьhl, -(e)s, -e чувство 
die Gegend, -, -en местность
der Gegensatz, -es, -sдtze противоположность
das Gegenteil, -(e)s, -e противоположность 
das Gehalt, -(e)s, Gehдlter заработная плата
 geheimnisvoll таинственный
das Gehirn, -(е)s, -e (головной) мозг
das Gehцr, -s слух
 gehцren, gehцrte, hat gehцrt принадлежать
der Geist, -es, -er дух
 geistig / geistlich духовный 
 gemeinsam общий, совместный
die Generation, -, -en поколение
 genieЯen, genoss, hat genossen наслаждаться
 genьgend достаточно
 gerade прямой
das Gerдt, -(e)s, -e прибор
das Gerдusch, -es, -e шум, шорох
 gerecht справедливый
das Gericht, -es, -e блюдо, кушанье 
 gesamt весь, всего
 geschehen, geschah, ist geschehen происходить
das Geschehen, -s , - событие 
 geschickt искусный, ловкий
das Geschlecht, -es, -er род
der Geschmack, -(e)s, Geschmдcke вкус
das Gesetz, -es, -e закон
das Getreide, -s зерно; злаки
das Getrдnk, -(е)s, -e напиток 
 gewaltig огромный, мощный
das Gewicht, -es, -e вес
 gewinnen, gewann, hat gewonnen выигрывать
das Gewissen, -s совесть
das Gewьrz, -es, -e пряности; приправа 
der Gift, -es, -e яд

Правообладатель Вышэйшая школа



266

 giftig ядовитый
der Gipfel, -s, - вершина
 gleich одинаковый
die Glьhbirne, -, -n лампа накаливания
der Grund, -es, Grьnde причина
 grьnden, grьndete, hat gegrьndet основывать
 gьnstig благоприятный

H h 

das Hдhnchen, -s, - цыплёнок 
das Halbjahr, -(e)s, -e полугодие
die Hдlfte, -, -n половина
 halten, hielt, hat gehalten держать
der Hammer, -s, - молоток
 handeln, handelte, hat gehandelt действовать
der Handwerker, -s, - ремесленник
 handwerklich ремесленный
die Harfe, -, -n арфа
 hart твёрдый, жёсткий
 hassen, hasste, hat gehasst ненавидеть
 hдufig частый
der Hauptplatz, -es, -plдtze главная площадь
der Hauptpreis, -es, -e главный приз
die Haut, -, Hдute кожа
die Heidelbeere, -, -n черника
 heil целый, невредимый
die Heimatkunde, - краеведение
das Heimweh, -(e)s тоска по родине
 heiraten, heiratete, hat geheiratet жениться, выходить 

замуж
 heldenhaft героический
der Herausgeber, -s, - издатель, редактор
der Hersteller, -s, - производитель, изготовитель
 herstellen, stellte her, hat hergestellt изготовлять
 hervorragend выдающийся
das Herz, -ens, -en сердце
 hinterlassеn, hinterlieЯ, hat hintеrlassen оставлять после себя
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das Hirn, -(e)s, -e головной мозг
der Honig, -s мёд 
 hцchstens самое большое
die Hochzeit, -, -en свадьба
die Hьlsenfrucht, -, -frьchte бобовый (стручковый) плод
der Hunger, -s голод 

I i

der Inhalt, -s, -e содержание
 imponieren, imponierte, hat imponiert внушать уваже-

ние, импонировать
der Ingwer, -s имбирь

J j

 je … desto чем … тем
 jemand кто-нибудь, кто-либо

K k 

das Kalb, -(e)s, Kдlber телёнок
der Kaviar, -s, -e икра
 kauen, kaute, hat gekaut жевать
der Keller, -s, - подвал
die Kenntnis, -, -se знания
die Kirschblьte, -, -n цветок вишни
die Klamotte, -, -n разг. шмотки (одежда)
das Klappmesser, -s, - складной нож
 kleben, klebte, hat geklebt клеить
 klopfen, klopfte, hat geklopft стучать
 knacken, knackte, hat geknackt щёлкать
das Kohle(n)hydrat, -(e)s, -e углевод
 kompliziert сложный
der Konsument, -en, -en потребитель
das Konto, -s, -s счёт
 kцrperlich физический

Правообладатель Вышэйшая школа



268

 korrigieren, korrigierte, hat korrigiert исправлять
die Kraut, -, Krдuter трава
 kreativ творческий
der Krebs, -es, -e рак
das Kreuzwortrдtsel, -s, - кроссворд
der Krieg, -(e)s, -e война 
sich kьmmern, kьmmerte sich, hat sich gekьmmert заботиться

L l 

das Lamm, -(e)s, Lдmmer ягнёнок 
die Landwirtschaft, -, -en сельское хозяйство
der Lдrm, -(e)s шум
die Laune, -, -n настроение
 lauern, lauerte, hat gelauert подслушивать
die Lebensmittel, - продукты питания 
der Lebenslauf, -(e)s, -lдufe биография
die Lebensweise, - образ жизни
die Leber, -, -n печень 
der Lebkuchen, -s, - пряник
die Leinwand, -, -wдnde экран 
die Leseprobe, -, -n отрывок (из художественной литературы)
 loben, lobte, hat gelobt хвалить 
 lobenswert похвальный
 lцsen, lцste, hat gelцst решать
die Lust, - желание

M m

 mager худой
 mahlen, mahlte, hat gemahlen молоть
die Mahlzeit,-, -en приём пищи 
 manche некоторые 
der Mangel, -s, Mдngel недостаток 
 manchmal иногда
 mangelhaft недостаточный
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 meist: am meisten больше всего
die Menge, -, -n масса, количество (вещества)
das Merkmal, -(e)s , -e признак
 merkwьrdig странный
 meistens большей частью 
 mild мягкий, умеренный
 mindestens по меньшей мере, не менее
das Mitglied, -(e)s, -er член
die Mцglichkeit, -, -en возможность 
der Mьller, -s, - мельник
 mьndlich устный
der Mut, -(e)s мужество

N n

der Nachbar, -n, -n сосед
 nachdem после того как 
 nachdenklich задумчивый
die Nachhilfe, - помощь (в учёбе)
die Nachricht, -, -en известие, сообщение
 nдhen, nдhte, hat genдht шить
die Nahrungsmittel продукты питания 
 neidisch завистливый
die Nelke, -, -n гвоздика 
 nirgendwo нигде
die Not, -, Nцte нужда
die Nudel, -, -n макароны, лапша 
die Nuss, -, Nьsse орех 
der Nutzen, -s, - польза
 nьtzlich полезный

O o 

das Obst фрукты 
 obwohl хотя 
 цffentlich общественный 
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P p

die Pauke, -, -n литавры
 pauken, paukte, hat gepaukt бить в литавры; зубрить
die Pfanne, -, -n сковорода 
der Pfannkuchen, -s, - блинчик, оладья 
der Pfeffer, -s, - перец 
  pflegen, pflegte, hat gepflegt ухаживать 
der Pilz, -es, -e гриб 
 plцtzlich вдруг
das Prдfix, -es, -e приставка
die Prise, -, -n щепотка 
die Produktion, -, -en производство
 produzieren, produzierte, hat produziert производить
 prьgeln, prьgelte, hat geprьgelt бить, колотить 
das Pronomen, -s, - местоимение
die Prьfung, -, -en экзамен 

Q q

die Quelle, -, -n источник

R r

der Rasen, -s, - газон 
das Raumschiff, -es, -e космический корабль
 rechteckig прямоугольный
die Redewendung, -, -en оборот речи, выражение
die Regel, -, -n правило
 regelmдЯig правильный, регулярный
der Reigen, -s, - хоровод 
 renovieren, renovierte, hat renoviert ремонтировать
die Rente, -, -n пенсия
das Rentier, -s, -e северный олень
 reparieren, reparierte, hat repariert ремонтировать
der Rest, -es, -e остаток
 retten, rettete, hat gerettet спасать
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die Richtung, -, -en направление
 riechen, roch, hat gerochen нюхать; пахнуть
der Ritter, -s, - рыцарь
der Roggen, -s, - рожь
der Rollstuhl, -s, - кресло-коляска (для больных)
der Ruf, -s репутация

S s 

die Sache, -, -n дело, вещь 
die Sahne, - сливки
der Same, -ens, -n семя
 sanft мягкий, нежный
die Sauerkraut, - кислая (квашеная) капуста
 schaffen, schuf, hat geschaffen создавать, творить
 schaffen, schaffte, hat geschafft сделать, справиться 

(с чем-л.)
 scharf острый
 schaumig пенистый
das Schaufenster, -s, - витрина
der Scheinwerfer, -s, - прожектор 
 schieben, schob, hat geschoben двигать
 schieЯen, schoss, hat geschossen стрелять
 schimpfen, schimpfte, hat geschimpft ругаться
 schlachten, schlachtete, hat geschlachtet резать, колоть, 

забивать (скот, птицу)
 schlicht простой
 schlieЯen, schloss, hat geschlossen закрывать
der Schluss, -es, Schlьsse конец
 schmelzen, schmolz, ist geschmolzen плавить, топить 
der Schmetterling, -s, -e бабочка 
die Schnecke, -, -n улитка
 schneiden, schnitt, hat geschnitten резать
 schrдg косой
 schrecklich ужасный
die Schrift, -, -en шрифт; буквы; почерк; письмо
 schriftlich письменно
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der Schriftsteller, -s, - писатель
die Schuld, -, -en вина
 schuldig виновный
 schьtzen, schьtzte, hat geschьtzt защищать
 schwдnzen, schwдnzte, hat geschwдnzt прогуливать (за-

нятия) 
die Seide, -, -n шёлк
der Seil, -(e)s, -e канат
 selbstbewusst самоуверенный
 selten редкий; редко
der Sinn, -(e)s, -e смысл, значение
die Sommersprosse, -, -n веснушка
die SoЯe, -, -n соус 
 sparen, sparte, hat gespart экономить
 spenden, spendete, hat gespendet жертвовать, давать; да-

рить
die Spezialitдt, -, -en фирменное блюдо 
das Sprichwort, -es, -wцrter пословица
der Spruch, -(e)s, Sprьche изречение
der Staat, -es, -en государство
 stammen, stammte, hat gestammt происходить
der Stand, -es, Stдnde палатка, киоск
 stattfinden, fand statt, hat stattgefunden состояться
die Stдtte, -, -n место
 steigen, stieg, ist gestiegen подниматься
der Stein, -es, -e камень
das Stichwort, -es, -wцrter ключевое слово 
die Stimme, -, -n голос
die Stolle, -, -n рождественский кекс
 stцren, stцrte, hat gestцrt мешать (кому-л.)
 streiten, stritt, hat gestritten спорить
 streuen, streute, hat gestreut посыпать
der Strom, -s ток (электрический)
 studieren, studierte, hat studiert учиться (в универси-

тете)
der Sumpf, -es, Sьmpfe болото
die SьЯigkeit, -, -en сладость 
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 tauschen, tauschte, hat getauscht менять, обменивать 
die Tдtigkeit, -, -en деятельность
der Teich, -(e)s, -e пруд
der Teig, -(e)s, -e тесто 
der Teufel, -s, - чёрт 
das Tiefland, -(e)s, -lдnder низменность 
der Titel, -s, - заглавие 
der Tod, -(e)s, -e смерть
 tцdlich смертельный
der Ton, -(e)s глина
der Ton, -(e)s, Tцne тон, звук
der Topf, -es, Tцpfe горшок; кастрюля 
 total тотальный, всеобщий
 tragen, trug, hat getragen носить, нести 
die Trдne, -, -n слеза
 transparent прозрачный 
der Traum, -es, Trдume мечта 
 trдumen, trдumte, hat getrдumt мечтать 
(sich) treffen, traf (sich), hat (sich) getroffen встречаться
der Trend, -s, -s направление развития, тенденция; тренд
 trennen, trennte, hat getrennt отделять, разъединять
die Treppe, -, -en лестница
der Trickfilm, -(e)s, -e трюковый фильм; мультипликацион-

ный фильм 
 trocken сухой
die Trompete, - , -n труба
der Trost, -(e)s утешение
der Truthahn, -(e)s, -hдhne индюк 
die Tuba, -, Tuben туба
die Tьte, -, -n пакет

U u 

 ьberall везде
 ьberlegen, ьberlegte, hat ьberlegt обдумывать 
 ьberprьfen, ьberprьfte, hat ьberprьft проверять, пере-

сматривать 

Правообладатель Вышэйшая школа



274

 ьberraschen, ьberraschte, hat ьberrascht удивлять
die Ьberschrift, -, -en надпись, заглавие
die Ьbersicht, -, -en обзор
 ьbertreiben, ьbertrieb, hat ьbertrieben преувеличивать 

(что-л.)
 ьberwinden, ьberwand, hat ьberwunden преодолевать
 ьberzeugen, ьberzeugte, hat ьberzeugt убеждать (кого-л. 
в чем-л.) 
das Ufer, -s, - берег
 umblдttern, blдtterte um, hat umgeblдttert перелисты-

вать (книгу), переворачивать (страницы)
 umfallen, fiel um, ist umgefallen падать, опрoкидываться
die Umfrage, -, -n опрос; анкета 
die Umgebung, -, -en окружение, среда; окрестность 
die Umwelt, - окружающая среда
der Umzug, -(e)s, Umzьge демонстрация, шествие
 unabhдngig независимый
die Unabhдngigkeit, - независимость
der Unfall, -s, Unfдlle несчастный случай, авария
 ungerecht несправедливый
 ungewцhnlich необычный
 ungleich неравный
 unregelmдЯig нерегулярный
 unterbrechen, unterbrach, hat unterbrochen прерывать
sich unterhalten, unterhielt sich, hat sich unterhalten бесе-

довать
 unternehmen, unternahm, hat unternommen предприни-

мать (что-л.)
 unterrichten, unterrichtete, hat unterrichtet преподавать
 unterscheiden, unterschied, hat unterschieden различать, 

отличать
der Unterschied, -(e)s, -e различие 
 unterschiedlich различный 
die Unterschrift, -, -en подпись
 unterstreichen, unterstrich, hat unterstrichen подчёрки-

вать
 untersuchen, untersuchte, hat untersucht исследовать
 unterwegs по дороге
 unvergesslich незабываемый
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V v

sich verabreden, verabredete sich, hat sich verabredet догова-
риваться

 veranstalten, veranstaltete, hat veranstaltet организовы-
вать, устраивать

 verдndern, verдnderte, hat verдndert изменять
 verbinden, verband, hat verbunden связывать, соединять
 verbrauchen, verbrauchte, hat verbraucht потреблять, 

расходовать
der Verbraucher, -s, - потребитель
 verbrennen, verbrannte, hat verbrannt жечь, сжигать
 verdienen, verdiente, hat verdient зарабатывать
der Verdienst, -(e)s, -e заработoк
(sich) vereinigen, vereinigte (sich), hat (sich) vereinigt объ-

единять(ся)
die Vereinigung, -, -en объединение
 verfilmen, verfilmte, hat verfilmt экранизировать 
 verfolgen, verfolgte, hat verfolgt преследовать
die Vergangenheit прошлое; прошедшее время
 vergiften, vergiftete, hat vergiftet отравлять
 vergleichen, verglich, hat verglichen сравнивать
das Vergnьgen, -(e)s удовольствие
sich verhalten, verhielt sich, hat sich verhalten вести себя
die Verhaltensregel, -, -n правилo поведения 
 verhindern, verhinderte, hat verhindert препятствовать
 verjagen, verjagte, hat verjagt прогонять, отгонять
 verlangen, verlangte, hat verlangt требовать
 verlassen, verlieЯ, hat verlassen покидать 
 verleihen, verlieh, hat verliehen награждать
 verletzen, verletzte, hat verletzt повреждать
der Verlust, -s, -e потеря
 vermitteln, vermittelte, hat vermittelt посредничать, 

быть посредником; передавать 
 vermuten, vermutete, hat vermutet предполагать
 vernachlдssigen, vernachlдssigte, hat vernachlдssigt пре-

небрегать
 vernichten, vernichtete, hat vernichtet уничтожать
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 vernьnftig разумный
 verpacken, verpackte, hat verpackt упаковывать
 verrьhren, verrьhrte, hat verrьhrt размешивать 
(sich) versammeln, versammelte (sich), hat (sich) versammelt 

собирать(ся) 
 versдumen, versдumte, hat versдumt пропускать
 versprechen, versprach, hat versprochen обещать 
 versuchen, versuchte, hat versucht пытаться, пробовать 
 verteidigen, verteidigte, hat verteidigt защищать
 verteilen, verteilte, hat verteilt распределять
 vertonen, vertonte, hat vertont озвучивать
 vertrauen, vertraute, hat vertraut доверять
 vertreiben, vertrieb, hat vertrieben изгонять
 verwechseln, verwechselte, hat verwechselt путать, сме-

шивать
die Vielfalt, - многообразие; разнообразие
das Vollkornbrot, -(e)s, -e ржаной хлеб из муки грубого помола
die Volkssage, -, -n народное сказание 
 vor allem прежде всего
 vorher раньше 
 vorne впереди
der Vorschlag, -(e)s, Vorschlдge предложение
die Vorschrift, -, -en предписание 
 vorsichtig осторожный
die Vorspeise, -, -n закуска 
(sich) vorstellen, stellte (sich) vor, hat (sich) vorgestellt пред-

ставлять(ся)
der Vorteil, -s, -e преимущество 
 vorteilhaft преимущественный; выгодный
das Vorwort, -es, -е предисловие
 vorziehen, zog vor, hat vorgezogen предпочитать 

Ww

die Wahl, -, -en выбор
 wдhrend во время
die Wahrheit, - правда
 wahrscheinlich вероятно
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die Ware, -, -n товар
 wegen из-за
 weiblich женский
 weich мягкий
 weise мудрый 
 wenige немногие
 wenn если
die Werbung, -, -en реклама
das Werk, -(e)s, -e произведение; завод
die Werkstatt, -, -stдtten мастерская
der Wert, -(e)s, -e ценность, стоимость
 wertvoll ценный
 wesentlich существенный
der Wettbewerb, -(e)s, -e соревнование; конкурс
 widmen, widmete, hat gewidmet посвящать
 wiederbeleben, belebte wieder, hat wiederbelebt оживлять
 wiedergeben, gab wieder, hat wiedergegeben передавать
 wirken, wirkte, hat gewirkt действовать
der Wirt, -(e)s, -e хозяин, владелец ресторана
die Wirtschaft, -, -en хозяйство
 wissbegierig любознательный
die Wissenschaft, -, -en наука
 witzig остроумный
das Wohlbefinden, -s хорошее самочувствие
 wьrzen, wьrzte, hat gewьrzt приправлять (чем-л.)
die Wut, - ярость
 wьtend яростный
die Wortverbindung, -, -en словосочетание 

Z z

sich zanken, zankte sich, hat sich gezankt ругаться, ссорить-
ся, спорить 

der Zaun, -(e)s, Zдune забор
 zerkratzen, zerkratzte, hat zerkratzt царапать 
die Zeitschrift, -, -en журнал
 ziemlich довольно (хорошо)
 zerbrechen, zerbrach, hat zerbrochen разбивать
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 zerstцren, zerstцrte, hat zerstцrt разрушать
der Zettel, -s, - записка 
der Zeuge, -n, -n свидетель
das Zeugnis, -ses, -se свидетельство, (школьный) табель
der Zimt, -(e)s, -e корица 
der Zorn, -(e)s гнев
 zuhцren, hцrte zu, hat zugehцrt слушать (кого-л.) внима-

тельно, прислушиваться
die Zukunft, - будущее 
 zukьnftig будущий
 zusammenfassen, fasste zusammen, hat zusammengefasst 

обобщать
das Zusatzmaterial, -s, -ien дополнительный материал
 zusдtzlich дополнительный
 zuverlдssig надёжный
der Zweig, -(e)s, -e ветка
 zubereiten, bereitete zu, hat zubereitet готовить (варить) 
 zugeben, gab zu, hat zugegeben добавлять 
die Zutat, -, -en приправа 
die Zwiebel, -, -n лук 
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